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Vorwort. 



Der Wunsch nach einem ^Handbuch der Awestaspracbe^ in welchem Alles 
vereinigt wäre, was zur Einführung in das Studium der heiligen Schriften der 
Pärsen nöthig erscheint, ist in letzter Zeit mehrfach laut geworden. Neuerdings 
ist nun der verdiente Uebersetzer des Awesta C. de Harlez durch Veröffent- 
lichung seines „manuel de la langue de TAvesta^ diesem Wunsche nachgekommen, 
und vorliegendes Buch, das ich hiemit der Oeffentlichkeit übergebe, verfolgt den 
n&mlichen Zweck. Obwohl durch jene Arbeit das bestehende Bedürfniss schon 
einigermassen befriedigt zu sein scheint, so hoffe ich doch, dass die Publicirung 
meines Handbuchs nirgends als überflüssig angesehen werden und bei Niemandem 
Anstoss erregen wird. Das Studium des Awesta hat ja in den letzten Jahren 
in und ausser Deutschland sich so weit verbreitet, dass, wie wir glauben, recht 
wohl zwei derartige Hilfsbücher neben einander bestehen können, zudem die- 
selben doch, zwar weniger in der Anlage, als vielmehr im Einzelnen der Aus- 
führung ziemlich von einander abzuweichen scheinen. Als Harlez^ manuel mir 
zu Gesicht kam, war der Druck meines Buches bereits bis ungefähr zum 
17. Bogen fortgeschritten; es war mir also unmöglich die dort niedergelegten 
Resultate zu verwerthen und ebenso konnte ich auch in der Anlage meiner 
Arbeit keinerlei Aenderung mehr treffen. 

Ob wir im Stande waren, allen an ein „Handbuch der Awestasprache'^ 
gestellten Ansprüchen oder wenigstens den wichtigsten Forderungen zu genügen. 



Ym Vorwort. 

ob wir wirklich das erreicbteD, was wir beabsichtigten und anstrebten, darflber 
mögen Andere entscheiden. Ich selbst will hier nur in Kurzem die Gesichts- 
punkte darlegen, die mir bei der Abfassung dieses Buches massgebend gewesen 
sind, und die ich bei der Beurtheilung meiner Arbeit berücksichtigt wissen möchte. 

Was zuvörderst die Grammatik betrifft, so zeigt schon ihr Umfang, dass 
sie nur ein Abriss sein soll: sie will nicht den ganzen Stoff der Sprache ver- 
arbeiten, sondern den Lernenden in das Studium derselben einführen. Harlez 
ist in seiner Grammatik weit ausführlicher, während der Zweck der meinigen 
ein vorwiegend praktischer, und mein Augenmerk vor Allem auf Klarheit 
und Uebersichtlichkeit gerichtet war. Das Fehlen der Uebersichtlichkeit ist es 
ja, was Justis sonst als Materialsammlung wichtige Grammatik flir den Anfänger 
unbrauchbar macht, und Spiegels Buch andrerseits ist zu weitläufig angelegt, 
um für einen der Sprache noch Unkundigen bequem und handlich zu sein. Aus 
praktischen Gründen Hess ich auch die Sprachvergleichung möglichst aus dem 
Spiel. Erst wenn man philologisch einer Sprache wenigstens bis zu einem 
gewissen Grade mächtig ist, soll man dieselbe vom vergleichenden Standpunkt 
aus betrachten; und für diesen Zweck dient ja auf altiränischem Gebiet Hov^ 
lacques ^grammaire de la langue zende^. Aus dem nämlichen Grund, weil 
ich die Grammatik zunächst vom Standpunkt des Philologen darzustellen beab- 
sichtigtO; sind durchweg die Originaltypen in Anwendung gebracht; zu An&mg 
(bis S. 16) zwar ist zur Erleichterung des Lesens die Transcription überall bei- 
gefügt, späterhin aber wird dieselbe sparsamer angewendet. Bartholomaes 
altiranisches Verbum konnte ich nur noch theilweise für die einschlägigen 
Partieen meiner Grammatik verwenden, gestehe aber, dass ich diese sorgfältige 
Arbeit gerne noch mehr verwerthet haben würde. 

Die Chrestomathie enthält Stücke aus fast allen Theilen des Awesta: 
ich wollte die Auswahl zu einer möglichst mannigfaltigen machen und zugleich 
doch wenigstens einigermassen vom Leichteren zum Schwereren fortschreiten. 
Man kann auch hier wieder die philolc^schen Gesichtspunkte^ welche mich 
leiteten, darin wahrnehmen, dass ich kein einziges Stück in Transciption, sondern 
alle in Originalschrift gebe. Wer eine Sprache nicht bloss um ihrer selbst willen, 
sondern auch ihrer Litteratur wegen lernen will, muss sich auch an ihre Schrift 
gewöhnen. Von den Yashts ist keiner in seinem ganzen Umfang aufgenommen, 
und ich hoffe, dass diess allgemeine Billigung finden wird: man müsste zu viel 
werthloses und für unsere Zwecke ungeeignetes Material in den Kauf nehmen. 



Vorwort. IX 

Sonst habe ich das Zerreissen und Zerstückeln der Texte, das sich bei Harlez 
mehrfach findet, gemieden und nnr ganze Capitel aufgenommen. Die Sedaktion 
des Awesta in die Form, in welcher sie jetzt vorliegt, ist eben doch eine histo- 
rische Thatsache, mit der gerechnet werden muss. 

Der kritische Apparat, so weit er uns in den beiden Ausgaben vor* 
liegt, ist, ich kann wohl sagen, gründlich berücksichtigt worden. Der aufmerk- 
same Leser wird eine Reihe von wichtigeren und unwichtigeren Textverbesser- 
ungen gegenüber den von Spiegel und Westergaard aufgenommenen Les- 
arten finden, die sich mir durch erneute Durchsicht und genaue Prüfung der 
Varianten ergaben. Hieher gehört z. B. avaena vd. 19. 43, tikhieiiti ys. 9. 71, 
vandaeta ys. 10. 21 (mit Geldner) u. a. m. Auch durch Conjekturen, die ich 
je nach dem Grade ihrer Wahrscheinlichkeit theils in den Text aufnahm, theils 
nur vermuthungsweise in den Noten aufführte, versuchte ich verderbte Stellen 
zu emendiren, so z. B, fraidvayeiti yt. 8. 33, nivärmti yt. 13. 68. Ich erkläre 
hier aber zugleich, dass ich mich gegen die Methode Roths und seiner Schüler, 
welche unsere Awestatexte für von Grund aus verdorben und demnach jeden 
Emendationsversuch , auch wenn derselbe ohne kritischen Halt ist, für erlaubt, 
ja erwünscht zu halten scheinen, ablehnend verhalte. Meine Methode war die 
nämliche, welche auch von den klassischen Philologen als die allein giltige 
befolgt wird : eine Coi^ektur hielt ich nur dann für erlaubt, wenn ich Yerderbt- 
heit des Textes mit ziemlicher Gewissheit annehmen zu können glaubte und 
wenn mit den von den Handschriften gebotenen Lesarten nichts anzufangen war. 
Ich kann also Conjekturen, wie usnämayetti ys. 10. 36, pasu-västa yt. 5. 89 
nicht acceptiren. — Die Resultate hingegen, welche von Roths Schule durch die 
für die alt^ränische Philologie höchst wichtige, geniale Entdeckung, dass nicht 
nur die Gäthäs , sondern auch viele Stückö des sogenannten jüngeren Awesta, 
insbesondere die Yashts, ursprünglich metrisch verabfasst waren, erzielt wurden, 
imd welche vor Allem in Geldners Buch ;,die Metrik des jüngeren Awesta^ 
niedergelegt sind, — diese Resultate habe ich selbstverständlich verwerthet und, 
80 weit es anging, ausgeführt und ergänzt 

So hoffe ich denn, dass der Text, welchen meine Chrestomathie enthält, 
nicht nur für den Anlänger nützlich sein, sondern auch der wissenschaftlichen 
Expose durch kritische Feststellung der Lesart, durch Durchführung der Resti- 
tution der ursprünglich metrischen Stücke auf ihre ältere Fassung, sowie durch 
die beigegebenen Anmerkungen, welche fiir manche Stellen eine neue Erklärung 



X Vorwort 

vorschlagen, einigen Vorschub leisten wird. Mit Gitaten war ich hier, wie auch 
im Glossar, um das Buch nicht zu sehr auszudehnen, ziemlich sparsam. Ich 
gedenke dafür an dieser Stelle gerne und mit Hochachtung der vielen Verdien- 
ste, welche sich M&nner, wie Spiegel, Westergaard, Hang, Jüsti, Roth, Harlez, 
Hübschmann, Darmesteter, Geldner u. A. um die Awestaphilologie erworben 
haben. 

Es wird nöthig sein, hier noch Einiges über meine Schreib- und Tran- 
scriptionsweise des alt^ränischen Alphabets zu bemerken. Es handelt sich 
hier vor Allem um die Yocale 1> und "^^ (' » und «. In der Anwendung dieser 
Zeichen schwanken die Manuscripte ausserordentlich, vor Allem die älteren mit 
Uebersetzung. Sehr lehrreich in Bezug auf die beiden ersten Vocale ist das 
Verzeichniss der Abweichungen in der Schreibung von vouru und pouru^ welches 
Spiegel in den annot. crit. zu vd. 19. 129 und 20. 16 hat. Dieses Verzeichniss 
bietet zugleich ein Bild von den allgemeinen Verhältnissen: consequent in der 
Schreibung sind eigentlich nur die Vendidäd-sadehs , sie bieten stets )1>Vo' >^>V^r 
>cy^K die Handschrift A fast durchgängig >1>l>e) u. s. w.; doch findet sich auch 
hier vd. 19. 1 V Ebenso steht es im Yasna, wo die älteste Handschrift meines 
Wissens sogar c^jt^V-oTi aufweist, obwohl hier \ doch nur Hilfsvocal ist. Die 
Hdschrft. C ist schon ganz inconsequent , sie gebraucht \ \ und 1>« , denn dies» 
ist die dritte Schreibweise in A\o und )1>U, die sich auch in A mitunter findet, 
ohne Unterschied. Theoretisch sollte man glauben, dass *!> die Kürze, \ die 
Länge repräsentirt ; thatsächlicb ist dem aber, wie wir sehen, nicht so. Man 
wird es daher für gerechtfertigt finden, wenn ich der Schreibung der Vendidäd- 
sMehs folgte, die sich wenigstens gleich bleiben. Dann aber konnte ich \ 
unmöglich durch 6 umschreiben, sondern nur durch o, weil es mittelseitig ist ; für 
1>, das nur im Diphthongen 1>« bleibt, bot sich von selbst die Umschreibung Ö. 
Was die Vocale {, lo und |o betrifft, so gab ich ersteren durch e wieder, weil 
er durchweg kurz ist. Im Inlaut schrieb ich stets $o, das ich, weil mittelseitig. 
einfach mit e umschrieb; für den Auslaut blieb |o ^ = Sskr. e, altp. aiy. Die 
Handschriften sind in der Schreibung dieser Vocale womöglich noch inconse- 
quenter, wie bei !> und \; die Manuscripte mitj Uebersetzung gebrauchen |o in 
dem Diphthongen |o«, den ich stets «>« schrieb, im Auslaut n und k9 ohne Unter- 
schied. Eine kleine Incongruenz entsteht bei meiner TraDScriptionsweise dadurch, 
dass der Diphthong 1>- mit aö, fyt dagegen mit ae umschrieben werden musste. — 



Vorwort XI 

Dass ich ^ durch ein Zeichen c^ umschrieb, wird Niemand tadeln; ebenso 
bietet meine Transcription der Zischlaute » durch s und ^ durch $h einigea 
Vortheil, weil man dann auch in den übrigen iranischen Sprachen die beiden 
Zischlaute mit s und sh umschreiben kann und die unklare Umschreibungsweise 
durch e und 8 erspart ist. Für den speziell der Awesta angehörigen Zischkut 
02^ galt es nun, ein neues Zeichen zu erfinden; ich wählte s. 

Im Glossar glaubte ich mich weniger beschränken zu müssen. Dieser 
Theil des Buches soll am wenigsten ausschliesslich für Lernende bestimmt sein^ 
Eine erneute Durcharbeitung des Wortschatzes der Awestasprache schien mir 
eine dankenswerthe Arbeit zu sein, und ich nahm sie vor mit besonderer Berück- 
sichtigung der Tradition. Um aber diese selbst allgemeiner Beurtheilung zu 
unterstellen, beschloss ich, bei jedem Awestawort die traditionelle Uebersetzung 
beizufügen, und glaube, damit nach keiner Seite hin Anstoss zu erregen; denn 
einerseits ist es wohl an der Zeit, über die Tradition und ihren Werth nicht 
mehr in allgemeinen Ausdrücken zu reden, sondern sie zu prüfen, ob sie der 
Ausbeute werth sei oder nicht, andrerseits hoffe ich auch, zur Erklärung der 
Pehlevitexte selber dadurch, dass ich die lateinische Transcription anwandte und 
so da und dort das Lesen der schwierigen Pehlevischrift erleichterte, einige 
Beiträge geliefert zu haben. Wenn in der Umschreibung der Pehleviworte sich 
hin und wieder kleine Inconsequenzen finden, möge man diess mit der Schwierig- 
keit der Sache entschuldigen und mit dem zunächst mehr praktischen als sprach- 
lichen Zweck, den ich bei der Anführung der traditionellen Uebersetzungen 
verfolgte. Durch diese Nebeneinanderstellung der Awestawörter und ihrer Wie- 
dergabe im Pehlevi und bei Neriosengh komme ich zugleich wenigstens theil- 
weise einem Wunsche nach, den Darmesteter in der Recension meiner 
Erstlingsarbeit (revue critique 1877, No 33, S. 91) ausgesprochen hat. 

Die glänzende äussere Ausstattung des Buches wird der grossen Liberalität 
meines Herrn Verlegers verdankt, der keine Kosten scheute und sich sogar zur 
Anschaffung neuer Typen aus der Wiener Hof- und Staatsdruckerei entschloss. 
Mit Freude benütze ich die Gelegenheit, ihm hier öffentlich meinen Dank aus- 
zusprechen und glaube, von seinem freundlichen Entgegenkommen nicht weiter 
sprechen zu müssen, weil ein Blick in das Buch selbst davon genugsam Zeugniss 
ablegt. Auch Herrn Professor Dr. Spiegel bin ich zu grossem Danke verpflichtet 
für die Bereitwilligkeit, womit er die zweite Correktur übernahm und mich auch 
sonst, wie immer, in fi-eundlichster Weise mit Rath und That unterstützte. 



Xn Vorwort 

Ich kann dieses Vorwort nicht beschliessen , ohne noch des Mannes za 
gedenken, der ohne Zweifel unter den Awestaforschem eine der ersten Stellen 
einnahm und den vor kurzer Zeit der Tod ans reger Th&tigkeit abrief; ich meine 
Westergaar d. Seine grossen Verdienste zu rühmen wftre unnütz. Möchten 
wir ihrer nur immer eingedenk bleiben und nicht vergessen, dass er es war, 
der im Bunde mit deutschem Geiste und deutschem Fleisse die Wege gebahnt 
hat, auf denen wir jetzt weiter fortschreitend dem Ziele zustreben. 



Erlangen, am 8. Juli 1879. 



Wilhelm Geiger. 



GRAMMATIK. 



Vorbemerkungen. 



§ 1. Die Sprachen von Er&n sind ein Zweig des grossen indo-germa- 
nischen Sprachstamms und zwar am nächsten verwandt mt den indischen 
Sprachen, mit denen zusammen sie die arische Sprachfamilie bilden. 

Man scheidet die iranischen Sprachen nach zwei Gruppen: 1) diejoord- 
Hchß Gruppe, 2) die südliche Gruppe. 1) Zu rnördli chen Gruppe 
geESrf die Sprache ,"^111 welcSer die heiligen Schriften der Pärsen, das Awesla, 
verabCasst sind und welche sich in zwei Dialekte scheidet: a) den Dialekt der 
Mehrzahl der Stücke des Awesta, des Vendidäd, des Yispered, des halben Tasna 
und der Yashts (s. Chrestomathie, Einleitung); b) den Dialekt der Gäthäs, oder 
der in den Yasna eingefügten heiligen Hymnen, dessen Abweichungen in der 
Grammatik, Anhang I besprochen sind. 

2) Die^südliche Gruppe der Sprachen von Er&n gliedert sich a) in den 
Dialekt des Altpersischen (zur Zeit der Achämenidenkönige) ; b) in den des 
Mittelpersischßn (zur Zeit der Säsänidenkönige , etwa von 200 n. Chr. — 1100 
n. Chr.) und c) in den des Neupersischen. Das Altpersische ist die Sprache, in 
welcher die von dem König Kyros und seinen Nachfolgern, besonders von Darius, 
herrührenden Eeilinschriften zu Persepolis, Behistan und an andern Orten von 
Persien verabfasst sind. Das MittelperaischeL^wiidJELelLLaxl genannt, es ist die 
Sprache der Inschriften der Säsänidenkönige und einer ziemlichen Anzahl von 
Büchern und charakterisirt sich vor Allem durch die Einmischung semitischer 
Worte unter die iranischen. Wenn man die semitischen Ideogramme durch die 
ent^rechenden einheimischen Worte ersetzte, so hiess die Sprache Päzend, 
oder auch Pärsi nach der Gegend, in welcher das reine un vermischte Persisch 
gesprochen wurde. Das Neupersische ist die Sprache des Epikers Firdusi 
und der modernen persischen Dichter. 

§ 2. Die Sprache des Awesta pflegte man mit den Namen Zend oder 
Altbaktrisch zu belegen; allein Zend ist überhaupt nicht der Name einer 
Sprache, sondern bedeutet |,Commentar^, und ob das fragliche Idiom gerade das 
der alten Baktrer gewesen sei, ist nicht nachzuweisen. 

§ 3. Da das Gebiet der Sprache des Awesta, wie deutlich aus den geogra- 
phischen Angaben dieses Buches hervorgeht, der ganze Nordrand von Erän 



4 Vorbemerknikgeii. 

war, 80 könnte man dieselbe am passendsten Altnordör&niscli nennen. Indess 
schlagen wir diesen Namen als den einzigen, der das Wesen des in Frage ste- 
henden Idioms ganz zu erschöpfen scheint, nur versuchsweise vor und behalten 
im Folgenden die Benennung Altbaktrischalsdieam meisten gebräuchliche bei. 

§ 4 Die Schrift , in welcher die Awestatexte in der uns jetzt brhaltenen 
ziemlich jungen Redaktion niedergeschrieben sind, ist die jüngste Entwicklung 
einer semitischen Schriftgattung, der auch die Pehlevischrift angehört, 
welche sich auf Inschriften der Sasanidenkönige , sowie in etwas veränderter 
Form in Bfichem, besonders den traditionellen Awestaübersetzungen, gebraucht 
findet. 

§ 5. Ehe das Awesta in diese Schrift umgesetzt ward, scheint es schon 
in einer anderen, dem vieldeutigen Pehlevialphabet Ähnlicheren Schriftart aufge- 
zeichnet gewesen zu sein, und aus der Thatsache dieser Umschreibung erklart 
sich manche Eigenthflmlichkeit des Altbaktrischen , besonders in seinem Laut- 
system. 



Abschnitt L 



Schrift- und Lautlehre. 



§ 6. Das altbaktrische Alphabet ist folgendes: 

A. 7ooale. 

1) kurz Aia jt >ii ^ i % s 

2) theils kurz, theils lang wy 6 ^ ^ - 

3) lang iu d ^ t % ü ei ojd mü ^ db 

4) Diphthonge y^^u ae Jj^ oi jüi äf u^t it Xu a» uiu ^m du. 

B. Oonsonanten und Ealbrooale. 

1) Gutturale ^k ^ M ^g ^h 

2) Palatale yc — ^j 

3) Dentale ^t ^(S^th a d Q^dh 

4) Labiale jj p ö/ i* «/w 




6) Zischlaute Ä « ^^a^ ^f Je ^ eh 

6) Nasale | n | y j^n m n ^ m 

7) Halbvocale yi^y ^Z (jj) y ) r ^ (») i^ 



8) Hauchlaut ^ h 

9) Ligaturen mq £^Am 
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Beluift- wid Lautlehre. 



§ 7. Die altbaktrische Schrift läuft von rechts nach links, wie die 
hebrftische, arabische u. s. w. und unterscheidet sich von den meisten Schrift- 
gattungen des Orients dadurch, dass sie wie das Griechische Ck>nsonanten und 
Vocale gleichberechtigt neben einander stellt 

§ 8. Im zusammenhangenden Text trennt man die einzelnen Worte durch 
Punkte, kleinere Abs&tze durch einen Bing (o), grössere durch drei Ringe (a). 

A. Vooale. 

§ 9. Die Vocale theilen sich in gleiche, ahnliche und unähnliche. Aehn- 
lich sind solche Vocale, welche demselben Organ angehören, aber von verschie- 
dener Quantität sind (z. B. a und &)\ unähnlich solche, welche verschiedenem 
Organ angehören (z. B. a und •). 

§ 10. ü a, 11 d, • I, ^ f, > u, I ü sind gewöhnlich ursprünglich, • • mit- 
unter Schwächung von « a. Lange und Kürze, wird nicht ganz streng ge- 
schieden. 

§ 11. \i ist Trübung von « a, oft auch, besonders nach i r, bloss leiser 
vocalischer Nachschlag (= ind. Svarabhakti). m e ist &st immer kurz und 
Trübung von ü a, mitunter von «i d; in diesem Fall ist es als lang zu betrachten. 

§ 12. 1» d kommt nur in der Verbindung 1>ü ad vor; V o ist Trübung von 
ü a. Im Auslaut steht \ o besonders statt der ursprünglichen £ndungen as und 
an^ und scheint dann lang gewesen zu sein. 

§ 13. ^ ^ ist die Lange zu ( e und Schwächung von m ä, inlautend steht es vor 
i für 0^ aA und \» an. |o I ist auslautend = Sskr. e, altp. aiy oder Zusammen- 
ziehung aus «M ya. n a vertritt ursprünglich d vor Nasalen (ist auch nasalirt zu 
sprechen und kann = an stehen), ^ ab vor urspr. s (das entweder abfiel oder 
blieb oder sich in o^i ^A verwandelte) und vor r^ nt. 

§ 14. Die Grundvocale « a und « ä, « i und ^ f, > u und | ü werden 
unter gewissen Bedingungen gesteigert und zwar ist eine erste und eine zweite 
Steigerung zu unterscheiden. 



Grundvocal: u a, m d 




> «, f ä 


1. Steigerung: -. 

2. Steigerung: m d 




^ü ad, >^ Su 

>m du 



Anm. 1. Der a-Vocal hat keine erste Steigernng, der t- und f«-Vocal dagegen 

eine doppelte gleicbwerthige erste Steigerang. 
Anm. 2. Die Gesetze der zweiten Steigerang sind nicht streng dorchgeführt 
Anm. 3. Oefters findet man in altb. Wörtern eine erste Steigerung, wo verwandte 

Sprachen den Grundvocal haben, z. B. «fk«^» staora „Grossvieh'' = Sskr. 

Müra. 
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B. Oonsonanten und Ealbvooale. 

§ 15. Die Gonsonanten zerfoUen in dumpfe und tönende. Dumpf sind die 
beiden ersten Laute der gutturalen, dentalen und labialen Reihe, der erste 
Palatal und die drei Zischlaute » s^ ^ sh und ^ sS Alle übrigen CSonsonanten 
und die Halbvocale sind tönend. 

§ 16. Die Palatale (y c sprich tseh^ kJ spr. dsch) hat das Altb. mit 
dem Sskr. gemein, doch sind in jener Sprache die Spiranten nicht völlig entwi- 
ckelt (§ 19); es treten daher überall, wo lautgesetzlich Palatale aspirirt werden 
sollen, die guttu ^en Spira nten ein. f r ^ '^ ■^*\'" ^' 

§ 17. Von den Dentalen sind j^d und o^cJA bemerkenswerth. j^d steht 

nur im Auslaut, im Anlaut vor Cionsonanten und inlautend vor vi. ^dh kann 

inlautend zwischen zwei Yocalen (wie überhaupt jede tönende Spirans statt ihrer 
Media) fttr^ d eintreten, anlautend findet es sich nie. i th scheint die Aus- 
sprache des engl th gehabt zu haben. 

§ 18. Der Labial o p ist nach » s Verhärtung aus » v; ^w ist ent- 
weder der Spirant zu i b oder Erweichung aus ^ /, oder auch Verhärtung von 
» V (z. B. ^ thic = Sskr. tv). 

§ 19. Unter den Zischlauten vertritt « s das dentale und palatale s, 
^ sh und ^ / das sch^ z ist zu sprechen wie ein französ. z^ ^ i und cb zh 
sind ursprünglich die Spiranten der Palatale. Als dumpfe und tönende Zischlaute 
entsprechen sich » s undC z^ ^ sh und tb zh. ^ / steht statt urspr. s zwi- 
schen zwei Vocalen, von denen der erste dem a unähnlich ist, oder es ist aus 
urspr. rt entstanden (z. B. u^ cda ;,heilig^ = altp. arta). 

§20. Die Nasale unterscheiden sich im Gebrauch folgendermassen : 

1) I n steht an- und auslautend, im Lilaut vor «« y, » t? und c m. 

2) ^ n steht inlautend vor Gutturalen, Palatalen, Dentalen und Labialen. 

3) I g (wie ng zu sprechen) steht vor o" ^ nach « a und ^ db {% 13), femer 
in der Silbe ^>% guh (§ 38 Anm. 2) und endlich vor 1 r, wenn $ davor 
ausgefallen ist 

Anm. Geht dem D»| gh ein andrer Vocal als « a oder ^ ab voran, oder folgt 
ihm » i nach, so fäUt | g ab. 

4) 4^ n (Ausspr. wie die von i g) steht nur vor e> A , wenn nach diesem ein 
M y abgeMen ist. 

6) I m ist der Nasal der Labialen, auslautend ist *er in vereinzelten Fallen 
Verdnmpfung von } n, sehr selten auch anlautend. 
§ 21. Von den HiEÜbvocalen sind ro oder ^ y und k v auf den Anlaut, 
M und » auf den Inlaut beschrankt 

§ 22. Der Hauchlaut ^ h ist aus einem ursprünglichen Sibilanten hervor- 
gegangen. Die Ligatur ^sq ist urspr. Ar, und nimmt darum an den Eigenthüm- 
lichkeiten des «» A TheiL 



Abschnitt n. 



Lautgesetze. 



Vorbemerkung: Da wie § 8 bemerkt wurde das Altb. die einzelnen 
Worte im Satz trennt, so ist im Folgenden nur von einem Lautwandel im Wort 
die Bede. 

Anm. AuBgenommen sind einige Enclitica, welche aber eben als solche mit dem 
Wort, an das sie sich anlehnen, als ein Ganzes betrachtet sind und daher 
dessen Auslaat euphonisch beeinflussen können. Auch Composita gelten als 
«in Wort 

A. 7ooale. 

1) Hiatus, 

§ 23. Das Altb. vermeidet den Hiatus nicht so streng, wie das Sanskrit 
Wenn also zwei Vocale zusammenstossen, können sie unverändert neben einander 
bestehen bleiben z. B. jm^Mmm^jf^^ yuktcMspa ^^angeschirrte Bosse habend^, »^««o 
jh^jmI« paitürista ^^ verunreinigt^ , «^jmIm^mo paratrüti ^das Sterben'. 

§ 24. Wird der Hiatus vermieden, so gelten fttr zusammentreffende 
gleiche oder ähnliche Vocale folgende Gesetze: 

« a oder m d + » a oder ^ d wird » d oder « a 

• i oder ^ i + • i odw ^ I wird gewöhnlich • i 

> u oder ^ ü + > u oder | ü wird £ast stets > u 
z. B. ji>€««o> iipasma ^unter dem Himmel lebend^ (ji>o> + <•€«•); Jt^»m^jf^y^ 
yvJddspa '^^angeschirrte Bosse habend^ {.m^^y^ + -«0^); •ffsi^^t paüiiaiti 
„er beneidet" Ox**o + «f otf) ; «^^>{* anvkhti j^gemftsses Beden^ (>{« -f «^^>). 

§ 25. Für zusammentreffende unähnliche Vocale gelten folgende 
Gesetze: 
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1) » a {m ä) geht voran: 

M a + * i wird m« ae oder «V oi 

M a + % u wird Im ad 

M a + w^ ae wird ^ ät 

« a + ^« ad wird ^« ad 
z. B. -j^^n^o^ upaeta ;,besucht^ (*ö> + -5r*); e^V^Ä /rofd (Prftp. «lA mit Aft •*); 
jh^^ImI^ fraikhta ^^gesprochen* («1^ + «^r^O ; *^^o> updtfi ;,er kommt herzu^ 
(«o> + «^•M»'); -*^^ düraösa „den Tod fernhaltend" ( .^^ + -•(£)»«)• 

2) « t (^ 2), > II (f it) oder die Diphthonge »• oe, «V o», 1>« ad, >^ A«, «« clt, 

>m äu gehen voran: 

• i und > u lösen sich in m y und » v auf, xs« ae und 4 ai gehen in u« ay 
und mV OMüber, ^« ad und >^ ^ in »« av und »^ ^^ 1« di und ><• du in mj« 
dy und »11 äv. 

z.B. j»1jiM«^Mie) l>a%^^a ;,6egenschöpfung'' (*^»»q + «1«); -«o»«»o' At^o^pa ;,schöne 

Rosse besitzend^ (»o» + «&'*«) ; *^»Ky**'\ nayeiti ^er führt^ (vom gesteigerten St. 

X9«) der Wz. ^)) ; «^ ««Vo» Aoyiim Acc. Sing, von ^»^»«0» „links^ (aus *\fy + cf ) ; »«i 

«^Mi bavaiti (vom gest St. t«i der Wz. ji) u. s. w. 

Yocalverstftrkung. 

§ 26. Vor den angeh&ngten Partikeln »f ca „mtA*^ und w cid (verallge- 
meinernd) wird ausl. » a öfters zu 4« d, ausl. m t stets (ausser nach o» A) zu 
m« ae gesteigert, z. B. «f Ji*e)> upäca (Prftp. «e)> ;,zu^ + »f) ; e^no«^ ^oeciV ijdiese* 
(m^ 4- »«f) ; dagegen -»fniy^^»» aspahica (Gen. Sing, von ««p« ^yPferd^ + «|*). 

A n m. Der Diphthong m« ^| wird vor My ca zu j^^mmi ayae gesteigert. 

§ 27. • i und > u werden vor schliessendem c nt verlängert. €v^««o paütm 
Acc. Sing, von «^»o ;7Herr^, cf»«o paaüm dasselbe von >»»o ^^Vieh^. 

Anm. Nach j r bleibt > u meist kurz. 

Yocaleinschub. 

§ 28. Die Epenthese: Ein auf einen Dentalen oder Labialen, auf | n, 

(jgi i und besondws auf 1 r folgendes « t, ^ 2, m ^ |o ^^ •« y, oder ein > «, | il, » v 

bewirkt, dass dem Vocale der vorangehenden Silbe im ersteren Fall • t, im 

letzteren > u nachgeschlagen wird, z. B. «^»«Im baraiti „er trftgt*' = Sekr. 

bharaii, «^«^ däiU „Gabe'' = Sskr. däti^ .jm^UJ^ vairifa „wflnschenswerüi'' = 
Sskr. värffo, «^«fl» srüiti „das Hören'' = Sskr. (ruti^ ^g{>4>« auruia „weisa" = 
Sekr. arusha u. s. w. 

Anm. 1. Die Epenthese ist übrigens vielen Schwankongen unterworfen« Die von 
• i z. B. ist häufiger als die von > u und oft finden sich Formen ohne 
epenthetischen Vocal neben solchen mit demselben. So wird der Einschab 
des « i öfters vor der Endung der 8. PI. Präs. «^ nU unterlassen. 
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Anm. 2. Das vor Schlags = «» ^ eingeschobene epenthetische « $ fällt wieder 
weg, wenn das Wort durch Ansatz verlängert wird. 

§ 29. Eine Epenthese des Anlautes findet statt vor 1 r, dem ein 
« i oder > u vorgeschlagen wird, wenn einer der die Epenthese bewirkenden Laute 
nachfolgt, z. B. ^A irii „verwunden" = Sskr. mA^^>1» urud „hemmen" = Sskr. 
rudh. 

§ 30. Einschub eines Hilfs vocals { e findet statt zur Erleichterung 
schwerer Lautverbindungen, z. B. e'l'^^f^«^ rafmagh „Freude" neben ^%»\^m). 

Anm. Besonders häufig ist der Einschab von ( e nach einem 1 r, dem es auch, 
wenn es auslautet, nachgeschlagen wird, z. B. j»j»{1mm dädaresa »ich habe 

gesehen** = Sskr. dadarsa, (i»\ nare „Mann** = Sskr. nar. 

Schw&chung und Trübung der Vocale. 

§ 31. Vor schliessendem c m und | n wird u a st&ndig zu ( e getrübt, 
z. B. €()«v barem „ich trug^' und \M baren „sie trugen" = Sskr. abharam und 
abharan, 

Anm. 1. Auch im Inlaut wird « a oft zu ( e getrübt, besonders vor c iti, | n, 
^ fU and 1 r. 

Anm. 2. Auf diese Weise entsteht häufig die Lautverbindung ^^ ire, welche 
eine Schwächung von (im are ist und in vielen Fällen dem Sskr. r= Vocal 
entspricht. 

§ 32. Nach einem m y oder einem Palatal wird h&ufig « a zu « t ge- 
schwächt, z. B. ^^Y^ yima Name eines Heroen = Sskr. yama^ »^itr*^ taeinti 
„sie laufen^ von i*^ = Sskr. tacanti statt tacainü oder tacenti. 

Anm. Wenn ein • t^ ^ j^ m y oder j^ e folgt, so geht « a oder m d nach ^ 
(m) y in X) « über, z. B^x»»<t) y^ «wenn« = Sskr. yadi. 

Vocalausfall. 

§ 33. G&nzlich Mt « a ab vor schliessendem c m, wenn ihm m y und » v 
vorhergehen. Die Halbvocale lösen sich dabei in • • und > u auf, welche nach 
§ 27 verl&ngert werden, z. B. c^o^^c fntMhtm Acc. Sing, von jmio((»€ ^^mittler^, 
€?tll>1^ co^Atm/^ dasselbe von ji»(ig|>^6^ j, Viertel^ olniei ^urum dasselbe 
Yon j»>W jyganz^ nach § 27, Anm. 

Anm. Geht dem m y oder » t; kein Consonant, sondern ein Vocal oder Diphthong 
vorher, so entsteben durch das Zusammentreffen des i i nnd > u mit diesen 
Diphthonge oder Triphthonge, z. B. cio«o|i> anumaem Acc. Sing, von .«m«0|« 
„Kleinvieh^ (ans omifiia + im nach § 25. 1) u. s. w. 



Lantgesetze: Vocale nnd GonBonanten. 11 

B. Elnflnss von Vooalen anf Oonsonanten. 

§ 34. Nach den a-Vocalen geht ein ursprüngliches s im Altb. in e* A 
oder o"! ^^ über, z. B. •o'*^ barahi „du trägst^ = Sskr. bharasi. 

§ 35. Nach den dem a unähnlichen Vocalen hat sich der Zischlaut im In- 
laut als ^ i erhalten, im Auslaut (auch nach Conson.) als -^ sh. z. B. *^1]^Vi 
hermüiii ^,6x1 machst^, «u*^*-« paitisk „Herr" und ^1«^- dtarsh „Feuer" (Nom. 
Sing.). 

§ 36. Tritt eine mit ^ h beginnende Enclitica an ein mit « «, > u schliessen- 
des Wort, oder treffen durch eine Composition o» h und * i, > u zusammen, so 
kommt der ursprüngliche Zischlaut in doppelter Weise zum Vorschein: 
\) ^ h wird in ^ / umgewandelt, 

2) ^ h bleibt bestehen und dem vorangehenden « % wird ^ sh angehängt, 
z. B. »^ -»^lovt) y^^i ^^ „wenn ihm" Q^ioyt) = Sskr. yadi und encl. Pron. mo»); 
|Mio»^*ii^ aiwiMictc „nachfolgend" (Präp. «ii^« + Wz. f»^) u. s. f. 

0. Oonsonanten und Ealbvooale. 

Allgemeine Regeln. 

§ 37. Das Gesetz des Sanskrit, womach nur tönende vor tönenden Lauten 
und dumpfe vor dumpfen stehen dürfen, lässt sich für das Altb. nicht streng 
durchführen. 

§ 38. Schwierige Lautverbindungen werden im Altb. vermieden und zwar: 

1) durch Abwerf ung von Consonanten, besonders von 1 r, m y^ und 
» V, z. B. Wz. ^«i) kai Nbf. zu ^»»^ harii „ziehen" u. s. f. 

A um. Wenn ein m y nach ^i gh abfallt, bo wird ^ g in 4^ ti verwandelt. 

2) durch Auflösung von •* y und » v in ihre Vocale • i und > u, 
welche dann eintritt, wenn jene unmittelbar mit einem CSonsonanten zusam- 
mentreffen würden, z. B. ^>«)««c mainivdo Gen. Du. von ^{^»^ „Greist" statt 
mainyväo; \^»^ aiaÖnoQen. Sing, von \»»»^ 9,heilig" statt aianmo. 

Anm. Die Lantverbindang »d»| ghv geht zwischen zwei Vocalen fast immer in 
^M guh über, z. B. ^^^J^ wguhi Fem. zu ^^^m^ „guf* für vagkoi. 

3) durch Aspiration und Erweichung, z.B. -i*0^> uftAcZAa „gesprochen" 
neben -«^r^»* 

4) durch Einschub eines Hilfsvocals { e (vergL § 30.) 

6) durch Einschub eines Hilfsvocals in Verbindung mit Aspi- 
ration, z. B. V^^«| nq/Säiro Gen. Sing, von {i»^^\ „Nachkonune" statt 
* naptro. 

§ 39. Das Altbaktrische vermeidet auch gleichförmige Lautverbin- 
dungen. Es werden daher zwei gleichlautende Silben oder zwei gleiche oder 
dem nämlichen Organ angehörige Oonsonanten nur einmal geschrieben, z. B. ^i 
iy|jij»ji»iiM mainyavasagh „himmlischen Willens" statt mainyava-vasagh ; >jn>^m^i 
manahva Loc. Plur. von o'l'|'*i „Geist" statt manaf^hva. 
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Anm. Statt *m iy und »> uv wird bloss m y nnd » v geschrieben, z. B. jmtmJ^ 
vtfäna „durchdringend** aus «j^ + m^ ; j»^^1«»d» kvarshta „wohlgethan** aus 

Einfluss eines Gonsonanten oder Halbvocals auf dei^ voran- 
gehenden. 

§ 40. Einfluss des Gutturalen i) k: Vor i) k geht ^i in ^ s& 
über z. B. -«i)^>o' Au^A&a „trocken'' von Wz. ^^^y. 

§ 41. Einfluss des Dentalen ^ t: a) Gutturale und Palatale 
gehen vor ^ ^ in ^ M über, z. B. -«^^^ toArAto „gelaufen" von Wz. f*^. 

b) Dentale verwandeln sich yot ^ t in » s, z. B. ^^»jk ^os^a „gebunden'' 

von Wz. ^f^\' 

c) Labiale gehen vor ^ ^ in o P über, z. B. ^^ol^te gerepta „ergriflFen" von 

d) die Sibilanten^ z und j^t ^% ^^^ ^^^b '^ ^ werden vor ^ ^ zu ^ sh, 
z. B. ^^^1-^ varshta „gethan" von Wz. ^{I^jy ; {^»^^»y cishiare „Vertheiler" 
von (gMf ; -»^««^«o parshta „gefragt'^ von »(1«e)- 

§ 42. Einfluss des Labialen j b: Dentale gehen vor j b in ^^d über, 
z. B. "liAtfS^ berezadbish Instr. Plur. von ^g»^i\^ „gross''. 

§ 43. Einfluss der Nasale: a) Dumpfeoder tönende Laute werden 
vor \ n und c m aspirirt, z. B. ^j^-»*^ vyäkhna „Versammler" von Wz. f»**^ 
(vergl. § 16); «yi^j^-l rafnagh „Freude" von Wz. 0*^. 
b) der Sibilant ^ z wird vor ) n und i m zu « 8 verhärtet, z. B. ^\n»Y^ 

yasna „Opfer" von Wz. ^<y^ ; («c»{1iH baresman Bez. eines Bündels geweihter 

Zweige, von Wz^jl*). 

§ 44. Einfluss der Halbvocale: ä) Dumpfe oder tönende Laute 
werden vor ** y und 1 r aspirirt, z. B. j»**(S^^ haithya „wirklich" = Sskr. 9atya; 
^^^ughra „stark" = Sskr. ugra. 

b) Vor M y wird ^ h öfters zu ^j verhärtet, z. B. m*^ dajyt« „Gegend" 
neben >e»A^» 

c) Vor 1 r mit nachfolgendem ^ k oder o p wird o* A eingeschoben , z. B. o^'c 
jiijl fnakrka „Tod", ^oV(l *J?ÄrP« „Körper". 

§ 45. Einfluss der Sibilanten: a) Vor ^ s& werden die (Konsonanten 

aspirirt und, wenn sie tönend sind, in dumpfe umgewandelt, z. B. ^^ drukhsh 

Nom. Sing, von m>1j Bez. einer Klasse weibl. Dämonen. 

b) Mit schliessenden ^ sh (vergl. § 35) werden Dentale zu » sjj z, ^ i und 

• 8 m ^sh. z, B. «iii^>1>Vo pourtääs Nom. Sing, von c^fr>1>Ve) i,Fülle" aus 

paurtUM'Sh; ^^k vish Nom. Sing, von »J^ „Gau" aus vts'sh. 
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D. Die Endtmgen. 

§ 46. ^ d and ^ { werden im Auslaut verkürzt. So steht im Altb. als 
Endung des Instr. Sing. ^ a statt urspr. ä^ die weiblichen Themen auf urspr. ä 
und t enden auf « a und * i u. s. f. 

§ 47. Die Endung..:ÄiiJ^ geht gerne in » 8 über, |o S wird mitunter in 
aya zerdehnt, z. B. «1*-j nairi Nom. Sing. Fem. von j»mUj „mannlich"; 
I^M*^ kos aya Loc. Sing, von -^gg^^ neben »(^m^v 

§ 48. Die Endungen ^uv bya des Instr. Dat. Abi. Du. und ^m byo des 
Dat. Abi. Plur. werden öfters in |o» vi oder ^ü^wi und in V*» vyo erweicht, 

z. B. ttU^«i*o pasuwi von )«»o „Vieh" ; \**»-(355i<g, gaethävyo von --öj5«<g. „Welt". 

§. 49. Die Endungen eyj« «^A = urspr. ös, und (yiiM oo^ä =' urspr. äs 
gehen in \ o und ^ oo über. V^i*« mano Nom. Sing, von fy^»\»i „Geist"; (*••€• 
imao Nom. Plur. Fem. vom Pron. -»c* = Sskr. imds. 

Anm. Der nrBprüngliche Zischlaut, welcher den Endungen ^j» a^A und ^|^ 
(ibgh zu Grunde liegt, hat sich nur vor den Partikeln t^y r.a ,n nd" und ^^ 
ctd^iyerallgemeinemd) erhalten, sowie vor Encliticis. welche mit Dentalen 
beginnen, von welchen er dann durch eingeschobenes { e getrennt wird. Man 
sagt also ^|«»ji|i»c manasca, ^f»^^* imdbscid, ^»«^ '^»ro V^^ ^^^^ (n^^^- 
cher dir*" statt ^»«^ '\ro)' ^^^^^o kommt der an der Endimg ^^ an des 
Acc. Plur. der Mascul. auf » a abgefallene urspr. Zischlaut vor my ^ wieder 
zum Vorschein; z. B. j^^»^^»» aspäsca von ^e)«« nPferd**. 

§ 50. Ein altbaktrisches Wort kann enden: 

1) auf jeden beliebigen einfachen Vocal ausser - ä und ^ I, (nach § 46), 

2) auf die Diphthongen »m äi und »^ ^, 

3) auf den Dentalen j^rf, 

4) auf die Nasale ) n und « m, 

5) auf die Sibilanten ^ sh und « 5, 

6) auf einen Doppelconsonanten, wenn der zweite Laut ^ sh ist. 



Abschnitt HL 

Flexionslehre. 



Cap. I. 

ie Nomina. 

§ 51. Das Altbaktrische unterscheidet beim Nomen drei Genera (Mas- 
culinum, Femininum und Neutrum), drei Numeri (Singular, Dual und Plural), 
und acht Casus (Nominativ, Accusativ, Vocativ, Instrumental, Dativ, Ablativ, 
Genetiv und Locativ). 

§ 52. Die Casus zerfallen in starke und schwache: 

1) stark sind Nom. Acc. Voc. Sing, und Du., und Nom. Voc Plur. 

2) die schwachen Casus scheiden sich in manchen Declinationen noch in 
mittlere (deren Endungen mit einem Consonanten beginnen) und 
schwächste (deren Endungen mit einem Vocal beginnen). 

§ 53. Die Flexionsendungen der Declination sind folgende: 



Nom. 


Sing. 
(y h (urspr. s) 


Du. 

» 




Flur. 


Acc. 


C m 


/ AI a 






Voc. 




< 




r 


Instr. 

Dat 

Abi. 


AI a 

\au ad oder i^ o 


' iiiii btfa 1 V? 




j^ij bish und j^^j Msh 


Gen. 
Loc. 




> (IM 00 




QM am 

-M»(y hva, -M»^ ^va 
und >^ iu 




Anm. Das Fem. nnter 


scheidet sich vom Masc. 


in e 


linzelnen Casus durch vollere 



Enduigeii (z. B. ^ ab und »« äd im Gen. und Abi. Sing.), das Neutr. da- 
durch, dasB der Acc. und Voc/ des Sing., Du. und Plur. dem Nom. gleichlauten. 



Flexionslehre: Nomina, Erste Decliiiation. 
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§ 54. Man unterscheidet im Altb. acht Declinationen, welche sich in 
zwei Hauptclassen, in die der consonantisch and in die der vocalisch ans- 
laatenden Themen theilen: 

I. Classe: consonantische Themen. . 

1. DecL Themen aof verschiedene Cionsonanten, 

2. Decl. Themen auf agh^ 

3. Decl. Themen auf n und nd^ 

4. Decl. Themen auf r. 

n. Classe: vocalische Themen. 

5. DecL Themen auf a und tf, 

6. Decl. Themen auf i und i, 

7. Decl. Themen auf u, 

8. Decl. Themen auf Diphthonge. 

Anm. Es ist za beachten, dass im Altb. Öfters in der Declination der Nomina 
mehrere Themen neben einander vorkommen, besonders ist in manchen Casus 
die UeberfÜhrung consonantischer Themen in die a- oder •- Decl. gebräuchlich. 
z. B. Stamm j»^ nara »Mann*' neben St 1«), St. j^^^m^^ khiafna nNacht" 
neben St )«e«|^^, St »ihj^ vtzhi «Oan" neben »^^ u. s. w. 



I. Consonantische Themen. 

I. Declination. 

Themen auf verschieden Consonanten. 

A. Wurzeln. 

§ 65. Beispiel: js^^ tis ^Gau^ 

Plur. 





Sing. 


Nom. 


* 1(5^^ ttsh 1) 


Acc 


6p^^ f^em 


Instr. 


Aijs^^ f^isa 


Dat. 


t()JS^^ t^l 


Abi. 


Gen. 


%a^lf fAso 


Loc. 


ij»^^ ttsi 


Voc. 


*4(^^ rfsA 



Vt80 

tüso 






*i-^^ 



tiso 



1) vergh f 95 und 45. b. 



2) vergl. § 54 Anm. 
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Flexionslehro: Nomina. 



Da. 
Norn. Ace. Yoc. ^ -juj»^^ f^tsa 

Instr. Dat. Abi. * -iiiijidb^^ titzhibya ^) 

Gen. Loc. * (m»j»^^ ^^o 

Anm. Nach diesem Paradigma gehen ««^ spas „Späher**, »%W druj ein weib- 
licher Dämon (Nom. Sing. .^^>1^ drukhsh nach § 35 and 45. a, Acc. pm>^ 
drujim nach § 82) nnd qI^^^^ Ä:eAf}9 »Körper" (Nom. Sing. ^d{4(^ kerefsh 
nach § 30 nnd 45. a). 

B. Nentra auf i()i »A und i()> tisA. 

§ 56. ^^» snaühish ^Waffe^, ^^(^' aredush Name einer Sünde. Vor 
vocalisch anlautenden Endungen ¥rird ^ «A in ]^ i verwandelt, z. B. ^»gg«^^ 
snaithiia Instr. Sing. 



§ 57. e^irC^^'* 
§ 35 und 45. b auf 



0. Abfitraota auf m«i^ täd* 

ameretäd „ünsterblichkeitt'. Der Nom. Sing, endigt nach 
^^ täs, Instr. auf ^^«^ täia u. s. f. 



2. Declination. 

Themen auf |y)it agh. 
JL Nentra anf «yiit a^A. 

§ 58. Beispiel: fy)Ai)AiC managh „Geist'S 
Sing. 
Nom. Acc. Voc. l^lug mano^) 

Instr. ^fy)it|Ai( managha 

Dat. fCty>^)^6 tnanaghi 

Abi. t|i>(y>i*)^6 ^^^gff^ 

Gen. ^iy>i>)^6 ^ff^Magho 



Plur. 



!^iii<)it( manänfo ^) 
(j^(y)itlAi( managhäm 



1) yergl. § 54. Anm. 
4) yergl. § 13. 



Du. ist nicht zu belegen. 

2) vergl. § 49. 8) vergl. § 20, 3. Anm. 

5) statt nuMoMiva nach § 39. 



^ 



Zweite und dritte Deeliiifttioii. 
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A Bin. Die mit solchen nentralen Sabitantiven gebildeton männliehen Cknniioiita 
wie fy^^ff humanagh «wohlgesinnt'' werden folgende'rmsssen deeliairtr 

Sing. Plur. 

Nom. »»(«oo» /a^wx:^, i 

Acc. n^im^v Km. I j '•' "^ 

Sonst ganz wie das Beispiel 

B. Thimm auf «yiitü tfogh. 

§ 59. Beispiele sind die Comparative auf o^im* yagh. Es mttssen zwei 
Stamme unterschieden werden. 

1) starker Stamm: o^ih^» 2) schwacher Stamm ^fm*. ^y^m^mst miw- 
ifagh „grösser"' hat im Nom. Sing, ^mmm«'), Flor. Vq^i^mmmc; Acc Sing. h*mjmc 
cfo^, Instr. Sing. ^fy$mmi$i. 

0. Thimm auf «yiit» va§h. :. % 

§ 60. Beispiele sind die Participia perf. act. Es mOssen drei Stamme 
unterschieden werden: 

starker St mittLSt schwächster St 

H^>e^ vtdkodb „einer, der weiss'' (Nom. Sing.), Sing. Acc: €(criH^>ei^9 Cten. 
^tSZ^« Plur. Instr. *<«^(»>i|^- 

3. Deolinatioii. 



^^'L^ >^*^f ■' •. • 



j' 



Themen auf l n und mjm »({. 

A. Themm auf |ai an. 

Es sind drei St&mme zu unterscheiden: 
1) starker St: |jui 2) mittl. St: |ai 3) 3) schwächster St: |. 

§ 61. Beispiel: Iümj/ü atv^an „männlich" 



Sing. 
Nom. ,ii M p/it:.. 

Voc. *,iifja/ii.> 



Acc. 



Du. 



* -^I^Cß?^ 



, « 



' I 




1) Tergl. § 62. 2) vergl. § 49. 3) Die QnantitKt des m oder « im starken 

und mittl. St. ist grossen Schwankungen ontorworfen. 

2 



Y 



i8 

Sing. 
In sir. *_m)^;ji 



Dat 
Abl. 
Gen. 
Loc. 






ICg^i 



)- 



FlnfcmslAre: Homina. 
Da. 



-üiiiii 




X!^ 



)iiO 



r 



). 



{"»ICSJ 



«.'.'» '-.(- 



Plur. 









fOt 



C 









Asm. 1. Die Neutra wie ^^ däman „Oeschöpf^ haben ihre 3 gleichen GasuB; 

Korn« Ace. Voc. Sing, .«c^; Plnr. ^^tM. Dn. nicht zu belegen. 

Anm. 2. Die Wörter aufj«^ BtosBen in den Bchwächsten GaBUs das « nicht ans. 
AnuL 3. Bei den Themen auf ^ und |«» entstehen in den Bchwächsten CasuB, 
wenn dem u oder » ein « vorhergeht , die Diphthonge |^ und ^ji. c. B- «gui 



An 



\f1 Gen. Sing, von )«»«g«« „heilig*' für \)»«M2« (§ 38. 2). Geht dem u oder 
>i aber ein Gonsonant vorher, so gehen die Halbvocale nach § 38. 2 in « und 
> ttber. z. B. m|>1> Dat. Sing, von |jii>1> ,.8eele*' statt n{»1>. 
m. 4. Der Voc. Sing, der Themen auf »m\ endigt aur ^'L« < 



oder 



B. Themen auf )i in. 

§ 62. 1) starker St. j^ ()0 2) schwacher St. )« z. B. |«|m^ «junges 
Madeben" Sing. No m.: »^m^, Acc. cq^«^; Plnr. Nom. V^*«^- 



0. Themen anf 



1) starker St. 2) mittlerer St. 
^jifit ^it oder j^ 

§ 83. Beispiel: ^^()(j berezani „hoch" 
Sing. 



— • 

3) schwächster St 



''.■'rt 






Nom. 



Acc. 



Voc. 






Da. 



-"^i^^ili) 



Plur. 






1) Mit Abfall des Nsmls vor Mt. 



S) vergl. S 18- 



Instr. 

Dat. 
Abi. 

Gen. 
Loc. 



Sing. 



Dritte and vierte Deoliiuttion. 
Du. 



M 







.MM 



iWiyfiJg^ 



*fm^ljj^ 



Plur. 



Anm. 1? Der Nom. Sing, endigt anch »uf V oder «af »^, der Loc. auf jm*,«». 
Anm. 2. Vom Nentnun der Adj. »of ^^ endigt Sing. Nom. Acc. Voe. auG»- 



^„-u „. Tuui xiouuiuu u«r Ä«y. »Ol MM enaigt Bing. «om. A 
Anm. 8. Nach diesem Paradigma gehest auch die Themen auf 



)[u«Mi( und 



t^t^' 



4. DeoliiNilfoii. 

Themen auf ; n 

A. Themen auf ()it^ '-^^^^ 

1) starker ßt 2) mittl. St. 3) schwächster St. 

a) nom. agentis: )m^-^ )iiy ^<^ )i ^^'; 

b) Yerwandtschaftsw. )ii^ 7ii^ /O 

§ 64. Beispiel: (/ii^4«iA d^arS (nom. ag.) „Schöpfer". 

Sing. Du. 

(/ii^jifa 
Instr. ''^ ^;5iiia 
t();(3iiMa 



Nom. 

Acc. 

Voc. 



Dat. 
Abi. 
Gen. 
Loc. 






u»7iii 



^ 



^iiif) 



Plur. 



j»iii(/it^ii«a 



*n A ^ 

.^/ili^iiia 




(m/CSiiia 

ABm. Die Verwandtschaftawörter wie (1«^«o pt^ar^ „Vater" endigen im Acc. 
Sing, auf ((t«^, Nom. Acc Voo. Du. auf .«1«^, Nom. Acc. Plur. auf ^l»^^. 
Nach ihnen geht ^m^^moagharl „Schwester**. 

2* 



I t I 



Flexionslelire; Nomina. 



B. Thamen auf (/it 
§ 65. Die Themen auf (1« berfihren sich in der Declination mit denen aof 
I«. Zu merken sind: 

1) (/itiiii atfari »Jag**: 
Sing. Nom. Acc. (Um, Inst ^Immi, Gen. Loc. )«m«. 

Plur. AOC. \i^um. 

2) ()ii»^)ii^ *ar#Mre ^Erdthefl": 
Sing. Gen. -»^^^^ 
Plur. Acc. {«»ugl«^, Loc. ^^\n^M^. • 

3) {)ii«|ii^i6 nUthwari „Paar**: 
Sing. Dat ^ImhiTS:^ Gen. j^y^^fStf 

4) (/m;^ y^< „Jahr": 
Sing. Acc. (1«9^, Plur. Acc. »»y^. 

5) {/ii»|y Arare ,^nne'*: ' 
Sing. Nom. Acc. ^m>^. Gen. fo* oder \1fo.. 



n. Yocriische Tltemen. 

5. Declination. 

Themen auf a und A. 

JL ICaaoTÜlna auf ji 

§ «6. Beispiel: ^^jt^ aspa „Pferd". 





Sing. 


Du. 


Nom. 


iö«i* 


% 


Acc. 


6(e|j»ii 


> -it^Aü 


Voc. 


-it^^Ü 




Instr. 


-4i^it 


■iliijij(yit^j>it 


Dat. 


i4«I^J»il 


> ud 


Abi. 


Mtt^Jlil 




Gen. 
Loc. 




(miiii^jiAi 

< 


1) vergl. anch f 47. 





Plur. 



Fünfte Declination. 
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Anm. 1. Bei der Declination der W($rter auf jim nnd «» sind für die Bildnng des 

Acc. Sing, im Hase, nnd des Korn. Acc. Voc. Sing, im Nentr. die $ 33 gege- 
benen Regeln zn beachten. 
Anm. 2. Die Neatra, wie -m^^ nmäna „Haoa" haben ihre drei gleichen Gasna: 

Nom. Acc. Voc. Sing, i^m^^ J>vl w|^t Plar. 'M^m^. 

Anm. 3. In yereinselten Ftllen endigeh Nom. Acc. Plnr. des Masc. nnd Nentr. 
anf (». 



B. f •mlnina auf ji (nrspr. ä) 

§ 67. Beispiel : ^(SJ(^^ jfoetha „Welt''. 
Sing. Da. 



Nom. 
Acc 

Voc 

Instr. 

Bat 

AbL 
Gen. 








iilliJilV9^(}itQg^ 




l^mMM\9jHjM^ 




ffM4M\9j(yi^ 



Loc. 




^^XJ^» 



mU^Mm 




)Ü^» 




fm^u^Djfy»^ 



Plur. 



(m(SjS^i 











^»(yiiiV^()ii^ 




Anm. Wenn dem « ein «• vorhergeht, so wird im Nom. Sing, «m nach § 47 gerne 



in 



umgewandelt. 



0. M*T*^^** anf ä 
§ 68. Beispiel: fti»^6 ^^^^^ l^^me des höchsten Gottes in der 
iranischen Religion. 



Nom. 
Acc 

Voc 
Dat. 






Sing. 



Plur. 



iw(|U35^< 



i\ 



AbL, Gen. (im^C 



• '■ v" 'n .. 



Flexionilehre: Momin*. 



6. Deolinatioa. 

Themen auf t and { 

A. ThimiB «of * (vipr. 

§ 69. Bdspiel: i^nt^ paiti „Een'. 



Sing. 



Nom. 


j(}j^jii^ 


Ace. 


e^^M0 


Voc. 
Instr. 




Dat. 

AbL 

Gen. 

9 






( -•!"« 


Loc. 


/ if*« 



Du. 



i^ji^ 



i 



^ii 



Jttiili^Jil^ 




(llliiV9iAI0 



Plur. 




> 






Anm. 1. Die Feminina, welche nach diesem Paradigm» geken, haben in ein- 
zelnen FlUlen die volleren Endungen, z. B. ^»m^o ^^^ ^^°f?* ^^>^ «^«fo 
„FKulnlBs". 

Anm. 2. Die Neutra, wie i^ „Verstand^ haben im Nom.Ace. Yoe^ Sing, den 
reinen Stamm («im»)» ^ ^^* ^^^ P^^* *^^ ^^^ ^^ "^ belegen. 



B. r«siioiBa mi ^ (uspr. ^) 

§ 70. Beispiel: i^iAi»^j»Ai astvaüi, Fem. des A(y. ^Jttfi*»^-9it 
Körper versehen, bekörpert''. 



n 



mit 





Sing. 


Nom. 


i^iii»^«ii 


Acc. 


(«^^^«»»^^i* 


Voc. 


i^iit»^j»ii 


Instr. 


^iiCn^»^jiii 


1) vergl. § 46. 



Plur. 



i(}^^iii»^Jij» 






Sechste and siebente Declination. 



Sing. 



Dat. 
Abi. 

Gen. 




iiiiiiViit»^«j» 




4«lii^iAI»^JSJ» 



1 ft 



Loc. 







Plur. 



i) ^ jy<iii»fiJiji 



Der Dual ist nicht zu belegen. 

7. Declination. 

.Tliemen auf > 
§ 71. Beispiel: >j»ai^ pa9u ),yieh^^ 



Sing. 



Nom. 



itj>*^ej 



Acc. 



Voc. 



In Str. 



Dat. 



AbL 



(^»itJlit^ 



Do. 



nnd 



und 



Plur. 



i 



»tfJDil^ 



• j(2^>i»iie| 



und 



2d 



u 



Pledonslehfa: MomSmu 



Gen. 



(lll»llM0 



Loc. 



Sing. Du. Plur. 

A urn. 1. Nach diesem Paradigma gehen Masc, Fem. und Keutr. Die letzten 

haben im Nom. Acc. Voc. Sing, and Plur. den reinen Stamm auf >. 
Anm. 2. Bei Themen auf >^ geht, wo »^ zusammentreffen würde, dieses in u^ 



nnd 






ttber (yergl. % 18). 



8. Deolination. 



Diphthongische Themen. 

A. Thema auf ^n 

§ 72, ^ii) rae F. „Ghmz*' 

Zu belegen ist: 
Sing. Nom.: ^{^^{jm) Acc. QffjMj Instr. ^üai; 
Plur. Gen. qil^^m) 

B. Thema auf In 

§ 73. %M^ gab ,,Rind'' 

Sing. Plur. 



Nom. 



Acc. 



Instr. 
Dat. 

Abi. 
Gen. 






r ♦. A 



/} 



1 ' « 



^- U 



% 



»4*0^ 



^^*» 



- ^ 



1 c 



C^»ii^ 



ünregelmiUsige Declination. 26 

Unregelmässige Declination. 

Z. Declination. 

§ 74. 1) en» äp „Wasser" und jm»^ väc „Rede" haben die Nebenthemen 
CK und |m4. Der Dat. Abi. Plur. lautet V«i^« (mit Ausfall des nach § 39) 
und W^^& von einem Nebenthema «cb^j^. 

2)jjJ zem „Erde" und^ zim „Winter" werden folgendermassen declinirt : 
zem. 



Sing. Nom. ^i ;, //) 



A UhK 



a' i'.nd 



Acc. ^ 

Instr. «cK ^^ 

AbL gfjK oder g^K :^\v>; ^J:' - - ^/ 

Gen. VcjJ u. s. f. 5"^/!,^' 



2rim. 



H^S ^<.'''^ ^ 




««••S ^V'.'^/L.' 




W5 u. s. f. i'Miir 



n. Declination. ^J/^ .^ ^ 'c:-'>^ 

§ 75. Das Fem. cri«^> i«s^a^A „Morgenröthe" hat im Acc. Sing. ^xi^i^xSi' 

nz. Declination. ^ *'Ci'f'^'^ r . 

§ 76. 1) )«»«>t9 yat^AM „Jüngling", \»^» span „Hund" und {«»«^c tnagavan 
„gross" haben als schwächste St&mme )f>t9« ff'* (oder )>») und ^^q- 

2) («^ pathan „Weg" bildet die starken Formen aus \»^^ö (Acc. pan- 
tdnem), die schwächsten aus <S7^ (Instr. patha). Der Abi. Sing, lautet unr^el- 
mftssig Mi^p^0. 

3. |«»«1^4« öüiraivan „Feuerpriester" hat zum starken Stamm ^vA^, zum 
schwachen |>1>«<cr 

4) )•€«« cMfitan „Himmel" hat Sing. Abi. i^»»\f^, Gen. V^jj}« vom Neben- 
thema piy» 

§ '^''' C^f*5*^ mazand „gross" hat im Acc. Sing. ^^^i. 

IV. DeoUttstton. 

§ 78. Der Nom. Acc Voc. Du. von (l-^-lj brJUare ,3mder** lautet r-li-^j. 

§ 79. 1) (^«T«» dtor^ „Feuer" hat zum starken und mittleren St 'i»t^^ zum 
schwächsten 1(S^ Der Nom. Siog.' lautet ««l«^, der Voc. ^m^ oder ioW«»- 

2) (^«•^e«! naptari ,^achkomme" hat das Nebent^ema at^\' ^® Declina- 
tion ist folgende: 



' 
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Flexionslehre: Nomina. 



Sing. Norn. Wi w^d f»a«| ^^)yr . ^ap({o 

Ace. cd«i^0«) nod €(r^ci<s mui^V ^"**<- ,'^i^ ' .' ...i-. 
Abl. t»^9^\ (vergL § 38. 5) u *: . / i s. 
Gen. Voi^^i (veilfi^ § 38. 6) 4t4^ u i ^ r 

§ 80. 1) d«4 narg ,,Mann'* wird mit dem Nebenthema .«l«! folgendennassen 
declinirt: 

Du. 



Sing. 
Nom. «i ^(i 

Voc. lii»! ^^i?^/ 
In Str. -»^ /^/^^<;<.^ 
Dat ijUj ;/^ i/ 

AbL 

Gen. ^1«! v'^f. /' 
L c. »1a»| ^ • 



-1- 



< n^\\ 



-^flq »u' 



<< 



/( /• / 



l H»'-! 



/ ' ' f ' '^ 



Plur. 
V«| und ^>^1(| // ^^'> ^' .' 






V L 



/ 



t > 



2) s)«^M «tore „Stem'' hat folgende Declination: 



Sing. Nom. 



AcC. €{4'»5f« 

Voc 

Abi 

Gen. 



i . • < 



Plur. V-v* und V»^» 'A r u. r / ^ 



• ' •' A 



«#W- und mV 



.5 * 'I 



'.r 



>f / 



V. Deolinaüoa. 

§ 81. ^ »g^^ ^jy ttdaepa „d&monenfeindlich" und ^^«»«0» Aocya ^link'^ haben 
im Acc. Sing. cf4)vl^ und cf4e»- 

VI. DeclinatloB. 

§ 82. UnregelmAssig sind «^«o» hakhi ,^reund'' und n»«^ i<m ,^önig/' 

1) hakhi: Sing. Nom. ^^«o», Instr. «gg««)', Dat. |gg{«(i»; 
Plur.: Nom. W^'e^i Acc. ^(||«tf (a«ich W^^e» und ^^Jf^ff). 

2) ika«r. Sing. Nom. -»ih»^, Acc. c»^>«^ 
Plur. Nom. V«Mn>^* 

TU DeoUnctioA. 

§ 83. Die Declination von >(i»i< aghu „Welt, Herr" ist« soweit sie sich 
belegen lAsst, folgende: 



UnregelmftsBtge Declination. 27 

Sing. Nom. «^>(yi«, 

Dat. ncr>i' oder j^^ty^ oder »m^^^ 

Ace. cfo»«, Abl. j^o^i«, 

Gen. iD>^(yi«, Loc. \»(yi« oder ^»o»i«. 
Da. Instr. Dat. AbL -^»o»«, 

Gen. Loc* ^»(^«^oder .^^Lm>ff$m. 
Plur. Gren. («»e^i«* 

§ 84. >j»^(e per&u „Rippe^' und >jm| nosu ^ichnam^^ haben im Ace. 
Sing. €>««(1(o und o^»««) (daneben auch (^««0- >^) ^^^ >cr^ (iatiAt« „Gegend*' 
haben im Nom.« Ace. Plur. V>'»««| und W«»^« 

§ 85. >^e' Ai^u ,^unge'' hat die Nebenthemen ^«e», y >i>»C *(y und ^«e* ; 
>fy4<^% das Nebenthema 



Anhang. 

§ 86. Das Altbaktrische kennt auch Indeclinabilien. unter diese 
gehören vor Allem die Eigennamen ge¥ri8ser Dämonen, femer einzelne Appella- 
tiva wie -m^^ hama „Sommer.'' 



Cap. n. 

Die Adjectiva. 

von 



§ 87. In der Declination unterscheiden sich die Adjectiva nicht 
den Nominibus. 

§ 88. Von den A^jectiven haben 

1) die auf AI im Fem. ai u^ oder i im Neutr. ((<) 

2) die auf ^ im Fem. i im Neutr. i 

3) die auf > im Fem. i» oder > im Neutr. > 

4) die auf |ii»im Fem. i|!Lit im Neutr. ji» 
6) die auf mj^j» im Fem. i^üi im Neutr. gji^ 

* 

1) Die A^j. auf «m und «»> haben die Endung «^ und «^ (vergL S 88). 



28 



FlexionBlehro: A^jectiva. 



OomparatloB. 
§ 89. Zur Steigerang der Adj. dient: 

1) ^/ii^ tara für Comparativ, 
^((^ tema far Superlativ. 

Dabei gelten die Regeln: a) schliessendes ^ geht in \ über; b) wo meh- 
rere Stamme vorhanden sind, erh alt de r schwächste, den Vorzog. 
Pos. 



(L\it 



f • i 






»»böse" 
«i|«^>ii» »,wohlriechend'' 

'X}ut^>^^^^tk „siegreich'^ 
fyi^g^fg» »ySehr stark" 



SuperL 



Gompar. 



*cr' '^'^^^^ i^ •'.*. '^i' f^''< •* 






^(^JNI{|^b«Ug« i . /. ^ .jj ,1 ^^ y^, , , 



^) (y)Aiii ya^A^) (Fem. jf^^Ji Neutr. %^J^ ^ Comparativ» 
^^i^i fsAto für Superlativ. 

Vor diesen SufBxen werden die Endungen der A^jectiva abgeworfen oder 
stark verkürzt. 



Pos. 

"^ML. >jMi „schnell" 

nHi{J.tci. >||»|4 „gut" 

A . ;? -f(,\ |^>HCH* „heilig*' 



Gompar. 






SuperL 



.^ '. 



// < 'V r u 



Gap. m. 

Die Numeralia. 



§90. 


Cardinal 


1 


-»»;ü* 


2 

« 


-M»^ 


3 


i)(i 


4 


>)^ 


6 


}ii;i^iie| 






.'J 









M 



6 


j(^»Qgji» 


7 


j^re^v 


8 


}i*^MOi* 


9 


|it»ii) 


10 


{üiOJl^ 



ü 



1) Declination nach § &9. 2) vergl. f 38, Anm. L Aach ^^ nach § 4i. b. 






L .' 



r,. 



NnmenUjt: GttdiiMU». 



20 



11 
12 

13 

14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
25 



90 
40 
60 

flO 
70 
80 
90 
100 



10000 ()<i»^itj 
§91. Die Declination der Zahlwörter ist folgende: 

1) ^»;o^ <wva „eins" 
Masc Fem. 



200 »Ct*^^^ 'JO?^ 

400 ^^itj) •^/•Mittio^l' 



1000 



Nom. \>m^ oavr 
Acc. «f4 (c*\) /?^n»t :>/;■() 

Gen, joo»«»»-a<'i^tc .r 






Neutr. 






''• *« V 



' l w 



< ■ • 



,/ 



2) ^»£^ dva «yzwei** 




Masc, 
Nom. Acc. 

Instr. Dat. AbL 
Gen. Loc. 






Neutr. 




A 



Masc. 

Acc. ^ 

Dat. VV^'t'^"'^ 



Gen. «ji*wii*. H . 



( 



^'i^tiftac 



3) i)i ttrt„drei" 
Fem. 



1 /v "-* 



<«^i£ 



Neutr. 



mM«1e f >«..'('.. ., 



Ftixionrtehre: Kvmeralia. 



\tf • ^ 



I ". 



4) Die Zahlwörter von 4—10. 
\)m^i(ts^ (jAifar) Norn. Ace. von ^avi^Säf „vier" 
Nom. Ace: -*ivi«ö ;,fttiif* j^o»^ „sieben m. s. f. jjcm^^ , ^./.ci^o. 
Gen. c«f»f|f«0' ut^cHV^' ^- s» f- /oau^^'.-'O/.", / f v/r- r'^u 

5) Die übrigen Zahlwörter. 
Die Zahl 20 ist undeclinirbar. 30, ^, 50, 100 und 1000 werden nach 
§ 66, 60-90 nach § 70 decUnirt /^^,^^,^ Mu^.^jhc 

^m^ baeoart 10000 (vergL § 65) bat im Acc. )^>>«^ und \^^^, im 

In8tr.jyy*>>»*)- yla^i'u.j^Ut^fi, 



• *■ 



'( 



.• ' * ' 



';'fi 



/ " • 



I / 



f s 



n 



• f 



*• \ 



§ 92. Ordinalzahlen. 

..jiijMii der zweite 
^i^i/Q der dritte u. s. f. 



2 
3 

ö 



6 
7 
8 
9 
10 
11 



•MiiJH 






12) 

13) 

U) 
15) 



■^ C 




§ 



17) 
18) 
19) 
20) 
30) 
100) 
1000) 







Anm. Declioirt werden die Ordinalzahlen nach § 66. 

§ 93. Ableitungen von Zahlwörtern sind: 

1) Wörter, auf „mal": ,, 
^Vfff „einmal"/!^' »zweimal*, ^v'.ii „dreimal", '^'>'\<s:^ „viermal" »g^j^ 






jhm4»« .sechsmal'', M»»i>m\ „neunmal''. > -> « ' 



2) Wörter auf „fach": 
a) mit Bildungssilbe 'ijip-»: «^r^>*«j „zweifach", '^^^Ai> „dreifech", 
,u^,.^«.^ „zwanzigfach", uf'*^'^'^ „sechzigfach" u. s. f. bei Num. auf»». 
; b) mit Bildungssilbe -«TA: j.u<^—»1i „dreissigfecb" , .«<tf^(1»«^ 



'i 



•• ■> • 



/, ^ ^ // OrdinaUa, AUettmigeB.^ 81 



jyVierzigfiich^, ^M^dfS^flgm^ yfttnftägfttch^ (statt ^Ki^lSi^Mi^jHii^lSSf' und öS^mmi^o 
nach § 39) a. s. t bei Num. auf ^. 
c) mit Bildangssilbe >u«: »m«^» j^hundertüBtch^ 

3) Bracnzahlen: 
^>jjBj^^ ^ein Drittel^, ^»jajI^Sf »ein Viertel. 



Cap. IV. 

Die Pronominsu 

1) Personalpronomin'a. 
§ 94. j^u azem ^ich^, ^^ tum, a^ tu ^du« 

Sing. Nom. gj-ji Jch^'a./m 

Acc. 



3- ,-- ., 

Dat. u»ii!^»iii( > encL u^^ ^ 

6en. U»|il( l^tai.rc 

•Abi. (jy,«) 
Loc. 



/>;• i. a 



«ff, f 



^jdU*' t/i,lt ; /iT 



C^tt^, iM(iie) -fhK^UPyi , 



f;tK^c(. 



encL ui^^ /r' 



Do. Gen. 



IS' 



Plur. Nom. C)ü^^ ^^'nm^ 
Acc. 



Dat. 



encl. %]'nr 



Gen. 6Qii»£if J an7K7i^inK. 
AbL 



6itb^>« 



j» 



ihr« 






A ' I y encl .^fr /r 












tfif^lfm jlp'^^u/o' 



§ 96. Vom Pronomen der 3. Person ^er, sie, es*^ hat sich erhalten: Sing. 
Acc. u^, Gen. Dat^ j^fy, Plur. Acc. i^o». Die ährigen Casus werden dem 
Demonstr. Pron. ^»n entlehnt 






' f' 









\f\ 



. < Flezionilelure! Pronomina. 
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2) Demonstrativprononiina. 

§ 96. ^y^ju aem^ q^ im^ t^^gj imad ^dieser^ 

Sing. 
Masc. Fein. 

Norn. ^,^ g^^ 



Plur. 



Instr. aftic u^lii 
Bat« a i / W ^^£jf 

Gen. iOV'^(K9V^) 



Loc. 



ecu It u 



*u 



i-e ?*« 






«*« 






Masc. 



MiMljyA^ 



UWH 



'iSA 



* ." 






Fern. 



fm^^ cruac 



^Jiiii» €L^-:y- 



^ •>. ' «^* 






Dual. 



M$sc. 
Nom. Ace. .ji^j i^>u«c> 
Gren. Loc. ^jiji uuuü' 



Fem. 



tt/*f .' ' ><. 



Neatr.: Sing, Nom. Ace. ,^Q^' sonst wie das Masc. 

Plur.: Nom. fm^^^ Ace. ^^j^ Dat Abl. .^jjij^ii^ Gen. (^t)»|(ii». 



§ 97. >iii^ Adfi, yji»j i at^a^ Jener^ 
Sing. 



Masc. 
Nom.././ai >ÄiV 
Ace. u ^ «1 (.du 
Instr.:.. VOL ^»11 

Dat. 

Abl. 



Fem. 






Masc. 



Plur. 



Fern. 



! . . M 



IS 



»it 



i^CSJfi 



fm»M aiiuc 



lb 



iilitf»!! 



• A 



•* 
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Dual ist nicht za belegen. 
Neutr. Sing. Norn, ^m oder mM^ Acc. Qhu' sonst wie das Masc. 

tU'»*t ePTd^f «♦^h" 

Plur. Nom. U)^>^ ^^^' -»»•^ ^^^ fu»»^ sonst wie das Masc. 
§ 98. !^^ Ao; juii^ A^, Mü^ toe{ „er, sie, es^ 
Sing. 



Neutr. 




Dat 
Gen. 



wv*»r 



/«^//^ 



Fem. 



Masc. 







Da. Nom. Acc. Masc. ^^ A<> 

§ 99. ^f*ox>** ^^^^^ -^ttPX?^ ^^^' fi^t^^O*^ ^^^^ (™^^ ^^^ ^^^' 
gen zusammengesetzt) ,er, sie, es^. ^ 



Masc. 



Sing. 



Nom 



Acc. 



ijALKJ- 



OitS^^ 



Instr. *^ ftPX >** 
Dat. ^iM£ii^^Ji 

Abl. {^£j*^)0^ 

• 

Gen. ioV^t*)Ü^ 
Loc. ^£:$*t*)0^ 



Fem. 






-AIJJJI 









Masc. 



Plur. 



Fem. 



«^rr 






/ -r •( 












Neutr.: Sing. Nom. Acc. iftjit6ii4ji_ sonst wie das Masc. 



Du. Gton. Loc. Masc. ^jjjiMy^ji ^r/ /.? v 
Plur. Nom. tt)t*)0^ ^^^' f'^t^^O^^ ^^^' wie Masc. oder Fem., Loc. wie Masc. 



Ctt X 



8 
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FlexionBlehre: Pronomina. 



§. 100. EncUtischer Pronominalstamm ja di ^er, sie, es^ : Erhalten sind : 

Sing. Ace Masc. Fem.j*^i| Neutr. ^ '' 
Plur. Ace. Masc.» Fem.^^ i^^)- ^<> . 

3) Relativpronomen. 

yH yot mf^ yA^ tf^yn V^ ;. welcher, welche, welches^. 



Masc. 
Norn, ir- \fQ 
Ace. .'M'l (j)io 
Instr. 



Sing. 



Gen. 



Loc. 






Fern. 



Plur. 



• r» 



■t 






Masc. 



i 



53^)0*»;^ 



«^CfiL)ü«;H> 



/f 



> 



Dual. 

Nom. Ace. Masc. '<x*H} ' 
Oen. Loc Masc. ^atty^ > 



/ 1 A 



Fern. 



V^;h» 






Neutr. Sing. Nom. Ace. 



tffHi 



7 



sonst wie das Masc. 



Plur. Nom« Ace. (u*)^ oder mf^^ sonst wie das Masc. 

4) Die übrigen Pronomina. 

§ 102. Das Pron. interrog. ^ ho, mi^ kä,,^^ had „wer? was?"^ geht 
nach § 101; Sing. Aec. c(^, Dat. «4»gi^, Gen. joo*»^ u. s. f. 

§ 103. Von dem Stamm »^ d des Pron. interrog. hat sich erhalten: 
Sing. Nom. Masc. Vrt Neutr. «7. und («)*, Acc. Masc. Fem. (•)*, Neutr. g^f*. 
Plur. Nom. V»r- ' 

m 

§ 104. Das Reflexivpronomen ist ^^»qa oder ^^»o* hva (decl. nach 
§ 101). Bemerkenswerth ist der Dat. Sing. Masc. ^«W»«)* und Fem. '^»fy 
mu, Gen. Sing. Fem. ^m^IL«^ und ^m)^.. . -yx 

Anm. Am Anfang von Compos, steht das Reflexivpron.« in der Form «^ ji^, 
4ii»l^ oder 



f. 



.\ • 



Relatiynm, sonfltige Pronomina. 35 

§ 106. Pronomina indpfinita: 

1) ^0»^^ ttspa „all^ Neutr. c(0»^&, geht im Sing, nach § 66, Flur. Nom. 

Masc. »o'^&t ^6^* Masc. und Fem. ^ro"^^) ^^^^^ ^^^ § ^^l* 

2) Ji»1>iio* haurva und ^^(«0* Aama ;,all^ (decl. nach § 66). 

3) Ji»1>l>»o paiurva ^^früher* (decl. nach § 66). 

4) j»M|» anya „ein anderer^ (decl. nach § 101). 

5) R'f'^'l kascid oder -»|«)»>«^ kascina „irgend wer^. Declinirt wird der erste 
Theil des Wortes (§ 102), also ^fi^, e^rioo*»^' t(rt(^ u. s. f. 

6) ^rw^i naecish „keiner'' (vergl. § 103). 
§ 106. Abgeleitete Pronomina. 

1) eg|'i*»f cvand „wie viel?**, t^»»* avand „so viel*', i^i>»ro yctvand (rel.) 
„wie vieF, »^i*»i*o* havand „ebenso viel* (decl. nach § 63). Neutr, ^m^f, ^m^» 

2) ^^m^»ä^ katära „wer (von zweien) ?**, ^^m^»ro yatära „welcher (von zweien)*' 
(§66). 

3) »^»my caiti „wie viel?** (indecl.). 



Cap. V. 

Die Verbau 

§ 107^ Das altbdktrische Verbum besitzt drei Genera: Activum, Medium 
und Passivum, vier Modi: Indicativ, Conjunctiv, Potentialis und Imperativ, 
drei Numeri: Singular, Dual und Plural, sowie sieben Tempora: Präsens, 
Imperfect, Futurum, reduplicirtes Präteritum oder Perfect, I. Aorist, n. Aorist 
und Participialperfectum. 

Anm. 1. Das Medium unterBcheidet sich vom Activum durch seine besonderen 
Endungen. Es wird in reflexivem, häutig auch in passivem Sinn gebraucht, oft 
unterscheidet es sich in der Bedeutung nicht mehr merklich vom Activum. 

Anm. 2. Der Conjunctiv ist nicht auf das Präsens beschränkt, sondern findet 
sich auch beim Imperfect, beim rednpl. Präteritum und dem Aorist; der 
Potentialis erstreckt sich ebenfalls auf die beiden letztgenannten. 

Anm. 3. Das Futurum ist nur in sehr spärlichen Resten erhalten und wird 
meist durch den Conjunctiv des Präs. ersetzt. 

§ 108. Die Tempora sind einzutbeilen in Specialtempora und in 
Haupttempora: 

1) Specialtempora sind: Präsensund Imperfect mit ihrem Conjunctiv, dem 
Potentialis und dem Imperativ. 

2) Haupttempora sind alle übrigen Tempora. 



86 Flezioiislelire: Verba. 
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I. Specialtempora. 

§ 109. Das charakteristische Zeichen der Spedaltempora ist, dass die- 
selben nicht aus der reinen Wurzel, sondern meist aus einem erweiterten Stamm 
gebildet werden. 

§ 110. Der Stamm der Specialzeiten wird auf zehnfache Weise gebildet 
und es entstehen dadurch zehn Gonjugationsclassen. 

1) Classe. 

Die Wurzel erhält die erste Steigerung (vergl. § 14) und wird durch an- 
gehängtes • thematisch fortgebildet, z/ B. Wz^^ bud j,riechen ^, Stamm -a*i|l>M 
(vergl. § 17). 

2) Classe. 

Die Wurzel erleidet keinerlei Veränderung, z. B. Wz. f 1« mrü ^^sprechen'. 

Stamm fl«. 

3) Classe. 

Die Wurzel wird reduplicirt z. B. Wz. -J zä ^loslassen^, St -^-J. 

4) Classe. 

An die Wurzel wird die Bildungssilbe m« angehängt, z. B. Wz. ^^»k varez 
;,arbeiten^, St. ^^^* 

5) Classe. 

Der Wurzel wird die Bildungssilbe >| angoffigt. z. B. Wz. 1»i) kar ^^machen^. 
St >j(1i^ (vergL § 30 Anm.). 

6) Classe. 

Die unveiflnderte Wurzel wird mit » thematisch fortgebildet z. B. Wz. 
»Jf fA8 ^^entgegen gehen, dienen^, St ^»^j^. 

7) Classe. 

Vor dem letzten Radical der Wurzel wird die Silbe ^\ eingeschoben, z. B. 
Wz. ^f cii ;,lehren*, «r'^)«r Präs. 3. Sing. 

8) Classe. 

Nach dieser Classe gehen nur Wurzeln auf ) (und ausserdem die Wz. 
i-.«b^„fliessen") > welche durch angehängtes > erweitert werden, z. B. Wz. \» in 
^drängen^, St >|*. 

9) Classe. 

An die Wurzel wird die Büdungssilbe j»\ gehängt, z. B. Wz. ^1^ fri ;,lie- 
ben*, St. ^)Jd- 

10) Classe. 

Die Wurzel erhält die erste Steigerung (vergl. § 14), wird mit » thematisch 
fortgebildet und wie in Cilasse 4 «m angehängt z. B. Wz. p^ ruc «leuchten^, St 



SpecUltempora : die 10 GlasBen, die Endmigdü. 



dt 



§ 111. Diese zehn Yerbalclassen bQden zwei Haaptconjugationen : 

1) die thematische Conjugation (GL 1, i, 6, 10), in welcher die Per*- 
sonalendungen an den mit « erweiterten Stamm angehängt werden : 

2) die starke Conjugation (Gl. 2, 3, 6, 7, 8, 9), in welcher die Personal- 
endungen unmittelbar an den Verbalstamm treten. 

§ 112. Die Personalendungen der Specialtempora sind folgende: 



/it' 



Sing. 
1. Pers. t J6 

3. » t J^ 



AotlVIUBL 



Du. 






f . 



Plur. 



Präsens. 

Sing. 



to.- 



ICedlun. 



Du. 



Potential 









Sing. 
1. Pers. 

2. 

3. 



J9 



9 






Du. 



') 






^ 

^j^ 
ü 






}>', 



Sing. 
1. Pers. t (( 



(T 




'^» iW 



Plur. 

(AH 

Imperfect. 
Plur. 



■^1^ 

)( 



(U^ 



Sing. 






Co("^) 






/*. -»^ 



4 /[• 



li 



Sing. 

2 Ig 



f,., -ttt» 



Imperativ. 



/, . • 



M 



Sing. 
,1. Pen. tjj« 

2. , *« 

3. n )t» 



Dn. 



Plur. 



"'t 



Sing. 






<i4 



Du. 



Du. 



iW*< 



M 



Du. 



Plur. 



t«^« 



ü aulK. 



Plur. 

« 



.JH^JItil ^''' '- 



Plur. 



-"f« 



Plur. 



41 Afi'*"* 
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f § 113. Die mit diesen Endungen gebildeten Formen theilen sich i n stark e 

^ und jchwache; stark sind die mit f bezeichneten, n&mlich 1) vom Acti?um: 
j der Sing, des Prfts. und Impeii, sowie die ersten Personen des Imperat, 2) vom 
/ Medium: die 1. Sing. Imperat. Schwach sind alle übrigen Formen. 

A. Erste (thematische) Conjugation. 

(Glasse 1, 4, 6, 10). 
§ 114. Beispiel: )m\ bar (GL 1) .tragen* <) 

Aotivun. 



1. 
2. 
3. 



1. 
2. 
3. 



1. 
2. 
3. 



1. 
2. 
3. 



Sing. 






Da. 
Pr&sens. 



Plur. 



.( 



i^ntjm 



ly< fv 



Potential«). 






f I 






^. 



^i-'Ut, 



Imperfect^). 



-Mft)^}!»/!»! i 




O^^v^tl 



|(jjii7ii4 i^a a( '^•. 







Imperativ. 



'j 



UA 






1) Da » keine erste Steigerung hat, so lantet der Stamm ji^, von ^f^^ „Behen** 
lautet er, weil fy^ selbst schon gesteigert ist ^^^y^^, von y „sein** dagegen ji>>«^ (aus 
j^ nach § 25. 2), und .mmj») (aus j»)OJi|) von ^|. 



2) vergl. Anm. 1. 3) vergl. § 81 Anm. 1. Daneben auch «^j»>>») »sie sind" u. 8. f. 

6) Aus urspr. &ara« nach § 49. 



4) vergl. Anm. 2. 
7) vergl. Anm. 4. 



5) vergl. Anm. 8. 



1. 

2. 
3. 



1. 



2. 



3. 



1. 
2. 
3. 



1. 
2. 
8. 



Sing. 



I • -J 






Specialtempora, t. Conjagatiott. 

ICedlnm. 
Du. 

Praesens. 



dd 



Plur. 



m)m\ (HctwV^ 




hi 



u^QiMQmUi *)HÜ 



< »AitJ < { 



WO*i^'W^''.*f/^^ K9t*^E^ M^e-nli 








Potential»). ^iM/'i. ''•'.• 

I 



WC^' 



4) 



Jü^J^/lli '^lA^*Hll('*i. 













Imperfect 3). 



'wi^)j^i*Ui%l 



-M^^. 



7^1 ^' ^ ' 







^m 



-M(y >|ll /lU 



I /111 ^1". .>.'''''ii' 



Imperativ. 



c 



JU 






Anm. 1. Vor den Endangen der 1. Sing, nnd Plur. des Präs. und der 1. Da. und 
Plar. des Imperf. Act., sowie vor der der 1. Plor. Med. wird das • des Stammes 
verlängert. <j^ 

Anm. 2. Das charakteristische Zeichen des Potential ist urspr. mu, welches 
in der 1. Gonjug. als blosses » erscheint, das mit dem vorangehenden • des 
Stammes nach § 25. 1 zu )^ oder m\ wird. 

Anm. 3. Das Augment deis Imperf. • fehlt in fier Kegel im Altb«, doch 
kann dessen Vorhandensein in mehreren Fällen nicht in Abrede gestellt 
werden, z. B. mi>>»)ji ^er war** neben »»>>«)• 

Anm. 4. Die 2. Sing, des Imper. Act. geht in der 1. Goi\}. auf den reinen 

Stamm aus. 
Anm. 5. Hie und da wirfl; die 1. Präs. Act. das «^ ab und endigt auf m (vergL 

§ 171. 2). 



1) vergl. Anm. 1. 



2) vergl. Anm. 2. 



3) vergl. Anm. 3. 
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§ 115. Der Conjunc^tiv des Prftsens undlmperfectum unterschei- 
det sich vom Indicativ dadurch, dass vor der^Endupg einj» eingeschoben wird, 
welches mit dem » des Stammes zu «• verschmilzt. • - \ 

Aoi^ Pjcfts. Sing. 2. «cy-J^ 3., »^mAj- Plur. 3., *^jr^ (§ 13). Imp er f. 

.. . -^r-^^-r^ _ . . . ... « ^'' Ws^X^^^^ 13). • 

"-M, ^. |or-^, Plur. 3. |or^Kj^^(§ 13). , 

Anm. Das ^ der 2. Sing, fällt hie und da auB, also ««1«! neben %^m)my 

§ 116. Die Verba aus Gl. 4, 6 und 10 werden nach § 114 flectirt : 



Sing. 2. H*^ (urspr. baräs^ nach § 49), 3. m^, 
Hed. Prfts. Sing. 1. -«U, 3. jö^^-U, 



4. Cl. 



"s ' .•', '' "T'l 



Präs. Sing. 1. 




J(iMJiV( 



M 



-Vtc ^ 



is 



V \<t 






6. CL 



;, Plur. 3. i^^i 

Pot. Sing. 1. 



3. 



Imperf. Sing. 1. 

» Plur. 3. 
Imper. Sing. 2. 






« 



• • / ' ( 






'• . »4 






I / 



ICedlutt. 
Imperf. Sing. 2. -J^t^i^tii^ri^ | -^Vl<^^^4 



Präs. Sing. 1. 



„ Plur. 3. wr^J^OfiSj^t^*^ 

Pot Sing. 3. _M^j(^«jj^()(^ 



10. a. 



'- ''-ri<* .^j-/^. 



•i' 






ll§4tySii; 






2 



) 



-*. / 









1) vergl. § 82 Anm. 



3) vergl. S 33 Anm. 



Imperf. Sing. 3. -«^•^i5j)j^ 



Im per. Sing. 2. 



Special tempora, I. Conjagation. 

a. s. f. 







u. s. f. 



a. s. f. 



Bemerkungen. 



§ 117. Folgende neun Verba haben in den Specialzeiten unregelmflssig 
gebildete Stamme: 



sitzen** ^^ 
-t» |,stehen^ rr A 
r»t ;;8prechen^ v^ t 

jil*^ ;,schneiden*C^ ■>/ 
*i^ i,finden** ^^i':- 

iMo» »befeuchten^/A tV 



1) 
2) 
3) 

4) 
5) 
6) 

7) )jg|^ „wachsen** u^t^/* »vin, 

8) oj»j^ ;,lobpreisen*^^ft*^ 

9) j*^ ;,geboren werden* 



a. 1 



CL 6 



a. 4 



Stamm: -"(stfo* ^) ^^^^W^ 



9 



§ 118. 1. C lasse: 1) Wurzeln-, welche in der Mitte ein • oder einen 
Diphthongen ^aben, werden nicht gesteigert (vergl. S. 38 Nota 1). 2) Die 
Wurzeln auf 4» bilden ihren Stamm auf ^*»»\ z. B.^^ zbä ,,preisen'^ St. -m«»^. 

§ 119. 4. Classe: Man beachte die § 32 gegebenen Regeln. Einige 
Wurzeln erhalten die erste Steigerung. Mittleres ' {l^* wird zü'c1{ geschwächt. 

§ 120. 6. Classe: Wurzeln, welche auf i oder'> ausgehen, yerwandeln 
dieses vor dem '« des Stammes in m und ^>. z. B.' «r''*»^«^!' lobt" von >{^^ Wur- 
zeln mit mittl. {1» schwachen dasselbe theils 'zu {1{ theils behalten sie es bei. 

§ 121. 10. Classe: Man beachte die § 32 gegebenen Kegeln. Wurzeln, 
welche • in der Mitte haben, können dieses beliebig zu* m steigern« 



B. Zweite (starke) Co|^jugation. 

(Classe 2, 3, 6, 7, 8, 9). 

§ 122. In den starken Formen (§ 113) muss der Wurzel vocal (Gl. 2 und 3) 
oder der sfa^w iinh'^^»"^^ .Zusatz gesteigert werden. Die Steigerang unterbleibt 
wenn der Wurzelvocal ein », m oder ein Diphthong ist 

Anm. Die Bildungssilbe j»^ der Verben der 9. Gl. wird in den starken Formen 
in m\ gesteigert Ausnahmen sind k^»^^ und «^m^I^. 

1) Daneben auch j^^ (vergl. auch % 17)« 

2) Daneben mit Schwächung des « auch^»*^ nnd ^)^(o». In einigen Formen geht 
j^ nach Gl. 7. 



/A. 
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Flexionslehre: Verba. 



§ 123. Beispiele: 

IjjQ mrü „sprechen" (CI. 2), 

jjM^ zä „loslassen" (CI. 3), 

)j$A har „machen" (CL 6), 

Jio M „lieben" (a. 9). 



► 'I 



M' Sing. 1. t igiii7g 



AotlTIUBL 

Präsens. /*. j, 'l^^ml 



'h 



2. t jjyii^ ») j^.J iu' JUMM^f!5 



Hi 









N« 



A. 



^ 3. ti^ilii)c 

* Plur. 3. j^j^M»;e 

*' Sing. 1. 6^ii>/6 

2. (iiiJi>)c 

3. MiMii>;( 

Plur. 1. ^^ji>;e 
3. |^jj>)c 

Sing. 1. t fii^/6 

2. t JO^i»)c 

3. t ^^6 

Plur. 3. 



Ji^KlP^UJQMi^M^ 



rk^MU 



i^i 



r-'iC' 



i^^«5 



V''f t 






j^^jii»)()Q 



Potentials)- 



» ..;-vi>(U.n !(' 



• • » 









) 



Imperfect. 



* /»; 



«¥&i5 



«I • 



^'» 



W-Öy* 



Sing. 1. t j|4ii»ji;( 

2. JQJ»)« 



1) Ton ,tJf .wollen*. 
4) von 1«^ nSohUgen' 






Imperativ. 









,*. • 



•v' // :i 



-r(.i:i(((M. 






• « 



IT* « 



/ . » ■!/' 






i* * 



/ . •//' 



l\-W 



wli 



'Hv 



)b 



2) vergl. § 31 Anm. 1. 
5) auch |M«|()(^. 



3) vergl. Anm. 3. 



i ^ ' / i 
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Sing. 3. >^!Lii;c 

Plur. 1. t ^(iM»ii;( 



3. 



. /■» -^ 



s 



>r*|^ 



)& 



>t«^{|-rf)ö y 



) 



Uediuo. 
Präsens. 



Sing. 1. 

Plur. 1. 
3. 



ii>)c 






), 



(cr»i5f«»U^Ö 



(OV^t)^ 



)5)o 



Potential. 



Sing. 2. -MqDJ»;c 



3. 



-"V)0*N 



)i 



Imperfect. 



Sing. 3. -M^*^)« 
Sing. 1. t K9}^»'^^6 



>V 



Imperativ. 






Anm. 1. Die Verben der 8. Classe sind nur sehr wenige und unterscheiden sich 

in der Conjugation nicht von denen der 5. Classe. 
Anm. 2. Von Verben der 7. Classe sind nur vereinzelte Formen, wie Act. Präs. 

Sing. 1. 4£»|«,i von ^^ nvertheilen, geben", 3. ^^»»^^ und «^^«^«1« »er ver- 

letzt** (von trie) zu oelegen. 
Anm. 3 Im Potential hat sich dessen ursprüngliches charakteristisches Zeichen 

MM in der 2. Conjug. erhalten. 
Anm, 4. Die 2. Sing. Imper. Act. erhält die urspr. Endung «q. 

§ 124. Der Gonjunctiv des Präsens und Imperfect ist in der 
2. Goqjug. nur in sehr wenig Formen zu belegen und unterscheidet sich vom 
Indicativ dadurch, dass er ein » zwischen dem stammbildenden Zusatz oder der 
Wurzel (G. 2) und der Endung einschiebt. So lautet z. B. der Cioiy. Imperi 
Act. von 1»^ in Sing. 3. c^>«|()(^, Plur. 3. \^^v^\i^\f\ ; von \»^ jan ^^schlagen^ (Gl 2) 
lautet die 3. Sing. Präs. Act. im lud. «^^»ti, im Conj. *^*»\»tj^ 

1) vergl. § 31 Anm. 1. 



u 



Flexionslehre: Verba. 



§125. 
Sing. 

1. .£- 

2. »fy» 

3. «I 



BemerkungeiL 

II. Classe. 
Das Hilftverbom o» ah „sein^* wird folgendermassen coiyugirt: 
Präsens. Potential. 



Do. 


Plur. 

• 

*fy»Q 


Sing. 


Plur. 






jtpmuft 


\r- 


<#"y und (1«MD^ 



Sing, a 



Imperfect Imperativ. 

f^^$» I Plur. 3. |to>i» I Sing. 3. >r*« I Plar 3. ityr^*. 



Anm. In den sohwaclien Formen wird das • abgeworfen and ^ verhSrtet sich 
im Pot nach § 44 b zn 



§ 126. Von * i flehen'* haben sich folgende Formen erhalten: Präs. 
Sing. 3. *r*fo» (im CSompos. «r^oi yon j*o> + *); Plor. 3. »fifp^m- 
Imp erat. Sing 1. «|x>«, 2. *9(; Plur. 3. >^^i«. 
Imperf. Sing. 3. ei«o> (von ^o» + «). 

§ 127. Folgende Verba sind unregehn&ssig : 

1) jMJp vas „wollen*^ hat in den schwachen Formen meist den verkürzten Stamm 
«>. z. B. Pr&s.' Act. Plur. 1. «o''*c»>. Die 2. Sing, lautet »fg»^. 

2) ^» rf „liegen^' hat durchweg den gesteigerten Stamm »«». z. B. 3. Sing. 
PrAs. Med. »tio'«* 

3)^«jr W^ „wissen*^ nimmt im Prftsens Act. die Endungen des redupl. Pr&L 
im. Sing. 1. -»yt^ 2. ^^»*\k (§ 14 und 41 b.), 3. -»My^- 

§ 128. Mitunter werden Verba der 2. Cl. durch Anfügung von • in die 
1. CL Obergefilhrt. z. B. jühiIc neben »9^^, «^««la^Indicativform) neben »tyf»«^ 

ni. Classe. 

§ 129. Die Gesetze der Reduplication sind folgende: 

1) der Anfangsconsonant der Wurzel wird nebst dem Wurzelvocal wiederholt 
Beginnt die Wurzel mit einem Vocal, so wird dieser verlängert. 

2) Ein langer Wurzelvocal wird in der Reduplicationssilbe verkürzt 

3) Ist der Anfangsconson. der Wurzel eine Spirans , so tritt in die Reduplicar 
tionssilbe der entsprechende, nicht aspirirte Laut; 

4) Ist er ein Guttural, so erscheint in der Reduplicationssilbe der entspre- 
chende Palatal^ ist er ein urspr. dentales «, so erscheint ^. 

6) Mitunter wird der Vocal der Reduplicationssilbe verlängert. 
6) Von Doppelconsonanten 9?ird in der Regel nur der erste in die Reduplica- 
tionssilbe aul^nommen. 
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§ 130. 1) Die Wurzel j«^ zan in der trans. Bed. „gebAren^' hat znm 
StaiDmj«^^. z. B. Prfts. Act. 3. PL *^^^j^ (yergl. § 117). 2) Die Wurzeln 
c«G. gam „gehen*' und )«m jan „schlagen", welche auch nach GL 1 und 2 gehen, 
haben einen Nebenstamm cf«a und (^«f^nach GL 3. z. B. c«c)«{K^und e^)^ 
3. Sing. Imp£, €«mc^j^. Sing. Pot 

§ 131. Die beiden Wurzel n j«^ t,geben'* (= urspr. da) un dj«^ n^^g^T^ 
schaffen'' (= urspr. dhä% welche yieliach durch einander gehen, werfen in den 
schwachen Formen das « ab. In manchen Formen findet sich der Nebenstamm 
(S^ (für ^ mit der dumpfen statt tönenden Spirans, wie öfters). Die Goigu- 
gation ist folgende: 

-5 „geben" | -5 „legen" | -^ „geben" | »^ "legen". 



Aotlvnm. 



Prftsens. 



Sing. 1. 
2. 



*^fi-5 



3 
Plur. 1. 



l •vre» 



»tvm 



\ 



cr^ 



Imperfect. 



Sing. 1. 

2. 

3. 
Plur. 3. 



«#^ 






««SJ5 



t^^ 



PotentiaL 



Sing. 1. 



3. t5jj5*-5 
Plur 3. 



^**^^ 



IHM^ 2) 



Imperatiy. 



Sing. 2. jjifj^ 

3. >r^;y^ 
Plur. 2. ^»»^ 1) 



,Mm»M 







ICedlum. 



Präsens. 

Sing. 1. M««^ 

3. 5^j^ 
Plur. 1. nQ(f"^«^ 



') 



|0«ccöi5 



PotentiaL 



Sing. 3. 



-^H^"^ 



Imperatiy. 
Sing. 2. -»»j»*^ I -Ji »**^ 

V. und Vm. Glasse. 
§ 132. Die Wurzel ^ „machen" (GL 5) hat in der 2. Sing. Prfts. Act 
nicht Ounirung des >|, sondern Verlängerung: »fg^li^v)' »* „gelangen" wird vor 

M zu (jgi*. 



1) vergl. I 41 b. 

2) Vom Stamm 6^ von dem auch viele andre Fonnen, wie 

1. my yA <j mid |(^ sum 2. »^ gebildet werden. 



jm^Om»*, »um^mtk, mmO, 



46 Flexionslehre: Verba. 

§ 133. Mitanter werden diesen Classen angehörige Verba durch Anfügung 
eines « an das einfache oder gesteigerte >) in die 1. Classe übergeführt, z. B. 
2. Sing. Imper. Act. -»«^ilji) neben «a^fjilj^, «f»){^(^ 3. Sing. Prfts. von ^»k „vör- 
hüllen". 

IX. Classe. 

§ 134. Das M der Bildungssilbe ^\ wird vor vocalischen Endungen ' abge- 
worfen (vergl. auch § 122 Anm.). 

n. Allgemeine Tempora. 

A. Fntumm. 

§ 135. Das Futurum wird gebildet durch Anhangung von ««(^L ^^^ **'^ 
(urspr. «y) an die Wurzel, welche, wenn möglich, erste Steigerung erhalt. Nach «, m 
und H* geht sy mit Ausfall des y in «yi über. Beispiel : Wz. '•o'* ^P^ „wegnehmen'^, 
Fut. St. : o^H-o» ; Wz. >* 8u „nützen", Fut. St. : **^»». (Conjugation wie die 
der Verba der 1. Classe). 

Anm. DasFntnram ist fast mir in Participien erhalten, gewöhnlich wird es durch 
den Conj. des Präs. ausgedrückt. 

B. BednpllolrteB Praeterittm. 
§ 136. Die Endungen des redupl. Prat. oder Perfects sind folgende: 



Activum. 
Sing. 1. t -M Plur. 1. ^^ 

2.t -A»i 2. 

3. t -w 3. {;ji_ ji^A 



Medium. 
Sing. 1. uj Plur. 1. 

2. ^ 2 

3. Wi 3. u^)iM 



W ^- {ü 



Anm. Stark sind die mit f bezeichneten Formen, nämlich der Sing, des Activs. 

§ 137. Die Gesetze der Bildung der redupl. Prat. sind folgende: 

1) Die Wurzel wird reduplicirt (§ 129). 

2) In den starken Formen erhalt die Wurzel die erste Steigerung, mittleres 
» kann beliebig verlängert werden. 

3) Mittleres » in einsilbigen Wurzeln scheint in den schwachen Formen aus- 
gestossen worden zu sein. 

4) Schliessendes «* Mt vor vocal. Endungen ab, oder verwandelt sich in «««. 

5) Wurzeln, welche auf einen andern Vocal als - ausgehen, schieben in den 
schwachen Formen vor vocalischen Endungen m ein. 

6) Consonantische Endungen werden ohne Bindevocal angesetzt 

7) Wurzeln, welche mit »k beginnen, verkürzen dasselbe in den schwachen 
Formen zu >• 
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§ 138. Man merke folgende Beispiele: 
Act Sing. 1. ^jB()ji4itf^ von Wz. darh „sehen" (§ 129. 6) 
» 2. -MCSiü iQii^ „ ,, dd „setzen, schaffen'' 

u 3. 



.u»»Aft^f ^ „ „ ^ti „können" (aus tü-taö^) 



^ fp M^^ „ „ toi „schaffen" 
Plur. 1. uM6>)jB>jB „ „ sru „hSrea** (§ 129. 6) 

I j)ii)tt^ „ „ bar „tragen" (§ 137. 3; 44 a) 

I (/jisXji^ »f 17 fan „lieben" (aus ro-un-are) 

Med. Sing. 1. u)w!Lji^ ti „ t;ac „sprechen" (aus va-uc-l) 

„ 3. K)^J>)5>^ „ „ thru „nähren" (§ 129. 6). 

Anm. Ein Potential des Perfect hat sich erhalten in den Formen wie ^m ^^m^ 
von ^y «schlagen, siegen" nnd c^Mlti^i yon Im «tragen*, ein Conjunctly in 

solchen wie m£^i^ und j^^^^i^ von ^m, . 

§ 139. Ein Periphrastisches Perfect wird dadurch gebildet, dass 
man ein Part. Prfts. Act. oder Med. im Nom. oder h&ufiger im Accus, mit dem 
Perl des HiUsverbum ^» „sein" verbindet, z. B. ^e^i^ ^^^fm4»)m^»m „sie hat 
befleckt" von m«U^jmi (Acc. Fem.). 

0. Fluquamperfeoi 

§ 140. An den reduplicirten Perfectstamm werden die Endungen des 
Imperfect geh&ngt. Das so gebildete Tempus hat die Bedeutung des einfSeichen 
Präteritum, z. B. €N)«a^ 9>ich sah" von^ (vergl. das Perl -"«««a^^); tTtS!"^"^ 
„er schuf von ^^ (Perf. ^fgMf»^y 

D. Aorisi 

§ 141. I. Aorist. An die, wenn möglich, gesteigerte Wurzel wird s ange- 
hängt, welches nach •, m und h* in e^i übergeht, nach andern Vocalen sich als 
g^, nach Consonanten als » erhalten hat. Der so gebildete Stamm wird mit den 
Imperfectendungen fiectirt, theils mit theils ohne Einschub des thematischen «. 
z. B. e^(22J^) „er führte" von v|> »r'«€ (3- Smg. Med.) „er dachte" von \»i, n-r« 
trvi „er stand" von »ff», mo'I^^ „er siegte" von \»^' 

§ 142. n. Aorist. An die reine Wurzel werden die Imperfectendungen 
gehangt 
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Fltzioiiglelire: Verba. 



a) Wurzeln auf Gonsonanten. 
Als Aoriste Med. sind Formen zu fassen, wie ^t^^f^ von f^^ „hören" i) 



b) Wurzeln auf iM, 



Beispiel: iaia „geben". 




Sing. 1. Qj^ 
2. ^ ^) 



3. up 



Plur. 1. -iffitfa 



c) Wurzeln auf andre Vocale. 
. Yonjß „sein" lautet die 3. Sing. Aor. c2>), 3. Plur. m, von ,fg^ die 3. Sing. 

d) Beduplicirter Aorist 

Die Existenz des redupL Aorist ist nicht gewiss. Vielleicht ist U^1f1> 
(vergl. § 29, 41 b und 129. 5) „er wuchs" von^>l> hieherzuziehen (man könnte 
diese Form auch als Plusquamperf. erklären). 

§ 143. Von den Modis des Aorist hat sich ausser wenigen an Ver- 
längerung des Vocals (also ^j^, ^^^»^) kenntlichen Formen des Conjunc- 

tiv vor Allem der Potential mit dem gewöhnlichen charakteristischen Zeichen 
«•M erhalten. 



Sing. 1. 
2. 
3. 






Plur. 1. jM€«»M>t 

2. ^^JM«>1 



3. 



B. Fartlciplalperfeci 

§ 144. Das Participialperfect ist den iranischen Sprachen eigen- 
thflmlich. Es ist kein eigentliches Tempus, sondern der reine Stamm des Part 
Perf. Pass, auf ^^, welcher als ein absolutes Substantiv im Sinn eines Verb, 
finitum der 3. (selten der 2.) Pers. des Prater, gebraucht wird. z. B. -»f^ von 
§4 „speien". 



1) Viele solcher Formen kann mann auch als Participialperf. (§. 144) fassen; so 
kann z. B. ^^j^ Aor. Med. von Y»k = avakfUd oder Part-perf. von ^ sein n. s. w. 

2) Aus nrspr. das nach § 49 der Zischlaut tritt vor encl. »^ nUnd*" wieder hervor. 
%. B. ji| 
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9 

m Verbale Bildnngen. 

A. FasslTam. 

§ 145. Der Passivstamm wird, wie der der Verben 4. Cü., gebildet durch 
AnhAngung der Silbe .»m an die reine Wurzel (mittleres {i» wird za (10 1 nnd 
flectirt mit den Endungen des Medium, selten des Activum. 

Anm. Aach daB Medium selbst wird zuweilen in passivem Sinn gebraucht 

§ 146. Zu belegen sind hauptsächlich Formen des Prftsens und einzelne 
des Imperfects, z. B. 

Präs. Sing. 1. tf)JJ>/i» t4ch werde gehört** von 9ru 

3. tf)^j^jj/JAftMi „er wird gegessen'' „ qwr 

Plur. 3. KD^^^K)^^!^ "^^^ werden getragen'' von bar 
tf)^jtt(MUJ/jAh (Goiq. zum vor.). 

Anm. Abweichend ist n^M^I«^ »er wird gemacht" und »mt^m^Im »'i® werden 
gemacht" von kor. ~ 

§ 147. Von den Hauptzeiten ist zu merken die 3. Sing. Aor., welche 
auf * endigt z. B. «)M{^,er wurde geschlagen" von ^»^ «VüIc „es wurde gesprochen" 
von f V Eine vereinzelte Futuralform ist ^ym^f^^k „es wird gesprochen wer- 
den" von fak. 

B. OftUfttlvnm. 

§ 148. Das Gausativum hat die Bedeutung des Bewirkens einer Hand- 
lung und wird gebildet wie Stftmme von Verb, der 10. Classe. 

1) Die Wurzel wird gesteigert: a) mittleres » kann beliebig verlängert 
werden ; b) mittleres « und > erh&lt die erste , c) schliessendes « und > die 
zweite Steigerung; (d) schliessendes m fällt ab). 

2) Die so gesteigerte Wurzel wird mit « thematisch fortgebildet und die Silbe 
.M» angefttgt. 

§ 149. Man m^rke folgende Causativstämme: 
ijiijjii/iaii „tragen lassen" von bar tragen, 

u»jjii^^ „Men hssen" „ pat Men, 

uMiJiii»i(}üA /«zeigen lassen" „ dU zeigen, 

.jM^Luf^^ „bewegen" „ yuz sich bewegen, 

^jjii^ ,4iegen lassen" „ vi fliegen, 
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^jjii»iy)5 „wegtreibett" „ fru weggehen, 
^jjii^ji ««stellen'' ,, M stehen, 

uMi>ii»/>f^ „eigreifen machen'' von garho ergreifen. 

Femer die unregetanftssigen : 

u»jjji|i!bAft ,,sprechen lassen" „ vac sagen, 
^jJ^tyi(Mi/o „erschrecken" „ iaris sich fBrchten, 

^jM;itf79,,aafwecken" „ ghrA oder gar wachen. 

Anm. Es finden sich auch Formen mit cansativer Bedeutung ohne die BildnngB- 
Bilbe .JMM mit oder ohne Steigerang der Wurzel, z. B. ^^j^»^ y^^^ ^^^ 
wachBen" von wMa*. 

§ 150. Einperiphrastisches Causativum wird gebildet, indem man 
-5 „machen" an die reine Wurzel anfügt, wobei ^^ die Causativform annehmen 
kann oder nicht z. B. ^^^ ««einschl&fem" von ©-^«schlafen". 

0. Deslderatlvnm. 

§ 151. Das Desiderativum wird gebildet durch Anh&ngung von s an 
die reduplicirte Wurzel. Die Reduplicationssilbe liebt den Vocal «. Die Conju- 
gation ist dieselbe, wie von Verben der 6. Glasse. 

§ 152. Man merke folgende Desiderativf ormen : 

•^M»l^^()«c«c „er wünscht zu tödten" von marenc tödten, »r^^^oft^iß^ sucht 
sich zu befreuden" von ji lieben, »tgi^Ofi^fiie wünschen zu leben" von ji leben. 

D. IntenslTiim. 

§ 153. Das Intensivum wird gebildet: 1) durch Wiederholung der ganzen 
Wurzel; 2) durch Reduplicirung der Wurzel und Steigerung des Vocals in der 
Reduplicationssilbe. (Ist dieser »^ so wird er h&ufig zu « geschw&cht). Coiyugirt 
werden die Intensiva wie Verba der 6. (durch Anfügung von ») oder wie Verba 
der 4. Cilasse (durch Anfügung von «m). 

§ 154. Man merke folgende Intensivformen: 

1) t^»^'^j^^»i „er riss heraus" (3. Sing. Cobj. Lnperf.) von nizhrdar, 

2) «^Mfttb«!»«) „er vernichtet gänzlich" von nizh vernichten, «^-^^ „er 
durchdringt gänzlich" von iar eindringen; k^^f^u^Ji „er schädigt immer wieder" 
von rai verwunden. 
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B. DonomlnatlTft. 

§ 156. Die Denominatiya werden im Altb. auf dreifache Art gebildet: 

1) nach der 1. Yerbalclasse durch Anfügung von « an das Nominalthema. 
z. B. •^««e'i'ix»' ii^r rftcht" von fy§»^ ,,Bache'*; 

2) nach der 4 Yerbalclasse durch Anfügung yon «m. z. B. «^n^)«c^«M^ 
„er beräth in der Versammlung^* von |«€^^ „Versammlung**; 

3) nach der 10. Verbalclasse durch Anhangung yon « + «m. z. B. «^«)om«U^ 
„er befleckt" von ^U^»m ,JBefleckung*\ 



Abschnitt IV. 

Wortbildung und Composition. 

§ 156. Die Wurzeln sind der einfachste Bestandtheil der Sprache, durch 
Anftlgang des Suffixes erhalt man den Stamm, durch AnhAngung der Flexi- 
onsendungen an den Stamm endUch das fertige Wort. ^ 

§ 157. Es gibt zweierlei Sufifixe: 1) primäre, welche die Wortstämme 
unmittelbar aus der Wurzel, 2) secundftre, welche aus fertigen Stftmmen neue 
Wortstamme bilden. Viele Suffixe sind sowohl prim&r, als secundär. 

§ 158. Emige Nomina sind die reinen Wurzeln ohne Suffix. Jede Wurzel 
kann mit der Bed. eines Particip Präs. an das Ende eines Gompositums treten, 
vocalisch ausblutenden Wurzeln wird hiebei gerne ein ^^ angehängt 

Participien, Infinitive, Adjectiv verbale, Gerundium. 

§ 159. Fartiolplon. 

1) Das SufiBx fj^ bildet a) Partidpien des Präsens Act. aus dem Stamme 
der Specialtempora und b) Participien des Futurum aus dem Futuralstamm. 
z. B. ^j^^{^ik „arbeitend" von varez (Gl. 4) ; {u|«Mg^Vjij* „einer der nfltzen wird" 
von 8u (vergl. § 135). 

2) Das Suffix ^)€ (^|«c) bildet Participien a) des Präsens Med. aus dem 
Stamm der Specialtempora, b) des Perfect Med. aus dem Stamm des redupl. Prät, 
c) des Präsens Pass, aus dem Passivstamm, z. B. .^|cK»j^ „fahrend" von vaz\ 
j>4C(g2?)'»^ „behorcht habend" von «rttf A ; ^iQ»**m^ oder^|€«Ai|) (mit Ausstossung 
des j* und Vocalisirung des m nach § 38. 2) „einer der bemerkt wird" von bud. 

Anm. Die Part Präs. Med. haben oft schon ohne die Bildongssilbe «m paamve 
Bedeutung. 

3) Das Suffix ^^ oder ^^^ hat ganz die Functionen des vorigen, z. B. 
j>^^ „sprechend" von aiy. 

4) Das SufSx e^i«» (Decl. nach § 60) bildet Participien des Perfect Act 
aus dem Stamme des redupl. Prät. z. B. H'»r»«(r „einer der gesiegt hat*' von 
van, H>€);^,einer der gegangen ist" von gam (vergL § 137. 3). 
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5) Das SuflSx ^ (erweicht^ oder ^9^ bildet Participien des Pf itetl- 
tum Pass., mitanter in activer Bedeutung. Man merke folgende Beispiele: 

^^fjyhji gesprochen von abf 
.ui^jBj/j gestorben ,, irith (§ 41. b.) 

^^jy> (-»Q^>) gesprochen „ vac 1 (verkürzte Wui-zel «c und up ; 

,yj > gewoben „ mp J ^ergL auch § 117 und 149.) 

.ui^jtfjia gegraben „ kan 

-^^rB gemacht „ kar 

' '^^^^ gegangen „ gam (mit Ausstossung des Endeons.) 

^^^(/(^ ergriffen „ garha (§ 41. c) 

^^j(j/ji^^ geschaffen „ thwares (§ 41. d) 

^^itf4 gegeben „ da 

-Ai^üfi gedacht „ num (mit Ausstossung des Endeons.) 

-m^O^>;H) verbunden „ yuj (§ 41. a) 

^^J(j/ji^ gethan „ varez (§ 41. d). 

6) Das SufiSx -mu bildet Participien des Futur Pass. z. B. .jm^Uj^ „was 
gewünscht werden muss" von var. 

7) Auch -»^ scheint Participien des Futur Pass, zu bilden, z. B. 'mi^A^»\ 
jyWas herausgebracht werden muss^ von nizh-bar. 

§ 160. Der Infinitiv wird ersetzt durch den Dat. Sing, eines Nomen 
abstr. auf «r- z. B. ^h^^^k^ .^^j^^^ „um dem Gesetze gemäss zu denken^ von 
^^of ffgemässes Denken^ aus atm-man. 

§ 161. Die älteste Bildung des Infinitivs ist die auf «^ oder m>ma- 
z. B. MM«QU|»^^ „um zu entscheiden^ von vt-ci. Oft stehen die mit diesem SofBx 

gebildeten Worte in der Bedeutung eines Adjectiv verbale (^was unterschieden 
werden muss'). 

§ 162. Ein Gerundium scheint >ic«^A ^^indem man sagt' zu sein. 

Composition. 

§ 163. Die Vorderglieder eines Ciompositums stehen in der Form des 
Stammes und zwar wo mehrere Stämme vorhanden sind, in der des schwachen 
oder schwächsten. Flectirt wird in der Regel nur das letzte Glied. 

§ 164. Der Auslaut des Yordergliedes erleidet folgende Umgestaltungen: 
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1) « wird meist za V, seltener zu m, oder kann bestehen bleiben; 2) nach > wird 
zaweilen ^ eingeschoben, zuweilen wird es verltngert; 3) ^ und ^^ gehen in 
\ über, fj^ in e«^ oder V; 4) nach a wird ^ eingeschoben, vor dem es zn ^ wird. 

§ 165. Das Altbaktrische ist in der Composition ziemlich frei Zn unter- 
scheiden sind folgende Arten Ton Compositen: 

1) Gopulativcomposita. Es werden zwei, selten mehr, Dinge yerbun- 
den. Im ersteren Falle stehen beide im Dual, im letzteren im Plural z. B. 
mU>A -«ep> j9 Wasser und Pflanzen.' 

2) Determinativcomposita sind solche, deren letztes Glied durch das 
adverbiale oder adijectiYische Vordeiglied n&her bestimmt wird. z. B. ^yyA ^^^ 
^langes Leben.' 

3) Abh&ngigkeitscomposita sind solche, deren letztes Glied durch 
einen Casus des Yordergliedes näher bestimmt wird. z. B. ^^Ven* ««von Hunden 
verschleppt''. 

5) Possessivcomposita sind Adjectiva, welche dem Substantiv, zu dem 
sie gehören, den Besitz des im letzten Glied des Compositums genannten Gegen- 
standes zusprechen, dessen Eigenschaften im Vorderglied ausgedrückt sind. z. B. 
v^'^n'Aü^ Jegliche Gestalt besitzend', ^v»^^^ «hmge Hände besitzend'. 
Das Yorderglied kann auch ein Adverb sdn. z. B. ^i»i^ ->^e» »mit Bremiholz 
versehen'. 



Anluuig: G&thftdialekt J^^ 



Anhang. 

I. Die Abweichungen des Dialektes der Gäthäs. 

§ 166. Unter den G&thäs versteht man die in den Yasna eingefügte Samm- 
lung von Hymnen, welche bei der Opferhandlung gesungen wurden und in ihrer 
metrischen Gestalt bewahrt sind. 

§ 167. Die Abweichungen des G&thädialektes, meist der Lautlehre angehö- 
rig, erklären sich durch eine Verschiedenheit der Zeit und der Localität, wann 
und wo derselbe gesprochen wurde, von der des gewöhnlichen Altbaktrischen. 

§ 168. L Lautgesetze. 

1) Im Auslaut werden nur lange Vocale (auch m und \) oder Diphthonge 
gestattet (( geht in ^ über, auch «c in c^, .|o in •%). 

2) ^ ist im G&thädialekt sehr beliebt und steht für «, «, « oder \ des ge- 
wöhnlichen Dialektes, besonders im Auslaut ; V tritt öfters an Stelle von » und m. 

3) Die Erweichung schwerer Lautverbindungen ist hie und da sehr ausge- 
dehnt, z. B. ^^t^» gegen altb. ^t^'^», -^{jV»^ Instr. Plur. von tJt»»^k 
^böse'^ für 'Hi^i rf^^y 

4) Die tönende Spirans ist im G&thädialekt wenig gebraucht, und wir iSnden 
hier häufig den tönenden unaspirirten Laut, wo nach den Gesetzen des gewöhn- 
lichen Altb. die Spirans stehen sollte. 

§ 169. U. Nomina.^ , 

1) Die Themen auf ^'m behalten in den schwachen Casus ihr ^ beliebig bei 

2) Der Acc. Plur. der Themen auf \^^ endigt mitunter auf ^^^ (vergL 
unter 3). t / c 

3) Die Masculina/a^ « haben im Gen. Sing, die ursprünglichere Endung 
«MOM», im Acc. Plur. ^(, eine Endung , die auch im Acc. Plur. der Pronominal- 
decl. wiederkehrt: ^^^»^ vom Belat., (g^^ vom Fragepronom., ^^^t vom De- 

monstr. ^ ' ^ *^^ -• 

4) Die Themen auf > endigen im Instr. und Yoc. Sing, auf f , im Loc. auf 

}m oder ip- 

5) Beachtenswerth ist das Wort ^ „Mund^, im Instr. Sing. »^ oder ^v$^ 

oder ^- ^' 

§ 170. in. Pronomina. 

1) Am abweichendsten ist das Personalpronomen; 
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Sing. Norn. /,'./*- j^» ^ich* 
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2) Possessivpronomen ist .«c mein, ^^ oder ^^mf» unser, ^ti^ dein, 
-^-«JSL^ euer. . ' •- '" ' -^' "'^ /:/^f<* ^a 
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3) Von den Demonstrativen ist zu bemerken Ve» gegen altb. \^. 
(§ 98) und der Acc. Sing. Masc. cv, Neutr. ^, Acc. Plur. Mäscf^^ von Stamm t . 
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§ 171. IV. Verbum. 

1) Bezüglich der Genera, Tempora und Modi, sowie der Eintheilung in 
zwei Haupteoigugationen weicht der G&thädialekt nicht von gewöhnlichen Altb. 
ab; nur ist die 2. Conjug. weit weniger zu belegen. 

2) Was die Flexionsendungen betrifft, so ist zu beachten, dass von 
Verben der 1. Coiq. 4&8'Vc der 1. Sing. Prfts. Act gewöhnlich abgeworfen^wird 
und diese Form auf ^ auslautet. Der Imp. Act. endigt ia der 1. Sing, auf m, 
der des Med. hat die abweichenden Endungen m> der 1. und «»»e» der 2. Sing., 
sowie cf j der 2. Plur. 

3) Sehr häufig ist die 3. Sing, des A or. Pass, auf ^ (vergL § 147). 

4) Der Infinitiv endigtauf «^ (§ 161) oder auf |»Mt d^^f) oder auf m)4» 
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II. Die prosodischen Gesetze der metrischen Stücke des Awesta. 

§ 172. Unter den metrischen Stücken des Awesta sind vor Allem zu 
nennen die Oäth&s oder religiösen Hymnen, welche in folgenden Maaflflen ab- 
gefifitsst sind: 

1) 3 zeilige Strophe, die Zeile zu 7 + 7 Silben, 

2) 3 zeilige Strophe, die Zeile zu 7 + 9 Silben, 

3) 4zeilige Strophe, die Zeile zu 4 + 7 Silben, 

4) 5 zeilige Strophe, die Zeile zu 4 + 7 Silben, 

5) 4zeilige Strophe, je 2 ZeQen zu 7 + 5 und 7 + 12 Silben* 
Es hat also jeder Vers in der Mitte eine Gftsur. 

f 
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§ 173. Ausserdem sind auch in den übrigen Stücken des Awesta vielfach 
ursprünglich metrische Partien vertheilt, welche in 8 silbigen Versen verabfasst 
sind, die sich mitunter zu 3-, 4- oder auch 5- zeüigen Strophen verbinden lassen. 

Prosodische Gesetze. 

§ 174 1) Jeder einfExhe kurze oder hinge Yocal z&hlt als eine Silbe. 
2) Der Yocal c zahlt nur dann als Silbe, wenn er Trübung eines «ist; ist er 
dagegen bloss Hil&vocal (§ 30) oder vocaUscher Nachschlag (§ 11) so hat er 
metrisch keine Geltung; 3) Der durch Epenthese des Anlautes voigeschlagene 
Yocal (§ 29) z&hlt nicht als Silbe. 

^ § 175. 1) Diphthonge und Triphthonge können einsilbig oder zwei- 
silbig gelesen werden; 2) einsilbig sind erstere stets, wenn sie durch Epenthese 
entstanden sind, da der epenthetische Yocal nie metrische Geltung hat ; 3) femer 
sind Diphthonge meist einsilbig, wenn sie durch Steigerung des einfachen Yocals 
entstanden sind; 4) V« ist eindlbig zu lesen, wenn es durch Yocalisirung des >i 
aus av entstanden ist; b) zweisilbig sind Diphthonge und Triphthonge dann, 
wenn sie von der Contraction zweier Silben (»« von aya^ ^ von ava) herrühren ; 
6) stets zweisilbig ist |o^, mitunter h*- 

§ 176. 1) Lange Vocale können durch Spaltung zweisilbig werden; 
2) diess findet besonders statt, wenn der lange Vocal durch Contraction entstanden 
ist, 80 z. B. in der Endung c^ und cf (§ 33); 3) auch die Endung m oder $^^ 
des Gen. Plur. kann zwei- resp. drei- silbig gelesen werden. 

§ 177. 1) H&ufig müssen bei der metrischen Lesung Vocale eingesetzt 
werden; 2) so gut m und » h&ufig iy und uv (§ 39 Anm.); 3) überhaupt muss 
zu den Halbvocalen m und » oft der betreffende Vocal hinzugelesen werden; 
4) statt synkopirter Formen sind oft metrisch die volleren zu lesen; 5) gewisse 
schwerere Lautverbindungen (bes. muta cum liquida) sind h&ufig durch Ein- 
Bchiebung eines sog. Svaiabhaktivocals zu trennen, der metrisch als Silbe z&Ut. 

§ 178. 1) Mitunter dürfen Vocale nicht metrisch als Silbe gelesen 
werden; 2) so ist h&ufig c (vergL § 174. 2) oder auch » unorganisch und daher 
■etriach ohne Geltung ; 3) wo diqtpeUe grammatikalische Formen vorhanden sind, 
ist h&ufig die eine statt der andern einzusetzen, so z. B. in der Endung des Gen. 
Plur. der 5. Decl. ; 4) auch durch Synkope werden oft Vocale metrisch ohne 
Wertk; 6) ^^ ist als yA» zu lesen (veigl hiebei § 177. 3). 



Leseübung. 

ttdaevat/o ttdaeväbgho patentu idha apäm Viah 

(STq .^q^j .Jt^)»^^ »JfaJ^ii j^ •>^AftjJAft^j£ JffipLJjsy •J(j>ty>i»^ 

fftitö- tctta vaguM Aiish mitayatu 9ral^o Vaghuh 

•t^f^ .((jitfCl »MtfiJ -i»0> «^G^ .jMUJAft£itf7 .Jty>|^^ *^^(2S^ *>^) 

ycM? nmdnem ifna(} upa idha rämayad vaguhi aiiah natu 

^^ Fraiarhncid aiavazagho AadmoAJ yod dAtiirJ 

Aan- äm4«A jfo hukhratvo stadmi upa vaca havanem 

atoft- upa vaca havanem ti üparemcid giurvayeiU 

•j(!Lii^jB ^ .^^lu^u .Jo^^l •K5|iil •'•£if)HJ •i»tM*/i>V ->fi 

Staihni aöfagha narsh nighfU yakmi hukhratvo nd 

bare- vakhiayato kehrphn U yd väremca maeghemca 

yoMra fter&safifo garayo StaSmi gairinäm paiH inush 

1^^ poMoiiam phrWm^ zäm Slaimi urürudhush haima 

Staimi aidum haima tt barethrim qd^Mräm zyaghäm 



Leseübang. 58 



Uta caränem urvo hubaöidhish raMhahi ydtha zemo 

•^^> j^ »i^M^ -^/i»Qg, .^fpLJ) .^qLj$^ •^qo>'>^ •^^^q 

Uta paiti gar a raöii haöma hunUhma mazddb 



um Kouv W5une naummca paina visn jraanaesa 



ohi lchäi> aiahi haitMmca patha vish frät^aeia 

vareich paiti Vtspiaca vaca mana varedhayagha 

jMitVf tAspiaca frasparegM paiti tAspSsca jtsh 

fravdkhiS 
stodf- (ilfm yo nd a^Aa stavano ukhiyeiti HaÖmo 

küitish haima Nitemacid bavaiti verethrajästaro ti 

•M^^S^H^^t^ -wfii^ty •ll'>>^'»»fij^'>| ••'O'*^'*?^^ .-Mciiio^ *IL^>''^6(^^) 

qareitish haÖma nitemacid stüitish haÖma nitemacid 

fräkere- hathra JSasyeiti daevanätn aati hazagraghnydi 

«pd- bäd Tathra ähitish nmändd haca ahmad sta 

baeiazyeM kaömahi upastaöiti bäd yathra zaiti 




ma€^a- uto t^fsl ahi baeiazem dasvarl Cithrem 

'IWf^^^y^vf -^«cüjü^ -««^»(»»»cj^fi -(ü^^l^ j^ -(üö^^^ A •fiel 

hacainti ' aeima madhdbgho anyt «f FfcjpS nein 
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«^{jgji !^^Q «{OVM»«^^«^ ill» i«^ •ejüj A -W^-- rf»)i 

aia madho haStnahi yo Ao dad khrvt-drvQ 

iimmMo haimahi Benjaiii urväsnuma haeaiii ' 

A iii(J||^ »j^Mji^j^ •«(fii'i»«^ •6C)>)mi^ 4if^ .-uSi5i> <^)^ 
maiyo vindaUi häömem taunmhn puihrhn ycOha Yo 

baeiazdi ttsaiii haimo tanubjfo 6byo Frd 
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Einleitang. 



Von den heiligen Schriften der Pärsen, dem Awesta, ist nur der geringste 
Theil auf uns gekommen , n&mlich die Bücher Yendidäd , Vispered und Yasna 
sowie die Yashts und etliche andere kleinere Stücke, die wir unten anführen 
werden. Ursprünglich bestand das Awesta nach traditionellen Angaben aus ein- 
undzwanzig Nasks (d. i. Büchern) verschiedensten Inhalts. Der zwanzigste unter 
ihnen ist unser Vendid&d, der allein vollständig erhalten geblieben ist ; die Namen 
Vispered und Yasna finden sich dagegen in der überlieferten Liste der Nasks 
nicht, weil diese Bücher, wie wir in der Folge sehen werden, erst in später Zeit 
ans den vorhandenen Textresten zusammengestellt wurden. 

Was nun den Inhalt unseres Awesta betrifit, so steht als einziges zusam- 
menhängendes Ganze der Vendi d&d (22 Capitel) an Wichtigkeit oben an: er 
enthält eine Sammlung von gesetzlichen Vorschriften, wie der Mensch sich bei 
Verunreinigung, besonders durch Leichname, zu verhalten, welche Strafe er zu 
erleiden habe und wie er wieder gereinigt werden könne; sein Name ist ent- 
standen aus altb. vA-'ä/xeva-dMa .Gesetz wider die Dämonen^. 

Der Vispered in 25 Capiteln {jAsfi ratavo ^^alle himmlischen Meister^), der 
mit dem 'Yasna in engster Beziehung steht, ist eine Liste von Anrufungen an 
verschiedene Genien. Der Yasna in 71 Capiteln (altb. yasna ^^Opfer'^) ist das 
eigentlich liturgische Buch, welches bei der Opferhandlung verlesen werden muss. 
In ihn sind di^er auch die G&th&s oder heiligen Hymnen eingefügt, welche 
während der Geremonie recitirt werden: sie sind metrisch und in einem beson- 
deren Dialekte verabfasst, in welchem ausserdem noch einige weitere Capitel 
des Yasna, sowie die heiligen Gebete der Färsen geschrieben sind. In den G&- 
th&s liegt uns ohne Zweifel das älteste Denkmal der iranischen Litteratur vor, 
indess hat man ihr Alter wohl auch überschätzt Ob z. B. diese Lieder Werke 
des Zarathushtra selbst oder seiner nächsten Nachfolger waren, ob sie wirklich 
den ersten Zeiten nach der Stiftung des mazdayasnischen Religionssystems ange- 
hören, wird sich kaum mit einiger Sicherheit erweisen lassen. Die Sprache der 
G&thäs scheint alterthümlicher zu sein, als die des übrigen Awesta; mitunter 
zeigt sie Jedoch auch grössere Entartung. Der Inhalt ist zum grössten Theil 
ziemlich vag und nichtssagend und Überdiess häufig der Text überaus dunkel 

und anverstäAdlich. 
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66 Einleitung. 

Eine selbständige Stellung gegenüber den genannten Büchern nehmen die 
Yashtfl (altb. yeshti ^^Lobpreis'^), sowie mehrere kleinere Stücke (Nysdsh, Afrt- 
g&n, Gfihs und Sirozah) ein, welche zusammen das Ehurda Awesta, das kleine 
Awesta bilden. Das Ehurda Awesta ist seinem Um&nge nach nicht, wie etwa 
der Yasna, ein abgeschlossenes Ganze, sondern wir finden in Handschriften und 
Ausgaben bald mehr bald weniger aufgenommen, da es nicht für die Priester, 
sondern als Andachtsbuch für die Laien bestimmt ist. Die Yashts sind Lob- 
preisungen gewisser Genien (es gibt einen Yasht auf Ahura mazda, auf die 
Amesha spenta, auf Mithra, Sraosha, Bashnu u. s. w.) und sind zusammengesetzt 
aus allerlei, grOsstentheils ursprünglich metrischen Stücken vom verschiedensten 
Alter. 

Das eigentliche Awesta (Yendid&d, Vispered und Yasna) ist in unseren 
Handschriften, deren Älteste in das Jahr 1323 n. Chr. zurückgeht, in einer dop- 
pelten Recension aufbewahrt. Die Handschriften mit Pehleviübersetz. 
ung trennen die einzelnen Bücher, den Yasna, den Vispered und den Yendidäd 
während die sog. Yendid&d-s&des, die Manuscripte ohne Uebersetzung , die 
Texte durch einander in der Reihenfolge geben, wie sie bei der Opfer handlung 
verlesen werden. Ihre Anordnung ist folgende: Ys. I 1—32, vsp. I, ys. I 33— 
n 33, vsp. n — ys. n 34 — XI 22, vsp. m 1—29 — ys. XI 23—25, vsp. HI 
30—31, ys. XI Fortsetzung, vsp. IV, ys. XI Schluss — ys. XII— XIV, vsp. V, 
ys. XV, vsp. VI — ys. XVI— XVH, vsp. VH— Vffl, ys. XVHI— XXI, vsp. IX - 
ys. XXH, vsp. X-XI; ys. XXIH- XXVH, vsp. XU — Vd. I— IV, ys. XXVUI- 
XXX (G&th4 Ahunavaiti), vsp. XIH - Vd. V— VI, ys. XXXI— XXXIV (G&th& 
Ahunavaiti Schluss), vsp. XIV— XV — Vd. VH-VIH, vsp. XVI, ys. XXXV— 
XLI (der j^rosaische, im Gäthädialekt verabfasste Yasna haptanhaiti), vsp, XVH- 
XVm — Vd. K— X, ys. XLH— XLV (G&th& üshtavaiti),: vsp. XIX — Vd. XI— 
Xn, ys. XLVI— XLIX (G&thÄ Spenta-mainyu), vsp. XX - Vd. XIU— XIV, ys. L 
(G4th4 Vohu-khshathra), vsp. XXI — Vd. XV— XVI, vsp. XXH-XXUI, vd. XVH 
-XVm, ys, LI-LH, vsp. XXIV — Vd. XIX— XX, ys. LIH, vsp. XXV, vd. XXI 
— ^XXn, ys. LIV— LXXI. Was den textkritischen Werth betrifft;, so stehen sich 
die beiden Recensionen gleich. Beobachtet habe ich, dass gerade die älteste 
Vendid&dhandschrift im Gegensatz zu den übrigen Manuscripten mit Uebersetzung 
in manchen Lesarten mit den Vendid&d-s&des übereinstimmt, und dass öfters 
diese die Lesart bieten, auf denen die Pehleviübersetzung , die in der anderen 
Handschriftenfamilie steht, zu fussen scheint. 

Dieses Awesta nun ist in der Form in welcher es uns vorliegt das Werk 
einer ziemlich späten Redaktion und zwar wahrscheinlich im Wesentlichen der 
Redaktion, welche unter dem Säsänidenkönige Shäpur U (309—379 n. Chr.) und 
auf dessen Veranlassung von Aderbäd Mahrespend&n veranstaltet wurde. Dieser 
Redaktion war schon eine andere unter Ardeshtr Bäbeg&n vorangegangen, von 
der wir indess nichts Genaueres wissen. Die Zwecke, welche bei Anordnung 
unserer Texte verfolgt wurden, waren ohne Zweifel rein Uturgische. Es kam 
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weniger darauf an, das Aelteste und Wichtigste in möglichster Vollständigkeit 
zu sammeln, als vielmehr ein Handbuch ftlr die heilige Opferhandlung herzu- 
stellen. Der Yendidäd, schon damals das einzige vollständig erhaltend Bucht 
wurde mit aufgenommen und musste beim Gottesdienst vom Priester gelesen 
werden. Diese Gesichtspunkte, welche bei der damaligen Anordnung der Texte 
massgebend waren, erklären auf das Einfachste, dass z. B. im 9. Capitel des 
Yasna die verschiedensten Stücke ganz lose und wenig vermittelt an einander 
gereiht sind , dass sie sich aber alle auf den Gott Haoma (Name einer Pflanze 
und eines daraus bereiteten Trankes) beziehen. Dieses Capitel war eben dazu 
bestimmt, recitirt zu werden, wenn das Auspressen des Haomazweiges und das 
Bereiten des Trankes begann. Viele der auf diese Weise zusammengestellten 
Stücke waren ursprünglich in metrischer Form verAl^fasst und es lässt sich die- 
selbe, obwohl vielfach durch Auslassungen und Einschiebungen gestört, doch im 
(ranzen unschwer wieder herstellen. Uebrigens scheint uns sehr wahrscheinlich, 
dass sie auch von den Diaskeuasten noch gefbhlt wurde; wenigstens spricht für 
diese Annahme die traditionelle Eintheilung des Textes in kleine Abschnitte 
(ähnlich den Bibelversen), welche, so weit wir es beobachteten, mit den Vers- 
zeilen zusammenstimmen. 

Die Stiftung des Religionssystems des Zarathushtra, sowie die Vorbefassung 
vieler Stücke des Awesta haben wir allen Grund, in die Zeit vor Beginn der 
Achämenidenherrschaft zu versetzen. Indess scheint die zoroastrische Beligion 
sich lange auf Nord^rän beschränkt zu haben, wenigstens kann man aus den alt- 
persischen Inschriften mit ziemlicher Sicherheit nachweisen, dass die ersten 
Achämenidenkönige ihr nicht ganz huldigten. Erst unter den letzten Fürsten 
aus diesem Hause ward sie zur Staatsreligion erhoben und ihr Schicksal war an 
das der ihr huldigenden Dynastie geknüpft. Die Inva3ioii_Alexander8 machte der 
Herrschaft der Achämeniden und der einheimischen Religion ein Ende. Den 
Angaben der Färsen, dass er sogar das Staatsexemplar des Awesta verbrennen 
und die zoroastrischen Priester verfolgen und hinrichten liess, werden wir wenig 
Glauben beimessen dürfen. Bei ihnen war Alexander zu einer Romanfigur ge- 
worden. Aber begreiflich ist es, dass unter der macedonischen und später unter 
der parthischen Herrschaft, in jener Zeit, wo auf allen Gebieten, in Sprache 
und Anschauungsweise ein bedeutend^: Umschwung eintrat, die alte Religion 
nach und nach in Vergessenheit gerieth, die heiligen Texte allmählich verloren 
gingen und das Verständniss derselben mehr und mehr erlosch. 

Mit dem Aufkommen der S&sänidendynastie erwachte auch der Zoroastriar 
nismus zu neuem Leben und ward wieder die herrschende Religion. Man begann 
die noch vorhandenen Fragmente des Awesta zu sammeln und zu redigiren, man 
schrieb, um das Verständniss von Neuem zu beleben, in der damals herrschen- 
den Sprache, dem Pehlevi, Commentare und Uebersetzungen, man verfiasste auch 
eine ziemliche Anzahl von Büchern, die auf den heiligen Texten fussend das 
System des Zarathushtra erläutern und ausführen sollten. Dieser regen wissen- 
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scbafUicheii ThUie^eit entsprangen die uns noch erlialtene PeUe^iObersetzang 
des Awesta mit ihren ahlreichen eiUirenden Glossen nnd eine ziemliche An- 
zahl y«n wichtig^D Werken , irie der Minokhired n. s. w. Damals besass man 
indessen, was wohl zu beachten ist, immerhin noch weit nmfimgreichere Awesta- 
tezte als jetzt, wie ans Citaten in verschiedenen BQchem hervorgeht, die in un- 
serem Awesta sich nicht vorfinden nnd deren Aechtheit nicht bestritten werden 
kann. 

Als der Islam in Erfin herrschend wurde, gerieth die einheimische Religion 
von Neuem in Yer&Il nnd die Zahl ihrer Anh&nger schmolz zusammen. Nur 
wenige derselben blieben in Eriin zurück und bilden noch heute in Tezd und 
Kirman kleine Gemeinden, die dem Glauben ihrer V&ter treu blieben, deren 
zähl aber mehr nnd mehr abnimmt Die Hehrzahl der Zoroastrier wandte sich 
g^en Osten und wanderte nach Indien aus. Hi^r gründeten sie auf der Halb- 
insel Guzerät die noch jetzt bestehenden und blühenden Pärsengemeinden. Auch 
aus der Periode nach dem Aufkommen des Islam besitzen wir Schriften der tra- 
ditionellen Parsenlitteratur, wie den Bundehesh; ein Beweis, dass das Interesse 
fOr ihre Religion in den Gemfithem der Pärsen keineswegs geschwunden war. 
In neuster Zeit tragen sie im Verein mit europäischen Gelehrten mit anerkennens- 
werthem Eifer zur wissenschaftlichen Bearbeitung ihrer Litteraturdenkm&ler bei. 

Unter den wichtigsten neuen Hil&mitteln, um in das Yerst&ndniss der Awesta- 
texte einzudringen, nenne ich ausser den beiden Ausgaben — der vollständigen von 
Westergaard (.Zendavesta* , Copenhagen 1852 — 54) und der des Vendidäd, 
Vispered und Yasna von Spiegel (sammt der Huzv&resh [Pehlevi]-Uebersetzung, 
Leipzig und Wien 1853 — ^58) — vor Allem die weiteren Arbeiten Spiegels, 
seine Uebersetzung des Awesta (Leipzig 1862—63), sowie seinen Commentar 
(Leipzig und Wien 1864—68) und seine |,Grammatik der altbaktrischen Sprache^ 
(Leipzig 1867). Die Grammatik wurde femer dargestellt von A. Hov^lacque 
(grammaire de la langue Zende, Paris 2. Aufl. 1878) und von Haug (outline of 
a grammar of the Zend language in den essays on the Parsis 1. Aufl. Bombay 
1862, pg. 42 — 119; neu herausgegeben nnd erweitert wurden diese Essays von 
West, London 1878). Zu erwähnen sind noch Monographien von Hübsch- 
mann (zur Casuslehre, München 1875), Bartholoma (das altir^nische Yer- 
bum, München 1878) u. A. Ein Lexik|n besitzen wir in Justis trefflichem 
Handbuch der Zendsprache (Leipzig 1864), eine weitere Uebersetzung von 
C. de Harlez (Avesta traduit, Löwen 1875—77). 

Li sachlicher Beziehung steht Spiegels iranische Alterthumskunde (3 Bde. 
Leipzig 1871—78) obenan. Ausserdem sind zu nennen die bereits angeführten 
Essays Haugs in der von West besorgten neuen Bearbeitung, sowie die Arbei- 
ten Dar mesteters auf mythologischem Gebiet (Onliuzd et Ahriman, Paris 1877 
u. A. m.) und Anderer. 



CHBESTOMATHIE. 



A '•' 



Yendidäd. it / v - ^ . 
Far gar d 11. 

Der zweite Fargard (Capitel) des Yendid&d ist ein Abschnitt ans der 6rft- 
nischen Sagengeschichte, und gehört wohl ursprünglich nicht zu jenem Buche. 
Viele Stücke sind metrisch und es l&sst sich die ursprüngliche Form mitunter 
ohne besondere Schwierigkeit herstellen. Zunächst löst sich in n — IV ein Ge- 
dicht erzählenden Inhalts (die Berufung des Yima) aus. INe Wiederherstellung 
des ursprünglichen Textes von II ist nicht ganz sicher, leichter die Bestitution 
von m und IV, wobei die strophische Gliederung in je 4 X 2 jambische Dipodien 
sofort ins Auge springt^): 






1) Man kann bei Restitution von ursprünglich metriBchen Stücken gewisse stän- 
dige (besetze im Auge behalten. Hierher gehört das Gesetz, dass von ahuro mazddb 
häufig der eine der beiden Namen gestrichen werden muss, ebenso fallen oft einzelne 
oder sämmtliche stehende Epitheta eines Namens, oft auch der Zusatz zaraihushtra 
oder aiäum zaraihushtra weg. Im Einzelnen ist bei yorliegendem Stück zu beachten, 
dass mradm^ mraöd hier zweisilbig ist (viell. maradm, maraöd nach § 176. 5, und 
nach den Hdschrft., yiell. darf auch überhaupt jeder Diphthong gespalten werden); 
aSkhta ist zweisilbig, also nicht = avakhta, sondern Participial-perf. von aijj ; aem = 
ayam, also zweisilbig, ab in gaethab ist zu spalten. Die fünfte und sechste Dipodie 
von Str. 8 yezi mi u. s. w. sind nicht in Ordnung 
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Fflr metrisch and zwar in fünüzeiligen Strophen verabfiasst halte ich femer 
Xni— XV, die Erz&hlung von der Zusammenkunft Ahoro mazdas und die An- 
kündigung des aber die Erde hereinbrechenden Winters ^). 

XL B. t 
U. 8. 1 

•W)«^*«e. -V^'w-tMo^i^ ^o^*r .V»^>»o •-•r'o' -«ftr«) 

1) Die Wiederherstellnng von Str. 1—4 ist einfach, die von 5--7 dagegen sehr 
zweifelhaft. Man ist genöthigt, eine ziemlich starke üeberarbeitnng durch den Dia- 
skenasten anzunehmen. Die Lesart aghemca ist hdschrftlich beglaubigt, bäinubyo und 
eriduydb sind viersilbig (§ 177. 3 und 175. 6), nmdnaeiu ebenfalls, durch Einschiebung 
eines Svarabhaktivocals zwischen n und m. Die Worte tnrüra^ Bowie vafra Sftaezhäd 
erweisen sich als Glossem. 

I •^•^ Q -tt;>(yji »i^^^Q •6{/>ty^ *ii)si^^>o^j^ •erriet [^~^] 

L 1) fM^c ist eine mehrfach in den besten Handschriften bezeugte Nebenfonn von 
\u^ (so nach § 71). 

2) ^mIAüo -^{fV ^^ begegnen hier einem wichtigen syntaktischen Gesetz der 
altb. Sprache. Man erwartet regelmässig ««mIiL«^; indess pflegt im Altb. sich die Ap- 
position häufig nicht nach dem reg^renden Wort zu richten, sondern in den Nominativ 
zu treten. So steht weiter unten noch \u^, welches eigentlich auch in den Dativ treten 
sollte, dagegen richtig »m)^^yim^mC. 

3) (19(1(0' ^^^ ®^^® dunkle Fonn, das Schluss-( scheint nur des folgenden Dentalen 
wegen (vergL % 49 Anm.) eingeschoben zu sein (? f^m»^^my 
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id^iiAii/d •<^«^£jf3 •^^)^^>0^)j^ *&^>H» *-^}<^6 *<*^^)^ A *(^ 

[4—6] ft .fi-rf/^*JO>i^^ •fi-rf)^WJ»«» •fi^^HJ •fij^UO^ i^'^ ° 
«ft>ü»Mj[jii •Jia»Oi^^»(y »iiy/^/id «iittCi^ «fti^jift «!^/>(yii » gin> /C 

fef •|Mij7^*J(})6ii^ *t^)Hi •ft»U^ •i'^^t^ A •f;^^« .i7>üMi i;HJ 
i»6 4/>tyi* 4^0 *6{5'^ «^;^j()>6ii)ii5 •(•^•M/6 «KSty >gj>jM ['7—10] m 

ii^ •filü/e »100^ «Cfff* [11—13] ft ,Jü»JUi|y^jii^ .^fiM^Jfu •k^'li IV 

••4»|iii^j()^iyjJ0i^ii ««Jiiiiiy^f/iity •mMftm^mto *64t\^^fb^^ «iiiaid^^ 
J()>Oi»/ii5 «^/^/^ *k6^)Hi Xii^^lii^^jji^ »e^ii .u)e *gi>iM [14-t16] ft V 

4) \y^ .|^. Das Belatiynm tritt im Altb. häufig in der Weise unBeres Artikels vor 
ein Snbst, oft auch wie hier als Copula zwischen Pron. und Subst.: „du der [du] Ahura 
[bist]. Dabei pflegt sich das Bei. nicht immer wie unten ^^^ •€#|N»«^ ^^^^ ^^^ ^S^' 
renden Substantiv zu richten, sondern häuhg ist es in bestimmten Formen, besonders im 
Nentr. ^y^ (so z. B. ^y^ .^jü^ '\»»\») erstarrt (auch ^^i^, ü^^ kommen in dieser Weise 
vor). ^ ^ 

m. 1) \^^ifi ist Nom. Sing, eines Thema auf ^»^ (§ 64) mit Trübung des schlies- 
seiiden « zu V (§ 12), ebenso weiter unten \^»f. 

2) ^^^»J^ ist die 2. Sing. Imp. Med. fttr ^^^^0$$^ mit Ausfall des »>, regel- 
miKssiger wfae ^e»)|M>^^. 

V. 1) Zu g«>>i vergl. % 142. c. Der Aorist steht oft in der Bedeutung eines Po« 
tentialis: »es mtfge sein". 
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(vm •i^^«'^ •i'* J§^ '^\!3 — ^^^ -A»wij5 •tJ5ö^ -Cili? [17—19] 

vm j;4o .^Mm [20—22] ^ .(mjjji/diT^C^ «(OOij) •^^^m *iii^)Hi A 

j^j|i!Liiid .^yQMJf!y>^ .^^^ju(Sm .^iic^jjh^ .^li^j^Uid ..ji^ 

IX )O^^.-^^^i*0 »J^ttCJii^ «(ff^f^ [23—25] ft >,ii|iiyjj^iig ••ii|iiii; 
^{V -j^ -CV -(Cti^id A -^t^W^>>V^ *^)J)äti .^ej;H) -«XJ^ß 

•6Vty *Ci^'?} A '^jlrV^^f^^^^ •^yiMJ^>^ .^yiMjtSZi .^iic^jiii^ 

ft .^liiyjiMgiifi ..jiiiiiy/Lii^i) »^lii^ii^idii^ *^^j^i)X^^ ••?»^^QB, 

X ^ü^tSi^Z ..M^) «iy .fmyL^J , ^4ft ^Mpii;tf »46*^^0 * gj*^ [26--31] 

XI > giijj ü»iiifyv^ »6^^ *6^6^ *-?6^^iO *(21fü [32—36] ft .^iis^liaijj 

VL 1) Der letste Satz ist sehr schwierig und Bttfrt den Zusammenhang. j»^i»^Jf 
iit sonst in der Bed. ^Herrschaft* stets Neutr. 

YII) 1) Zu 1^0» vergl. § 95. Das Pron. bezieht sich zurück auf ^ «nicht fanden 
auf ihr Platz u. s. w* 

X. 1) Zu f 0» vergL S 65. 5. Zu j$y^I^ ist noch einmal ^i>«i« zu ergSnsen. 
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ii( ..iiiiiy/Jbii^i) •^|iidii»idii^ •^^MiJ^y^Jv -Ju/Oi «Ci^ A •^^ 

•6Vty •&'•?) A *6j^^j|^''>''^^^ -Jtt|f6^/0*>i) .u^yi^jdim .^|ic^ii 
.♦ gi>ji» A *'^y^^Jfyji>6 .^ymJbM^^ .^liidii^^idii^ *)i^j^{^ -b^^^tt^ 
.9ii5 •WW •'^y^f^^ .^(Su)t(^ ^»fyf^jQ •-Ai»A 4iiaCJ;«o 

•4/>ty^ •^'•^^ßii3 ••?)fÖ .-M^oii;iiiii;ö «({{^ft^tkj^^t^* [42—43] XXI 

^»J()JO^ii^ ».ii/C^iity •^a^t5^>t)» >!^y)(}iifyjy •46<'^0 *4^0 »"^y^/^ 



Xn^XV und XVI— XX bringen mit AuBnahme der kleinen Abweichungen <»^ 
-»»)iM«1^, und V«\«)0'»)^«^^ .\mu1^ und der entsprechenden verschiedeneil Angabe der 
Jahre der Herrschaft, dasselbe, was wir in Vni— XI gaben. Unsere Zählung der Para- 
graphen weicht hier von der Spiegels ab. Was yf\T in 23—36 gaben, steht bei ihm 28— 
41; 87—40 = Sp. 23-25, 41 -= 26. Unser Anfang von XXI stimmt wieder zu Sp. 42. 

XXI. 1) V«\«^««M^< ^^^ ^^^ ^^^^ contrahirte Form des Dat. Abi. Plur. von 
mainyava. 2) »o>«m )o«l^ .m))o««^««* ^^® Handschriften haben sämmtlicl^ moM»eüo«j^ und 
diess ist nicht etwa ein Gen. Sing., sondern das m am Schluss nur eine andere Schrei- 
bung statt «, die sich auch sonst sehr häufig findet, bes. in der Endung der 2. Sing. 

Act. M^ statt «1^. 
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.«»^iii^ »(({^ft^tLj^^ty 'tV^^ *^ [44—46] ^ •(Mijjjijj^4»A •(iMJ>o^ 
•!^jjjj!biiJj|JiiC .^)(SZ^ >fti^C <^/>tyii «fti»^^ .l^ji^ .{^ji^ 
1113 •(iiijj>t)»|ii^ •<>ty^0vK''^^ •KStH'*'*^^*^ -^^^^^ .!^JJjJ^ji^»^5^y^^ 

iiji^iiu^ •(iiijj>t)»|ii^ «^ty^tVO^^ •KdtH'*^*'^*^^ «"^^^^^ «l^J^J^Ji^ 
YYH •^6^)m •^^i^ya >{iii^C •!^/>0^ü .^^(yhM > giiji» [4&->51] ^ .(im<> 

•^^tt' *Vjji)0^yi(gj 5t^^J A •(;f>;di»;0'^)^ .^/tfi»^ .!^Qlii|id 4»7>iie) 

XXIV -i^^ .jyiW-^ ••Kj^fV^^ *(t^Vf^^f(}^ ••Ui5 •^^'^0 [57—60] ft 
XXV •^t^J^^>VV^y '-^»^Wi^ 'iV^lf *6{^ *gifjM [61—64] ft ^^m\ 

XXn. 1) €{^ gehört noch zu ^^^m, \^ ist Nom. Plnr., ^1^«^ Bcheint nor erkll- 
rendes GlosBom zu Vo^p zu sein. 2) i^M>Ij?{ •V«)>|gi#t ^^^^ nothwendig dem ^^yyi^ 
VmuIm^ \Myn^ entsprechen. Dann ist vielleicht zu übersetzen «hin zu den Tiefen 

(d. L Schluchten) des Hochlandes" (vergl. altb. eredhwa hoch). 

XXm. 1) ^y^f^ ist Gen. abhängig von ^^^A^ wörtL : „dreifaches vom Vieh" 
. (vergL 9 93. 2 und 98. 1). 
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.C()ji^ .C|^ .ytjM j^ .c^^^J)Oiti» ou)»C^/6*>^ .-u)»C^/6jw -m)* 
^Mjt)i.Mi^M»)^ .6(^411 .^^^««^ [65-69] J^ .6{)jiMü»Ji»Qg. .«^»JiOS, XXVI 

ji)c) .-M)>c»C^^)d •^>'«{t^5 A .jij*i»^i>-j»»j» .(tw)w6) .-»/Olio» 

.«^)jij .c^)«^^^ ^)5«^ [70—73] ft .^^»((U»^)^^ .^)f6(;j»» xxvn 
.(iwo>A^ •'»^^{0» -»i)*o A -j»)jj)-«ö> •-»fii'**^ .Ji)>c^|j;^| 

.^)(3Il^ ft .^)l«^M(})OJt)i) .-M)>«^M(}JO»«^ »M^Jt^M(j^Jt6 .^ftf^ 

n k /I . ^ . . . ...» L 



•^ifO ft .-m)^.«^) .jifii^lji^ '6^'»^^'»^ •JO>f«' '«^Hö^-rf^ 

-«Ö) ^QJyLjt^ .6^m)u»)> .«^|«ö^V^ .ji^ÖIZo» [74-79] ft .-w>» XXVm 

_j«^> .^((^lii^ »C^&pAfW 'Cjl^Wtf^-rf^ ^)<5ui^ ft .-»»)>J»€{^ 

4'Mji»4i»^ii ^6 A «^»«5*0* •**Ä ^»«y«/d ~j»7C5j» uiifi [80—86] XXK 

XXVI. 1) .•|li.g;J«C-5j£^ ist ein freie» Compositnin „beständige Goldfarbe- (die 
beiden letzten Glieder aind ein Detenninativcompoe. vergl. § 164. 2) j8,fi,,^1«ijij_^.j*t^ 
ist ein Vordersat«, der ohne Partikel vorangestellt ist; «({(»»(^ gehört zu tip'ta.' r,^^^' 
che, (obwohl) sie beständig gegessen wird, unversieglich ist' 

XXVHL 1) jntml^^'4 '»* oli^o eigenthttmliche, verstärkte Form des Loe. Plnr. 

XXIX. 1) ,\f,Q. Das Relativmn stimmt in Zahl nnd Geschlecht nicht immer m 
dem regirenden Substantiv, sondern ist in b«s1ämmten Formen erstarrt. Vergl. hierzu 
aneh Mot» 1) zu XLVL 



TB Yenffidid IL 



XXXI 

und 



^^^ji^ >,tt>ijfa4iyjj y AiC •C{^<H)0^'^ •<H)^('*'*)^^6 •K9t)^-^^)'^ *<*^j{^{t)^ 
XXX j)^ -ioi^ät^W --^»^l *^>W^ «{«{^^^Ö [87—92] ft -Ct^iMekJ} 

•ctfij^^^ö ft i)^f^^ -ifij^^l -H)^»t^i' -icjG^« ft -w»^| 
ft .-tt/ij)-i»a> -Ä^co^i^^* .^>>c^|^/'>j**| -«^^ -cA^^w io^iViö 

{/Q •6()i>^ >6j^ü »lot^ *-i»C?>^ •^fi«»)^» «-^t^^^fi >gA»i*» [93—96] 
•fm^A^ji ft •^|ai^|ai»^^ .^/^/j» «-^C^^H) •^^Q^fHi »fti^i»6 ^/><yii 
•weg •M^^^JCBP* .-ii^iw^^jjgjifi .«I .^6^ -^«y^ *)(^^^t^C 

xxxin r-^)^ •&=''**|rö •CJ''**^ 4fi'>iHj •fiffü [97—100] ft .^^^^^«»^•^»'^qsL'^^ 

♦ wiiiy ft •Q^^AM^ybM^ •^MyQMjfjy^^ ..MyQMj(Sm — m^Cj^jjü^ — ai^ 

XXX. 1) c(((fji1^ ist Acc: „an das Oberste (in) der Gegend". Ihm parallel ste- 
hen \(((9i^c und \iif*\y die aber, wie im Altb. häufiger der Fall ist, in den Nom. gesetzt 
werden; weil es bei mehreren, neben einander stehenden Wörtern genügt, wenn nur das 
erste in dem von der Construction geforderten Casus steht. 2) Zu ^|mUI^ und ^|i«o«« 
ist ein Verbum zu ergänzen „bringe, mache. ** 

XXXI. 1) \^^ '^fy^M scheint ein Gen. partitiv. zu sein, oder für den Loc. „auf 

dieser Erde" zu stehen. Schwieriger noch ist m((C .p^»*^^jy, worin man vielleicht ver- 
einzelte Formen eines Acc. Plur. auf « zu erkennen hat. «f »jom»»«!^^^ ist collectiv. 
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.((^ o»;(3jity [101—106] ^ .C()iiAMi»4i»^ •6^»'*Qe. *6^(£>)^^ XXXIV 

.-m;(3^ [106—109] j^ .^^£{;ji»»i7Jü0 .^^({7Ji»»«)tf .-M^cyCfg^^/tf XXXV 
"^-^fO A .Mi7itj-it()> .^6(^J>4»^ .^)iC^)j;4iw| •6^/'>) .Q^]M^^lf 

.6^)«7ji»7> .6^)i>e)i»^^ .-i»)(^^f [110—115] ^ .^|>it^Mo;o'*^^ •^>' XXXVI 

j^ .^»ji^it^ .-j^j .!^»«^ji)c) .-mIöjT' .Mi^) [116—122] ^ .){fy)jt xxxvn 

[123—128] ^ .«{^miqA^^j«^ .^fn^jiMft^Q •6t<*-H?0'^3 .J<3>('»^ XXXVm 

.;{7m»5«o» •iaÄ{/{e) •«««{^«^i A «i^^iCü*^ «icc^-»! ••«o*»t^(Ä' 

u()i»»^(^ ^C(C^6 A .Mi7M)-ii0> .^6(^li»^ .^^6^)j)^ '^^^"t 
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XXXIX A *C>itf^i» .C^)4t^^<M»t^^^ •6^)'^'^)0^QS' •f)<*»t^<V»^ [129—130] 
XL ^fti^Aig .y>4^ji .^^iilii .g^ [131—132] ^ •ft^^H^Q •ifi'^^HJ 

^ .^^(/Al»^ .^^DfMI^ .^^1)11/11^1) •^t^J0f{)K''^^ •«ll)lllJ<>JlGalJ» 

XLI (^^ ^ *r<^>H9 *&**>H) *^t^j^^)0^^)^''^6 «(/ii^^Ai — M^i^Ai^ [133 — 136] 

XLn ^ ♦Qiiifyji .6^|J^Ai»^idii e^)-»(?^^ .(/Ai^^yA [137—139] 
XLm ^ ♦C)!!! ^ !! •6^)^^^ii»^J»ji •6^)'^^^>0^Qg. .(/ii^iya [140—143] 



XXXIX— XLI. 1) Das Relativum zeigt in diesem ^Abschnitt mehrfach die ihm 
eigenthflmlichen Unregelmässigkeiten, so \^ in 130 und 136, das eingefügte »\^ in 135; 
vergl. I. Nota 4, XXIX Nota 1, Vd. 5 Nota 1 zu XLVI. 

2) Schwierig ist der Satz ^^{ytfy u. s. f. Der Schwerpunkt scheint darin zu lie- 
gen, dass Sonne, Mond und Stern? nicht gesondert, sondern gemeinsam leuchten. Nimmt 
man ^^ym^jf»)» als Genet für Loc. (yergl. XXXm Nota 1) und .mmqjm» ebenfalls als Loc. 
(§ 47), so ist wohl zu übersetzen: „Auf einmal im Kommen und Erscheinen zeigen sich 
Sterne, Mond und Sonne.*' 

3) !«( Gl. 4 in der Bed. nfttr etwas halten" regiert den doppelten Accus. 
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Fargard V. 

Dieses Capitel lässt, wie auch das folgende, indem es verschiedene 
Arten von Verunreinigung bespricht, recht eigentlich die Art und den Inhalt 
des Vendid&d erkennen. Wir können in diesem Stflck sehr verschiedene Be- 
{ standtheile unterscheiden. Eigentlich zur Sache gehörend und daher wohl auch 

den ursprünglichen Inhalt bildend sind zunächst I— VII, wo Falle angezahlt 
sind, in welchem die beiden Lebenselemente Wasser und Feuer, trotzdem sie 
mit Todtem in Berührung kommen, doch nicht unrein werden, ferner XXVII— 
XXXVm, worin die Frage behandelt wird, in welcher Weise die Unreinheit sich 
ausbreitet, wenn unter mehreren zusammenwohnenden Menschen einer stirbt, 
und endlich der Schluss, der die Verunreinigung eines Hauses durch den Tod 
eines Inwohners und die nöthigen Massregeln bespricht, sowie die Unreinheit 
von Frauen, die ein todtes Kind zur Welt bringen u. s. w. Das Stück VIII— 
XXVI dagegen ist erst spater eingeschoben. Die erste Partie Vm— IX schliesst 
sich an den Anfemg an und behandelt die Frage, wie es denn kommt, dass 
Wasser und Feuer, obwohl so heilige Elemente, doch einen Menschen tödten, 
und dadurch der himmlischen Schöpfung Eintrag thun. Hiezu gehört noch XV — 
XX, eine Betrachtung, wie es sich mit der Verunreinigung von Regenwasser 
verhalte, das Ahura mazda selbst auf einen Leichnam herabregnen lasst. Ganz 
aus dem Zusammenhang stehen X— XIV, Vorschriften über die Errichtung der 
Katas und XXI— XXVn, ein Lobpreis des Vendidid. Ebenso, sind wohl auch 
die letzten Satze (in LX— LXII) erst spaterer Zusatz. 

L 1) Mf^i und T^fym sind in m^ und m -f ««^ zu trenndn, letzteres ist eine 
ventärkende enclitisohe Partikel (vergl. m^4»1^ in Yd. 2. 65 und 101). 
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n [7—10] ^ ..Ai^j^jji^ .(j^ •j»ji •- M^4;j «c«»^ ««»»ü .^^j^«^ «ft«»^ 
•i^t^t« -W -C^IH^ -^^^X»^ -c^l^^ C^^ -«Ö> A •«^1^^^^«' 



m ^^ •R'>i| 4^^-ia^ -lyil •jijj^^c .i)>vi» -ej»^^« -giifif py 

IV [12 14] ^ .j^^;o^Ji>)iy^i)iy .jftjij .fij)ii| .i(,>i)ii) • Wj){J - «»(JfiL 
^S^ih^-%^^^19 -*»>'^mj-ia^ -^^HJ -i»^^^! -W^^O^ -^lü5)Ü>HJ 
j)i>) •-J^>>i»^«j){J--Jt2gi^« .-Ai^ii^Äj){j-i^«iy^ .-Ai^iii^ojTjj-ijVf^ -w)» 

tbWi* -CiöSL^ •R'^Ö^CJ^^ÖfiL^ -{^»^öÄii •J()>tyi^ 4ö^-rf^ •«« 

j^ «(/jioj;^;^ •<^C{5 •-^^^'^ «^t^^i^a 

^ J^»ii)iO •J»JJ .^^iJiyjM^^ MQ^ *&^^<^) ^ «{V^iM^ [15—18] 
•6{)^e)^ .J^^S^/ii^ ^ ^»i* .C>iMi)i>) •6'rf/i^^ .-Ai^idi»^ ^ »6^^ 

VI ^^4Ai/iii^i)iii •^^\ 'iV^\ * * * .(tii^i»ft *4/>(^ii •{on/C » g^ [19] 

n. 1) V^^^^B^ ^^B ^^- P&i^t. zu fassen, ((l6)^iBt dazu Apposition, in der ge- 
wöhnlichen freien Weise des Altb. angefttgt. 

IV. 1) Das ^>jBjif ist nach dem vorangehenden \»m»j|| noch einmal pleonastisch 
beigefügt, wahrscheinlich ist es erklärende Zuthat der späten Recension. 

Y. 1) o .(^«f^ ist die Abkürzung für die vd. 11. XXXIX und XLII zu Anfang 
vollständig angeführte stehende Formel. Das Subject des Satzes sind die Accusative 
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iyAJi 




^^•M^ •fmfifj . • . •!^»iyDi»| •fO^fii^ -^j'i5)Ü>HJ [20—23] ^ .j^^ VII 
m)q ♦ giutf ^ «iy^ *^t^^^'^£v:6r'^) •«H)^'''* ^ .(/ii^iy^ [24—28] Vm 

iow^-i^^^ & ••*^^'^^tlv:lV'tl "^J^^l •'Hjöj** -juj^^c i)>wi» Ä 

•{/Ai^iyA [29—33] j^ .J^Jiii^ji^l ^ giyg ii .^^flym .^^jjiidji^;^ K 

•ijii(i*(y «iy/d •{/ii^iy^ [34—36] ft .j^JiiJdii^l .j^qj^ «.ai^^^jij X 
*(C)'^6) «(^J^e •4^>tl^'^ «(»fwC * giw ft — M|i3jijjii^ii( .^IH) *K)^ 

X. 1) Der erste Satz ist sehr elliptisch: „Die Sommer vergehen, dann im Winter 
d. h. wenn der Sommer vergangen ist und man sich im Winter befindet^. 

2) Die Eatas sind ohne Zweifel Graben, nicht gerüstartige Erhöhungen. Der 
Ausdruck tiZ'dä bedeutet eben einfach „herausmachen aus dem Boden, herausgraben **. 
In diesen Gruben soll unter gewissen Verhältnissen ein Leichnam so lange aufbewahrt 
werden, bis er auf den eigentlichen Bestattungsplatz, den Dakhma, wo er den Vögeln 
und Hunden zum Frass preisgegeben wird, verbracht werden kann. Sieht man in den* 
Katas Erhöhungen, so ist nicht abzusehen, wie man von einem Anstossen des Kopfes 
reden kann. Ueberdiess wird die Richtigkeit unserer Erklärung durch den Anfang des 
8. Capitels des Vendidäd erwiesen, woselbst statt kcUa das Wort avakana „Aufgrabung, 
Grube, Grab" gebraucht ist (18). Dass dieses und nicht das später genannte sketnba 
mit dem kata unserer Stelle identificirt werden muss, geht aus dem Zusammenhange 
ganz unzweideutig hervor. Denn auch dort dient der avakana, wie hier der kata^ nur 
als provisorischer Aufbewahrungsort fUr den Leichnam. Räthselhaft bleibt freilich, wo- 
zu man drei Eatas braucht (Vielleicht ist an Gräber für Männer, Frauen und Kinder 
zu denken). 
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XI ^Ji -jJW^ •'^^^*»>^ ^ .{/n^wyA [37—40] ^ «loty^t^^^/^ •8^)^ 

•Cft^fltfiL^ •«j|^wf»»»-i>>^£^{ rAi -{Otf •&»>HJ •e^u^ft 4)>0>^ 

XII 1aij|^> .ttjtf -^CS^^^O-^ [41—43] ^ .K9(yi*^J»<>% •}£f^)Hi •(OW««»^ 
.\uM^ .Mi)o «ej^^H) *&^£4f *^ *6{Ct^'^^ & «^^ •C'^O^^0^||/^^6 

XIII .iy/^ •<^^(y *&^)H9 *Cfiü| [^^ ^^3 & « ^44 Ji)iX3Jny »Cit^ *4^^^^ 

XIV [46—48] ^ >gli»|{)^ .C'^i)(;ii^.{;Ai»(y «CtaW^ •6tt*X>'** »-^I^^^^J^j^ 

-()ii»o» cw^ö -«jt^nj^ -u|Äi»44iij5jifi .^t^)OJ* i^Ai^^iS^ü^Hj 

XV ^ .(lii^C .^^tyn «l^^io .(^^ .^(yiM^Ai^ •({eP* .(/ü^MyA [49—50] 
XVI .^ii^( •!^)>tyi> Jgjßii «6^^ .4(yiy5ii^ •6»^^\ •^»^ [51—52] ^ ^j*^ 



XIIL 1) ^)f^ iBt oolleotiv auf den Phir. j$^m»u»^^ -nm» *^ beziehen. 
XIV. 1) Von MM -» •Cto»^^ 18^ ungewöhnlicher Weise kein g«^, sondern ein 
l«1^»rlW abhiagi^, es ist also wie eine PrSpos. behandelt €^|«^(1«f^>|ji1^ .^)»c^l»u«^ ist 
Mte (V»i ^bis d:i9s die Vögel gefressen haben**. 

XVI. r IVr Conj. *f^(«^ drückt die Unbestimmtheit der Rede aus: «du bringst 
^^. «^mm»mX«^4 ^'^ Cans, von mC .j»1^, *^«Mjn>«1^«1^ von >1^.ji1^. 
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xvn 



>(iiij^i»C .!^/>tyii > ^it ;ft >^jiiy [53—54] ^ *6^<»^<»^a •\ii^ .i»ii 
[55—66] ^ .^jij^c))^ .^^({^iy^ .-Ai/.CSjio» »ftoi y i>^ - >/>4^ .-*»)> XVIII 

^ •Ä{fi{/^ •r^^igf'" •'H)'*t*^r •**^l::; r"**^l^*'*^^£^'H)'*«^ •KJ^ ^ 

•£{^i* .ifi^^JAi/iii»^^ .^;(3ji(y «iy^ [60—62] j^ Jf(9f^jiSi ^\f^^^l^ XX 

•i>>5{^t -«ft* -^Öl^ 4^^^^^ -fiiJC:» -iwi^^ -Cii«^ [63—67] XXI 

XVm. 1) Ueber 1üCb|^(1jicb^8. § 153. Das durch « fortgebildete Part, wird mit 
m^ verbunden. Ich halte das Ganze für eine pleonastische Bildung. 

XX. 1) Die beiden Abschnitte XIX und XX scheinen ursprünglich metrisch zu 
sein. Man hat nur das m^ in 59 zu streichen und erhält für XIX zwei Strophen zu je 

3 Zeilen (die Zeile immer 8 Silben) und für XX ebenfalls 6 Zeilen zu 8 Silben. 

XXI. 1) \^iM^ statt Vo»4^ji^ mit einfachem Ausfall des m (vergl. § 89, 2). Der 
Bats tö ist Citat ans den Gäthas (ys. 47. 5), daher auch im G&thädialekt verfasst 
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XXn [68] ^ •^|rji(jjiy^ji();ji»(y -^)>'<H)'*'''*^0'fty .-Aijiji()j4ii^jie>0» »«^t^^««»^ 
•C{^iyi^ .Qfi^f{jM .^^jji/i) •4tl^l'^^ •4^^'^''^C »J^i^ii •>|i »{/ii^inf) 

XXIII >fyji > yj>ji ;g ^0i|iu [69 — 70] j^ ..Jtt^iilji^^ji/J) •-Ai^iijii^li»^ ..Aiyiiljii) 

.>/>l^^ •l^^Ji*25 *-^C?ii^ j^ .-Ai^iiliijjji/i) .^|rji|ji^|ii^ — M^ji|iii>ji( 

XXIV .^(Su^ ^ '\i^^^\jcl^ f'^^""'^^] A '^6^ -(Mi^j|jj .j;jit^> .C£{2äL^5 

XXV jj/jft .l^^(^ijj •J()>^i>; .l^^ö'ijj [74r— 78] ^ >.j>i»iai»jij »^irj/jji^ 



XXII. 1) ((^j«a^ «((f Kd* u* >• ^- ^Bt ein Subjectsaccus., wie er gerade bei den Hilfs- 
verben ^M und a) häufiger vorkommt, -m^j^ muss als Masc. aufgefasst werden. 

XXV. 1) ^($^ steht unregelmässig flir ^«»(STpT 

XXVI. 1) ^^t^mf^ ist Instr. „durch die Beichte ist ihm Sühnung; d. h. er braucht 
bloss zu beichten, weitere Stihnung wird vom Priester nicht gefordert. "^ 
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»c^ty •i^^jjO^^e^n^«») •!^»^iyQg,-4c^(y *'^^'^) ^)Hi [8^— ^] xxvn 
•^»ji;6iii »ftiiW'^ ^^5)oyb •^^^i •k)>^^ 

iz^3 j^ •'***'*^ ••*^^'*'*>CBr ••?•>'> V^"^^ -ft^w-^^XMHJ -Citf« A 

*!^» ;>iity « j()>i)ji^ .ii»Ö^ •&»» WJ* _;i$)0)HJ •CÜf? [92—95] ^ .j^ XXK 

XXVm. 1) Der ganse Abschnitt bis XXXVm bedarf einer Erläuterung. Zn 
M^l« ««(lO^t) "'^^ °^^ ergänzen „welcher stirbt* und darf nicht übersetzen .wenn vor- 
handen ist**, wie sich deutlich aus 108 ergibt Die Worte ^wenn sie sich auf den elften 
setzt, so veranreinigt sie den zehnten mittelbar" bedeaten nun: wenn der Verstoi^bene 
ein Priester und der elfte unter den Anwesenden ist, d. h. wenn ausser ihm noch zehn 
vorhanden sind, so werden diese zehn sämmtlich mittelbar veranreinigt Der unmittel- 
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XXX >iyny|ji ^^H3ißb *gy [96—99] ^ «J^^Oi^uio/C?^ ; . ^^jii^l .(a^ 
jb>6A»%>5 -^fii^t^ie)^ »i^^jti»^))^ j^ um)^ ^^A»|>ty!^^ ^^ 

i()>Oii1ji5 ••JttC't^^^^j» ««»^^jiD^))^ j^ «iu/d .!^|>/>it^ «itf^ .{Miiy 

XXXI . yjtiii [100—103] J^ *i^jj(}44iio/C3j^ / . i^iji^ •6'^/^f^ ♦i^»4J>ji|f^ 
XXXn [104—107] ^ *^^if{}^4M^(SJ(yi),^^^Mf^ »6'd^ ♦^yjSit| y iM;tf »c^^ 

xxxni •gii»;' j^ ««io^^)/) »^^ ,jyny|ii ^i5x>yo * g^ ^ .(/n^Aiii^ [los— io9] 

bar Veranreinigte ist natttrlich der Todte selbst Sind weniger als zehn zugegen, so 
sind sie natttrlich sXmmtlich unrein, sind es mehr, so erstreckt sich die Verunreinigung 
auf zehn unter ihnen. Der Sinn ist also im Ganzen der: wenn mehrere Menschen bei 
einander sind und es stirbt einer von ihnen (oder* auch ein Hund) so wird je nach dem 
Ranc[e des Verstorbenen eine gewisse Anzahl der Anwesenden mit verunreinigt: stirbt 
ein Priester, so werden dadurch zehn der Anwesenden unrein; neun, wenn ein Krieger 
stirbt; acht, wenn ein Landmann stirbt n. s. w. 
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ti/0)(}ii/i-i^iii^ »fi^»!» ^^^fo^^^^^^^^^^i^^ XXXIV 

4qOJÜ* •tpi\ -JI^^C i)>V^^ •t^^^i *gg^ 



•^fi>h •^tm uMf^ ♦•?t22Jü* •ft»-?! 'ft'^^C .^/>vii •ft^^'« *gg^ 

i»C ••^/>ty^ > y]>ii /c > gjiiy [115—118] j^ .«»^i^ J Jjio/(^J^ / - ^t^<«»0 



jf XXXV 



i^ji^ XXXVI 






c^ty xxxvn 



•iw^iifi .^ Vj(,>iii)ii5 .u»c^^4^ ^ .l»t\ [120—121] ft -Wt^i« xxxvni 

•^^i(jLAi/^ •lot^V^'*^^ •tovf^oy^t^ •^>vn^fi^ •Qt\^»^tlp^ 

ft -Wj^w 

«6>i<i M pA» •J^iifiiAi/iii^^jf^ •(mjiyfi} «4)10 .{/ji^iy^ [122—124] XXXIX 

JOil^ » pAlill ft •^tt^Ji|AI»4ll^ .^tt^üCSlIty •UilUAI^i(jJi^ ♦unyjiflJ^^/jij 



XXXVm. 1) Der vorangestellte Ace. ((^«»jiim«» .h)»^ ist ein Casus absolutus „was 
anlangt den heiligen Mann, so ranbt er ihm" u. s. w. 

XXXIX. 1) \y^ steht hier wieder vollkommen flexionslos und zwar mit der Bed« 
«wenn wir*. 



T«v4bUd T. 



Jl/iii 



XL [125-127] ^ -ji^jttiiu^^c 4;H» *fOfjO^ *)^|^(^{^ '\0^ -^^ 
•x^)0^\^Q\ •x^^Hy^ •^f»^^ •!» >ftii^c «!^7>t^ > g3ji /6 .giiiii 

•|(Mii7iH .((^Ji^^/i .«it^iJiiy a» ^ •^^ji|ji»iii(|^ .-Ai^ji^iity .^^Ai^ 

XLI «tp^ •.Jtt($>^ .(/ji^Mii^ [128J ^ ♦■J>i)»^yi)(yii/jj»^ »jiiy^^jo 

XLU [129—130] ^ .^Mtu^^i /J . ii /i*^ .iii| ••^{£J0^ *^tHi *6{)<^6) *C{^ 
)Oji .|(uji|^(.ii^> .6t/jiflii y ^y^ii»j»| >(iii^c .^^t^ > g3jt /ft .jdiui» 

i»Ö -^l •i(23jü^ •U^^>HJ -fii)^«) •fiJVX»^ --^»^ -l^ /ijj - J^oJi» .C£/ 
XLm «10^)0^ — **>J^)Ü>H) ^ .{/ii^iyj [131—133] ^ >|^J40 J /^ - ii / 

•ii»^ j^ *C^tyi»^} ^ /^ ii>6 •fij^fijO'^) > giy;i tyjpeAi .((/jj^h^O» - ii»ii| 
XLIV «U)t^^;o^ >(iii^itc •4;>tyAi , ttj>A> /c » y^ [134] j^ .^(TiiT »J^idii «ipty 

XL. 1) Der § 127 ist sehr schwierig. In ^|i«^*)^«1mii und ■*»)i*y«io**^*i>y wird man 
Passiva mit Activendung sehen müssen, in »mt^m^mtk einen Dat. statt eines Instram. ^ge- 



rade wie ein dem Gesetz anhängender Mann (wenn er gestorben ist) von einem eben 
solchen Mann (nach dem Dakhma) getragen und (dort von den Vögeln und Händen) 
verzehrt wird.** 

XLm. 1) Es wird hier nöthig sein, Einiges ttber ({1«^jm zu bemerken. Die besten 
Handschriften haben hier und oben fast stets ciV** (ohne Aspirirung des ^), ebenso 
auch an vielen andern Stellen des Vendid&d. Yd. 15. 131 begegnet uns «(l^^und 
ebenso ys. 9. 2, woselbst es jedoch auf ein andres Wort .^»1^3^ „Feuerstätte, Feueraltar'' 
zurückgeht. Wir werden daher wohl für den Acc. Sing, neben dem regelmässigen m^^ 
((1 auch die nach Analogie der schwachen Casus (ml^^ M*i(Sm\ gebildete Nebenform 
C(16]«^annehmen müssen. 

XLIV. 1) «Zweihundert Einbringungen bringe man ein*'. Die Strafbestimmung 
nach, so und so vielen upäzana ist im Vendid&d die gewöhnliche (vergl. vd. VI. Y) 



VeBMM y. M 



jMiMii^iyC *ti^>H) *K9)<^6) *^£;? «fi'^^H) ^ «r^^-^^ [135—138] ^^^ 



•Mi)4o •K9)<'*'6) *^£jf *&**)H» •(^<**6 •!^/>(yi» >^ii/C > gjjy [139—142] XLYI 
•l^jiji)^ .(m^ (Ot^jO^ -»•>'«{V^«^5 A -^>>fiJCJvic{5-'^? 

•{M»>)> .gii/Öiy .^^üty '"^tS^ld •ft'*^^)' ^ •{/^^Ä^ [1*3] & XLVn 

ji^j)i»;tf . |ii£D{/ii| .^jiiity *tC4!|19 *tf^^^y *C^0^ -j^)^ii(y *'^C4!^2d 

> gity [144] j^ >!^ü|ü»ji »y jji *yi)t7t| *^^i»fy *xtS^ld *]V^^^)' .jMiui/i XLYin 



^6 Txadition ttbenetzt ^schlage sweflmndert Schläge'^ and dies« ist inBofern richtig, 
als jene Einbringungen in der Abliefemng von getödteten schädlichen, der Schöpfung 
des Agra mainyn angehSrigen Thieren bestand (Fliegen, Ameisen, Ungeziefer u. s. w.). 
Allmählich bildete sich der Usus ans, das Tödten der Thiere dem Priester zu überlassen 
und bei diesen nur eine entsprechende Geldbusse zu erlegen. 

XLY. 1) ^^»rnnmUM^ ist Gen. an Stelle eines Locativ. c^1tf!^«o> ^ ^^^ Accus, 
eines Subst .«mI^^^Imo» wie unten ^^S^ Yon j»u^S^. 

XLYL 1) j»)ic(1«^« muss als Subjectsacousatiy gefasst yerden. Das Vorhanden- 
sein solcher ISsst sich für das Awesta nicht leugnen und erklärt sich aufs Einfachste 
aus der späten Zeit, in der unsere Handschriften geschrieben sind. Offenbar waren die 
Schreiber weit eher des flezionsaimen Nenpersischen mächtig, in welchem Accusativ und 
Nominatiy zusammenfallen, als des Alt^ränischen. Daher auch oft im umgekehrten Fall 
vielfach die Setzung von Nominativen statt der eines Accusativs, daher auch der freie 
Gebrauch des Belativoms u. s. w« 



1 



▼aidUtdT. 




jftJM/o .j^mrSm .^fM^ «C^JVI^.jifMftJi^/o •ff^^^i «^/Kfi» >^ji ;c 
XLDL [145— j^ ^jjp»jif^pJ» ••^J^^{/() •-Mym^ «ft^it^Qgi/O •iiiiifi/ii»^idi»/d 

L [147] j^ .^{iOjiiijiA^^ .!^|(^ «fOt^^O^ .^^^ü^iü^iii -M|»^ 

•«^ti*0(/^(^ • W/«^Ö •^^'•/'•^t -^CSJO^ •^^f • '{^ 
U .^lü^^ijjiC •i()>(Qe. *f^*^3J^6 «^OllMi *glit76 .^iJMi» [148— ISO] .^m} 

-^/»«i^fb •C{«hm|^ -QW^^i^ *-^yC4^«. A .-■•^c^|'>%ii»i>-Ä> -c^} 

I^ «Mi»!» o .{/ji^iii^ [154] ^ •Hfi^\^ .^y>QiMQ •C(0^)<^ *C((2S^ 

LIV . gLji /ft » ^i>i [155—156] j^ •^^>^( .^^clbji^iiO **^>'6#QB' *^t*j|f{' 
j^ -Ai^>e^6 .^Ifclii^iiO .^jiQ^^ •^^iffjiufki .^^sym *6^x^K^Mffi 

LV »^»y o .{/ji^ittA [157] ^ •jiti^i^^cb-^'^^H) — M(no>i* «i^ 

-4t*^W> -^•if^^e^t*^^ ••Hj>t*^»-it*^W •|M«)i»ö^(Joi^W --^l^ 

LV. 1) Der Satz ist sehr elliptisch. Man wird übersetzen müssen: „wie lange 
soll man warten, (bis) sie vereinigte Wohnung habend u. s. w. {sein dar!)." 
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[158—169] ^ J4jjjjjOJi|iftjijJii^i*6 .!^jjjj^(yjijj|ii ««^^f^iO .^/^idJii^ I^^I 
•)(iiji| jtC • i»0> *6t/^fl^y O^ - ''»»^l >{iit^ j»6 •4^>(yi» > pJ>ii ;6 > ^Atf 



Lvn 



Lvm 



•-"•t^ffWJ-C^V •-«•V^öii^ .itt^ .jfti»^ o .{/ii^iti^ [160—161] 
•mI^I >(iüj^ii6 .l^;>(yift > ^aLii /6 •{AA»itt [162—163] ^ *K?yjl^^^^>WP& 

*K))^C) «^fjf «ti^^ [164—167] j^ *K?fj»^^^>yO .iitiiJ/^JdiUi^ «m!^! 
ilf Ht^t^-*^«* .-m)|J(j^j7ai| .^yj(^^hu^^ ^W^^^ -MV^t^^O^ --^fl^t* 

LIX. 1) Dieser Abschnitt ist sehr dunkel. 165 scheint ein freies Compositiim zu 
sein : «oder wenn sie (eine ist welche) sich befindet an dem Orte derer denen ein dcmda 
gesehlagen oder ein piMra angehSngt isf Das Weitere wird folgenden Sinn haben ? 
Dann sollen sie am das betr. Weib ihre Kleidungsstttoke hemmwickeln, bis sie derselben 
durch die dabei ttbliohe Ceimonie wieder ledig wird (^jiitte«| «sie bringt sie weg*", 

nSmL die Kleidungsstücke, j^^)A «Vf«^ "*r^v Compos/ „das Gebet der vereinigten 
(gefalteten] Hände"). Vor m^mm ist ein Belativum an ergänzen „(wo) sie sitat*. 
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LH jij^C •{OWH* -^JuJhJW* [171—173] ^ > ^iMiMi pt/jn»,pii;iny -.^^ft 
>|MjUiyt;jny ^ fjit/i»t» «C^C «^»^ .((f»^«*/«* •^WH^ •^^ffi .^iJAjiJi 

LXn MMj6iji^ »C?«^ M^ [174^177] ^ •^iHvn^ •ww^^i^^w^k *^^ 

LX. 1) Die Lesart c^fo^n^i^iyv it durch Yd. 1& 81 gesichert 

2) 2MM|»(1«|y 'Wd^^ scheint eine Intensiybildnng in sein (?) (yergL S 158). 

LXn. 1) Nach der traditionellen üebersetsnng ist Vw*^ ^^^' ^^^"^ moMB wohl 
.^kQM^jBM das Subject des Satses sein. 



Fargard VI. 

Der 6. Fargard handelt, wie die meisteii Stficke des YendidM, Ton der 
Vemnreiiiigiuig durch Leichname. Die Anhanger der nuroastrischen Religion 
dürfen ihre Todten weder bestatten noch yerbrennen, sondern stellen sie auf ra 
diesem Zweck errichteten kflnstlichen Erhöhungen (den Dakhmas) zom Frass 
für wilde Thiers und YSgel ans. Von dieser Vorschrift handelt der Schloss 
unseres Gapitels. Der An&ng dessdben bespricht die Behandlung eines Stückes 
Land, welches durch das Hinwerfen eines Leichnams eines Menschen oder Hun- 
des verunreinigt worden ist» und die Bestrafung dessen, der sich gegen diese 
Verordnungen verfehlt Im Folgenden werden Vonehriften gegeben, wie man 
sich au verhalten hat» wenn man einem im Wasser daher sehwimmenden Leich- 
nam begegnet und wie Wasser oder Haoma (eum haüigs Pianae, ans welohfir 
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die Erftnier wie die Inder, bei denen sie den Namen Soma trftgt, einen berau- 
schenden Trank auszupressen pflegen) zu behandeln sind, welche durch Todtes 
verunreinigt wurden. Zum Schluss folgt eine kurze Bemerkung über die rich- 
tige Behandlung der Leichname. 

.,^^a^ii)ji .icf^ .(miyAiii -i^m))} 4ö^^ -QWj^^^y [1-2] I 

^■J»Vl(3>0^/^ .QUtifBQjM «^{j^Mi/) •V^y^ »(iti^iift üi)>^M > ^!Lii ;ft 

J%.ift/i»() .^i^ddü/i*) «^ifidiiliM^ .4£ji •w^yifi *|pjü5t;iny «^cpi» 
•J^»jii0 •IOtlM»t*)0'^ •(^•^6 «^^t^i» «(»^/C «(^^ [9] A -JiCnji V 

I. 1) «f» M^ ist neutral auf VcK belogen. Das Relatiynm ist absolut gesetst 

und der Casus, in welchem es stehen soUte, durch ein im betr. Casus beigesetztes Pron. 
dem. ausgedrückt (eine im Neupers. sehr häufige Constr.). 

2) »^j^^i steht fti^i^m^iiAA mit Vocalisirung des Halbvocals. 

n. 2) \jM^ adverbialer Acc. «nach Wunsch**. 

nL 1) $^,fm^m»m^m^mm .^nyt^nymm^ Aoc. dcs Inhalts »sic beflecken eine [Sttndi^der] 
Leichenbegrabung**. j^j^m^^ etc. ist abhängig vom Verb: sie verunreinigen Wasser 
u. B. w. mit der Sünde der Leichenbegrabung. Ueber *^^m»»^m^»m vergl. § 195. Anm., 
I 115 und S 155. 3. 

V. 1) Vergl. Vd. 5. XLIV, Nota 1. 
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jftü jjji^ iift «KSV^^Ü^ *K)(y «-^C^t'lKH* *(*»^ i>C ••?'>(y-'* *C^'6 *C^ 

nn m^ [13—14] .^|ic^^itt^>ti^iji^ .^l»Cjl^;6Xc .^|»c^frMie)^ ^-^I'ft^ 

IX •fC^^^H9^ •ff^^i *Ji)>^^ >gLi*;6 « giiitf [15] ft »^631» «i^ftiftja 
X JI0 «itt^ *-<)9^ .i^^ii»5r^<^^^d^ «CtV^^^ ••?fb ^ •{fu^^^ [16—18] 

ft .^(S7f .i^idü .c^u^ uai^ ft »itt^ .j)jii^-4(n' uai^ .C{^^*<»t^X>^<» 
XI mffi •QA^^^^^ffi •Qix^s^^fo •ff^^Q «^^t^ii *l^^6 » gyi» [19] 

ft .-i»jiji|ii7i>y-^^lii;ift «Ctt^^^^^/O •-^iii^V'H)^ «»Cll^^tf^^ •t|^<5 

Xn uf^ .iujf .^)^id .J^Oii^t/ütyiüO) •ii^^^ »^fb o .(7ü^iiM^ [20—23] 

Xm •€JÜi»)f»5^0> »((t^i^^-tt^l^jl^itet *^^^6 ••?/>(yi» > |^ii ;ft > ^Miüi [24] ft 

VQ. ) VcK ^1^^ ^^^ ^^°* ^ L^^* 1^1® folgenden Gen. Bind in partitiTem 
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•^|A« ^xti^V^^^tfi •CJt*^'^ •k)Hi • -{/üV*^ [26—28] ^ .^uu) ^^ 

^iii£}> «C^t^^^t^et^ty «(iit^iic «^/^t^ü > gLi* ;6 >|<i»iM [29] j^ .^(?i^ XV 

•itt^ .!^Uid .i^Oi^{;i»(y|ji^> «({t*^^ 4w> • •J/i*tM»iÄ [30—33] XVI 

uai^ *^)9^ '^t^^i^^m^tfi '6W^^ •iiyHi ^ «{/ü^itt^ [35—38] XVm 

>K}ii>|i>y-4ytfl «^t^^et *tOW^^fi>^ *f^^C •<?/>(y^ > g]>i* ;6 > giiiM 

•iti^ .!^|^jft .i^;ii»5r^(y>'*'et> •CJt*^'«» -Vw» • •j)i»t*-tt^ [40—43] XX 

.|MiiM [44] j^ .^iSi^ »i^j^i» .toty »i*»^ A -^i^ •Jditt^.l^^r^.iti^ XXI 
•t^^Ö^ *6^^\^^&> «^^üid .l^/ittd/CSiii» >(iü^jift •!^/>(^ji «(»i^/C 
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ji[ii;jiy ^l^mMMW »^Mf^iM Jffm^tSuy •.iiiiM/^M()ii ««puNi^AaMi 

A -^ 
XXn «m^ «^{ff^ «i^^^t/ittyii^CI) •C(f»^<^ •k)Hi ^ *l)M^m^ [46-48] 

•^)Hi «^cl^i» * y*»ü j^ .itti^ *H?<y)0^'>^y?^6 •KjU^^t*^^'^-^'**^^ 

xxm .)c .(-- [49] A .^03^ ..^^. .jot^ .iM^ A ..^^-^..^-iö^ 

A «.JiUiiilii/i^y-^MeJii/iD .^^iiid >i(3ji»yo> .^4jji;^i()ji «KSty^ci^ii 
XXIV )i»0> «Cft^t* .C^>;>i»V 'C^Ö^^^ •■<W> • •{/^^wiiA [50—62] 

.iii^ A •^^ ^itt^»-!^(Sr^uii^ •cjö3^^.i^*j)Uii6^/'> -^'•fe_:i5)üw 

XXV i^u^ .{iit^jic .l^^tyji > g]ui ;c «^^ [^3] A .-JiCni» «j^ift .ujty 
XXVI i«ö -Ä^I-Äwwjjjj^C •«eWJ •KJt*)!»^ -ft^WJ • •{/i»tM»iA [64--Ö6] 
XXVn >(yji •f^bufQ • ^^ [66—60] A »-^|ifti>Jiii^i>C ^fH •WTfO^ *)#^^ 

XXVI. 1) c(f^|MiM«, ({vyi^f^f Bind ZoBtandsaccnsatiTe des Prädicates, die sich 
auf das Subject beziehen „indem sie gehen oder lanfen" etc. Diese ZostandsacoasatiTe 
finden sich im Altb. öfters, — besonders bei den Hilfsverben, sowie bei jmm, hier in der 

Bed. nOinhergeben als etw., in irgend einem Zustand.** 
2) j^Mf^-mf»^ ist Adverb, in looat Sinn. 

XXyn. 1) Der Gen. \qm .{^VM> "teht, wie öfters im Altb. an Stelle des Abi 
pbttrans ans dem Wasser^. ^ 
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j>|pMO4/0 ^»4iMAjt| »(Ct*,^ — "^f^jO)"!} * .(/Jt^JWA [61—62] XXVm 

,|M»»jij<ft »fiM^C »^/>(y4i . ^^Jt /6 ♦ gjt4i> [63— 64J J^ .^|jfli>jjit^itft XXIX 

.^|»i^ji>M0 •^|»4^(£yii .l()>idJl| aitfUf^ »Mi^^^^ •'^tSJ^^ »fm^^U^ 
•fmiß i^ «^^UMi • Pfi^ fQ *C^ [66—68] j^ .^^^u\f^m)o .^y^^^^m XXXI 

*t|^>H» *6(C)Ü^) '^^ •tf^fHi •\i^^^yj^iV^^^Ö *kty^ .(Mit^A^ [69—71] XXXII 
^(}ji «MI»!» o .(/ü^iMA [72] j^ Mya/jBf^ .^(Suy^ .^(5uQ XXXTTT 



XXn. 1) q^f^ ist abhängig vom Yerbiim. Der Gen. steht hier als allgemeiner 
Ploralcasos statt des Acc. Solche Anwendung eines bestimmten Casus (bes. des Instr.) 
fOr sämmtliche Plnralcasns findet sich im Altb. öfters. Ueber die Ursache hievon vergl. 
Nota 1 an Vd. 5. XLVI. 

XXXL 1) ^^^fgJi^ kommt yon Ji^ + ^ nacl) CL 5 (vergl. § 132). 

7 
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^ ,jyj!Li*|Mei>i;5 .^iii^i^i» •^)ii^ji*»ü0 .^|ij^(^ii .i()>idii| «ii^i^ 

— Sv -^(gLH?^ •<¥*•£? '** -fiW^-rf^ -f^^C .V>Vi» >e^)c -CiJfM [73] 

XXXVI J^Qju .fm^A^u^f(jU •^»y •{;i»^4«i^ [74] ^ .M^jilu^ 

XXXVn .j^jjig 'CL'^^'fiQ •6^-ÄttQy /O •{»»[^•••C -^^V^ *|^;c .|jJJi» [75—77] j^ 

XXXIX ^j» »JIM»»^ .{/ii^itt^ [79] ^ «M^ii/ji^ »^ISji^ -mCSii^ 

XL -ii»ift) •C(e)'<^*>*>) •C^-tti^iJ^'^^fiii^jifi •!^;>(yii >gLii;c > gJii*> [8(>--82] j^ 
XLI JDi»^ •iOi{/(l(]b^) •!^»4Midji{ .^ysyuQ [83] j^ *)#^^O^^V) * * * *Vf*^ia 



XXXIV. 1) Die Partie von ^ym^ .«> biB »^«^«o 'b* ^^^^ ^^^® °^^ XXXTT. In 
vielen HdBchrft ist dieselbe abgekürzt oder ausgelassen. 

XXXVI. 1) ^^4JM«Mi^4^»ji1» .^YMm*»M^^»9kfQ»^ Bind sehr eigenthümliche Bildungen. 
Zu Grunde lie£^ nämlich das Part. präs. von $k*^» und |fj>«1j>, welches regelmässig ge- 
bildet und durch angehängtes « in die vocalische Declination übergeführt ist 
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i»f^ •^MUi^f{jUj^lf .^^^S^UQ .^^{/ilMi. J()JOi^i» •^^ulf >J^»Jil»i*J 

*)((yi^ «t^^elb-^^^M -jtfcLiity .4»^ »jftiiA .{/ii^AM^ [84] XLn 

•jwl^ *4)9^ .^^^{/(j . ji»ji «g^iMidi»} ••Mt^H) *-^^6 .^^t^i» >6>AMMeii 
•|»i»/6 « gi*jM [85—91] ^ .mjf *fO<yX>^^^^C »KdC^^V^^^^*^ - '^'^^dt ^^^^ 

(/( .^fmi)^(Fuy .^(SZ)tQ .mM^y^M .^^^j» «^»j» ^ •^^•{7{i.i»»i» 

jjii|»jii) .itwttjj - {/iii^HJ -ft^WJ -Jt^fc^ •** -ÄJÖ^-rf^ Ä -MV^I**«! 

j^ .Miiii/i»^ .^(Siij^ .^SliCi^ty >4^P»^WP->* «'^^rt) 
>,jiCii»7i*| «fift^t* *6^)^t*^^^^ *6^^^) *-^^^^ ^ »{/i^^iuit^ [92] XLIY 

>ll^ji . ^ji /c > yii>i [93—94] ^ — ufiittl3i»rj{ »ijii»^ „jtf^ jifl •^;>(yi» XLY 



XLn. 1) ^cLiQ» .j«^ ist hier wie in 88 neutral, weil eine unbestimmte Menge ge- 
dacht wird. In ^^««^tte'Ljiji^ scheint mir ein Znstandsaccusativ vorzuliegen (vergl. Nota 1 

zu XXYI), welcher bei dem Hilfsverbum ziemlich häufig vorkommt. Dass das Adjectiv 
in das Hase, gesetzt ist, hat wohl nichts Auffallendes. 

XLin. 1) Vf >o» -^€^'•0» «cAi ^"^ ^P^l Casus absolutus. „Nicht (gibt es) was an- 
langt (d. h. für) einen ausgepressten Haoma Verunreinigung und Tod, auch nicht wenn 
ein^ Leichnam zu ihm herbeigebracht ist" , 

XLV. 1) Das ji|» an j»%^vpyQm^^X{iM\ ist überflüssig, doch findet sich eine der- 
artige Ansetzung einer unn5thigen Copula mehrfach. 

2) Der Sinn der Abschnitte XLFV— LI ist von den Uebersetzem bisher nicht rich- 
tig verstanden worden. Der Gegensatz liegt in ^m^ (92) und 't»^U%<'* (^^^)i ersteres 

bedeutet den noch vollständigen Leichnam, welcher den Thieren preisgegeben werden 
mnsB, doch so, dass sie zwar das Fleich abnagen, die Knochen jedoch nicht mitschlep- 
pen können (daher die' Vorschrift, den Leichnam zu befestigen in 95 und 96). Letzteres 
nun ist eben das von den Thieren abgenagte, zurückbleibende Knochengerüste, welches 
weggenommen und an eine andere Stelle verbracht werden muss. 
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XLVI f(iM [95-97] ^ .yii^Mu-H5^{)^ .mj^ .%^lß 4)ii(jj-|(^)^ u^ 
Jl5£^^| .C{t*Äi% M^fO^ •^jÄüWjjjJü« -Mr^O^ •Mtl^ -^«^^t* 

XLVn «i^^Ofb • .(/in*ittÄ [98—99] j^ «IMMidii^;^ Mf^HfV^ •^F 

XLIX .-AiQitt^i^ *'!1^(^'$'^ C^)^t*^^% ^^Ü^^*^} *-^^^d ^ •(/üt^ [101] 

L > |^ii ;6 > giii>i [102—104] j^ .^CiyCSittyl .^»^ •-•^^6 -A»/>iyj» 

^i^j{^{;i»^ - 4«^ii|ü j^ «CQ/t^ii^ «i/M0> «CiiU-u^/ «i/iüci) •i^ 

^ *i5)0>H9 [105—106] j^ .(iMiiim/jiti^ *&^fb **?tt^ «Mn^jOnl^ii»^) 

•(^|i!Lift; *j(3^^t;i*t-üi/^ >i(3i;jjiyift-i>ip >,4i|iftjijijn^^ji6 »»0^)0^ *)#^^t* 



XLIX. 1) •t9^\U<' ^^^ ^^^ erweichter Instr. plur. yon ^m» «Knochen", welcher 

als selbständiges Substantiv (coll.: die Knochen, d. h. das Gerippe) verwendet wird. 
Der Instr. zeigt auch sonst im Altb. Neigung, der allgemeine Pluralcasua su werden. 
L. 1) ^«^(1^^ ist eine Fortbildung des Part präs. in die «-Declln. 

LL 1) ^|(14-«u^ '^r^^ is^ «in frei gebildetea Coi^pos» ,djie ^Vm^ ^^ß SMf^ 
ckung, die Sterne über sich habend.* 
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Fargard XIX. 

Der 19. Faigard ist i^ns yarschiadeiiea Gründen merkwürdig. Offenbar ist 
er ans Stücken des verscfaiedensten Alters zusammengeflickt Wenn also^in 
manchen Partien die Grammatik eine höchst mangelhafte ist, wenn ?or Allem 
mitunter die Substantiva ganz flexionslos (oft in den Voc. oder Nom. gesetzt 
ohne Rücksicht auf die Satzconstruction) erscheinen , so darf das nicht au&Ilen. 
Der Grund liegt einfieush in der sp&ten Abfassung oder Ueberarbeitung des be- 
treffenden Abschnittes, welche zu einer Zeit geschah, als das Sprachgefühl schon 
ganz oder fast ganz verloren gegangen war. Von weit älterem Ursprung scheint 
dagegen ein ursprünglich metrisches Stück (;,die Versuchung des Zarathushtra 
durch dra bösen Geist^) zu sein, das sich aus § 11—13 und 20—34 zosammeft- 
setzt und dessen Restitution wir hier versuchen. 









0» --^^»agit»©» (Aw) ] 



Der im GAthAdialekt abgefasste, sehr 
Gebete, welche in § 5 und § 62 citirt werden, ist der folgende : 

1) Das Ahuna vairya oder Honover: 



-«o^>|«»»^ «j»^ 

ip*^ -»^^ «IT» 4;;3*^ 
-"f »aa.*»* •*-»£f -»T**© 3) 

••*I15. -«r^ .(00^^ 

•^fH»«©' " ^fiyy .^|«»MV|y 

•«ff «ve^^ -MP*» -f^ -«f^ 

•--^«10» -«i-ayc» -jFyJÄ 
Text der beiden 



1(M . VendldM XIZ. 

2) Das Ashem-Yohu. 



/iji^ «^(^11 .m(Suy^ *}^u^u»m)^J)o •ij)^ulf •6{)>IIM» ••?/t^>0 






IV jb •iV'Hjxi^ililJ .(wjÄ>j2gi»)d •■?V^>i^^ •ft^r^^«ut^> Pi— i^J 

I. 1) Zu ^1^^>^ji1jiC .ojmmmi vergl. man das in der Einleitung zu dem Stück 
Gesagte. ^tkL«^ ist Part. präs. vonC>^ „betrflgen**. 

IV. 1) Der Genetiv t^^^^^^l^« -"^^wyi kf i gt ein Eigenschaftsgen. , abliängig yon 
M^9k%^jf, Aehnlich ys. 9. 4: «\y<»(*y» »|py»*^ft «»y^y »Cffitt»*^*' 
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l^c •cj/>^ ••?V'H>><^^ •Ciülf'^(S)ü^^> [1ft— 19] ^ *K}<y^tt^^^y V 

*^0^^Or(^ •^^ii^jgJdüid .cp^jyjjji^ . id) «MufiffK •^^^^'^^jo' 
•jitt£ji .i^iji^ [20—23] ^ *^^^)Ü^C)Ü^) .^^lüll^ ♦!^j^j)(yji;i»^»idjiy> yj 

•J^JJf^^ -J*ö35i[j *6()^>H» •^^^^ >6^jiftüiijy^C >6^l H?^3 •Wtl^ 

.^^ji{2gji»ji *i4ii£ji .iftiji^ [^--26] j^ •i()i^ii»0->(yAii»^ »^^jiifiie^^ vn 

.i^»jji0 [27—28] ^ .|MUJidi»;>.^i^ .^|iidji(«l>iftj .m!^| .^yQ(^m^ VIS 

ifm^()f^>^ .,4iJJi>5 -^|<>*^ .iJiiDiiji^ . JI0JI .^yul^ •fOCy^^ «iittlii^ 

2) Der S 15 enthält Frage nnd Antwort, er ist offenbar erst Glossem ans später 
Zeit» entaonnen ans | 37 unseres Gapitels. 

Vm. 1) Schwierig sind die Worte V^i^f ()(f>^ .M-i ^{«i). Die traditionelle 
üebeFsetsong ist: „doroh welche wohlbereiteten Waffen?** Vielleicht ist das Ganze ein 
nicht in den Znsammenhang gehöriges Glossem «wodurch sind die Waffen (die du, Zara- 
thushtra» ftihrst) wohlbereitet ?" Die Schöpfung des Agra mainyn kann unter den ()(f >^ 
Vo»lf!»T ^^^^ yerstanden sein; denn das wfirde S 32 gar nicht passen« 
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X 



ifMMi amfjf ^^M^ [M^-34} A .4(5)1^}^»« ^tfjtm -^§^ •^^ <W 

A «^(1^1(^0(^11^ aii/(3ji^(y>ll^ .^^^(0id ♦fM^ ^ IC'i^ «It^^i^/d Jb 
}MftQ •|MU^ii»itt/idii;d •6^/Jii^ •C{)>(y^ <^/^M(l>e4»/^ [35—36] 

^ .-»)>ll^ii *6j|^^iiC -C^))«^ •i)t^>ii^ > gji^{ ){fl [37-38] 
ii()^|ii^ »jiM^ iift •JiM;>f|Mi .y}tyii;ii|^ »J^it^ *-^^^{M^^ »C>ii»iyH> 

^^ •^^>^ [39--41] ^ •K9ft^6/^ UiiiiUii^jiK^ am^^J^u^ Jmh/o 
>-4i^>^ -A»)lü||^ *t|^b£^ •Jßf^Vt^»^ .^llilf^ *^)^»^)(/Q «^ti^ 

>-4l/yi(3><^il/jl) .k^ -Al|y>|il44JII^4| »flli^ilC »-^^tl^^ ♦ ^•Lil /C >^MMii 

>6^%ji» ^ 7ü^ - ■et^a^t» «^»^ *-^t*jKffo^ ♦fti ^ ifrtf «^{lOMMi .^V 

Xm. 1) Die gnmunatiBche Constraktioii ist in diesem Absats, der eben offenbar 
erst in spXter Zeit ans den bekannten Anmftingsformeln susammengefliekt wnrde, sehr 
lose and nnregelmSssig. Von jt^^ßumA»^ (die Hss. haben auch j»yjJ M** j^j mit einfacher 

Ansstossung des orsprflnglichen n in der Endnng ^»q»| = ar. s^a) ist bald ein Nominativ, 
bald ein AccnsatiV, bald eiü Genetiv ibhXngig. 




xm 




Tla&dfdM XZZ. .106 



*K9t)^)Ü^^)^^^-?^^e)> ^^^^^If •fjo^^l^^^y^ •iow^\^>>}S *KMy^^ 
>|iiiiii^4) [46—49] ft «(Mi^iic •U9t^7>tyii «^(»flA .-m)^)ä *-^^j^M^ ^^ 

.-ii|ie^6(^0()Q>oi .-ii)>c^t*^ie>^ii)i^ .-i»|»cj^yjoiAribl>i»)^ *-»)! 
A ^%)^Mi>i^}jiS -CilS^^*» -W« •fiföl^^^ [50-«3] ft .^ui XV 

iii^ .t^^/{6i»^ ••?)C<>tb-**/^ «^iiit^^it^ -HjiC^il»}^ •C(G^ii)>ty «G^ 
i«> -Jt^^tÖ^ -Wöjis ^^6)0^^^\ [54-ß7] ft -«^{^»^OJ»^ •'»^^ XVI 

•Wl^^^^^C 'fi^lH?^ •Wtf>i^^ •'>C)Ü'>^^^| A -fUJ^^fi -WO» 

0^1^^ •!^^4ii^ *6^^i»6 •6{/>iy-** «•?V-H)^O^^if$ *Cf!£r{ti [58—59] XVII 

XV. 1) Die Lesart »^^, die ich gegen Spiegel and Westergaard aufgenommen 

habe, ist gesichert durch die älteste Handschrift und die Vendiddd - sädes (yergl. S. 66 
Z. 31); an der Parallelstelle 115 überdiess noch durch die traditionelle Wiedergabe: 
„den Oharmasd preise ich den heiligen, weisen**, ^^m scheint hier activ genommen 

werden zu müssen „der in heiliger Weisheit geschaffen hat." 

XVL 1) Das (fuU^j^ -({^ is^ d^r Vendiddd (vi-div-däd „Gesetz wider die 
Dämonen*). Die Erwähnung desselben an dieser Stelle spricht für ihre späte Entste* 
bung. 
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XVm .C^iMiC<i>)> ^^)j»)j»»)> .fttt^ ^ 4)>(^i* . g3>j*) c .^JtJ« [60-62] 

XIX )()ji .|MMiMi/W> .u)(y .^(jftj/iM [63—66] ^ -^^iM -^si^y •^t*^'* 

4 4^*^»^o»«^ •»i**Cof -"<M»^j$*c .*fi^>ii»|> ^t*^;-!^|i»c 

XX -ia*^^ «Cj^itc .c()>t)»'* .y^M(j>6i»5i»5 «CiifiAä [67-69] 

XXI .ftt^itg .^)>(yj» » ^it) ^ .jMM« [70—72] ^ .^^jtfA^l«;^ 4|^( 
XXn •6^)^t*'9^ - 'toSL'* •CtV*'* [73-75] jj, iw)i«^aa3»i»«) 4)<f) ^| 



ZIX. 1) Der SchloM dieses Absatses von ^a^jal^la bis V^^)>|^ ist wieder ohne 
»lie gnunmatUulische Conatractioii. 

XXL 1) Der Mt^myttLmf^ ist hier nicht wie gewöhnlich der, welcher die Reini- 
gung voUsieht, denn dieser wird in unserem Stttck mit der sweiten Person »ngeredet, 
sondern wie in 106 »der wdobw gereinigt werden soll* 



Vendidid XDL 10} 

Mjs^jMjQ .c^/M^ •6()>0M» «(^(^ A •»0»'?^ >6^yi> •J()iV>^r^-^a> 

•|ftiiiii [80—81] ft «t^^^^^üjö — Mjd^^of •-M»i») .tpi^ •tf^y^ XXIV 

^AiC^ -u^Mii^dbii^l^ i|i»C •>vi^ •!>) .-i»^MyAdbii»;H> [82—84] XXV 

XXHL 1) Zu ^y»1>f»(> bt sicher tiicht ndas Kleid* alB Object sn ergaaien, 

aondern man ttbersetxe „er erEebe (strecke empor) links des Arms nnd rechts des Arms 
n. s. w.y d. h. er soll den rechten und den linken Arm erheben**. Aehnlich heisst es vd. 
3. 84: »wer die Erde bebaut rechts des Arms und links des Arms d. h. mit dem rech- 
ten und dem linken Arme.** Den Beweis liefert ^^mmmqIm-m in § 81, wo das Medium 

nur dann passt, wenn man ttbersetst „er soll sich rSuchem." Gans ebenso vd« 9. ISO« 

XXVL 1) Das Verb. 1ji0-«| regiert den doppelten Acc. „anfallen mit etw.". «^ 
c^^yM|» ist eine Form eines durch • fortgebüdeten Part. prSa. Man vergL hiezu yd. G. 
ZZXVINotaL 



KWr VaadididXDC 



^^^6m^>ffU .^jU ft ^ij^\mui^i -«^^^e^Jt't« -C^lJ^JMiJi» 
XXYin ,|^4i7 g .giuii [90—83] ft >giiiij<nir^-ü)ii^ •K9^^> •^^»•»»«y •V>t^i^ 

-^^tf *>c<yjo^^Qp^c •(Ct)^'**^^^^^ - •** /^e) •-^^^^^ *^^6 •!i)>tf^ 

XXIX i()>e4i7i»^ «^Cii^j^Jd -m6^} *'?»)0<^3 *!^^t^$^^ [94—97] ft^i^ji»; 

(/{j) -. 0ii»)i|9 ft *Wpi>qD>tf -M)iJd^;i(} .|0^^<^»A^ «-AiifiOii^io «^^Jii 

•C^l^^Sü^Ä .fi{^Ä4y;«ö .-ii)»6£)^»)> -i»|*J>*»fl^ .fi^^4«»Q^j^« .6^^ 

XXX [OB— 101] ft .!^»|^$i» •j^ia»^Jdii *6(t*^A ft •^^^^)O^^C^''*t!^ ^t^^tt 

AijiM^id ft «i^jiiidiiii^^^ii^ty. .^iflyM^ «^^(^Q «^;^;j> •>4iity 

XXYin. 1) Das Wort •^^Lm^^mm ist wohl von ^ym ^sitzen'' abzuleiten nach Gl. 5. 
Vcm jMi „gelangen", an das man sonächst denkt, mttsste die Form «^^iim lauten. In 
cd^^^-UHD^C^o* ^^^^ ^^^ einen der räthselhaften SubjectsaccnsatiTe, von denen im Awe- 
Bta sich mehrere Beispiele finden. «^m1^4«^> ist von 1« abzuleiten mit einem Aschen • 
und 1 eingeschobenen YocaL 



Yendidtd XIX. tOft 



ü^ 4)^6 *>ty'?^ »tSl^^^^l^Sid) [102—104] ^ *6j|^)^^^>H» »^^ ^^^^^ 
lit^ji •Jj^lflt^ty [10&— 107] j^ »in «Catyji •H^h^ifA{i^(Suk ♦ ^Aju ytii XXXII 



[108- ji^ c^ji^cSL^ •c^CBJO^^'»!^ -Cil^^öJJiifi -c^^it^^ca^ -c^j xxxm 
}Aijtt.^ji)iii) j^ •i^^iii>>i»).-6^ty ••^)^»^{^^ 4)'**) [110—112] xxxiy 

*^'^3 •t^^C'> .-M)^j(j>Öii7ii5 .-Mo^>}iiJi^j} 4^'»^ [113—119] XXXV 

|Ä|ili») -e^P^t^L^ •fim^ •ftW-H)'*0»^^ *J6j04i4i|^i| [120—122] j^ XXX7I 

xxxm 1) ^»>ji|M .V<1g^€l»Vy^ ist CasuB absolntns (vergl. Nota 1 za Yd. 6 
XUn). Ueber die Bedeatnng vergl. Nota 1 zu XXI. 

XXXIV. 1) § 112 scheint späteres erklärendes Glossem zU sein. «0^|4( ist, ohne 
die Constmction zu beeinflussen, in den Satz eingescboben. 
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ia6}(pi6 *6j|^)A»t^^(eP «Ajl^t^tJSLi^^ «Ctt^^Xp^a >{iii^6 •H90»*^)>«y*» 
XXXVn [123—126] ^ .i^^m(9^y$ßMi *6»t*(/(et-&'**»)^>' >^tyi>tMMflUtp »tpyi»» 

tL^ •'»fijo^^^^l A •ftj|^)i4^->)>il> •fi'rf«y>i^l> '«^A^^ >iftjo iüi)5 j| 

J^6 -kn^^t^ /V^\ •«{^•^Gt^/>W^ *6^^il\l» -^fiJO^^^^I A 
XXXVinii|^j| [127—128] ^ .^|^ift»)j).^ji)4i)4i5 .-Me|)|^Q *^>(tt. *6{^^C(y> 

^ilft»ll^i()> >iC)0iJilj^4| .(iMJ^iliSiÜiQg, .(Mft4J^Jil»il|>tyil >J{J(jJJilj^4| j^ 

•(iii4üi(3iii^ •<(0>f^^)^^6 - "^^^{tf^ *^6)0^^^**) •(iM^^^ttC^yQ^ «(ttuj 

XXXIX qp)ii^ *wi»^ ofijo 4J4it^ j| [129—132] ^ .(miüiiCS^q^ »^«^W^Ar 
•V^»fp)^^ »Ml»!» ♦J6)OJii>)5^| .U)tyift»ifti0 «tO MM >$t/i> •)f^**>H» *r'**» 

^i^ .(iiiiiii^i(o^ii; >J6)0JJiij^j| •(MftJi>ty|ii^ .i()i!^^iOi|i *ifi;(}iJj»j^4| 
*i6;04J4i|^i) •6j|^)>i<»(M^ .fi^|iiw)jii •iji^^CL,*^*^'*^^^ A .$»»»iii»^ 

XL i^/^ 4^^il5-^^^^ä ii^^d «WjltA^ -W-H)^«» [133—139] 

A *%^^t^ .%i^m)^ *^ti^)ii)il^ ie^^)>if •i'^iQD^ •«(JO 

XL. 1) Zu €(1a^4ii in 135 vergl. Yd. 5 Nota 1 zu XLIH. In cqa^i^ haben wir 
den seltenen Fall, dass auch das erste Glied eines Compos, flectirt und sogar mit der 
Apposition «(Imm^'Io* Terbunden wird. 
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fill 



•»oWj« •6^\^i^)0^ •C^|i^eb>)i ^Jlijuy/Jo .fiw/iiijj .^76 

ä)ä ft .uif^ß}M^M^^m)o *k^^t^ .!^fypii/i3 [137— 139J ft «^^^ XLI 
.giiuj)ii(i^»^ •C£»^jiJ-rf^ -CtQ^jU ^j^^i -OX*^ •V^Qö^ ifißf 

•^^ii4i)ii6^^ •^^iaji|ii04i/d .^^ii»ii^^^ «^^»iiAji/d [140] XUn 

>,jiyj;jii5 •^»/>i»^ *'?»;Ü'*'*) •6'^^?^tfl(^) •<?»)Ü'*'*3 •>/>iyid «4» 

XLI—XLin. 1) Das Object des Satzes ^My.^y^m^ n. s. w. scheint in \>m«o»4(«^ 

enthalten zu sein; der Sinn ist dann der: ^wo man anfängt, das mazdayasnische Gesetz 
zu erfüllen, da möge Ahara das Land segnen' ( j^^ ^^m^^ - »^m^^^^ Intensivbildung?) 

2) Das Folgende von >^(1{( .t^pumA»^ an ist vollkommen anerklSrbar. Bemerken 

möchte ich nur, dass in Qadhäta ein Eigenname vorliegen könntö (vergL yt 13. 119), 
dass ^^«D»|«»JM» in einzelnen Handschriften fehlt und dass \fyi^^n»f^ kritisch ganz 

unsicher ist (die Handschriften auch \d»|^mj»>c) und \fy^^»m^). 

3) VW^ ist ein stark erweichter Accus. Plur. von (1«^«et» zunächst entstanden 
durch Ausstossung des Voc. «. Zu t^Xm^i)^ hat man ein Belativum zu ergänzen: »das 
Alter (welches) • • . • macht* 



•mv 



VendldM XIX und Tasna IX. 



JAJI^ ^»jQJt^ ^itt^ji* 4»J0^ ^i^i)^ '%»fO^ «^tt^ ^ *^ 
XLV [141—142] ^ •6(fi|)(6i*^ .*^JJ»Ö «WV^^t^*» iw^t^ •W^*»^ 

•it «fie«* ♦ity ig>»^A>3 .it»^i»>>)j .^»^0^ ^^^>jit^ .iJOik 

XLVI .tO(^)«i6) •i)t*^>(^'*)j»5 '-^»^fy^ ••?>■& JO) »i^^ [143—146] 





Y a s n.a. 
Ha IX') 



Der neunte Eft des Yasna war dazu bestimmt, wahrend des Gottesdienstes 
recitirt zu werden, wenn die Bereitung des heiligen Haomatrankes begann. 
Haoma (das ind. soma) ist zunächst Bezeichnung einer bestimmten Pflanze, 



1) Ha ist die Bezeichnung der Capitel im Tasna, im Yendidäd Far gar d und 
im Vispered Kurde. 



Yasna IX. 118 

dann eines daraus bereiteten berauschenden Trankes und endlich der Eigenname 
einer Gottheit, welche über beide gebietet und die sowohl in der indischen als 
auch in der iranischen Mythologie eine nicht unbedeutende Rolle spielt. — Das 
Stück ist zusammengesetzt aus verschiedenen einzelnen Liedern, deren ursprüng- 
liche metrische Form wir herzustellen versuchten 0- Die Zusätze der Diaskeu- 
asten, aus deren Händen das Awesta in der Redaktion , in welcher es uns jetzt 
vorliegt, hervorging, sowie prosaische Einschiebungen habe ich durch kleinere Scjuift 
wiedergegeben, das Ende der einzelnen Verszeilen durch * und das einer Strophe, 
wo sich strophische Gliederung auffinden liess, durch — angedeutet ^). Dabei ist 
die traditionelle Eintheilung beibehalten; man kann dabei beobachten, dass die 
traditionelle Interpunction fast durchgängig an das Ende, nicht in die Mitte 
einer Verszeile, mit Vorliebe aber auch an den Schluss einer Strophe oder 
Halbstrophe zu stehen kommt, dass also die Diaskeuasten das Metrum noch ge- 
fühlt zu haben scheinen. 

Für dieses und die übrigen Capitel aus dem Yasna habe ich die Yasna- 
handschrift aus dem Nachlasse Haugs (Catalog Nro. 1), die indess nur an ver- 
einzelten Stellen, wo ihr Original der alte Kopenbagener Codex verstümmelt ist, 
selbststandigen Werth hat, coUationirt und mit H bezeichnet. 



1) Man vergl. auch Geldner; die Metrik des jüngeren Avesta, Tübingen 1877, bes. 
S. 120 ff. 

2) Typographische Gründe verhinderten mich, die einzelnen Liederstücke, wie ich 
ursprünglich vorhatte, in der eigentlich metrischen Form nach den Verszeilen drucken 
zu lassen. 






I. 1) Das ^ von ^^^m^^m^ oder das f von (^^«1 muss nach § 176. 1 gespalten 
werden. j»|»»^6^I^ ist nach 175. 6 viersilbig zu lesen. 

II. 1) Das M ist sinnlos, weil Zarathushtra nicht der Redende ist, sondern von 
ihm in der 3. Person gesprochen wird. 2) Ueber die Lesung von ^^^^mnmy^ und i«»|>q* 
'<K> "^^^^^ i 178. 5. 
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in .VV'V>*^ '^rii^M -C-- [9—10] •|j|^»Ä^«Ä ^yj^iiJJ ^ ljiift .j^*y*1-ö- 

« >!^iJyi»C .^C-^ji»!!^ .!^ji%lii^ -C^CA^ «(^i^^ ^ .«i«€i>«o' ^€(4 

IV . gjttji» [11—16] g^ .((^^4iJ4iy .MiiiOii^.Jiy£ii .jw|i «. .i»4u){;( 

♦ iei/öjp)«^ •e^A^^^tS&c^ -ii^oii»ii;i(j ♦ ft -^jM-v-i -J^»(SJtH»^ 

VI •i'»^ -ft^«^ »f^^^ [21] ft .y^>Ö •W^W^»'rf4 ic^«> 



ni. 1) umumSJ^^ ist &ier und im Folgenden Bynkc^irt su lesen; also =r mm*^So^^. 

IV. 1) Die Worte (n^ .m( .^Mm bis \ttfJL»)f^ in 11 können wegen der Ueberein- 

stimmung mit dem Folgenden nicht gestrichen werden. Dagegen scheinen die klein 
gedruckten Worte der 7. Strophe, die allerdings auch 2 achtsilbige Verszeilen ergeben 
würden, nach yt 15. 16 Glossem zu sein. 

2) Besttglich der Construction von ^^mI«««» u. s. w. verweise ich auf pg. 75 Nota 

2 stt XXVL Auch an unserer Stelle wird man fibersetzen müssen*, „und dio Speisen, 
■ie machte er, (obwohl) man (sie) isst, unyersieglich." 



Tasna IX. tlS 






tt^ .{A)ii^ [28] — J^ •6^)^^-^Qe. •(ütf^Cßf* •'»^^V^fi • •fij^O* IX 
H}^^ *-^^l»}>iy .jiyji(?J4i»^id4i » •^4^41^ .^iL^ff Jgu^J^lS *6^ 

lut)^ « .^^(^l4i^^j4i^ .6)0^ -gc *gj»jMi [29—34] — ^ *^tf^^ * 

.Jw^aj^i \^^>^ •€#«-«— i^^W • A \t3S^^\^ .-y»i»{224i .!^a 

[3fr— 39] ♦ ^ •<^/ii»'iftaMiQ2, *^>^K)^^ -i»»4»)i(j * .!^w;4ä^-!^7aiö> XI 

XI. 1) In MigLiI scheint, wie auch aonst tffteis, der Diphthong, obwohl dturoh 

Steigening des Orandvocales entstanden, sweisilbig gelesen werden zn mttrtB^n (yergl. 
das sweisilbige ^1« in Yd. 3. 7 und 11). 



1:16 Yaana DL 



Xm <^li»ty * •^^•Ö'iji - 4^i»^ .6)0^ (oc •g4uy [41—43] ^ «^^^ 

XIV n^yoii^ «^{K)^^^^^ -W^^^ [44— 45j j^, ^atw-lC^'^*«« •V>»5^ .5«M.e, 

in/j^-^l^ .C^%4i^ •6()>tf^ * •^;^i()>6ift/ii5 *1^4j;jl4i^ .(»^ , .il^ 

XV JO^ -(ÜÖ^-rf^ ♦ i»^|£^Ö^ J5f Ä-J^!Iä$ •^f^ [46-47] ^ ..^,^1»J^ 

^41^ «^^H» •W"H)^tV^^ •i«> A »^«^J -1»4J4M -J^Jliel .}£ii 

XVI [48-53] ft *t^fi^ »(»»»»Jl^iift -^jiWJjjÄ • ^«{^^^Ö^We^f^ 

XIII. 1) (f^ kann, weil ans nrspr. tvem durch Contraction entstanden, sweisilbig 
(also = btoim) gelesen werden. Die letiten Worte von MuMi^q bis \Hyy>^f,- *^><y<> 
die sich in swei Versseilen zerlegen lassen, stören die strophische Gliedemng. 

XIV. 1) Die Worte c(f«o« ^ ^* ^- scheinen eine in den Text eingeschobene litur- 
gische Vorsohrifl su enthalten: ^Das Uebrige, d. h. die noch folgenden Strophen, (ist) 
mit lauterer, kräftigerer Recitation (xu sprechen).** 

Xy. 1) Statt )(Mjft^o wie wegen des Metrums mit Geldner gelesen werden muss, 

haben die ildschrft |(h»^o« mit dem Augment ^m^ und m^ sind einsilbig. 

2) Mf» .Jitlü^) ^^^ durch Synicese zu par6hmäd zu verbinden. 

Xyi. 1) Die 2 i^tn>phen in 4S— 63 scheinen nicht ganz in Ordnung. Es muss auf- 
fallen, dass die traditionelle Abtheilung hier an 2 Stellen nickt au der Yersabtheilung 
stimmt Ueberdiess muss in der letzten Zeile, wenn man einen richtigen Yen gewinnen 
will, das ^ an j»|||q«|)1) gestrichen und p^\ gelesen werden. 
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-rf| -«{«^ -rf| • A -w^^^fi -fijc^ft -M^ilnJ '(O^ -rf| [54-59] xvn 

^^^ ♦ .iJ;Ü^iA»»/>4i^ .^ßäjio .|Y»^ .^1 [60-63] »^ 4|^4-fi«»g^ XVffl 




^i4a^4i)^^c!L4ity ♦ •H^^fm .C^^iji^ •C^Uib •CJC^ [64-66] XIX 

xvn. 1) ^Y am Ende der 2. und 3. Verszeile habe ich zur Herstellung des 
Ifetrums ergänzt; an ersterer Stelle könnte auch ^^M^^i^^ gelesen werden (§ 177. 5). 

2) Statt (||«^-^0tfvj^ conjicire ich (tji|«^.^Qtf^j^. Erstere Lesart kann leicht 

durch ungenaue Umschreibung entstanden sein; letztere führt auf ein ThemtL vispo-tana- 
va, von vUpO'tanu „der ganze Körper'^ fortgebildet Die Endung (Li ist dann, weil 

aus nrspr. avam entstanden zweisilbig zu lesen und das Metrum in Ordnung. 

3) Bezüglich \^lf . «i^ vergl. Yd. 19 Nota 1 zu XL. 

XVUI. 1) Geldner liesst (j|^«»(^Ac_^am des Metrums willen. Vielleicht ist nur 
cj|yjii»jiiM%iyii^ synkopirt wie dbaeivatäm (so AC) zu lesen (Geldners Lesart findet sich 
hier in Bbcd, ys. 9. 85 in ACH) (nach einer Mittheilnng Spiegels). 

XIX. 1) ^M««i|«f««->^(1{o ist = ph'Uhvainikaydb zu lesen, wie Oberhaupt die eu- 
phonischen Gesetze zwischen den Wörtern um der metrischen Lesung willen öfters in 
Anwendung gebracht werden müssen (vergl. Nota 2 zu XV). Ausserdem piuss nach der 
Lesart von H j»|m»^m>|)o«q» zu hamyäoBca synkopirt werden. 



118 Yasna DL 



XX • .C()iW)H> •«•rf«^^ .«^«^ •6(6^ [67—68] ^ •(C(i^'')^^*H>> 

• .(lM»Jt^ »4ffljO<» «^C^tJIil} * ♦-Jt ^3 i»*^> ^Qff^iQiJt^^^j^okufJß 

^änt^ • •6(|->u;<0 •6(Q^>«) 'i^9>ii '6i6* — A ^I'^^-C^p 

ixi e(^j»)i^.^6lj»Q^ , 'ii\^)Hi 'iitsf^Jy 'i^9i^i «fijCJ [69—70] — ^ 

XXn »^fti^iity [71—73] j^^ .5(Ä(»c*V*fljiJ) .^»1Ä-ö lOö-^i * •'^1 — "<•)(> 

XXIII [74] — j^ *<»^^^{^(^ .-j«|i6^<*^^C •C{|Jiwö^ • •J^^tW$»»» •lo^ 

— ^ .^>^-i(i»>o' •V"«(-tf>>ffi>« oyjii ^ c^i .^|fC(Qi«»; .6^5iiftoi 

XXIV .C{)S3Qöjii-Äöii ♦ *fi^)4UJ)()Q •Cj;i(j .e^>|f6{^ 4«^^«^ [75-77] 



XX. 1) Wd#^^ Yi^üWa ich für ein erweichtes Part. perf. pass. 

2) Die Strophe 2 zu Ende versachte ich durch Umstellung von ^ö«^ zu heilen. 

Die handschriftliche Lesart ist .»^«e) -fcK -»(«^-tl^^^ •^l'Qltl^et-ef 1*1^ •Htt'^^f^C^ ^^^ 
womit metrisch nichts anzufangen ist (Die Emendation ist sehr zweifelhaft!) 



Yasna IX. 119 



^QBP^-i^'^^ » >-j» Wai^Aai - lufki !^fafj .u^^ -M^^O^ [78—80] XXV 

l(Hi44CA^ift •6'rf)i»»/><i»ei * «(fjl^^r^} >{iM^iiC .«o^ «^/d [81—82] XXVI 

«jo*!^ .j»o»i»{*e)» »*5r**0'> e'^^ •*^**ö->f^*$ ••^**c)*^^ •*ip**ö-^l*ci .-»c»*o» [83 — 84] XXVII 

[85—89] ^J^ .Jütf^ICSt^i^-)^^«! -8-«) .^)t^mQ^)i •*^^i>)i»^ .I04i>)ft XXVIH 

XXV. 1) Am SchlusB von «d»«^)mo« ^Q^ ««»"»dto l^&^ei' die Hdsohrft m^» statt 
der Endung «d» (vergl. Yd. 2. Nota 2 zu XXI). Auch an den übrigen Stellen wo ^^ 

vorkommt, sind die Medialformen in Uebereinatimmung mit den Mm. in Actiyformen su 
corrigiren. 

XXYL 1) Die letzten beiden Zeilen sind unverständlich, dazu in der letzten das 
Metrum verderbt j»^»|1»|^ muss nach der Tradition von gariw abgeleitet werden; das 

Wort ist kritisch nicht sicher: die Hdschrft haben auch j»^»f«1^ -m|»««»>4>^ und »«»1^ 

XXVn. 1) Z. 2 von Str. 1 ist nicht in Ordnung, jm«\»4ii( ist zweisilbig, da \ nur 
Hilfsvocal ist Geldner möchte statt iom>|«^ die Form m»|«^ einsetzen. 
2) M»«M9 ist wohl synkopirt wie pädhvi zu lesen, 



120 Tasna IX. 



XXIX .^iX^itJijiJ one [90-92] — ^ ^^\i^i9 -ij^« •tgCfi. ^25 
^^ "«g^^^ •K9(y^6^'^ * *>0<y'^y^^^ {•<H)A^'^ «^^^^Ct [93—96] 
XX^ Qß^fi '^Sl^^^6 [97—100] — ^ •^Qi^^^^V^tk^l^ •K5'fii;5 — »fi-^-^W 

•r^^^ .^;jijj5 -ttfiiiiv * -wp^ößL^ •'•^IfifQö^l -fiw^wö * «^ 

XXXn ^^^ty^^^r^'o [101—103] — ^ .jQ^ii^{)i»^i»^ «(C^^ .-Mciiijy 
^/d •fCO^^^^'O mmW.«^»««)» .««.mU^.V)«o^«c « •(iiijj^Ji»6>^4ji;«0 .(iiiJJ 

XXIX. 1) Die HdBchrft haben ^m^^'^Ä ^^^ ^«>^f^il&. Die richtige, das Met- 
rum herstellende Umsetzung rührt von Geldner. 

XXX. 1) Die Tradition übersetzt: „gegen die Schlange welche ihren Leib 

herzuführt zu dem Heiligen u. s. w.^ Im Ganzen richtig, doch wird man »jm^^^m^ 

nicht von n^vp^ trennen dürfen. •mj«| ist sicher = Sskr. naJcth „auf etwas treffen, zu 
etwas gelangen**, also «dem Heiligen, welcher auf den Leib einer Schlange stösst*. 
*^*»^ ist adverbial ,Je". 

XXXL 1) Dass ^A«cqm«« wie ^^Qypm zu lesen ist, zeigt auch die Haug^sche 
Handschrift an, in der diese Schreibung sich findet ^^—^^^m in der 2. Zeile von St 1 
ist mit Ausstossung des « zweisilbig zu lesen (vergl. Nota 1 zu III). 

2) Zeile 3 von Str. 1 scheint nicht in Ordnung zu sein. Ist vielleicht »^c eine 
Corruptel? 

XXXn. 1) In Zeile 2 von Str. 2 ist das Metrum verderbt Geldner will ««mW 

streichen, was jedenfalls sehr gewaltsam ist Vielleicht ist die ganze Zeile erst Zusatz 
der Redaktion. 



' Tmo« IZ und Z. 121 



HI X. 

Dieser H& sdiliesst sich unmittelbar an den vorangehenden an und wird 
wie dieser bei der Bereitung des Haomatrankes recitirt. Die ursprüngliche 
metrische Form der einzelnen Preislieder auf Haoma ist hier nicht mehr ganz 
80 Idcht herzustellen, wie im 9. H&. 

-rf^ •iw(^»^Ü|JJ^ -rf^ # •>VilSftV^Ö -^«( 'ÄitÖ^ ••KJ'*^ [^~^] . I 

-Hj^ößf • A •>^M^^u^Q .%f^J}^ *^>m^!9 ♦ A .iiii»»)ü^5 

C(;iM^ .^|iC(^ii6 .i(Xi»^jo [6—7] — ft .^0»|ifttJ>ii .J(j;i»J jjj 

L 1) Das erste »^y^^^ erweist sich durch die Tradition als Glossem , da sie es 
nicht übersetzt >^«|6^mass, wie es scheint, mit Einschub eines Svarabhaktivocals 
swlschen ^^nd ^ gelesen werden. (Die Hdschrft haben anch fast alle »^«(«^«c oder 
i^«^(SI^. \fy§»C0>i»wgiM muss mit Elidimng des « wie (Uvojfagho gelesen werden. 

n. 1) «^«)|>«M»1)t(g^«o» : Nach dem Relativum tritt das Verb, im Altb. in die 8. 

Person, auch in dem Falle wo wir im Deutschen die 1. setzen; hier also: „der ich er- 
greife«". 

2) Der § 7 sttfrt die strophische Gliederung. Metrisch gelesen gibt er zwei 8 sil- 
bige Zeilen, Ji^>e(»1f1> wird man wohl fUr eine 2. Sing. Med. des redupl. Aorist halten 

mttssen. 



122 Y^fmfi, %* 



V M^ .Utt)IJ)<^^^ ft «Uttj^Jl^ MJ»)ift( .-Mll^liUJllQ^/il^ [11—12] 

VI >it>i)ü^^yo»> *'?C'^^it^ [13—1*] — ft ./{jop»4ii»ii;ö .^^•'•^ö —">' 

Xii|t^ .M)9iic(^i| ^ •-H)^t*^»0» .-tt3>i*W •ft>>>^C{t^| «ft •'»V^^iy 
VII 41» ;0 -Ai;5ii(^ .^^^(^^^0411 [15—17] — ft •C#)«»)ü^^ »j^üm 

vin ^Y^vf •^«(sjo^ • iwf^e^c *w^^\^ ^ •wö^-rf^ [is— 22] — 
♦ ie^fi .^v^««^^» 4;^» -iw -ci^ «ft •■t>>^— rf»^i (Ot*^^ 

-^yjO^^jg^^ .CtCi^tf ♦ •fi{}>)>^t* -fir^ .-Ai(5i»;«ö .i;«ö » ft \m 

ft -^^CSL 

IV. 1) Die Gliederung in dreizeilige Strophen wird in Strophe 5 unterbrochen. 
Vielleicht ist hier die erste Zeile späterer Zusatz und der neue Satz mit ^^9^^\f^ ^^ 
beginnen. 

Vn. 1) Der Satz 17 stört den Zusammenhang und weisst gegen Ende eine cor- 
rupte Grammatik auf. Die ersten Worte hat Geldner mit der Correctur c(1»>>»»^ (so 

auch H) noch in den Text aufgenommen. 



Yasna IL {^ 



.^^M \^myii ♦ '«^lilJ^ölJIÜjy 'Z^J^^ .-Aiclüny [23—25] IX 

4ii»<y •tf^f^S^^ ii^ •» *C(t^-^C-^ •JW'ejii *C(t»^i»»)>ii [26—28] X 
•4i»oiO «gj^j^ [28—30] ^ >(iiijjji$|/a .i^Jift^ .!^jj5Ii*;ii(y — ^ «(in^ XI 

^jtf >^jiy [31—34] — J^ .i/M^ ^us^^M^^^^f^ .i^ift 4, «^(^1^ xn 

— ^0>5 -(O»^ »WC -gjf'^» — A •IwjjMJiiic «^tw^l^C •JO>WI«M^ 
ii<y .j(,!Lii^ift4 « •4^j!Lift)(;Q *C^)^ .JiMC^^ty «^Ct) [35—38] XIII 

DL 1) \Sm!%)% muBB, weil das > dea Anlautes ein ^pendietisehes ist, zweisilbig 

gelasen werden. 

2) \gm^ erweist sich dnroh das Metrum als Zusats der Diaskeuasten. Ich machte 

das Wort als Part. prSs. Nom. Sing, fassen. „Du nanntest den S&nger, da du ihn scha- 
fest, besser als u. s. w.^ 

XL 1) Die Worte -»^4^^ und ^^»'»^•m^% sind bei der metrischen Lesung zu 

▼erbinden. «»« darf wegen des Parallelismus mit dem Folgenden nicht corrigirt werden. 

Spiegel (Priv.-lCittL) sehlägt vor, ^mt^ tud ^ fm^ ^^ ^^m^ und ^m^»^ zu Sndem 

(vergl. Yd. 19. 69 und 5. 156). 

xn. 1) Zu ^j im vorletzten Vers ist noch einmal .m^m^f^y zu ergänzen. 



124 rtMM JL 



i^i9 -«^t* •«{^^|->)>lö — & -»^>i«Ü^^ •'»t^Jüf- •«^^> -JS^^H» 
XIV *6(/AJi^ «!^^jjOiM ^ ^'g y &^M •^><M»Qe. .-Ai^i»)^ .ujc «iiiC [39—41] 

XV ^»( .(iMJJiiiJ/JiftC ^ .Qj^\9 •i()i^ii)ii)i^^^^{;ji|t^>Mi L42— 44] 

XVI * -*(? t^i •50'«^<Ä>5 •*£• •(oo»*r««>o' A -^ß» -«(»Vi («rnr'o •»£• ««rwr*© [45—51 
XVn uTii^ ..M^^^ii . fo^m [52—55] j^ .^«^M.»«f .{MIO»!« .H»«)*«€ -cKSo« --«^^ -R^ff 

XIV. 1) Der Satz m^ bis ^^my» ist mir anverständlich; zudem sind die letzten 

Worte kritisch nicht sicher und die Pehlevittbersetzung ungenau. Geldner liest wie ich 
(nur deara) und übersetzt: „werde mir nicht wie ein Tropfen Milch, wenn ich dich ge- 
lassen habe , zu Wasser.** Allein die Bed. „Milch*' für %m^ ist sehr zweifelhaft und 

**(SL^^ kann mir „Funke, Blitz** (diess nach dem Np.) oder, so gewöhnlich «Banner* 
bedeuten. 

2) üeber die Lesung ^on V(^>«i£^ vergl. Nota 1 zu I. 

XY. 1) ^iMM»g^1^ ist zweisilbig (vergl. ys. 9. Nota 1 zu m und Nota 1 zu XDL 

2) M^^^»u»iM .4^^|WM|«( ist eine echt ör&nische Construction „sie denken zu betrü- 
gen". Wenn zwei Verba so verbunden werden, dass das zweite in den Infinitiv treten 
sollte, so wird es vom regierenden Yerbum in der Weise attrahirt, dass es mit densel- 
ben in gleiche Person und Numerus zu stehen kommt 

3) «r#'(0'IH*^M ^^^^ ^^^^ ^^°^' ^^^S' P^iA* do> Pa^ P^^' ^^^ 

Xyn. 1) mI^j in der vorletzten Zeile ist, da t^fC, m^^ u. s. w. stets einsilbig 

gemessen werden, bei der metrischen Lesung in «| + m1^ aufzulösen. 



Tasna X und LXI. 126 



•(IMCJ ^ .fmd^m^ «^(liiO» «to^ «(^(«Mfii [56—59] ^ •(C^y^tkr^ ^^^™ 

|i»)i()iw^ ^j)ji»6i^ A -V^^^ ♦ -»e^>öo}^ *^r^i(y C(5*^) 

.(Jd^mfij [60—61] J^ *-^^(£^j|Oj^ '^^OSL^J •'•V^^Ö ♦ ♦•Kj'^l XEC 

^('rf^ -jo»*^ -«{«i^» jo»*^ j^ -V^jj -(0»*^ -V^q -5»*^ [62 — 65] — A •^|iii^ XX 

Xym. 1) ^•«'"C^r* ''^^^ ''^^ V«Mick«^j» mit unregelmäasiger VerlXngeriiDg. Auf- 
fallend ist in Zeile 4—5, dasB das Versende mit der traditionellen Abtheilung hier nicht 
ziuammentrifft 

XX. 1) Die ersten drei §§ können ohne Correctur metrisch gelesen werden; doch 
sind sie jedenfalls erst Zusatz der Diaskeuasten, der dem Capitel einen passenden Ab< 
schlnsB geben sollte."^'. Der letzte § ist Citat aus den Gftth&s. 



Ha Ul. 

Dieses Stück aus den letzten Partieen des Yasna enth&lt einen Lobpreis 
auf das Feuer und gibt einige interessante Andeutungen über die Wichtigkeit 
des Feuercults bei den Anhängern der zoroastrischen Religion und über die 
Segnungen, welche daraus erwachsen sollen. Es bildet den Hauptbestandtheil 
des Atash-nyäisch, des Gebetes an das Feuer. In Westergaards Ausgabe ist es 
Cap. LXU. 



126 Vaana LXL 



i»%tyi» \^)(S}^ •j(j;i»^4i» .^»1»^ •jc-^l^/d'tt» •-M|iC'rff»{7n • ift^^ii^ 

« •K)^^'^} *^^£jf > g4iif m •uki^»j()> J^ .Q4*\u^m^^ fp ui •>VJ»»\m^ «^ij 

*!^y ifti»^ - JfQ^nyi ^ J^ ,u}t»^-tt»$<^^<>-^/d «-^Ct^ «-^OiO •(^'>*)^ 

n [6—6] ^ Jf^j^ J^^u»Jit^ .!^^jOi»5 * >iM^ » 4t*^f5 - '^^^Jl^ 

in .uj^iiiiiö - wj *K))^C) -J^wgjy «K^ii)) .jc>>ijM3 [7—8] ^ «jtt»^« 

o»ift^ »»ct^c) *-^^^£jf *K9^ .JoPAi)i!Li»/ »icl^c) **-^^^£sf 
•cii^w)^ -^0^^ ♦iy>'«ci^ & -(ol^cf --»^^fef -^^ -^o^^ 

•(iliJ<»|y|i»^ «(MaiJji/^JO .^QilO» ,C^yj£;t^ -l^^it/tf ^fi^^?*^ *-^0^ 

IV »^ift .^^C?)^ ^(jM^iM .^Q .(iMjjiMA [9—11] j^ ♦yWt^^-'-g^y^^^ 

V ♦ «C4^->^|g^yy •fiJIJQB^^ilS -i^f^t [12—15] — ^ .6^^()i»^-€^0^ 

-.>it^A^ >-ii)icajj^^ -*>'«ft*^f5 ••^>'Cf^-rf^ -^>>«l|^«t > ^^ ^i»fl 

n. 1) üeber die Gomposita m1^(1«o'-i}>«««(C^(o ^^^ »^^()«o*-l}>«^{f9 vergl. S 36 
und 164, 165. 2. 

m. 1) MM)L moaa wohl Infinitiv sein in der Bed. eines Adj. verb., mfi»» u. s. w. 
sind LocatiTe. 



T»«n« UO, 127, 



ri8— A •^t)^''»'*«)» 'H^ti?'^ .^yf{}Mph ^ffM»M)si ,uty)m^fiMlf ^^ 

««i5-^ -«^j**5 -H)^'*t»*» • 'i^^j^i^^y-^'^^'d 'i^^^t^-i^ [21—23] vm 
;« .fiHo^()ji^ii)e) • .j^ji»7ii| .ic{£|^«ii^ .^^Mff .^y * j^ ..jiM 

**}j^ -«^O* -(OCßzi^^OWJ i-r [24-26] [-€jUtMO)Ü«W 'Qi^jffHf K 
i»JHI» .41*0^ .j,^> [27—30] J^ •6((yi'*(Stl(y ♦tf^i gjf iv»^ X 



^' 1) 5**>)-Kj»C ■"•■• ö>" periphrasäBcher Infinitiv sein von der Wnnel mi. 



m kann nach 8 18 leicht in < Übergehen. Die Bedentang wird alao sein : .nm hingeso- 
gen so werden* (?). 

IX. 1) tuvfwiv ^f^ ZnstandsaccQsativ: .beledigt «od ohne H»sa, »Is einer der 
gesättigt ist« ^^ ' , 
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Die Yashts. • 

Vorbemerkung: Yon den Yashts ist keiner in seinem ganzen Umfanger 
angeführt, sondern eine Auswahl von Absätzen aus den wichtigsten unter ihnen 
getroffen, was um so leichter zu rechtfertigen ist, als ja kdner der Yadits ein 
abgeschlossenes abgerundetes Ganze mit einer einheitlichen Idee ist, sondern 
vielmehr eine Zusammenstellung von ganz verschiedenen auf die Gottheit, wel- 
cher der betreffende Yashts gewidmet ist bezüglichen Liederstücken. 

Yasht V. 
1~U. 

Der fttnfte Yasht trftgt den Namen Ab&n-yasht, d. h. ^^Lobpreis der 
Gew&sser^. Er ist geweiht der Herrin über die Wasser Ardvi-süra-an&hita 
(Windischmann: Die persische Anähita oder Anaitis, München 1856), eine Genie, 
deren Cult hauptsächlich über die wasserreichen Gebiete von Erän verbreitet 
war, und als deren Hauptaufgabe ausser der Vertheilung der Gew&sser über die 
Welt die Beschützung der Fortpflanzung erscheint. Sie wird dargestellt als 
hochgewachsenes, schlankes Mädchen mit vollen Brüsten^ ein Diadem auf dem 
Haupt, mit Biberfellen bekleidet, und fahrend auf einem von weissen Rossen ge- 
zogenen Wagen. 

1 )(y^ ^)H» ♦>iii;^»jfa>(^7ji5 «JiMfiji^j^ >(iit^t «^^tiM» * ggi» /C 

2 .Jw)«o piyjitfc^i^ü5'gi»ytt •f^>CBj4' •*^lCß?'" -C^l^ö^^^ -^^H»] 



1. 1) Aus den Worten yagaedM bis andhUäm Hessen sich zwei Venseilen her- 
Btellen, wenn man tarathuMra yäm oder auch him apUama nnd yäm streichen wollte. 

2. 1) Der Schlnss cUeses Absatzes war ohne Zweifel ursprünglich -metrisch ver- 
abfMSt 



Tmsht Y. 1—11. 199 



JOfiM^Aii» — -^t^^JiiV »^^^^H) «tjf»(g>/^^ «^»^ ..^^o»^!^ • »iffti 

'jll^taJf •«««at'* •-0' ••r*rai?***^>^ •^o'" -5« -^^ — • •^yQüi^^^^ *^f 

'■^rvf »'^ -»ri{)>^iiyru5 •^rgcK-'Nlr -^rgo»*«*«« .*-^«1ä -^gW» .-»jrl-jw^^o» .^-jj 

8. 1) »fm\»i» iBty wie often, metriBch am/oaUi sro lesen. 



L 1) «M«1C mnas metrisch Moirß^ gelesen werden^ eine Form, die sieh anoli viel« 
fach in den HandAohriften findet 

7. 1) Ueber ^^i»^^ vergL § 159. 8. loh bemerke bei dieser Oelegea)ieit, dass 
bei metrischer Lesung die Part-endnngen ^^^ ui^d j,^^ öfters wechseln, so nnten in 11 
yersseile 4« 9 



180 tasht Y. 1-11, 60-66. 



11 o»^ « >j^ »jjy$ i>^ >H}yjM^ .-M»/)!!^ «^^H) — & >c^pi>^it •(#} 

• 



& t^»^^^ 



60—65. 



8» 1) Die klein gedrackten Worte sind metriBch nicht an lesen; wir haben «lao 
in ihnen einen Zosats der Diaakeoasten au sehen. HXufong der Epitheta findet sich 
gerade öfters. 

2) ^Y»»fyfm^^ff ist die Lesart» welche durch die Hdechrft am meisten beglaubigt 

ist. Wir müssen dann annehmen, dass ein Genetiv in freier Weise mit Dativen verbun- 
den ist Westergaard liesst, freilich gegen die handschriftliche Autorität j^fi^^^^kf^. 

61. 1) Ueber diesen Abschnitt vergl. Geldner a. a. 0. S. 94 und 95. 
2) Die letzte Zeile enthSlt eine Silbe lU viel; vielL ist sie überhaupt nicht met- 
risch (aioVfl-V^flw^) 



YMlit y. eO-66, 84-89. 181 

.gii^ >(-^y)>gp-gC • •i^^^»nnt •^-fM^m *fcv -^ty — ft »^^^ 65 

ft «(Ai^ii/ii^ .uttCSift)^ .^CSIiCiio» • •Cit'^^^/^«** «fift*^^» 

84—89. 

02. 1) Die Hdschrft haben ,m^(^ ohne Augment nnd ^m^«1^ statt ^um^M 
eSmmtlich; .»fk« .mVi findet sich in manchen zweimal gesetzt. 

63. 1) Statt jiJM^esen die Hdschrft. sXmmÜich ji»«^ 

2) Bei der metrischen Lesung ist •^^um^ym)^ in seine beiden Bestandtheile, ^1^ + 
PiO«Mcp in zerlegen nnd gilt für 5 Silben, oder man mass c>{^Ib aus jv^m entstan- 
den zweisilbig (jwoifm) lesen, ganz wie in 65 dni/oim ftlr o1^ (von drva statt drvem) gele- 
sen werden muss, damit das Metrum hergestellt werde. 

64. 1) In der Yorletzten Yersseile wird man die beiden Worte -«^^«(<| ^^^ ^^« 
^f durch Sandbi su m$qngaöihra Terbindeu mtlssen. 



i 



TMkt y. 6^*-W. 



-^i.o> -rc^rr-r^ ««r-^^»©« -r«Uti^*('* -«•>»Ct|^ÖÄ •-»t^iljff^^e^tk 

87 J«»» -^ W^cßji^ • »^pi^iHi - w^fl^^ •iw^^J •«^«^ — A «ft 



85. 1} Zu diesem und dem Folgenden vergl. Geldner a. a. 0. S. 100 ff. 

2) Statt ^e)«»o» haben alle HdBchrft. Vo^>e' « ebenso findet sich ttberall %^$^\^m 
.V0»l^»1)«, was ich dem Metrum lu Liebe umstellte. 

86. 1) Statt ^|UM^|«{(1«M» werden wir wohl j^^mm^^M^ zu lesen haben. — Die 

letzten Worte, welche den strophischen Bau des Liedes stOren, hat schon Goldner rich- 
tig als spätere Zuthat bezeichnet Metrisch zu lesen ist der Satz, sobald man die bei- 
den ^1» streicht 

87. 1) Der Anfang ist schwierig. ji|L«^.Ml^^ möchte ich für ein Epitheton zu 
\\^\'^1 l^A^ton* ®^* »mannbaren Schooss habend** ; demnach wäre ich geneigt ^|k«^ an 
conjiciren; die Endung ^ ist vielleicht bloss durch Anpassung an das Folgende in den 
Text gekommen. In j^^S^^Jf sehe ich einen Aoc plur. und der Bed. nach den Gegen- 
satz zu t^Sm^Jf 11 Weib**, also «Mann, Gatte**. Besser wäre dann freilich \o*I^O^>(^ 
statt («^^»01. 

89, 1) Am Schluss liesst Geldner wider alle bandschriftliche Autorität mm^ ->ji»0 



TMht v. 81—89. VL 1-4). US 

K>4v* «ilP^CS« «{»M^^Ö^wi^ • 'ii)m^»m^\ .^ ^l,«« .^ 

A •6(V^^^->^'*tf •c»«'*et •^<3i!jH» • •(OHM* •)p^}^6 



Yasht VI. 
1—3. 

Der sechste Yasht ist der ^^Sonne^ (hvare) gewidmet Als die strahlende, 
glänzende ist sie die Gegnerin der Dämonen, welche sie durch ihr Licht ver- 
treibt Einer der ältesten mythologischen Züge ist wohl der, dass die Er&nier 
sie sich als auf einem von weissen Rossen gezogenen Wagen fahrend vorstellten, 
eine Anschauung, welche schon in die indogermanische Urzeit zurückgeht ^ 



|(iii^ii;«0 .Vo^iH»-**«--« •^^•^£t^'>W • •it*^)ü^'>^eJ^t* .i)ii>i»/-{Wv 

1. 1) An Stelle von mM>|«^ ist beim metrischen Lesen die sweiBÜbige gnunma- 
tiiche Nebenform m»|«^ einzusetzen. Ganz ebenso js. 9. XXVU. 

2. 1) Die metrische Bestitution ist nicht leicht Man kOnnte vermuthen, daM 
nnprfinglich nur die nicht in [ ] eingeschlossene \ Worte , welche gerade eine dreizei- 
lige Strophe bilden, %nm Gedicht gehörten unc aUes| Uebrige Zq^atz der Diaaken- 
asten ist 



184 Tadit VI 1-8, Vm. 1-&4. 






Yasht VIII. 
1--34. 

Der Stern Tishtrya, dem dieser Ya^ht gewidmet ist, wird im Awesta 
vielfach erw&hnt. Seine Hauptaufgabe ist es, das Regenwasser der Erde zu 
spenden; daher erscheint er als der specielle Gegner des Dämonen der Dürre 
und Trockenheit Apaosha, mit dem er schwere Kämpfe zu bestehen hat. Da er 
zugleich fOr den Herrn und Hüter der östlichen Himmelsgegend gilt, so halte 
ich den Tishtrya für den Morgenstern, wozu auch weitere Angaben stimmen, 
besonders dass Sat a vales a, der Gebieter der westlichen Himmelsgegend, ako 
der Abendstem, wesentlich die nämlichen Funktionen hat, wie Tishtrya. 



1 «{CVIf^Ö •Mi;^^>Oi*7i*5 •^^Q^^^fi^ •if^^i «^OfiM» «gAit/ft 

^«^wc -»>>C{}^ö55äc .^)ic(o^iC^C .-M)»Cfej/Ö>5ii; .-u|iC{ttr!^i^ 

2, 1) Das Wort ^^^um^im), welches das Metrum stört, fehlt in ^t^ch^n Hand- 
sohriften. Es ist wohl erklSrender Zm^t« su dem fol^euden ccfMuiML^e'* 



TMht vm. i-di. itt 







o •^44Jii7 »lOU^^ A 



•id** •R^t* • -»^M»^ .|^»ii •jijjjji»« Uv- -Cj^ •t^t* — A •«^/ 7 



8. 1) BezttgUch des Schliuaes vergL Tt Y. 9. 

6. 1) Bei der metrifohen Lesung muss ^gM-««i^iM«|^ in einem Worte, also 
tUvkMuth susammengeiogen weiden« 



IM Tasht Vni. 1-84. 



•(iiU4/4iiii4>(^ •{iii»4)^ii(iii; •4^iii^i()4(y .^/^/J) •^(*^^^t^v.*)¥'^ 

ill* .uii^j(j4|<^ .l^Mlijii^ «,j>i^ iic «^nt^Ai »l^iiifJbiiii^i^ >iiii^ iic •li»; 
•u)ij}Ai ..iitSii^ *K9t*4ffP^^ .^iOii;^ •^|ii(iii|.4t*0'-^^ .^iiii^ 

8. 1) Ueber die metriBche Lesung von jmmIC vergL Nota 1 in yt V. 4. 

2) Nach Streichung von ^^ in der vorletzten Verszeile wird man wohl ^mf^\ ipid 
\^ m npäeäft» i^erbinden mÜMen. 

9. 1) Der ganze Absatz scheint nicht nrsprtlnglich metrisch zu sein, wenigstens 
]i9B§e sich eine metrische Form nur auf ziemlich gewaltsame Weise herstellen. 

11« 1) Der mit m)^ beginnende Nachsata ist sehr schwierig und der Text rtaA 
entstellt Statt Wf^Cl *^^^ ^®' °°^ *^ ^^^ Parallelstelle \u\^n, V«>^ o<^®>^ Aehnliches 
(die Emendation rtthrt von Spiegel her) , statt \m1«>m»m«ji, welches ein erweichter Dat 
Plnr. Ar ^•l'^^'is* *^^^^*'''f W^^MP und Anderes. V*«»K conjicirte loh nach dem 
Ketrum^ das fiir diesen Abschnitt kaum in Abrede gestellt werden kann, statt dee hand« 



tasht Vm. 1-Ä4. . ist • 

• .ay4it»Aij •(iii;^«4»Ai •ifj^lf • •fi^/MAft^ »^Sii^ «jfji^^ii^ . Ijiii^ 14 

• •^^^fii^ «!^Cii . i»ift ««(/^^ • .fi^/ililei .^CHiJ^ •J()i;iiii^ . Ijiii^ 

schrifüiehen ^«MflC oder fMJuflC (} nnd », ebenso ^ nnd m wechseln öfters in den 

Handschriften und | am Ende kann leicht Yerderbniss statt \ sein), ran einen Loc. sing. 

■n gewinnen, mit dem der Gen. ioo»«^^1«il^ zu verbinden ist Die letzten Worte, 

welche das Metram stören und daher von mir gestrichen worden, fehlen auch in etlichen 
Handschriften, die wie es scheint gerade anf Bewahrung der ursprünglichen metrischen 
Form Bttoksicht nehmen. 

15. 1) Die klein gedruckten Worte sind späterer Zusatz. Man könnte auch die 
beiden letzten als eine Yerszeile beibehalten; es wSre aber in diesem Fall die deutlich 
erkennbare strophische Gliederung gestört. 

2) Statt jt^^fy muss bei der metrischen Lesung wohl die Form ^»^ eingesetzt 
werden. 



.1&8 taaht VUL l-4t4. 



03^ -c^w)^^ •6^t»*H9^ »c^^^)^^ ••«^^ ji^^ ^^ia^ — 



.JMfijf^^J 



17—19. 1) Die 3 AbsKtse enthalten abgesehen von den aofgenommenea Abwei- 
chungen dasselbe, wie 14, 15 und 16. 

2} ^^mf^)>» -*oVh ^^ metrisch h^hrpämrm'ahi an lesen. 

21. 1) »f^fO'*^**ö ™^" ^^^^ ^^^ ^^' metrischen Lesung au paiiifäs anaammenge- 
sogen werden. 

2) Die zweite Yerszeile scheint die Richtigkeit des Gesetzes, dass überhaupt alle 
Diphthonge, mögen sie nun etymologisch zwei oder nur eine Silbe reprSsentiren, ge- 
spalten werden können, genflgend zu beweisen. 

22. 1) VJ^-«ii^« ist durch Synioese zu otMyo^ zu verbinden. In der folgenden 



Taaht VUL 1— M. 139 



joai;^ •^|ii(iM).!^^^i>ii •^(yi(M*^^^)H) «{O^^)*^ .^(5ji)4() «KSt^j^ 

lii •6^)i*V-*o^ 'C^l^^^ •ie^^ •c^l^ö^^ •ö^H^^ -c^^^/tt^ 



Yenszeile, wenn sie nicht bloss, wie mir sehr wahrscheinlich, spätere Zuthat (erklären- 
des Glossem) ist, muss Synicese zwischen «^««»«i and ^«^j^-«u^ stattfinden. 

38. 1) Die Verszeile »«M2«^->1>V(r -»r*0^ •{»•e^f^^'K findet sich öfters. Wenn sie 
metrisch richtig sein soll, mnss wohl das letzte Wort (etwa mit Ansstossung des «?) syn- 
kopirt gelesen werden. 

2) Das Stack von ^^ -e^V) gegen Ende von 23 bis Schluss von 25 halte ich für 

spätere Einschiebnng. Partieen, wie besonders zweite Hälfte von 24 nnd der grösste 
Theil von 25 könnten allerdings metrisch gelesen werdett. 



140 YaBbt YUL 1—81 








28 27 -W^ — A •'Hj>$j;iJ-a*>^^?*-*^ö^ ' • • •^^)Hj-^t*^^ö -fi^-J^ 
.%^m *-M^Jo> »^^^c .^;>vii -JO« -Mt^-Hj^ — .fii»viii|{;iHj#^ 

J175 • •i|^/i»5 »Wö^v^ •'^^•^{A^W) — •'»^•^^ü'^'^^'^eb^i^ i^^ 

29. 1) Die Lesart «^m»«1€»|, welche allein in das Metrum passt, findet sich nach 

Westergaard nur in einer, allerdings guten Hdschrft Die übrigen lesen n^V(> allein 

gerade diese Variante lässt sich durch Anlehnung an 23 erklären. 
31. 1) Ueber mum^i^'%\^\k ..«mJC vergL Nota 1 sn yt V. 4. 



TMht Vm. 1-84. 141 



j«ö) •j^Ji»t»JOJü» «inj • '»»Vj»«, -»t»**»«» •&">>5^iO' •*> — ''f 

.ut^^ff .J^jim)^j ♦Iji» ^) ^^ .M)« * .(im)(^j!^^ .a»« .{HtJOji .J>M 

.^o»>iit .^v^,^j^ .^cji^4^ « 4a^ '(^^-(^(^d^} 'C^tf* — A 34 

32. 2) Die hdschrftl. Lesart ^^^4fy -^(S^ «j» in Z. 1 von Str. 2 will aich nicht 
ins Metnun fügen; ebenso fehlen in der vorletzten Yerszeile zwei Silben: Ich ergänze 
«f««0> ^^ ™^° ohnehin zu cvQ^c ^^^^ Präposition erwartet, und nehme an, dasa dieas 
durch den Gleichklang mit der Endnng des vorangehenden «^««^^«^ abfiel. 

33. 1) «^«)o*Me)^M2«1d ist eine Unform. Man muss entweder i^ij^^mü^ -^m*^^ 
trennen, oder was ich vorziehe, nach 9 *^i)o«4«»Mim«)^ corrigiren. 

2) In der Yerszeile \Sm^ .^^ fehlen zwei Silben, vielleicht kann durch zweima* 
liges Setzen von ^«Lm^ geholfen werden. 

34. 1) Die zweite Yerszeile ist zweifelhaft; vielleicht ist sie im Ganzen als spä- 
terer Znsatz aus dem Text zu stieichen. Der Zusammenhang leidet wenigstens nicht 
darunter. In der vierten Yerszeile muss nach Streichung von ^«m^I«^ \f^ zwischen 

^fMM^m^ und -»|»c{^^-diDi& Synicese stattfinden oder eines der beiden ^|» gestrichen 

werden. 



142 Tfttht X. 

Yasht X. 

Htthra, dem der zehnte, sehr ausgedehnte Tasht gewidmet ist, ist der 
Genius des auigehenden Tageslichtes (Windischmann: Mithra, ein Beitrag zor 
Mythengeschichte des Orients, Leipzig 1857) und einer der wichtigsten Genien 
im Beligionssystem des Awesta, wie er denn auch mehrfach aufs Engste verbun- 
den erscheint mit dem obersten der guten Geister, Ahura mazda. Als der Gott 
der aufgehenden Sonne ist er der lichte strahlende, der über weite (himmlische) 
Triften gebietet, und wie in der Regel die Sonnengottheiten, gilt er im Awesta 
fttr den , der Alles sieht und hört , dem seine Späher Alles verkünden , was auf 
Erden vorgeht Und darum ist er vor Allem der Genius, der die Vertr&ge 
hütet, unter dessen Anrufung sie geschlossen werden und der ihren Bruch aufs 
Strengste ahndet; ihn kann kein Mensch betrügen und hintergehen und der 
Schwur bei Mithra ist der heiligste und bindendste. Sein himmlisches Reich, 
über das er gebietet, befindet sich auf dem Gebirge Hara berezaiti, dem Alburz, 
wo die strahlende Sonne emporsteigt, und dort herrscht weder Dunkel noch 
FinstQmiss, weder Kalte noch Hitze. Wie aber Mithra König ist im Himmel, 
so ist er auch Herr und Gebieter über die irdischen Reiche — und wie er am 
Himmel sieghaft dahinfährt auf seinem von weissen Rossen gezogenen Wagen 
und seine Feinde schlftgt, so gilt er auch auf Erden für einen Helfer und Bei- 
stand im Kampf. 

Auf indischem Gebiet entspricht Mitra, dessen Wesen sich vielfach mit 
dem des iranischen Mithra deckt: insbesondere ist er auch ein Gott der auf- 
gehenden Sonne, ein Hüter des Rechtes und der Wahrheit, ein Freund unil 
Helfer der Menschen und ein dem Varuna, dem indischen Seitenstück zu Ahura 
mazda, enge verbundener Genosse. (Bezüglich der metrischen Restitution vergl 
Geldner a. a. 0. pg. 62, 66, 69 und 70, 72 und 73, 93 und 94, 97 und 98). 

35—52. 

86. 1) In Z. 3 von Str. 1 könnte man auch \^ aas dem Texte streichen und die 
Lesung V|ji({^^i^ beibehalten. Denn es musste auffallen, dass hier gerade diese selte- 



Yaaht X. 85-52. Uli 



ner gebraachte Fonn des Part. Präs. gesetzt ist, wenn sie nicht um des Metrums willen 
gewählt sein sollte. 

88. 1) «^«x»^5<i>» ^^® ^^^® Hdschrft. haben, ist collectiver Singular su dem Plnr« 

89. 1) In -»{«((«Ir 10^ ^10 öfters bei der metrischen Lesung die längere Form des 
Part. Präs. Med. auf ^^»^ einzusetzen. 

2) Die Hdschrft haben gegen das Metrum ^»1**« ^^>k^i^>^. Durch Umstellung 
beider Worte wird das gestörte Yersmass hergestellt 



144 Yäsht IL d5-5^ 



ä;^ — •j^JUe^üWiij .iefc^^-il^Cj-^ • *f^^^ .-»/«iv -m|c^^ 

4)ii^!^)ii((j(jii • .€^^^i»MQ2«€ •>t)^ii;jiiid -KS/^^^i^) ••^)HJ ♦ -i»^0'>w 
.«^l^-M*aj-€ .>o»ii)iii> .jjj^jm)^! -1)40 ♦ .^^^i»i)>ty -C^tSfiLHJ^ -ejr 

» .a^iiii^ - £^t)» -V^^m^cx)»! V)io-o»v!r iw^JSL^ •icßr^^* * •'*^)Ö^^ 

ft .^(ji^iliiiiXiiQg^. >;>!^^ 4;^» »«/^^ • • • 

40. 1) Die Verszeile m^m» V) *Vn) ^' '* ^' scheint an beiden Stellen metrisch nicht 
in Ordnung zu sein. lieber mImmI^^ selbst s. im Glossar unter diesem Worte. Nach 
Westergaard scheint die Lesart zweimal vollständig gesichert zu sein. 

41. 1) »^t^^MY^^i lese ich mit den Hdschrft; es ist coUectiv zu fassen. Wester- 
gaard ooi^. •für>w»»*yie*^ unnöthig. 



Tubt TL 85-*fi2. 145 

^iii»^i»it .c(^iiie»^^ * •ccti^^Jü^'C 4Wi-fij$ •^lyAi^;^} — 
4(^^>)4^ ^e)^ •>^()ca ♦•frrfCj^ 3^lcJ^ -trf^« ♦•i»«w^ •*>«• 

Q4^ ^^^ii .u)»!! « .-iilcf^^^i»^«^ •tfm^^y^^^ — *Hyil^^^(^' 

(SIT" — •{cl'^^^^f^id^et - >(^^^ *r^t^jl(f^ * .!^^iliiCio^ ; .^^^ii|^ 

•^^tti^^Mfy^M^ **^(Sr^tt' -MCP * «^^jo^Ji/^ii^ .^C)Ü^ «^/^ 

45. 1) Die letzte Yenzeile iat, wie der strophische Bau ausweist, lückenhaft 
Man vergL indess die Parallelstelle in 88. 

47. 1) Zu Vo»i^^->^()(o iBt das Snbst a»^$tm zu ergiSnzen. 

4a 1) Bezflglich des selteneren Aco. PL m^()(€«^ ^ergl Vd. 2, Nota 1 zu XXXT, 
8. 76. In V^()(itb>A sehe ich den Loc. Sing, eines Themas aof «. 



10 



146 Taahl X. 35-59. 



^^•(I^£(GM»^ •C{^)*^*?fi^^/ • 0(^)444110 »i^;^ ,^^J)4l^|4liO J^44/44l| 

A (.4^JHe44ie^fi{e^)4ii^ •CCt^'nkL^«^ ••'^^ 

50. 1) In der Yersseile ^^^ •^\ n. 8. w. fehlt eine Silbe. Vielleicht ist k)«| 
jM sn lesen, waa sich auch deswegen empfiehlt, weil dann in dieser, wie in der folgen- 
den Strophe das letzte Glied mit dem abschliessenden j»a|o«) angefügt wird. 

51. 1) Die swoi Verszeilen n^^m^ .\y^ u. s. w. sind Ittckenhaft Man kann ^jm 
€(w^> iv ^®' ersten nnd sn der zweiten ziehen und wird annehmen müssen, dass ein 
weiteres Epitheton an «^ q»« ausgefallen ist 

52. 1) Die richtige Ergänzung der letzten Zeile rührt von Geldner. Dieselbe 
wird dadurch bestitigt, dass etliche Hdschrfi schon mit dem J^ des ersten cfM^ auf- 
hören. 



52 



Yuht X. %— 111. 147 

95— lü. 



• • 



• ♦ 



•4tt( ^ .!^^^ii»U .^i4)(7ii^ .^lijOii;!!) * .^»jt^iiA •^»ii44 98 

05. 1) f Q» ifft stets zweisilbig in lesen« 

^' 1) v\r<^«M^e->1>Vi^ mo** synkopirt (tiersilbig) gelesen werden; vergl. ebenso 
die synkopirte Lesnng des Wortes -MiM«^->1>Vir in der Yersseile «>1>\j^ •^r'O' .yyi— «1^ 




148 Ttti&t ^ S6*-11L 

9 ^^^^Mffi^Afi^ ^^l^^u^l^UUv 4ryj|pi>»/^ -yi^)(/ii|^ .^fijiykftiy 

ii(^}(ii»;o «^^io/itt^ »ijtt/CS^ * •^yf^jM^^^ ^^m^i — M^^^^ji^pü 
iii»ii|ii 4;i} ♦•l^*^ •jjjjjlJ^« -»^»liiieH) ♦.-o'l-i»^ Ajcgy^t»^» 

101, 1) Dei Altaatz ist nicht in seiner ursprttnglichen Fonn erhalten nnd die 
Wiedeiherstellang schwierig. Geldner (S. ?2) restitiiirt gans anders als wir, er streicht 
die Worte u^m^\u^»fA, ferubr ^m bis jul^nnd atiSÜ^. Äxd diese Weise gewinnt 

er swei Tierteilige Strophen, wShrend wir die Stelle ittr Ittckenhaft halten nnd versnchs- 
weise durch Einsetinng von ni« und «f^fMiiHK erginien. Es eifelMn sich se swei drei- 
teilige Stnqphen (dem Sinn nach besser snsainiiengesleUt)| abschliessend mit einer Tier* 
teiligen. 

i) .MMii steht nach | 41 Mr ^n ^d ist dreisilbig, weil s .mmi»»« 



Tasht X. 95--11L Itf 



105. 1) In der vorletzten Verszeile fehlt eine Silbe; yieUeioht Utost sich das lle- 
trmi herstellen, indem man ^aio*| ''^^ &4) einsetzt (vergl. Tt X Nota 1 zu 50^ A. tM); 

106. 1) Ueber «m|«€ oder j»»»^^ vergl. § 114 Anm. 5. 
2) M^a» scheint ein adv. Loe. zn sein «zu Hundert". 

107. 1) Statt V«> haben sammtliehe Hdscfarft. ^)|>. Ich eorrigife unbedenklich 

lad nehme an, dass letztere Lesart nur doreh falsehe Anlehnung an das torangehendd 
9m^$m entstand. 



ISO Tssht X. 95—111. 



411^»/* «"^»{^t* *^'''&f^ * »-«»)»i»i»uVf*' "«yJtoK)^/ •'>'''£j|^ — 

— ^fr**!)* -Ji^iOM /(3iüii> — •6(t*^^(^^ .i|4t((3jil . i^M^ « •4ty>'*| 

109. 1) Fttr t^f/Mtt^a^ ooi^ioirt Westergaard »y^tf^i\ (nnnSthig). 

110. 1) <()$<3bM (TcrgL das Oloasar u. d. W.) iat eine allerdings sehr fragliche 
0oi\)6otiir. Die Hdaehrft. haben snm grVssten Theile tftS»^, eine ^tSStt^ and eine 
»^\S^. Man konnte auch mit Spiegel (Conmentar s. d. St) an t^tSf^ denken. 



Tasht X. 95-in, JSl 64-73. IBl 






Yasht XIII. 

Der Glaube an die Fravashis (altb. fravaii^ mttb\6r. ßrdhdr, np. /r^ 
har), welche Gegenstand des 13. Yasht (^arvardtn-yasht) sind, steht in 
engem Zusammenhang mit der Verehrung der Manen, wie sie sich auch bei den 
stammverwandten Indem findet. Man versteht unter Fravashi einen von Seele, 
Geist und Bewusstsein verschiedenen, unsterblichen Theil des Menschen (oder der 
Gotter; denn auch diese, selbst Ahura mazda, haben ihre Fravashis), gewisser- 
massen dessen himmlisches und überirdisches Ur- und Abbild, das nur so lange 
der Mensch lebt, sich auf Erden aufhält , vor- und nachher aber im Himmel 
weilt. Es gibt also Fxavashis von solchen , welche bereits ins Jenseits hinüber- 
gegangen sind, — und ihre Verehrung entspricht genau dem Maneneultus anderer 
Volker — von solchen, die eben auf Erden leben, und endlich von solchen, die 
erst in Zukunft geboren werden sollen. Die Macht der Fravashis ist eine sehr 
ausgedehnte; ihre Hauptaufgabe ist die Beschützung der lebenden Wesen vor 
dftmonischen Einwirkungen und zu diesem Zwecke wigrden sie vom Himmel in 
die Welt gesandt. Die Pflicht des Menschen nun ist es, durch Gebet und Ver- 
ehrung sie sich geneigt zu machen und ihres Schutzes sich zu versichern, was 
um so eher möglich ist, weil die Fravashis ihren Verkehr mit der irdischen Welt 
nie aufgeben, sondern zeitweilig in dieselbe zurückkehren und insbesondere be- 
stAndige Beziehungen zu ihrer speziellen Familie unterhalten, wenn sie bei der- 
selben den ihnen zukommenden Gultus finden. 

64—72. 

64. 1) Dieser Abschnitt darf vielleicht metrisch gelesen werden; der Sohlnss ist 
rieher metrisch. Mf«»)o«\ i*^ eine analoge Bildung wie m^m» in Tt 10. 106. Beach- 
tenswerth ist die handschrftl. Lesart «(««mc für cfciof c> welche noch dentlieher ahl let«-« 
tere auf das orspr. madh^tma hinweisst 



64 



HB TMht HB. 04—72. 



65 -e^j; A •^^^^«^-^a> -(ol^^jioiy *i^^^^i -tfj^ww^Q -f-w» 

•Jiii»jity .u^tt^^ •jittJiii»jity «XttUidi^l *&^>^^^ «^JM^iity ♦f^lC itttt K >^ 

«ü^l «UjCH^Il^^ilM» •{lll|4l{L3iUJ^> •l()»4l(yA^A «JJlUJ^JIty •tt)»Jl^iS4l^ 



66. 1) Eine metrische Restitution dieses Stückes ist mir anmöglich. 

67. 1) Die richtige Lesart m>^«{2«iI& (Westergaard : Mf^^iK&i) ist durch meh- 
rere Hdschrft bezeugt 

68. 1) M^^j«»«^ ist meine Gonjectur. Die Hdschfft haben jo^^i^jm»«) nnd Aehn- 

liches, womit nichts anzufangen ist Bemerken will ich, dass in der Pehlevischrift (und 
in dieser oder einer verwandten Schriftgattung scheint das Awesta vor seiner Aufaeich- 
nvng mit den Jetiigen Buchstaben geschrieben gewesen zu sein) n und r durch das 
nSmliche Zeichen ausgedrückt werden. 

69. 1) Zu den Abschnitten 69—71 vergl. Geldner a. a. 0. S. 83 nnd 84. 

2) «^^^>«i und «fy^N)M«^ brauchen nicht mit Westergaard in Singulare geändert 
werden lu müssen: j»^mm» ist colleetiv sn fassen und kann darum füglich mit dem Pla- 
jtlX des Verb, verbunden werden« 



Yaaht Xm. 64^72, 83-9A. 159 



•Wj^^5 -^t^^i^ö •a^t* •tyit .-»015^ j^ >gii»jJo» «ci^^t *6^)^t* 72 



82—95. 
11)40 4jj4i^4i»4i;d »(t^t^jifteH^ *(^^9^ •*H)'^(y»^^ *6^p^C&^ 82 

70. 1) Die eingeklammerten Worte erklärt Geldner für späteren Zusatz weil man 
nach ihrer Beseitigung in 69—71 vier 5 zeilige Strophen erhält Wollte man sie beibe- 
halten, so mttsste jedenfalls, wie oben in 67, mq»« •IH«)«^ gestrichen werden. 

82. 1) Zu 82—84 vergL Geldner S. 65 n. 66. Der ganze Abschnitt ergibt, wenn 
man die letzte Yerszeile von 82 zu 83 hinflberzieht, wofttr auch das viermalige «\^ 
spriehti fttnf 4 zeilige Strophen. 



IM TaAt Zm. 8B-9B. 

mW -vi^et 4c*»V • •€C|0**»^*5-Hj •«{«'•V «i)»*^ •«{«*»» • «ij*»« 

94 -^if^iSJO^)^ — A »JH^lJ*« •«)>»« «f-»»^ 4;^ . ^^»ji^j»«« 
86 i»tM(2iJ*^ ••H)**ICß.*^ -*)'Cil^Mö & .^tiM»t)Hj»jft •(eo>)(9'>^)<»«) -»>» 

86. 1) Die 2. ZeOe ist metriseh nicht in Ordnung. Man wird Bie entweder fUr 
■pitere Einichiebong halten mttsien (dann geben 86 and 86 zwei Je sechsseilige Ab- 
•Etse) oder man streicht ^ nnd liesst ^Vr'^«M^G*>^V^> ^^ öfters, synkopirt 

3) In der VerszeOe \{(C -«(•«fr« n. s. w. hat man ^mmW^ =: urvarydb sn lesen; 
T«rfL gaethifdb Ts. 9. m. Nota 1, S. 114; hamffdbsea ibid. ZIX Nota 1. S. 117. 



Tftaht xm. 8a-d6. 156 



.^S::^>^JM .4()j!^^iO ^jj%i»4i^ Jgyif « ^uttypjiyjjqp4ic »MM^^iy «iji^ 

ii»)^ •ay^lf .fM'öS^t— »«Hj^it^ ijj/jiiiei .^^d) • •üf^jü^it 

89. 1) Das \^ zu Anfang der metrischen Partie ist Tielleiclit beisnbehalten and 
•JMMM)^»1> ZU schreiben. 

2) M^)o» ist nicht sieher. Westergaard liest M^ki mit einer Hdschrft Unsere 
Lenrt ist ebenfalls handschriftlich beiengt; neben ihr finden sich aach ^m^^ und 
-*0f r^O»' ^®id®B ^^ andere Schreibang für {m»^»^». 

8) \)»||^.«^»«^ ist handschrftl. bezeugt Westergaard: Viitm-f'««!» ^^^ ^ S^^ 

ins Metram passend. Das Epitheton ^m^mT»^»« erweisst sieh hier wie im Ff. dorek das 

Metram als Zusatz der Diaskeuasten. 

91 und 92. 1) Während in 90 die vierzeilige und in 89 die dreiceilig« Strophe 
hetnchte, lässt sich für diesen Abschnitt kein strophischer Bau nachweisen« Aooh das 
Metrum l«t nicht ganz in Ordnung; wir können nur outer der Annahme, dass nach oder 



IM taaht Xm. 82-96. 

ji^ « ••e}ii& «^»^ •i)^Ofi»/d-(U^<^ji7d • *utt y!L 4i5Any-{;4i»ty .toe) 

95 -^^02.- >/><e^ ««^^H) «^/^^ A^ -Ai^ei^ty ^(jiitt^i^ *^»^%^ «^»^ 

▼or j»^^M und €()«^'kji^ etwas aoBgefallen sei, eine Eintheilong in Venzeilen gani 
dorohführen. 

2) Statt »mHMfi^ und tmum^^f^m^ hat Westergaard den weit weniger gut be- 
glaubigten Genetiv aufgenommen. Der Dativ ist beisubehalten; vergL Yd. 2. 8 JVfdcc 

93 und 94. 1) VergL Geldner a. a. 0. S. 100. Die beiden AbsStse sind strophisch 
gegliedert und swar wechseln vier- und dreisilbige Strophen. 

95. 1) Dieser Abschnitt ist von mir stark emendirt In allen Hdschrft steht 
c#e' '^9( ^^ ^®' Spitze: ich versuchte durch Voranstellung von ->1>\i^ .Vrt) \^^ 
u^^^Lm^Lm^ das Metrum herzustellen. Im Folgenden nehme ich an, dass nach \1f » -^e«! 
noch irgend ein Epitheton des Apäm nopäd ausgefallen ist Statt \^$^ - V*«im baben 



Yaaht Xm. 82—96, XIX. 80-M. 167 



Yasht XIX. 
30—54. 

In welcher Weise man das qarenagh zu erklären habe, von dem das Awe- 
sta so oft spricht und über welches der 19. Yasht handelt, ist nicht ganz klar. 
Wahrscheinlich verstand man unter ihm eine besondere, feine und geistige Form 
des Feuers, den in den Räumen des Himmels wohnenden und von der Sonne 
ausstrahlenden Glanz. Derselbe ist darum vor Allem den lichten Göttern im 
G^ensatz zu den finsteren D&monen eigen und man wird sich ihn wohl gedacht 
haben als eine Art von strahlendem Nimbus, der ihre Gestalten umfloss. Da 
jedoch die rechtmassigen, einheimischen Könige, gegenüber den nichtarischen 
Herrschern und fremdländischen Usurpatoren, als von den Göttern herstammend 
galten und zwar speciell von Sonnengöttern, weshalb man sie auf Yima den 
Sohn des Vivaghdb^ des altarischen Sonnengenius Vivasvant, zurückführte, §o 
gab es nun auch ein irdisches, königliches qarenagh, (gewöhnlich mit ^Majestät^ 
übersetzt) den Nimbus, der die rechtmässigen iranischen Fürsten ausgezeichnet 
haben soll und bei dessen etwaigem Verlust ihnen zugleich Krone und Reich 
verloren ging. 

Iji;^^ -ii^^^^l^fii^lf M^j^^VH^\^i^O «C^/^ii^-^/i^a^ •W^^^^lf 
^Öi4i ♦ -t^^^iVI^ •6{«/öj^>«y M^fd^t^ * Mi^)Hi -6^)^» •tf)9 

die Hdschrft theils mo'I^c-V^QC« ^^^^^'^ nwi^C'\»*9f»c (so V^Testergaard) ; beide Lea« 
arten sind, wie ich glaube, durch Anlehnung an das folgende V^Tort entstanden, das bßi 
W. und in einigen Hdschrft pi^f^y^^mmU lautet UnsereXesart ist genügend gesichert 




158 Yasht XIX. 80—54. 



• .Q^t^^iu .Q^mlf •6i^^)^ * •QfO^ »Gitf *&^>H9 *&^£jf »-»/i^a 

34 i^^\ «6)0^ «Pty «CL^^ ♦g^ — A «-M^ii/iH « i^4i^ «tot^c)^)^ 

35 «eK* -^ji^-e^'C-rf^^^ö (•ft")^») — A »fi^ •^h^Q> .j^u^^i^ujmii^ 

82. 1) In der 4. Yerazeile ist eine Silbe zu viel. Man hat wohl \^^ii zu lesen. 
Beaohtenswerth izt auch die Lesart mehrerer Hdschrft. ^ym^^^i. 

2) Die folgende Strophe ist stark verderbt ^^(Imm .mm> wird man mit Harles 

(Uebers.) als ^beiderlei Nahrungsmittel, d. h. flüssige und feste'' fassen müssen; >^jMi 

aber muss ein Fehler sein. Justi liesst \^, was allerdings das beste ist, da $tu oder 

affN sehr leicht nur falsche Umschreibungen sein können. Uebrigens vergleiche zu der 
Stelle 78. 9. IV und Y. 

88. 1) Wenn man für die erste Yerszeile eine Lücke annimmt, so ISsst sich die 
Eintheilung in vierzeilige Strophen, welche* in dieser ganzen Partie bemerkbar ist, auch 
hier durchführen. Yielleicht darf man nach ys. 9. 17 geradezu \m >»^^*iSi>^ •ioo^€*9t9 

mffmi corrigiren und annehmen, dass ^(S»^L .mq'^^ü °^ nachlässige Anlehnung 
an da« Yorangehende ist 

84. 1) Ich fasse \{{1«^^|x>«»« aIb Compos, poss., schlage dann aber die Emen* 
dfttion ^|(lMMVor. Die Lesart der Hdschrft beruht auf falscher Anlehnung an daa 

folgende Wort 

2) Durch die in [ ] eingeschlossene Yerszeile wird der strophische Bau gestört« 
Das • i& m^misi ist der durch die metrische Lesung bedingte Svarabhaktivocal (S 177. 5). 

35. l)1Die erste Yerszeile ist nach der von 86 gewiss richtig gestellt; \t(1<y ist 



TMht SIX. 80->54. }|MI 

{7«(»i^.j»j»j9»(^ • 'tft^na^i;^ «i»)»«ij> >)*i'^'^ .^if/jifM ♦ -«t^tcO 

«}|ji7«i^ -u^'V^ •KJW-»»JJ/JC • •«^-j2>o'i»»v!> .-»I»*»!)» «(MiOH» «^ 

•Im^^üL^* -»^i»ci|-öi» Vjd-cL^ ö^ Vf")^ A [•fiil^|'•r*$*;^J «Citl 36 
.^jßjttf •)M>6<>>^) •iu^*»CL. • -»s»*fi{l*eH» -^«f^-ci^ •wt^/o «ft«)^ 38 

sadem vollkommen ttberflUsalg. Bezüglich der Lesung von .p^a^u^lf ^^i^yu .nv\^H 
T«rfl. Yt 5. 61, Nota 2, S. 130 (vielleicht anch hier -«oVcvVltl«') 
97} Man vergl. Ya. 9. Vm. 



160 YMht XIX. 80-64. 






40. 1) Han vergl. Ys. 9. XI. Statt ^«^»«1^ bat man bei der metriscben Lesung 
die Fonn mit Augment fracuparad einzusetzen. 

41. 1) Das Stttck 41— -42 ist äusserst schwierig und vielfaeb das Metrum, beson- 
ders wie es scbeint durch Lücken, entstellt. Sicheres anzugeben ist unmöglich, da wir 
ttber die mythischen Personen, um die es sich handelt, gar nichts wissen. 

43. 1) üeber 43 und 44 vergl. Geldner S. 83. — Statt <|k)^-«»« ^^^^ ^"^^ ^™ 
des Metrums willen die kürzere Form jhk«^-«»« einsetzen müssen, ebenso m^^t^Q^m 
für «i)(}M«^4ig - »>. 

2) Die fehlenden 2 Silben der vorletzten Versseile habe ich durch Einschieben 
yon \1«0 ^vorher" ergänzt. Geldner liesst ^f«^^»«. 



YAsht XIX 30-54. 161 

-M|iC(/ii^*4ii »CJ^JO^tyi»^ >-i»yC fftp4 i •^)4ie *^^>(y4^ > ^jj ji>>{/4ny 

46. 1) M^{1«MM» gehört zu «mjo«; ^ ergänzen ist <y<j|1<y »lOf-n* (^®^' «Bote, 
Glenosse*) and m^^m»j« sind Aoo. plnr. (vergl. Yd. 2. XXXI. Nota 1, S. 76). In der 

letzten Verszeile der 1. Strophe fehlt übrigens eine Silbe. 

47. 1) Es scheint als ob statt .m^jm^Cj»1 hier and in der parallelen Stelle in 49 

das ActiTom ^m$»Cm) hergestellt weiden mttsste ; wenigstens haben beide Verszeilen eine 

Silbe zu viel, 

48. 1) Statt Mo»>i« .-iwjM^jyay. was hdflchrftlicb am besten beglaubigt ist, liesst 

Westergaard ^^pmmwpm^jmmf^. 



162 * ^ABht XIX. 30-54. 

51 i>p» *y<^)0^ — A «^t^l^Mi ♦fti»j^ji3^ *j();ji^ftiii .^C^ji^iio « «uijj 

diicy *G<^ .ill « ♦GffyM>ji->/>'?^ >4iiii;5 *<»Mi * .^^liiiiep/d »Inf^ 

2) Die letzte Verszeile kann man verschieden auffassen, je nachdem man ^»«ii& 
als Part perf. act nimmt und in ymnt^i-^tfkm ein freieres Comp, sieht, oder ihm die 

Bod. „furchthar** giht. — Um des Metrums willen muss man, wie auch die meisten Hd* 
schrft haben, biuHväbgha lesen. 

50. 1) Statt «{xi*'i«M^>(> ^^^ «(io*««|*^«1(> Bind bei der metrischen Lesung die kür- 
zeren Formen einzusetzen (vergL jt 19. 43). 



Westergaard) und J»f9ßf. 



r"^ 



• •jw^fi ••«W-» »^-*^ft -»s»« ••«^|*»wcgif»c ♦R'»>»^ «i^ « ^^ 53 

♦ ^j)«**« -leP-rft «cßt^l^ «j-r-o- «Ctt» • '-»)»MH^)^»ti^ .-»>» 

S3. 1) V{t<(Mrt) ^^* ^''l' ^"^ Qrnnd dar lid«ohr£lL Lesarten ^|«{ -^n *^' wr« 

V|((( (WeetergMrd: VlcK*»«) Iiergestellt; ei iat ein Put präs. pus. nach § 159. 2 c und 

32. Anm. 

^ ^ *va»lt ^tii^ ich nach ^m» eingeschoben um die fehlenden 3 3l|ben zn 
ergänzen. 



Fragmente 

aus dem Aogemadaed 






.1. 1} YergL $ 25—38 meiner Ausgabe Erlangen 1878.) 




164 l^gmentd« Öitkibl, fs. JÜLtt± 

2. 1) Vergrl. ebendAt. § 77—81. 



Gäthäs. 



Eine der Hauptschwierigkeiten bei Uebersetzung der G&th&s liegt ohne 
Zweifel in der Yieldentigkeit der Endungen sowie in der spärlichen Anwendung 
der Verba finita, wodurch oft eine mehrfache grammatikalische Construction des 
Satzes möglich gemacht wird, ohne dass man die eine oder die andere f&r ab* 



GÄthÄs, yft. XXVIÖ. l6i 

sotat richtig erklären kann. Es ist daher jede AufsteUnng auf iiesem Gebiete ] 
mehr oder weniger subjectiv und man wird es begreiflich finden, wenn ich an 
dieser Stelle mich erklärender Zusätze möglichst enthalte, um dem Urtheil und 
der Ansicht des Lesenden nicht vorzugreifen. 

Die nachfolgenden drei Gapitel gehören der Gäthä ahunavaiti an, 
welche in dieizeüigen Strophen verabfasst ist; jede Z^e besteht aus 7 + 9 Sil- i 
ben und hat nach der 7. Silbe eine Gftsur. Ein rythmisches Gesetz in diesem 
Versbau zu entdecken, ist bis jetzt noch nicht gelungen. 

Yasna XXVIII. 

Der Gedankengang dieses Liedes ist nicht eben leicht Zunächst gehören 
wohl nur die Strophen 1 — i zusammen, von denen die erste eine allgemeine 
Einleitung, die drei anderen parallel neben einanderstehende , immer mit f^o 
eingeleitete Sätze bringen. Das Uebrige enthalt Gebete und Anrufungen des 
mannichfachsten Inhaltes, ohne dass ich eine tiefere Einheit des Gedankens za 
entdecken vermag. 

* -ij^i^ca* -ip*^^ '^ -V^j & .j*-»»)>^e, -jp-^-© --^to* "*»Cßtc» 
•itfjjtyji;(0{3ji; •4^^^— ^)^^^> •^W^Ql] »^^^fü •iJijJtyji j[ 

*^y^>t^ .AM^^»|^(4» .juf»^ im^l^Q 'Qifsi^^^Jy ^>fm^l» 

•4tyH*)<>*6 »Aiip ^jJ ty •4tt^i3ii^ii»^i3ii •fii»»tyift .j4»<^^ »4^jjjü6 

8. 1) f^»)>'k«0« (bo auch WcBtergaard) ist die durch die besten Hdachrft und 

durch das Metrum gesicherte Lesart 

2) In der ersten Hälfte der 3. Verszeile fehlt eine Silbe. Man hat ^«^««cIj» (weÜ 

etymologisch = airamati) viersilbig äramaitUh zu lesen (ebenso unten in 7 u. ys. 81« 4 b.) 



|69 OithU ys. ixvm. 

^^ywMJjjii4 >jii»/yi33i»jiyi»/tf ««»^/i*) •i()>}>i»^ .msymftf^ •!iv>ff^ 
^IVtt^lf •(P»-!>^M» «^i^a^^^ •A<yif^<l^»(^/ •CL^ *4iiyi3 iuy ;g^|(^ 

^- ^) V|<{M^ ^^ ^^^ meiaten Hdachrft; zu leMn iit vaMimano (m anch in 



6. 1) In der dritten Venseüe sind die Lesarten V^*»iy i^ nnd Higyif^ (Spiegel 
V^«»>gMiM «nd ^fgnH^^) durch das Metram gefordert (eiwnso ys. S2. 1, c v^^ftgsHa)» 
dennoon behalten wirm d%|r zweiten HXlfte eine Silbe zu viel (taurvyätma zu lesen?) 

7. 1) Die letzte Verszeile ist sehr schwierig. Vielleicht hat man m^mus^^ als 
JKjPit^eton zn ^h zn beziehen und mp^ dann in ähnlicher Weise wie in 6 c als ,,wo- 
di^rfhf , iromit, d#ss, damit* zn fassen. 



Otthte, ys. ZXVm und XZDL IM 



10. 1) Die letzte Verszeile ist ganz dunkel und offenbar der Text selbst ver- 
darbt Nach der Tradition mttsste «^ für ^ gelesen werden. 

11. 1) pfy^mf^a^ Ist ein Inf. f^lehre mich, von dir aas d. h. in deinem Sinne, in 
deiner Weise zu sprechen.** 



Yasna XXIX 

Das im 29. H& des Yasna enthaltene Lied ist eines der wenigen, bei wel- 
chen sich ein einheitlicher Gedanke mit einiger Sicherheit ausfindig machen 
lAsst Dasselbe enthält nAmlich ein Wechselgesprach zwischen der Stierseele 
{giush urvan, Goshomn), d. h. der Personification aller lebenden Wesen oder 
dem Urstiere, der zom Hüter ttber dieselben gesetzt erscheint, einerseits und 
dea Genien Ahnra nnd Asha andrerseits. Die Stierseele fragt klagend an, ob 
es denn keine Hilfe gebe f&r die von den Dftmonen hart geqnAlten GescMpfe, 
worauf Ahnra äi&zda sich zmiftcbst an Asha wendet mit der Frage» ob er nicht 



Its Gftdit0, JB. XXTX. 

.^ Raih BchaSen könne, und in der Folge, nachdem dieser erkl&rt hat, dass er 
selbst ja oberster Herr und machtigster Gebieter sei , wieder zn der Stierseele 
gewendet ihr schliesslich das Erscheinen Zarathushtras voraus verkündet. Gosh- 
unm ist zwar durch diese Yerheissung noch nicht ganz befriedigt, ergibt sich 
nunmehr aber doch in den Willen Ahuras« 



»jji» 




ü» 



1. 1) Das ^ in ^^^db^l»«!^ ist nur Hilfsvocal und zählt daher nicht als Silbe. 

üeber die starke Erweichung vergl. Gramm. § 168. 3. 

S) Westergaard oonjicirt sehr ansprechend j»^»«!^ statt m\^»m^^ 

1^ 1) In der ersten Verszeile können wir tra.tz der grammatikalischen Bedenken 
aur m^ als das Subject nehmen. Statt m^mm, möchte man an eine Form von ^ail«» 

s Sikr. ^aräKm •Heerführer, Befehlshaber*" denken. 

i. 1) f^«^» (Spiegel und Westergaard ^m^»»») mii99, wie die SilbemShlang er^ 



»iHJJill 



^9 •*»» «iiiÖiZjiu *^ffiM .y Uft^iT .!^)>||^i» •1%>'^^ ♦!»» 

•411 «Mi^^ii «^{^^/d »i(3üi»y^i»$ .(iM^t^ «j()Mi}4i»^> .(m^ «Ml 5 
^iJj fyu^ii/^-^jii»^ *^l|^^C ♦ ffj^ .(iMi^i» «^I'^H^^ftt' *^^^^^ *fC 

A .^liiio .»Ail» 

•iH^filty •d'^I'd^tSS^ •40)^^1; Uü^^QA»! •W^'*^ -JW^ .iM»^il .M$) 

gibt, sweiBilbig gelesen werden. Hienufl folgt, dasB die Dehnung der Endvocale (hier 
i statt () in den GftthAs ein rein graphieches Gesets iet M&n vergl. hiesn die g&nz 

analoge Schreibweise in den altpersisohen Keilinschriften (bei Spiegel : altp. Keilinschr., 
Leipiig 1862, 8. 189 nnd 140). Mit den altpenischen Dialekte hat der der Gftth&s über- 
diese anfallender Weise das Fehlen oder doch seltenere Vorkommen der tönenden Spi- 
rans gemein. 

5. 1) Der mit ^^ beginnende Sats mnss den Inhalt der Bitte («|(q J^) bringen; 

man hat also den Dat Va^^n^lA-^y»»^ in der Bedentang eines Infinitivs an fassen. 

7. 1) Das Snbjeot ist \\^m, womit gleich m^ der sweiten Yersseile an yer- 

binden ist nnd an das im Folgenden sich Vf^fe« anscUiesst; das Object g^j^ 'i^^^ 



no Qtthfa, ya. XXIX Bod XXX. 

9 •tSH^^^Cßji' -««efiJO^I^ -fl« ^m^%Ji) ^n)> ^^ ^rtf 

10 #4tf>lCt;(?i> ^^ >iM^il «ill^MttA «^^e^il •itf/>t)^Jl .^JiJ^^ *€fdb9i^) 

& ^;ü^^ c-rf»))!!»« -wtiM^c *%§^^i ^j^« unjjg^ii »t^^jKÄj^^ 

9. 1) Mit der 2. Hälfte der 2. Verszeile geht die indirekte Bede in die direkte 
über. 

11. 1) lieber das sweisilbige A^^M vergl. Kota 1 zu 4. In der letzten VerBielle 
ergänze ich zu den Voc. mS^fy» einen verwandten Begriff wie «i|jiC-^^m*o und übersetze : 
„gewähre uns jetzt, Ahura, Schutz (als Vergeltung) flir die (von mir dargebrachte) Opfer- 
gabe an euch (Götter)". 



Yasna XXX. 

Der Zusammenhang des Gedichtes ist ungefähr der folgende: Der Dichter 
fordert nach einigen Eingangsworten die Hörenden auf sich zn entscheiden für 
den rechten Glauben, ehe es zu spat ist Seit Anbeginn der Welt existirten 
das Gute und das Böse, ersteres von dem „heiligen Geist^, letzteres von iffia 
^schlechten Geist^ repräsentirt und bei Erschafiiing der Welt schied auch diese 
sich in die beiden Parteien. Aber von An&ng an liegt in der Partei der Bösen 
der Keim des Unterganges und Verderbens und zuletzt wird sie auch die Strafe 
erreichen und Gnade und Lohn denen zu Theil werden, die sich für Ahura 
mazda entschieden haben. 



Gfith&B, ys. XXX. 171 

ail||^|il)ilC *iM|9^i3 »ill^illlt^»!! .il»^J()iOMi^ «J(3J4tfMp><^^ •4tt^!Lii;i3 2 

2. 1) ^)Mii2>i^ ^ ^^'^ dureh die Pehleyittbenetznng bestätigte Gonjector Spie- 
gels (Comm. zu der St) statt der hdschrftl. Lesart ^um -^>f<^. Das Wort ^i^>f^ ist 
aaeh sonst im (Htthftdialekt bezeugt 

8) ^|ft«j^ lese ieh statt ^| .^J^, wie die Ausgaben haben, mit etlicben Hdschrft 

Bemerkenswerth ist, dass aueh die Hdschrft, welche die Worte trennen, am Schluss des 
ersten kein c, sondern ( schreiben. ^»{(IjiI^ aber heisst „das Glaubensbekenntnisse und 

dass es sieh hier in der That um die Entscheidung für den richtigen Glauben handelt, 
ergibt sich aus dem Zusammenhang des ganzen Liedes. 

3) In der letzten Zeile muss kmig, ohnehin ein mtlssiger Zusatz zu ^ um des Met- 

mms willen gestrichen werden; das ^ Ton Vi^i^^ iat zweisilbig zu lesen. 

3. 1) In der letzten Verszeile conjicire ich ^m^mm in Uebereinstimmung mit dem 

Metrum statt «^»^. Die beiden Worte Vi^^^i^ und Vo*!^^ '^^^^ Tiersilbig zu lesen. 

4. 1) Die zweite HXlfte der zweiten Verszeile hat um eine Silbe zu viel; denn 
CKI0« kann nicht zweisilbig gelesen werden. Viellefcht muss zwischen mfm(S»^ und 
Mi|^|0 Synicese stattfinden. 



J 



it3 Öi^ilfl, TS. mt 

6 *^yi > ^Ji tj^ »üllJ^iHM^l^jfA «JitfMiUjqp^ *^^C *&^) «(mmüi 

•^*lilc ^Hi^^f^fB^^ > |^ ^(^) .j(ji^w^4JjHi> .«{etW^ »l^ 

•^jjii^joii^ 'tC)*^ *^^fp^ *^yii uü^cyji .^^Diii) >!^jj|ij(yii 






7. 1) Diese Strophe ist metrisch yielOftch entstellt und dasn flberaiis dunkeL 
Was ist das Snbjeet sn ^»»»(jlI In der letzten Zeile moss t^^^M» dreisilbig gelesen 

werden mit Spaltung des ^ (ganx ebenso in der folgenden Strophe in s^MM«" ^^^ m* 

c«0^l»l); in der zweiten Hälfte ist jedenfalls eine Silbe fibersehllssig, vielleielit ISsst sich 

durch Synicese abhelfen. 

8. 1) Ich lese VM)*tD«r "^^ ^®° meisten Hdschrft; es sind die Anhlnger des 
Mazda damnter verstanSen, denen das Reich zu Theil wird und die in der letzten Zeile 
durch den Belativsatz gekennzeichnet sind. Hier wird es durch V^no« wieder aufge- 
nommen: dann hat man in ^^»mm mit der Trad, ein Subst zu seEen und zwar einen 

Instr. Im Ganzen also: ,,dann wird diesen, Mazda Ahura, das Beich zu Theil durch 
Yohu mano [ihnen] sammt der Lehre, welche dem Asha die DXmonen in die HSnde 
liefern«* 

10. 1) Das zweite \^^ ist, wie das Metrum ausweist, ttberschflssig. 
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Chrestomathie. 

Inhaltsangabe. 

Seite 

Bialeitafig 65 

Yendidld Fargird 2 69 

Favgaid 5 79 

Furgird 6 92 

Fargaid 19 101 

T*«B* HÄ 9 112 

Hi 10 121 

HA 61 126 

T*«ht0 YMhtV. 1-11 128 

60-66 180 

84-89 181 

Ywlit VI. 1-8 188 

Tuht Vin. 1-84 184 

Ywht X. 86-62 142 

96—111 147 

YMht Xra. 64-72 161 

82-95 153 

YMht XDL 80-64 157 

Fragmente AftgSmadMcft 168 

Glthfte Yaena ZXym 165 

YaniaZXIX 167 

YaniaZXX 170 



Drackfehler. 
S. 103 Z. 6— -6 y. o. L |oeM*eH^(XM^^e statt |^e»«cH^a2?^^' 
S. 112 Z. 4 ▼. 0. L «t«> statt *f>. 
8. 115 Z. 4 Y. a. L tr^^^fi ^^^ E^e»iff»1«0- 

8. 120 Z. 11 V. u. L j^H^at *^**** (Srar* 
8. 126 Z. 7 V. 0. L ew-V-r^ statt •»*-U^. 
8. 136 Z. 4 y. 0. L •tne*-»^-»^^ statt •^*jb«^«-t*f • 
8. 163 Z. 14 ▼. 0. L -Vc(1« statt -V(s(1«. 

Nachtrag. 
Die Stelle yt. 8. 21—22 wird metrisch wohl besser so gelesen: 

XL B< W. 



GLOSSAR 



YorbemerkuBgen. 

1) Die Reihenfolge der Buchstaben ist folgende: 

\jh § g ^ n Y c M jt zfkzh^n^ti ttj d ^dk ^^4 \ ^ o P ^ f\ ^ 
^w i m v^ y ^ r \^ V • % ^ bH f^i ^ h (^hni) ^. 

Die Reihenfolge der Bachstaben in Jastis altb. Wörterbuch ist folgende: 
a ä (ab) ituüe{{)io6(!^ und \)äkqkhgfhh(ji)ncj9hzn 
t t it^ th d dhn pf bm y r V w g (m) $h (fg) $ {^) h. (Wo die Transerip- 
tion von der unsrigen abweicht, ist der betreffende Buchstabe in ( ) beigefügt. 

2) Diß Einrichtung des Glossars ist die folgende: Nach jedem Wort oder 
Wertform folgt in ^ ) eingeschlossen die Angabe der traditionellen Wiedergabe, 
wobei P. dieser Pehfeviflbersetzung, N. die des Neriogengh in jeiner San skrit- 
flbersetzung des Yasna (herausg. von Spiegeri86i) bedeutet; hierauf folgt die 
Stellenangabe und schliesslich in [ ] die Etymologie des Wortes. 

3) Bei den Stellenangaben bezeichnet die Zahl die betreffende Seite der 
CIhrestomathie, wo das Wort oder die Wortform vorkommt. 

4) Zur Erleichterung des Aufischhigens merke man, dass man Wörter mit 
(t(, fidls man sie an der betreffenden Stelle nicht findet, unter ^ zu saclien hat 
und umgekehrt 

5) Mit * sind die Wörter bezeichnet, welche in Justis altbaktr. Wörter- 
buch sich nicht finden. 



CSr 1 o s s a r. 



i» a 



ana privativum, vor Vocalen ausser epenthetischen lautet ea p. Yent&ikte 
Form 



^i ^^u piaep, hinein, hinzu. [Sskr. a«, altp. aiig]. 




t. asijamand, N. cmriyumant) adj. ohne Leid, 
leidlos, glftcklich 109, 163. [Vpn a + ith^agkl 
aitkif^oghvand }£^^»tfAti^^67M s. das vor. 

ainika ^^J)Jii s. m. ij Gesicht, Angesicht; — 2) Front (eines Heeres) 

8. -#34)Jii^>(^(7(0. [Sskr. antka, wohl urspr. »Mund*' von Wz. tm .wehen, 
bbsen*^]* 

atnita ^^J)Jii ady. zufrieden, befriedigt (?) 163. [Von a priv. + Wz. • 

= in ;,bedrftngen'' im Sskr. inv dass. t= Wz. • nach Ci 6 flectirt; vergL 
altb. ainiti im P. oMnish Straflosigkeit]. 

ainUhti ^^Jo^}Jü 8. f. Noth, Dürftigkeit, Mangel (?) 160. [Nach Justi 

von a priv. + iOiti ^Wunsch^]. 
0ipi Mf^ 1) adv. selbst, eben, gerade 94, 173;— 2) praep. undpostp. c. 

ace. in, hin — zu, nach 76, 145; während 126. [Sskr. api, altp. apiy]. 
aipieithi^ ^^^^^^ (P. akhar, N. paecät) adv. künftig, fernerhin 169» 

Gegens. pairicithid. [vom vor. + cith = cid = Sskr. cid + td = Sskr. id]. 

aim ^«liSi» (P. madam) praep. ^zu, hinzu^ bara zu ergänzen 76. [Sskr. 
abhi, altp. abiff, P. und np. Präf. a/]. 

aiwi-aejagh ty>i»o>i» - Jtt^ü adj. an Kraft überlegen, siegreich über- 
windend 138, 139, 140. [vom vor. + a&jagh]. 

aiunrkhiaUan \^^^\;^^^^^ (P. m&nishn) s. n. Wohnung, Wohn- 
stätte, Aufenthaltsort 7$, 76» [von aim + Waiian von khiü Forib. 
von khii wohnen]. 



atwi-gäma — aiwyäkhsiktra. 177 

aiwi-gäma ^^m^^^^ s. m. 1) Winter (P. damastän) 81; 2) Jahr (P. 

shnat, damastän) 78. [P. ögäm, np. hangäm, hangämah]. 
aiwizu^^^^ Pie Tr. erklärt das Wort für dunkel) adj. dem Leben 

nahe, noch ungeboren, ausgetragen (ein Hund; vergl. jazhu und 
fAzu) 86. [von aiwi + zu = zä, zan geboren werden]. 

aimdäUhiarsMi ^^^^^^J^^my^^u adj. welchem Entsetzen beige- 
geben ist, fürchterlich, schrecklich 138. [von aiwi + 2 cM + 
tarshii]. 

aiwiddna -M|iM^J<|iSi» s. m. wörtl. Auflage; Decke, Schabrake s. 

uii|iM^j<ji3AiJ^jj|ijii$> [von aiwi + 2 da, vergl. Sskr. abhidhänt Halfter]. 

aiwidfvkhta -ü^o^>/^<>eii^<M 1) adj. gelogen, betrogen; 2) subst'n. Lüge, 
Trug 149. [von aiwi + druj, vergL Sskr. abhi-druh^ abhidroha]. 

aiwidhäiti ^^^^QiMi^^^ (P. madam sMünishnish, N. utkrshtapravrHi) s. f. 

Verkündigung, Mittheilung (?) 119 (in einer dunklen Stelle), [von 
aiwi + 2 dd, vergl. Sskr. abhi-dhä übergeben, überliefern; nach der Tr, 
ware die Bed. etwa „Fortschritt, Gedeihen^]. 

aiwi-vanydb fii»Ji)i»9-<>(ji3ii adj. überlegen, überwindend, besiegend 
139, 140. [von aiwi + van], 

aiwi-varaiti J^J4*/i^^— ^oi^i» (P. madam burtishnish) s. f. das Dar auf- 
regnen, Beregnung? 98. [von aiwi + vär\ nach der Trad, ware es von 
bar ,,tragen^ abzuleiten]. 

aiwi'Varma -ii)(/ü^.^o^ü (P. madam rabüshish d. i. aram. lebüshä vestimen- 
tum) s. n. Bedeckung, Hülle 100. [von aiwi + 1 wir]. 

aiwishti J^J()Joi3ii (P. avar-dahmarisknish) s. f. Lehre, Unterricht, 

Unterweisung 119. [von aiwi + ää, ? P. afstäk, np. dstd, ustä, abistä, 
awaää oder = Sskr. abhishti Beistand, vergl. auch altp. abastäm]. 

aiwish-gareiha -^Ot/J^j^-^^O^i» (P. khurishn) a(](j. essbar, geniessbar 

97 ff. [von aiwi + qarethaX 
^aiwiiiti JyJ^J<jiSi> s. f. das Wohnen, das Bewohnen 152. [von aiwi 

+ ii = ki{\. 
aiwjfdkh8htar(l {iM^J^^fym^^^M (P. sardärish) s. m. Aufseher, Beauf- 

sichtiger, Hüter 71, 148. [von aiwi + akhi]. 
aiwyäkhshtra -m /^J()O^4ttJJ0i3ift (P. nikä9'd&fishni$h, vergl. np. nigäh däshtan) 

8. n. Aufsicht, Hut 129. [von aiwi + akhi]. 

12 



178 aifetfäma — aetadha. 

üiwyöma ^M^mu^u^ (P. avarmatär, ^.mmdgantar) ad(]. herbeikommend 

(von den Göttern, wenn sie angerufen werden), hilfreich, beispringend 
153. [von aiwi + yd\. 

aiwjfäeta -M^i3iyjj«ii^ii part. pf. pass von Wf»»^)^ + <>(li3ii. 

aiwydbghana ^\^^%^^^^u (P. aiptfähdn) s. n. Gürtel (der Gürtel ist 

das Symbol der Zugehörigkeit zum mazdayasnischen Gesetz) 119. [von aim 

+ ydbgh]. 

airüta -«»^•iaj/Jii a^j. nicht todt, lebend 131. [von a priv. s. das. + iri$ta 

part. pf. pass, von irith. Man kann auch ^^^«1«« lesen; dann kommt es 
von irii und heisst ^^unverletzt, unverwundet^ = Sskr. arishta], 

airya -mjjIjü 1) adj. (P. M) arisch (urspr. erhaben, edel als Bezeichnung 
der einwandernden indogermanischen Stämme im Gegensatz zu der Urbe- 
völkerung des Landes) 110, 136; — 2) s. der Arier 135. [Sskr. arya und 
ärya, altp. ariya, P. tr\ femer in altp. Eigennamen, wie Ariyäramna, 
Äricbarzanes u. s. w.]. 

^airyana vaejagh W^liJ0^9 — «|^«>J/«>^ (P. irdnvij) nom. propr. eines Lan- 
des im nordwestlichen Winkel von Eran (das Ar&n oder Arran, das nach 
orientalischen Geographen zwischen Aderbeüän und Georgien gelegen ist) 
73, 74, 116. [P. erän^ np. irän, irdn\ das Wort vaejagh ist dunkel, nach 
Justi ;,Quellland*'; viell. ^Kraft^'lvon Wz. ry, Nebf. zu vaj, vergl. bei mir 
(die Pehlevivers. des 1. Cap. des Vd. S. 27) P. vij Uebers. von altb. ai6jagK\. 

auruia -M^>;>ii (P. drüs) a^j. glänzend, licht, weiss 129, 134, 138. 
Sskr. arusha, P. ärüs]. 

auruiäspa -m^Djmi^)/)!» adj. comp, weisse Rosse besitzend (Bein. Mi- 
thras) 148. [vom vor. + aspä]. 

aurva -M»/>i» (P. arvand) adj. schnell, rasch, behend; reisig 114, 132, 
150. [verwandt mit dem folg., von Wz. ar ;,antreiben, bewegen*^]. 

aurvand tA^^>>'>^ (P. arvand) 1) adj. schnell, rasch, behend 123, 129, 
144; — 2) 8. m. Rosselenker, Reisiger 118. [von Wz. ar s. das vor., 
Sskr. arvawt^ P. und np. arvand], 

aurvatha -MO^»/>ii (P. adöst) adj. nicht befreundet, feindlich, feind- 
selig 153. [a priv. s. das. + urvatha]. 

aeta -^^)0^ St. des Pron. dem. -«»{JgJO^* 

aetadha -iiMt^jOn (P. Äön) adv% l)hier, an dieser Stelle 82; — 2) dann, 
darauf 8Ö, 100. [vom vor.; vergl. Sskr. adv. etad\. 



aetavand — 1 aeia. Ijft 

aeiavand i^ü»Ai^)0'' (P. Ään)adj. so viel immer, ^y.^ -.^^.^^^ 

97; n. adv. so, dann 97, [von aeta^ Sskr. etdvant]. 
<^^9h m^)fO^ 1) s, n. (P. «n, Ner. nigraha) Hass, Feindschaft, 

Rache; — 2) s. m. (P. vanäakär, N. dveMn) Hasser, Feind, Gegner 
172 [von Wz. in bedrängen, Sskr. enas]. 

aenagh ^%u\i^u v. denom. vom von nach § 155. 1 -^^-cJ-j»* .^w P. mün 
Üfiik kümanät, N. ifo dveshti 120. 

amoghvani e^i»»«^A)X)^ (P. Mnik, N. dt^eaAiVi) ac«. voll Bass, feind- 

selig 119. [von aenagh \ Sskr. enasvant schuldbeladen, frevlerisch]. 
aem Qj^jm pron. dem. § 96 dieser Stamm » in cn>*» »mf» ^^m, ^mu» (171, 172), 
^*»- u. 8. w.; — b) Stamm • in ^ (s. bes.), i^ = Sskr iyam (72, 172), 

^ (Du., 169), ^ (Flur. 172); — c) Stamm --c* in ^q., «^c-, |op (72 u. s. w. 

d) St j- in -.j- (104) und ^*-j- (167) [Sskr. ayam, iyam, idam; altp. 

lyai», tmarn u. s. w,/ P. äi, pl. ^(in, np. in, vergl, Jimi, pl. AÄÄn]. 

1) a«?a -M»)0^ (P. A?afc, N. efa») num. card, einer (s. § 91. 1) 72, 85, 169 

u, 8. w. [Sskr. eka mit anderem Suffi, altp. aira, P, hak oder aySk z. 1., 
np. yai]. 

2) aeva -M»^ii (P. «ön, N. «>am) adv. so, auf diese Weise 169 

[Sskr, eva\. 

amirdam .a»iOiiA.ii»^ii num. ord. der elfte 85. [vom 1 aeva + dasa, np. 
yäzdahufn\. 



^aevo^ana -m)<M{)^ 4»)0^ (*^s dem Aögem., 
yam'Aan/ar) alle in schlagend,allein mo 



P&z. iwadä-zaddr^ Sskr. ekAn» 
ord end 164. [von 1 awa +jana\, 

aewhmähya -Mjj(yiMicJ^»^ii (P. hah-Mnäk) adj. einmonatlich, einen 

Monat dauernd 89. [von 1 aeva + mähya]. 
a$8ma ^Q^f(jM (P. Sem, N. samidh) s. m. Brennholz 80, 106, 111. [von 

Wz. fi* brennen; Sskr. idhtna und edhas, P. ^sm^ np. hizum], 

M^aesmin {^6^)0^ &4i- ix^it Brennholz Versehens. }<>6^)0'^-'4*^^^^'^^* 
[vom vor. mit Sufif. in]. 

aetnuHsasta .Ji»yi>ii$— ^fi'^jQ^ (P* ism-yadman) ad(j. comp. Brennholz in 
der Hand haltend, Brennholz tragend 126. [von aesma + zasta]. 

1) aesa -*>^)0^ (P. valman) pron. dem. (§ 99) er, sie es 74, 76, 78 u. s. w. 
[Sskr. esha eshä etad^ altp. aita]. 



16ö ä aäd — o^'mW 

2) aeia -^{^jjü«** 1) ^dj. (P. kkoästär^ N. «otoara mit Unternehmen, Gelin- 
gen) wünschend, seine Wünsche erlangend 118; — 2) s. nu (P. 
khväühn, N. icchd) Wunsch, Verlangen 166. [von Wz. ii wünschen; 
Sskr. 2 esha Wunsch]. 

^ aei (hkhi athra .i» ;(5i>^o>--gj y» ^ s. n. Wunschherrschaft, d. h. ent- 
weder Herrschaft, Macht nach Wunsch oder Erfüllung der 
Wünsche Acc. 167, P. pavan khväishn khutdish^ N. yAcanayä räjyam. 
[vom 2. aeia + khiathrä], 

aeio-dräjagh ty|i»BJtfi/^.»g fy^ i> (P. ishrdrdnä) acy. comp, einen Aesha 

(d. i. eine Spanne, oder Elle) lang; Gregensatz: yavihfrathagh 106. [von 
aeia ein best. Maass 4- dräjagh]. 
aeima "^Q^Hj^ im G&thädiaL aeiema 1) s. m. (P. ishmun, N. kopälu) Zorn, 

Ha SS 168; — 2) nom. propr. (P. &Am shSdä^ N. kapadeva) eines D&monen 
111, 122, 147, 168, 172. [von Wz. ii begehren? Sskr. ishma, P. ükm oder 
khishntj np. Ä:Aa«&m ira indignatio]. 

odikA^a us^fy^M 1) part pt pass, oder partic-pf. von aöj; — 2) 3. sing. aor. 

med. von vac ^avakhta, 
aSkhto-näman I^^C^j-it^O^i-^ (P. guß-shem, N. ttWan(iman) adj. comp, einer, 

dessen Name genannt, gepriesen wird, (von Opfern) namentlich, 

wobei ein Genius speziell beim Namen genannt und angerufen wird 136, 

139. (vom vor. + näman]. 
aögagh m^^^ (P- oiyyAnsh, vergL np. ydr Freund, Ner. adhdyya) ? 

Macht, Starke, Kraft 170. [wohl altere Form für aöfagh; vielL von aög*' 

anbeten?] 
(Of ijii» (P. gufian, N. brü).Y. sprechen, sagen; part-pt ^ii^» (metr. 

zweisübig) 74, 114? (Justi von vac), 155; —part praes. m. ^^-(j!>- 72; mit 

uiti „üao^ j.^j.^1jm»^o 136, 144, 152. 

mit *^ö paUi (P. pasdn yemaUlüntan , N. pratyuttaram »hash) part, 
pf. .-^^1>-.*^*-o 113. [vergL gr. evxoiAai], 
a»jagh m^d^^ (P- 4;. N. ojas) s. n. Kraft, Macht, Starke 117, 119, 

139, 140, U9. [von Wz. uj = vaj thatig, rege sein, Sskr. ^Vm, P. 6f\ gr. 

aifrec-, lat. af<$PU8-^us; vergl. altb. ^ghra]. 
aöfishta ^^i(^^ij>^ (P. djdmand, N. balavaUama) superl. zu g^»o»Ä(^^» der 

stärkste, machtigste, sehr stark, sehr machtig 116, 147, 168. 

Sskr. qfühta]. 



u)Sgoghf)and -^ akhinüiti 181 

aJ^oghvand ^^>>Vflk\i^^ (P. djdmand, N. balavant) stark, mächtig, ge- 
waltig 166. [von aöfagh, Sskr. ojasvant], 

(Ojyagh u^|ii44^ii compar. zum vor. starker, mächtiger 151. [Sskr. 
ofiyas\. 

oMa ^^lii 1) adj. (P. sart) kalt 72, 146; — 2) s. n. (P. mrmdk, N. ^tom) 

Kälte, Frost 114. [Etym?]. 
aUhra -n/diü (F. iwö* Schuh) s. n. Sandale, Schuh 96, 131. [von Wz. ar]. 

adra -m/^ü adv. hinab, herab, abwärts 131. [? Sskr. avara\. 

aöia -M^^jLii und ahiagh ^^J^f^^J^ (P. hdsh) 1) Verbrennung, Yer* 

nichtung; — 2) Tod 102. [von Wz. ui ; vergl. Sskr. durosha schwer zu 
verbrennen, schwer zu vernichten. P., np. hdsh], 

aiioghvand f^^>^vn\n^^ (aus dem Aögetn., P&zend hdshimand^ Sskr. 

mrtyumant) dem Tod verfallen, sterblich, [vom vor]. 
aka -ii^ü 1) adj. (P. zanishn, N. hantar) böse, schlecht, verderblich; 

Vc c^ Gegensatz zu Vohu-mano, einer der Erzdämonen 103; — 2) s. n. 

(P. sarttar, If. nikrshtam) das Böse, üebel, Unglück 171. fSskr., nach- 

ved. aka^ P. vergl. akamany np. ak], 

akarana u^jü/ii^i» (P. akanärak) adj. endlos, grenzenlos, unbegrenzt; 
^ ^^-^- .,-JJ ^die Zeit ohne Grenzen'' 104, 105. [von a priv. + karana, P. 
akanärak, np. W Äardn oder bt karänah immensus, infinitus]. 

aJehti 4^«^ii (P. agdkish oder vashtakish d. i. np. gashtagt, N. dt^esAa) s. f. 
Unreinheit, Schmutz, Krankheit 72,85, 97,98, 99. [Jusü leitet das 
Wort auf die Wz. anj beschmieren, salben zurück und vergleicht Sskr. aktu; 
arm. akht, Lagarde, Beiträge zur altb. Lexikographie S. 5]. 

akXs Hyy^ ^' sehen, betrachten. 

mit •!!&• aim beaufsichtigen, überwachen, [akhs^ = altp. afcfaA 
Forth, einer Wz. as, Sskr. ag ;,sehen*' verwandt mit Sskr. gä, ^scharf 
sein* ; vergL Sskr. ikah, akshi Auge]. 

akhiaena -^JXJ^ÖSL^^ ^"^ *®™ Aögem., Päzend ashiigAn, Sskr. äkdgavarna 
nach Justi nicht mager, [von a priv. + khiaena = Sskr. kahSna], 
dauerhaft (?), unermüdlich, i 

akhinüüi ^^^9\^^^ s. f. die Nichtbefriedigung (eines Gottes), Ver- 
nachlässigung 151. [von a priv. + khs^nüüi]. 



^^ okkinAta — aghu. 

akhinüia •^s^lj^f^Ji (P. akhushnüt) adj. nicht befriedigt, unzufrie- 
den, unbesanftigt 150. [von a priv. -f khffUUa]. 

agha -w^ (P. sarüar, anahrüb, N. dushta) adj. böse, schlecht, verderb- 
lich 74, 108, 112. [Sskr. agha, np. äk; von ders. Wz. atigh, von welcher 
auch äzagh kommt]. 

aghotaia ^{^ü^ü^ nom. propr. eines Dämonen (^der Böses schafft^); vielL 
auch Bein, des Aeshma 111. [vom vor. + taia^. 

aghävarez^iii^»m^ adj. Böses bewirkend, Verderben schaffend 146. 
[von agha + varez]. 

aghzhdbnvamna -M)6i»»)(i*»eU^ (P. avzdr? afzär? -vindishn) a^j. unendlich, 

unvergänglich? 165. [vielL von a + ghzhdbnvamna aus einer Wz. ghzhan 
= kh^an = Sskr. kshan verletzen]. 

aghra -w?^ i) acy. der erste; — 1) s. n. der Anfang s. ^){ii)ii [Sskr. 
agra]. 

aghru W^ (P. agirift, N. agrhUa) adj. nicht ergriffen, nicht genom- 
men, unverheirathet, noch ledig (von Mädchen) 118. [von a priv. 
+ garew; Sskr. agru, t agrü Jungfrau]. 

agra -Mj^ii (P, gannäk, N. hantar) a(y. quälend, peinigend, böse, ver- 
derblich; iD>M|««c .Vj- Name des bösen Geistes, Ahriman 76, 102, 103, 
104, 111, 115, 147, 161. [von ders. Wz. anghy wie agha und äzagh]. 

agh viü V. Cl. 1 werfen, schleudern ^m^^m er schleuderte 135. • 

mit -»1-0 para (P. sdtüntan^ parägam) herauswerfen, ausschütten, 
verschütten 115, 160. [Sskr. (w, osyati, parä-as Verstössen]. 

aghaithya ^^^(Si^^iu adj. 1) nicht seiend; — 2) nicht sichtbar, ver- 
borgen, eingegraben P. nikän 83; — 3) unwahr, lügnerisch 158. 
[von a priv. + haithya, Sskr. asatya in Bed. 3]. 

aghabiemna ^{^({Jg^iiu^iii (P. a-AöedwAn, N. a^oshin) adj.* nicht versie- 
gend, nicht vertrocknend 114, 158. [von a priv. + Aad/em«a, part, 
pr. med. von hui]. 

aghu >u^|Ai s. m. 1) Herr, Gebieter (und zwar Herr in irdischen Dingen 
im Gegensatz zu >t«^ Meister in der Religion) (P. dhü^ N. svdmin) 78, 155, 
169; —2) Stätte, Ort 92, 112;^insbes. ^>o*i« .V^-t)*o«^ der beste Ort, 
d. i. Paradies (P. pählum khändn, N. utkrshtatara bhuvana) 109, 117 und 
.^>o»i« \^4^fM der schlechteste Ort, d. i. Hölle (P. ddshakh) 92; — 3) Welt, 
bes. auch die in der Welt lebenden Wesen (P. khän oder Uiänän^ N. bhth 
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mna) 74, 80, 87, 108, 109, 113, 128, 134, 138, 146, 167, 171, 172; H>o« 
in beiden Welten 165. [Sskr. asu ^Leben^ vergl. Bed. 3; P. ahü]. 

aghuthtva ^a^t?>u^|4f s. n. Herrschaft, Macht 134. [vom vor. Bed. 1]. 

aghva ^»u^|ii (P. nqfskaman) s. f. das Selbst, die Seele 84, 146, 149. 
[von affhu, vergl. Sskr. asu in der Bed. ;,Leben*]. 

ac yu Oder anc y^u v. 1) biegen; 2) richten, wenden, gehen. [Sskr. 
ac, anc; P. andtan. np. anßdafi\. 

acishta ua^^^yM (P. vattum, N. nikrshta) superl. za ^i^» sehr schlecht, 

sehr böse 171; insbes. -t)>e*i' -W-t)')*' Hölle s. unter >o»i« 2, And -«{^«^^f« 
\\»^ der schlechte Geist, Bein, des Agra mainyu 172. [vom vor.]. 

aä$ht(Uverezyagh m^^Vil^^^^M^^y^ (P. satitar varzashn, N. nikrshtam 

karma) s. n. das schlechteste Thun 171. [vom vor. + verizyagh] 
ajyamna -mJcüj^^ (p. anqfzdishn wörtl. ;,ohne Vermehrung^ d. h. ^keiner 

Vermehrung bedürftig^, N. anavasäda) adj. nicht aufhörend, nicht 
versiegend (bes. von Speisen) 75, 114; 158. [von apriv. +iyamna part, 
pr. med. vonjyä], 

ajyäiti 4^4iMij4tj^ (p. aztndakish, N. aßvita)s. f. Leblosigkeit, Tod 171. 
[a priv. + jyäitil 

az^ V. Cl. 1 (P. säiüninttan) 1) tr. führen, treiben 87; Part ^r^» 8. 
j|j|ji^*-f 1— ; 2) intr. gehen, wandeln 143. 

mit j»ej> upa 1) herzubringen, 2) einbringen von den zur Busse 
für begangene Sünden getödteten Thiere Ahrimans (P. zatan schla- 
gen) 89 (vergl. die Note z. d. St), 94, 95 u. s. f. 
mit -»1«o para wegführen, von Jem. weg zu Jem. hinführen 152. 
[Sskr. o/, altp. q;, gr. äyeit^^ lat. agere]. 

azan ^u (P. ydm) s. m. der lichte Tag, Tag, in den schwachen Formen 
St. I«« 126. [Sskr. ahan^ wohl für dahan, goth. daga%\. 

azi j^i» (P. 00, N. q/i, erkl. trivarshoM gaüh) s. f. Kuh, Zusatz zu '!>«^ wohl 

nur um das weibliche Geschlecht des Thieres zu bezeichnen 169. [Sskr. aht 
bei Böhtlingk und Roth, Sanskritwörterbuch u. d. W. Bed. 3, P. o^; ? von 
az ziehen]. 

azim 61^ pron. d. i. Pers. (§ 94) 71 (vd. 2. 3 ist wohl der Abi. sing, mic = 

Sskr. mat für -«|«€ herzustellen), 72, 76 u. s. w. [Sskr. aham^ mdm, mayd^ 
mahyam u. s. w., altp. adanty mdm^ mand u. s. w., P. encl. m, selbst, am^ 
np. man^ encl. m]. 
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azcUbtsh ^(i^UC*^ (P* ^n) ein zu einem selbständigen Nomen erstarrter Instr. 

plur. von \»^»M Gerippe, Knochengerüst (im Gregensatz zu %{m^) 99. 
(vergl. die Bem. z. d, St.). 

azhi ^ebi» (P. aj, N. ahi) s. m. Schlange, Drache 115, 120, 164; — ins- 
besondere -Mi)«^ .«cb« Azhi dahäka, Name eines Dämonen, ursprünglich 
Personifikation der Wolkenschlange, des Blitzes 115, 159, 161, 162. [von 
Wz. angh einschnüren, einengen; Sskr. ahi^ vorzüglich auch Beiwort des 
Wolkendämonen Vrtra, P. aj, gr. ex^g, lat. angui^]. 

angh ^j^ y. Gl. 1. 1) binden, verbinden; 2) zusammenschnüren, ein- 
engen; 3) quälen, bedrängen. (Abi. a^a, azhiy äzagh u. s.w.). [Sskr. 
amK\. 

aty \^^^ V- 1) salben, beschmieren; 2) verunreinigen. [Sskr. anj^ 
lat. tinguere^ gr. vergl. aanr/g]. 

aiitara u^/ü^^i» (P. andarg) adj. zwischen befindlich, drinnen, im 

Innern bef. 99; — jm-c»*< .^1«^^» wie adv. oder präp. gebr. innerhalb 
(zeitl. und örtl), drinnen 88, 91,93. [Sskr. an/ara, P. anctoriin, np. ebenso ; 
lat. interu» in interior]. 

antare (l^S^j^^ (P- andarg) praep. a) c. acc. zwischen, in, unter 83, 85, 

136, 147; — b) c. loc in, bei 145 (!). [Sskr. antar, altp. antar^ P. andarg, 
np. andar und dar^ lat. inter] 

anlarhnaema -Mfi^ii|..{;ii^^ii s. comp. n. die Innenseite, abl. sing. 

drinnen, innen P. min andar^ntmak (vergl. unter -M/n^^i»^ 76. [vom 
vor. + naema], 

atha -wöii (P. mn) adv. so, dann, nun, darauf 78, 81, 168, 169; opp. 
^^^. [Sskr. atha]. 

athra ^)(S7^(P. tamman) adv. hier, da 75,77, 81, 83, 123, 141. [Sskr. 

atra], 
ad ^i»v. essen, verzehren. [Sskr. ad^ gr. i'dta, lat. edere, goth. itan]. 




adoaeia ■i»; >g & ^ i»>^i» (P. abMAtäridi, N. aduhkhakartrtä adj. ohne Feind, 

ohne Gegner 168. [von a priv. + dvaeiagh = dbaeiaghy Sskr. advesha 
und adveshas]. 

adha -mq;^ (P. adin, N. tävat) adv. und, so, dann, darauf 124;ji>^« im 
(Hhdial. 168, 172 [Sskr. ßdha, altp* ßdä\ 
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adhaijfanma -Ji^C^iluMi a4j. unbeirrt, unbetrogen, untragbar 145. 

[von a priv. + daöt/amna, part, pr. pass, von Wz. daö, vergL Sskr. adabdha^ 
addbhjfa], 

adhavo Ji»i»QM s. unter >9^* 

adkdd C^^C^ (P. akhar) adv. dann, darnach, nachher 81, 100, 139, 140, 
141. [vei^. adhä\. 

adhwan \^^iS^ (P. räa ^ np. rdh, so ist wohl auch vd. 2. 65 and 101 zu 

emend., N. märga) s. m. Weg, Pfad, Bahn 72; — 2) Wegstrecke 75, 
101, 139, 140. [Sskr« adhvan]. 

ad (^^(P. itün, N. evam), adv. dann, darnach, darauf 161, 162; in den 

Gäth&s 167, 169, 170 u. s. t [vergl. d€4 = Sskr, dt, abl. s. des Pron.-St. a; 
adca =: lat atque^ 

(idbishia ^^^^}^^^. abiskt) 9A]l ungekrankt, unverletzt, ohne Zorn 

127. [von a priv. + dbishta part, pt pass, von ibii ; vergl. Sskr. dvishia, 
altb. adfWa]. 

ana -M|ii präp. auf 80. [altp. and D. 14?. gr. ava\ 

manaidhya .J^ft^a^üjü (P. andpdtdn'i^ erkl. mit ^^sie ist zu keiner Bearbeitung 

geeignet^) s. f. Mangel an Speise, Speiselosigkeit, ohne Futter, 
ohne Ertrag (von der Erde) 93. [von a priv. waAaidhya Mahl, Speise = 
Sskr. adya in haviradya n.; von Wz. ad\. 

anaim-vdrhul ^^MllMtlf^^^^^]^ (P. anaparvdrdn) adj. dem Regen nicht 

ausgesetzt (wörtl. so, dass es nicht von oben darauf regnen kann) 100. 
[von a priv. + aiwi-vdrendy aus Wz. vdr mit aiuri; vergl. aiwivaraüi]. 

anaiwiahrqaretha ■A»0{/4t/>ii-J(5Joi5i»|i> (P. anrmadan^khurishn, erkl. mit ;,man 

darf es nicht gemessen*') adj. ungeniessbar 97, 98. [von a priv. + ai- 
wish-^aretha], 

anaesa "^f^JO^]^ (P- (Mwdstdr, N. aydeaka) a4j* D nicht wfinschend; 
2) seine Wünsche nicht erlangend, schwach, ohnmächtig 170. 
[von a priv. + 2 aeia Bed. 1]. 

anngkra -^f^]^ (P. oMir) adj. ohne Anfang, anfangslos, ungeschaffen 
109. [von a priv. + aghrä]. 

anamana ^\^Q^\^ adj. gemäss denkend, gleich denkend, wohlge- 
sinnt 130. [von ana + man], 

anamarizhdika -J^^^y^il^^]^ i^^ ^®^ Ähghn.\ Pazend andmursidy Sskr. 
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ak»hamin) adj. unbarmherzig, grausam 164. [von ana^ verstirktes a 
priv. + marezhdika s. das., P. andmurz; vergl np. ämurs^tdan]. 

anavaghabdemna - ^|6i^ >Mty|4t»Ai|ii adj. schlaflos, nicht schlummernd 
148. [von a priv. + avaghabdemna^ parL pr. med. von qmbdA mit otMi]. 

anaiavan |i»»i»{2gii|ii (P. anaArd£, N. amuktätman) a4j. unheilig, unlau- 
ter 87, 120. [von a priv. + aiavan s. das.; vergl. Sskr. anr^a]. 

anaiita ^^^f^M\M a4j. unbewohnt, unbewohnbar 143. [von ana^ ver- 
stärktes a priv. 4- fita, part, pt pass, von /t=: ^^i wohnen]. 

anäish ^^^\*» instr. plur. von ck»« ys. 28. 9. Die Trad, übersetzt: anyätü- 

nishnüh rät, N. a^ägantd^ leitet das Wort also von a priv. und Wz. i 
;,gehen^ ab. 

aneisiireto -M^(/i»^iai|i» adj. nicht erzürnt, nicht erbost 153. [von a priv. 
+ äzareia part, pl pass, von Wz. zar mit A, s. das.]. 

anddrukhii i^o^WAinjü s. f. Freiheit von Lüge, Truglosigkeit (im act. 

Sinne) 158. Die Stelle scheint nicht ganz in Ordnung zu sein, denn para 
anddrukhtaid, wie der Text lautet, kann doch nur heissen, ;,vor der Fr. v. 
L., ehe er von Lüge frei war^ (Jusü wegen der Abwesenheit der Lüge) 
der Sinn erheischt aber ^während der Fr. v. L., so lange er u. s. w/ 
(das Metrum erweisst para anädrukfUaid als Glossem , es ist also vermuth- 
lich ungeschickter Zusatz des Diaskeuasten). [von a priv. -f ddrukhti]. 

m 

andpa -m^^j^ (P. andp) 1) adj. ohne Wasser, nicht mit Wasser ver- 
mischt 90; — 2) s. n. Wasserloses, Wüste, [von a priv. + dp; vergl. 
Sskr. aitopto, Bein, des Soma; vergl. auch np. bt ab, bydbdn ^locus incultus, 
desertus^ genauer = altb. vffd^a^ Päzend vydvä]. 

andhita ^^^^m\u l) adj. rein, lauter 135; — 2) in Verb, mit ^V .m^l« 

oder auch allein nom. propr. einer Genie der Gewässer (vergl. S. 128) 128, 
129 ff. [von a priv. + dhita\ altp. anahaia, np. nähid 1) Planet Venus, 
2) mannbares junges Mädchen]. 

anti >\^ (P. pavan) praep. c. acc. 1) nach, gemäss 73; — 2) längs 148. 

[Sskr. anu, altp. anuv]. 
anumaya -M44iifi>|ii (P. anutnä) s. m. Kleinvieh, Schafe 74. [von Wz. mä 

mit anu ; vergl. im Rigveda anu-md ^hinter dem Maass zurückbleiben^, also 
anumaya ;,das hinter dem richtigen Maass zurückbleibende Thier^, vielleicht 
Gethier des Feldes, wie Hasen u. s. w. (so auch nach der jüngeren Trad.) ; 
V. anumd ist wohl nur Umschreibung; viell. auch von Sskr. md, anu^md 
blocken]. 
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anazagh U^M^^f^ a4). ohne Enge, weit, ausgedehnt (Mithras Wohnung) 
145. [von a priv. + äzagh], 

anya -mu^u (P. zakdi, khadiä, N. anga) pron. ein anderer (§ 105) 76, 77, 

84, 85 u. s. f.; — mit abl. ^^ein andrer als, ausser, abgesehen von^ 71, 87, 
159, 168; — -iM*jji — .Mu^ „ier eine — der andere* 115. [Sskr. anya, altp. 
aniga, P. han, gr. ärev]. 

angaidhga -Mi4^ii44|4f adj. im acc. n. adverbial, seitwärts, nach der 
Seite hin, P. mm küstak bald 98. [vom vor.?]. 

1) ap ^n s. f. Wasser s. unter ^i«* 

2) ap fi^ (P. gä/tan, N. dp) v. Cl. 1 erlangen, erreichen; — caus. er- 

langen lassen, gelangen lassen 162; zum Ziel führen, ausfüh- 
ren, part pr. ^n^^^t^ 120. 

mit A«o pairi caus. erreichen, umfassen 149. 

mit ^1^ fra caus. wohin gelangen 131. [Sskr. dp, P. agi^fian, np. 
ydßafif lat. ad-ip-üd]. 

apa -M^ praep. vor Verb, weg, fort. [Sskr. apa^ altp. apa in apa^g'^ud^ gr. 
änoy lat. oÄ, goth. a/]. 

apaiti-ereta ^^{i^^^^Mf^ a^j. nicht angegriffen, nicht geschädigt 
140. [von a priv. + paiti-^eta part. pf. pass, von Wz. ar mit paiti], 

apaiti-zanta -M^^ii^.i^44f^i» acU. 1) nicht angenehm, nicht willkom- 
men; — 2) feindlich, feindselig 143, 144. [von a priv. + paiti-zanta^ 
part. pf. pass, von zan mit paüt\. 

apairi-dthra ^J^iZ^^l^Af^ nach Justi: nicht abnehmend 126. Tradition 

fehlt. 
t^apairühwa ^^o^^^f^^ (aus dem Aigem. P&zend: avadarg, Sskr. anati- 

kratnantga) a^j. nicht zu passiren, unüberschreitbar 164. [von a 

priv. + pairitkwa s. das.]. 

mapaburvga u»44»)>!Lii^ii (Tr. liest -im«J>1«o) a^j. wörtl.: der keinen Höheren 

hat; unvergleichlich, vorzüglich 165. [von a priv. + poAurvgai 

Sskr. apürvga], 
apadia ■itMoXii^ nom. propr. eines Dämonen der Dürre und Trockenheit, 

des hauptsächUchen Gegners des Tishtrya (vergL S. 134) 138, 139, 140. [von 

Wz. 11» ;,brennen* mit apa; P. apOsh]. 
apakava ^»»^341^^ (P. rdndr kd/ak) s. m. Höcker auf dem Rücken 
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(Gegens. ^»-v-^A) 75, 77. [von apa + koM, ? verwandt m. attb. kaöfa, np. 

apa^khiaihra ^J^^^^j^^f^ (P, Äard mm ik&i«<dMA, N. aparäjya) a^j. der 
Herrschaft beraubt, machtlos, ohnmächtig 118. [von apa + JkAira 

a/?ayÄ2rÄ4ra ^Jmi^^f^ s. m. Abfluss, Canal 129. [von Wz ghzhar mit apa]. 

apagh u^|i»eP s. n. Werk, Geschäft in ^^^»^. [Sskr. apas, lat opw«]. 

opadisa ^^ü^ti» adj. erfahren, kundig (?) 160. [von Wz. dü\ 

apana ^\^^ 1) a^j. entfernt, ferne; 2) s. n. Entfernung, Ende, 
Ziel 161. [von apa]. 

apanothna ^6(^4)'^^ adj. der entfernteste, höchste, ausgezeich- 
netste 106. [SuperL vom vor.]. 

apara -m/ü^ii (P. zäki akhar^ N. pafcät) pron. indef. ein andrer, plur. die 
übrigen 114, 116; — .-l-©- 160 Cyt 10. 108) scheint adverbial ;, weiterhin 
fernerhin^ zu bedeuten. [Sskr. apara^ P. aparlk^ altp. aparam nachher, goth. 
afar hinter]. 

apastanagh ^^m\m^^m^ s. n. dunkel (Vo»i«f«^««e« .A^). 

apäkfUara ^m^flym^ (p. apäkhiar)^^. westlich (?), nördlich, gegen 

Norden gelegen (nach Justi) (Bez. der. Gegenden, wekhe vorzüglich 
Wohnsitz der Dämonen sind) 102. [wohl von apa + akhtara = np. akhtar 
^Glücksgestim^, also zun&chst j^von den Gestirnen entfernt^; P. apäkhtar^ 
im Plur. ^die sieben Planeten^, ebenso P&zend atcäkhtar; np. bäkhtar 
^Ost*' oder ^West^, väkhtar ^Ost*']. 

apAiha ^(Smfyi adv. fernerhin, künftig, weiterhin 162. [von apa]. 

apäoaya -M44ii»iM^ s. m. nach der Tr. zaflr4 maldä sakhiuk dayan var (np. 

bar pectus) frdt shikast yekaiAmdi/nU „ein Mund, dem das Wort schwer in die 
Brust hinab gebrochen ist (?)^ bedeutet es vielleicht Stottern, Stam- 
meln 76, 77. 

apiiman |i>6^J^ a4]. ohne Kunst, ohne Geschicklichkeit, unklug 

149. [von a priv. '\'piiinan „Kunst, Fertigkeit^ wozu P. pMak, np. ptshah 
zu vergleichen ist]. 

apuihrya ^^^)(S>^ (P. aptmsh) s. n. wörtL „Kinderlosigkeit^; Entbindung, 

Niederkunft 89. [von aptUhra, Sskr. aputra kinderlos, P. opus schwanger, 
apmiah Schwangerschaft, np. äbistan schwanger]. 
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apema -M6{eP 1) a^j. (P. a/duw, N. niddna) der letzte, äusserste; cccfe« 
adv. zuletzt, am Ende 124; — 2) s. n. (P. a/dum, N. wirdna) Ende, Aus- 
gang 171. [superl. von apa, Sskr. apatna, P. a/dum]. 

apermdyu >44iM)(;(^ 1) adj, unmündig, jugendlich 161; — 2) Kind, 

Knabe, Jüngling, [von a priv. + perenäyu; vergl. altb. apefmdyüka 
Kind, P. apümdik, np. fiwmd]. 

apäm 6^^ (P. oA^Äar, N. patcdt) adv. 1) fernerhin, künftig 119; — 
2) weg, fort 121. [von apa\. 

apäm napdd ^^\ *^^fi^ ^^^ naptare apäm 6#eH* *r-^t*d'^) s. unter 

^Q'^A "HS^d*^ ^^- rückwärts, zurück, auf den Rücken 145. [von apa, 
wie fräsh von ^a ; Sskr. apdc, P. at?(te, np. aväz^ bdz], 

afrakatac y^^^^^lv^ adj. nicht vorwärts laufend, nicht dahin- 

eilend 160. [von a priv. + fraka, Erweiterung aus yra ? + tae; besser 
wäre noch frakatac ; viell. ist a bloss voc. Vorschlag vor dem Doppelcons., 
vergl. afrapata und afrasaoghdo]. 

^ afraderesavand (»^i»»i»i3(;(aii;dii (aus dem Aögem.; Päzend anashnäa, 

Sskr. andloka) adj. wo man keinen Ausblick hat, nichts erkennt, 
finster 164. [a + fraderesa „Ausblick^ von dares mit /ra + Suft vand\. 

a/rapata -M^n^ii/^i» s. n. das Nicht-vorwärtsstürzen 162. [das Wort 

wäre von a priv. 4- frapata aus Wz. pat mit fra abzuleiten, scheint aber 
nicht richtig zu sein : dem Sinne nach erwartete man eher frapaiäi ^^ich 
werde dich nicht gelangen lassen zum Einfall in die Erde^, veigL unter 
afrakatac. Spiegel (Privatmitth.) vermuthet, dass frapatdi als 2. sing, praes. 
coi^. zu nehmen sei, vergl. uzrahcayäi a. d. St.]. 

afra»db§hab ^^i^^Jjv^ (P. dmSkkt) s. m. Lehrer, Unterrichter 127. 

[von fra = sagh, a scheint nur voc. Vorschlag zu sem, s. unter afrakatac ; 
vergl. Sskr. pra^dstar]. 

afik-cükra us)(S7y.^tijM aoy. den Saamen des Wassers enthaltend, 
Regenwasser spendend (Beiw. der Sterne, speciell des Tishtrya) 136. 
[von ap =i dp + cithra], 

abagha ^^imu (P. amast) a^j. nicht betrunken, ohne Trunkenheit 

106. [von a priv. + bagha = banga\. 
abda -^^ (P. öp^, von a + pÄ, np. pä) adj. wörtl. fusslos , ohne Pussspur, 
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daher öde, wüst, yerlassen 74. [von a priv. + bda, Verkflrzuiig aas 
padha]^ 

atvzh'däta ^y^-^ui^ a4]. von den Wassern gespendet (Beiw. des 
qarenagh) 141. [von ap + data part pf. pass, von 1 da]. 

amru ^J^ (P. abr^ N. o^Ara) s. n. urspr. ^die Wasser tragende^, Wolke, 

Nebel 121. [Sskr. abkra. P., np. abar, griech. aq>qoq; von ap + 4ara, 
Sskr. bhara\ 

ama -»C^ 1) acy. andringend, kräftig; — 2) s. m. (P. amävandUh, N. 

ffioAofidAa^oa) ungestümer Andrang, Angriff, Starke 117, 119. 
[von Wz. am ungestüm andringen, Sskr. atna]. 

afnainimna ^\Q^\^Miu a4]. nicht glaubend, nichts ahnend, ohnedass 

man daran denkt 150. [von a priv. 4- tnainimna part praes. med. von 
Wz. man]. 

amoMiighna -m|^.^(^^ s. n. wörtl. das Niederschlagen in Kraft, starke 

Sieghaftigkeit, Ueberlegenheit 163. [Subst von amae-ntjan mit 
Kraft niederschlagend, s. Wz. jan mit ni]. 

mamarizhdika -M^eb{/<*»6<*» ist auf S. 164 metr. statt ^^^»i»^ (s. das.) 
einzusetzen. 

V^ VJ^^^^t^jl^i^ (P. amarg, N. atnara) adj. nicht sterbend, 

unsterblich 114, 158. [Justi amereiyand; von a priv. + mareiyand von 
Wz. marei s. das. aus mar]. 

amawm4 JßM^^^^i^ (P- amdvand^ N. mahotsäha) at^. andringend, unge- 
stüm, kraftvoll 118, 129, 186, 137, 147, 148, 150 (^»«c« von Nbf. |»>h*€«); 
— comp. ^1«^»i*»«€Ji 151 ; — superl. ^^^»m^>h» 147. [von ama + sntL van^t 
Sskr. amavafU^ P. amävand], 

ameia -*>^ttt^ (P. amarg, N. amara) a^y. unsterblich 113; Bein, der 

Sonne 133; — meistens verb, -«v^fto» -»tlBJ^ Ämeia spenia^ Bez. einer 

Classe von guten Genien, in manchen Beziehungen den ind. Adityas ent- 
sprechend 104, 106, 107, 109, 110, 146, 156, 165. [a + meia aas marta 
nach § 19 von Wz. mar; urspr. amarta^ Sskr. amfta, gr. a/i/}(}OTOc; vergl. 
altb. mareto (= np. mard) und maiya^ femer amerS^ 1) Unsterblichkeit, 
2) Name einer Genie der Pflanzen, wohl für ameretatäd^ P. amurdät, np. 
omtircMct oder murdäd; Sskr. amr^o^w]. 

amo^aia mM^^^Jf^ aoy. mit Kraft geschlagen 146. [von äma +jata^ 
part. pf. pass, der Wz. Jan], 



amarei 
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^ QUaizhdya .J^tb*>MJii (P. offMiddsr) a4j. Terunreinigt, unrein 9T, 
98. [von a priv. + yä6zhdya\ 
ayagh u^iüJM s. n. 1) Metall, Eisen 147/ — 2) eisernes Gefftss, Kes- 
sel (P. aäfiingas, N. lohahatdha) 116, 160. [8skr. ayw, P. atin, np. ähan, 
lat ata aer-is, goth. aiz], 

ayagha ^^iM^u (P. aiAn) %. n. Erz, Eisen, Metall 87 (Vd, 5. 121; bei 
Justi unter ayagh). [Forth, vom vor]. 

ayaghaena ^]f{)M^^M^ii (P. astntn) adj. metallen, eisern; n. sing. Me- 
tallenes, Eisenstücke 100. [von ayagh^ P. a^ntn, np. dhantn, vergL 
Sskr. dyasa]. 

ayaghd m^iuuu ys. 30. 7 (S. 172) soU nach der Tr. (P. ydmtüntt, N. dgan- 

tar) 2. sing. impf. med. von i „gehen^ sein. 
ayaiid JgJ^^^^^ part praes. von i »gehen*. 

ayari (I^UM (P. rdz, ydm, N. vdsara) s. n. Tag 78. [von tr »ausgehen*]. 

ayari-bara -JiTiM— (/üj^ü (P. ydm-yedarünishn) s. m. Ausdehnung einer 

Tagereise, Tagereise 129. [vom vor. + bara von bar reiten, also 
;,Strecke, die man während eines Tages zu Pferd zurücklegen kann*]. 

ayasnya -M4j|iOiij4ii adj. dem nicht geopfert werden darf, des Opfers 

unwerth 155. [von a priv. + yasnya], 

aydra -M/itfiM acy. zu Hilfe kommend s. unter utt/iaiJ4iiJ^^iO^^ [von 

d + yd, vergl. Sskr. updyd helfend herbeikommen, P. aiyydr und ydr im 
Zusammensetz, wie Rdm-ydr, np. ydr\. 

ar /i» V. Gl. 5 1) in Bewegung setzen, erregen; — 2) gehen, kom- 
men, zu Theil werden (med. und pass. *\m^^x (P. hari^ N. cahr^ „es 
wurde zu Theil* 114, 116. 

mit «5r*«o faiii gegen Jem. gehen, ihn angreifen s. ^^^^^> 
[Sskr. ar rnoti^ gr. oQ-yviAi, lat. ariar]. 

aradca -M^iOn/ii (P. artshdk, N. irsha) s. ro. Neid 114, 158. [Sskr. vergl. 

ira»yaii, dann irshd und 1r$hyd^ P. arashak, raakk und orMak^ np. araahk^ 
rashak]. 



a$jUan 



arskdan\. 



*•• arifa — armm-idd. 

arifa -^^m (p. arfimatid) werth, würdig, werthroU 125. [voo ar^\ 

Sdor. argha Werth, P. arj (käs., arjän, and arjdmk werthvoU, np. arj and 
or? Werth]. 

1) JErez^jlu V. CL 7. recken, strecken, gerade sein. [Sskr. ßfj^ 

raj\ altp. rod, gr. OQfy-»^ IäL rejF-o, goth. rdkrjan\ 

2) or&^l/ii V. licht, hell, weiss sein. [Sskr. arj^ räj, gr. äqyv^^ u. s. w.]. 

areza -^Q^ (P. i^'dr d. i. jxf.kärzdr) s. m. urspr. wohl Schlachtfeld 
(das ausgedehnte), dann Kampf, Schlacht 142, 143. [von 1. Wz. wrtz]. 
arizahi WV^f^V^ nom. pr. eines der sieben Kareshvares, oder Erdtheile, gegen 

Westen gelegen 110. [vergL Lagarde, Beitrage S. 8; Windischmann vergL 
Sskr. raja^. 

arezüra ^Jj^jm nom. pr. eines Berges an den Pforten der Hölle, auf dem 

sich dieDämonen zn versammeln pflegen 112. [P. arzür]. 
ari2o4amana ■i»|i>pi^»j^{/i> nom. pr. eines von Keres&spa erschlagenen 

Feindes 160. 
fi}/a -^^Itn^^^V^ adj.aaf den Kampfplatz geeilt, zurSchlacht 

gezogen 143. [von areza + iiUa part pf. von 8u\. 
aredha -^C^^ (P. hkelek) s. m. 1) Theil, Seite 148; — i\g^» .(l-typ- 83 

Umschreibung fOr blosses f)«^^, [Sskr. ardha\ 

arenad-caei a «^ ^ ^ O^K-y Ir "^ &dj, comp, die Schuldigen sehend, 

kennend? 142. [vielL von arena^I, verw. mit Sskr. rna + caesa ans Wz. 
cii^ Nebeuf. zu cai sehen?; nach Justi: ^die Schuld bezahlend^]. 

aremo-iüta ■J»y^^»46f/ü adj. comp, aus dem Arm entsandt, vom Arm 

geschleudert 153. (-\t22j[^« Druckfehler!), [von arema, Sskr. irma^ np. 
artn^ lat armus ^Arm* + iiUa part. pf. pass, von su]. 

t^areia -^{JCJ/^ (aus dem Aögem. Päzeud XrAar«, Sskr. simha) s. m. Bär 164. 

[vergl. altb. erikhsa „verwundend^ bei Justi, Sskr. rksha^ np. khirs, gr. 
äipnog^ lat urms], 

ardm sAra anäfUta -M^4(yiai)i» -^flf^ •i»yi> „die erhabene (von eredhica^ 
tat ardum) starke Anähita^ Name einer Genie s. unter -M^4t|Mtf|ii. 

armae-iäd aüi^-K^iiC/ii (P. armMd) adj. still, ruhig dasitzend (vom 

Feuer) 127. [vergl. d. f., von einem fragl. Wort arma, arema^ nach Justi 
airima einsayi + Wz. had\. 
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armaeshU» ^f/^jn^itM (P. armMit) a^j. still, unbeweglich stehend, 

stehend (von Gewässern) 97, 134. [von armal vergl. das vor. + Wz. stä, 
P. armiM\ 

arshti 4|M(j/i» (P. ardit^ erkl. mit nAzak d. i. np. täza ^Lanze^ oder ashtr) s. 

f. Speer, Lanze 143, 153. [Sskr. rshü, altp. orshHsh, P. arsht], 

arshdätä ^^ut^^jM (^. rägMäk, N. aatyaddna) adj. richtig geschaffen, 

wohlgeschaffen; tr. Wahres, Richtiges gebend 117. [von arsh = 
irhh s. das. + ddta part pl pass, von 2 Wz. da], 

anlhvacagh vn^yMff^^jM ady. wahr, richtig, recht redend 142. [von 
arah = irhh + tacagh]. 

arian i^t^f^ 1) a4j. m&nnlich, mannhaft 163; — 2) s. m. Mann 128. 
129. [vergl. Sskr. rshorbha^ np. Arish als nom. propr., gr. äf^c^y]. 

ariukhdha --<4^>Cß?- (P. rArf. N. saiyokfa) ««. richtig gesprochen, 

wahr gesprochen 125, 130. [von arsh = ireA + ukhdha part. pf. 
pass, von Wz. vac]. 

av »ü V. Gl. 1 gehen zu, herbeigehen 138, 139 (vielL von ava + i); — 
gehen in etw., anziehen. [Sskr. av, lat, jfM2-tf-o, ex-n^]. 

1) ava -tt»ü Pron. St. § 97 jener 102, 103 ff. [Sskr. ava, altp. ava, P. und 

np. 0\ 

2) ava -M»i> 1) (P. ff) praep. c. acc. in etwas hinein 72; zu etw., zu 

Jem. hin 88, 139, 172 (Ober W an dieser Stelle s. u. d. W.); — 2) ? 
aber, hingegen 99.? [Sskr. ava, altp. ava, P. 6, nota dat.]. 

avaena <M\f{}M»M (P. anAn) adj. nicht sichtbar, unsichtbar (von den 

Amesha spentas) 104 (vd. 19. 43, nicht in den Ausg. u. bei Justi!). [von a 
priv. + vaena, von vaen; P, avtn], 

avaefUhqarenagh o^|4f)(/i»jM^{^oü»ii a4i. comp, unsichtbaren Glanz be- 
sitzend, von welchem die Majest&t geschwunden ist 158. [vom 
vor. + qcarenagh]. 

avagh o^|4f»ii (P. aiyydri$h, N. aähdyya) s. n. Schutz, Hilfe, Beistand 

170; — Nebf. ()•»• in nom- acc. sing. ^W« 170 und acc. plur. |«»« 135, 136. 
[Sskr. avas, altp. avah, gr. awr-troo^ zum Beistand eilend]. 

avacifUHnazagh ty|i>$iift^4|i)ii»»4t (p. andrunasA) s. n. die Grösse eines 

Avacina, so viel als ein Avacina ausmacht 92. [von avadna Name 
eines best. Maasses 4- tnazagh; nach Justi |,ein solcher Werth** von pron. 
ava mit suff. dna, mehr der Trad, gemäss]. 

13 



194 1) avand — avoirisifdd. 

1) avand J^M^»^ pron. 1) so gross, so viel (P. and) 94, 95; — -^>« 

t^>»ro (P- chandravand^ N. y^tMrn^fdMitt) i^wie lange — so lange^ 166; — 

2) ein solcher 82, 131; adv. e^n* (P. itün, N. eoam) 135, 170; — 

3) jener 110, 132, 161. [von pron. a + sufil vaiid^ P., np. (md\. 

2) avand l^M^»^ (P- <^0 >. m. Freund, Genosse, Helfer 145. [von 

Wz. a«, vergL avagh], 

avaiha ^(S^>u (P. Mn) adv. nun, so 78, 87, 131, 161; ^«^-««^ ^so — 
wie^ 109; — etwa, zum Beispiel 87. [altp. avathd\ 

avaihra utt/5ii»ii (P. tamman) adv. dort, daselbst 78. [von 1 aw + snff. 

avanhnna -M|C(|ii»ii a4j. unbesiegt, unbezwungen, unbesiegbar 150. 

[voa a priv. + tanhma part praes. pass, von Wz. van\ 

avarita utt^(/ii»4f (P. kkvästak) s. f. Gut, Besitzthum, Beichthum 92, 

108. [von Wz. var wünschen mit d, also ^das Erwünschte^, ganz analog ge- 
bildet wie np. kküästah]. 

avavan^ j^^»^»^ pron. solcher, so gross, so viel (corr. -«^^) 129 

(das Metr. erfordert avaüi). [von 1 ava + sufl. tan^^ P. avand\. 
ava»ydi gm>ji3ii»4t s. unter ^^^ 

avahmya -M44£ii»4f aoy. der nicht verehrt, nicht angebetet werden 

darf, der Anbetung unwerth 155. [von a priv. + vahmya\ 
avi ^»^ (P. madam val oder madam dayan^ N. upari) ipmj&g. a) c. acc. auf, 

über, hin — zu 74, 79, 80, 82 u. s. f.; A- 115; fragl. 123 (vergl. N. 1 
zu XI); — b) c. gen. hin — zu 100. [avi ist wohl Nebf. zu aiwi = Sskr. 
abhi\ urspr. bh erscheint im Altb. mehrfach als v\ 

avi-ama -Mfiii.i^»4f adj. zu Kraft gelangt, kraftig 137. [vom vor. + ama], 

avi-mithranya -M44|ii;(5Sfi-K»>ii adj. den Gegnern desMithra angehörig 
148. [von avi + mithranya^ a4j. zu avi-mithrana Mithrafeind]. 

avi-ydb ^yi^^^»M adj. zu Jahren gekommen, erwachsen 137. [von 
avi + yäri']. 

avo %»^ yt. 30. 10 (S. 172) erweisst sich durch das Metrum als Glossem und 
scheint nur müssige Wiederholung des vorangehenden «»« zu sein. 

avoirisyäd ^aiiUJ i^J/J^»^ yt. 5. 62 (S. 131) scheint eine verderbte Lesart zu 
sein. ? von <mi>1> mit .•»>«• 
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as All V. CI. 5, § 132 (P, yämtüntan, nazalüntan) gehen, gelangen, ein- 
dringen, t 

mit ^)A /ra vorwärtsgehen, sich verbreiten über 85, 86. [Sskr. 
ag agnoti, vergl. altp. ashanaiy Bh. 11. 11, gr. äx-m-fi, lat. acuo]. 

asagh o»|iiDii (P. ßnäk, N. sthäna) s. n. Ort, Statte 74, 141, 152. 

asan }iij)ii s. m. 1) Stein, Schleuderstein (P. sag, ? = np. sang) 103, 

153; — 2) Himmel (weil aus Stein gemacht) (P. äsmän, N. äkdga) 171. 
[Sskr. agan, altp. vergl. athangaina und naaaffdrr^ig, P., np. sang, gr. 
airoKT-Wurfepiess]. 

asareta -ü^j/iiDii (P. qfsurt; vergl. np. afsurdan übertr. frigidum fieri, ob- 

torpescere) adj. nicht in Verlegenheit gebracht 103. [von a priv. 
+ sareta; vergl. np. sard übertr. inanis, vanus]. 

4asäna ^|iiiDii (P. sagtn) adj. steinern, im N. Steinernes, Stein- 
blöcke 100. [von asan]. 
asishta ^^j()iDii = ^^ft4()iiOiif s. unter >^m* 

asAna -i»}fidii (P. asütak, N. analasa) adj. ohne Mangel, reich 167. [von a 
priv. + süna]. 

as&ra -M/fidi» (P. anafz&f^, N. asädhanatä) adj. nicht m&chtig, schwach, 
ohnmächtig 170. [von a priv. + söra]. 

asegho-gaö ^^^-JiWV^^ adj. die Kühe behexend, das Vieh verzan- 
bernd 160. [von asegha aus Wz. sagh mit d^ vergl. Sskr. >*(a9, o^aii ver- 
wünschend, + gaö], 

astan \m^s^u oder cm^> ^^s^m oder o«^ ^s^^ s. m« 1) Knochen (P. ast) 

94,^ 95, 96, 97; — 2) Körper, Leib (P. tan) 81, 83, 103 (bei Justi 
flüschlich, wie die verschiedene üebersetzung ausweist, unter 1 gestellt), 
[vergl. altb. azdSbtsh, Sskr. asthan und asthi, P. ast, np. ow^a*, gr. otrtew, 
lat. 08 oMis]. 
o«^ >^j)ii (P. ton, N. tonu) s. m. Körper, Leib yt 19. 32 (S. 158) ? 

asto-Mhotu >^!^G^^-^^J)i» n. pr. des Todesgenius 81. [wörtl. ;,Trennen des 
Leibes* von astan + fMhatu aus 2 Wz. dd mit t< (auseinander legen, zer- 
reissen); P. astvihdt]. 

a8tvan4 ftÄ^»V^^ ^P- astdmand, N. «r«Ä«manO adj. mit Körper ver- 
sehen/körperhaft (bes. Beiw. von aghu und gaäha) 70, 74, 78, 80, 
108, 113, 114 u. 8. l [von astu + Suit vaiiif, P. astdmand; veigL Sskr, 
OS^Aanvanf und asthimant]. 



\^ iupa — 2) ashia. 

aspa -i»e)i»i» (P. a9p, N. ofwi) s. m. Pferd, Ross 138, 139, 148. [Sskr. afiw, 
altp. agpa, P. aq), tp. aA, gr. iiaroc uod Inrnroc, lat ejuua], 

• aspaghddha ^QM^iuf^u (aas dem Äigim. P&ssend aap-hupär, Sskr. 

ofvamgila) a4j. Rosse fressend, Pferde verschlingend 164. [vom 
vor. + qädha von W«. jdrf?] 

asphreno-mazagh ^J^^6Jg]i)if^u (P. aqMm-maid) s. n. die Grösse eines 
Asperena 92. [von asperma best. Maass + mazagh]. 

asp(hkehrpa -ii^;o»Q-4tf^^ a4)* Rossgestalt besitzend, in Gestalt 
eines Pferdes 136. [von aspa + kihrpa], 

cupo-yara -ii/iiQg-^tt^^ (P- asp-^r vergl. np. dbäshtan and dMrtdan, N. 

agoagila) a^j. Rosse verschlingend 115, 160. [von aapa + ;ara von 
Wz. gar\. 

aspihstaöjfaffh fi^%u^^M^syJ^f^$^ adj. grösser als ein Pferd, aber 

PferdesgrOsse 129, 135. [von aspa + staäyagh], 

aspya -üü^h adj. 1) vom Pferd stammend, Pferds- 90; — 2) aas 
Pferden bestehend 138. [von mpa, Sskr. afvya, gr. 'innioq\. 

aman }i»€idii s. m. (§ 79. 4) 1) Stein; — 2) Himmel (weil aas Stein ver- 
fertigt) (P. dsmdn, N. dkäga) 109, 147; ^^ 154. [Sskr. afman, altp. as- 
man^ P., np. äsmän^ gr. Idnikm^ Name des Vaters des Uranos, goth. Jdmins]. 

asrushti i^M()>;idii (P. asrüshtj N. ofkUe^m) s. £ das Nichthören, Unge- 
horsam 124. [von a priv. + sruskH]. 

asH^azdna ^|iii)ift-9/idii adj. Thr&nen vergiessend 143. [von asru^ 
Thrftne, Sskr. a^rti, np. ars^ gr. iaxqv + azäna part praes. med. von Wz. az\. 

as^irethrajan |ii{^;o{/{^.J>i» (P. ptribkar^ N. nifayavafU) a^j. sehr sieg- 
reich, sieghaft; snperL ^€(f«i^<^()fir-«« 116, 147. [von ai + ven^ 
thrajan\. 

ashemafuhfan }^)^4}^€Pü^ ^* ^^^ Himmel treffend, ins Blaae 
schlagend 144. [von ashemana = aimana Nebt za asman ? + Jan; an 
ein Wort iamana Ziel (so Jasti) kann deswegen nicht gedacht werden, 
weü ashemano metrisch nur für drei Silben^ gilt vergl. Geldner, 8. 47]. 

ashetnafUHAd ^^^-•t}^6fi()M adj. den Himmel treffend, ins Blaae 

schiessend 143, 144. [von asMmana s. anter d. vor. + 2 «AI). 
1) ashta -i»^ii()ü s. n. Heimath, Wohnort? s. -«^^(jii^ ;>!^4 [Sskr. osto]. 
2} ashta -m^^jM (P. asht) s. m. Bote, Gesandter 109, 161. [P. ashi]. 
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askian \^s^^y» Cardinalzahl acht [Sskr. ashian, P. oM, np. hasht, gr. 
lat. octo^ goth. ahiau]. 

ashtamähya ^u^fm^^us^^^u (P. asht'-m&hdk) adj. achtmonatlich, acht 
Monate dauernd 89. [vom vor. + mähya adj. zu mdbgkl. 

askUma ^^{^^^ (P. ashtin) Ordinalzahl derachte 85. [Sskr. ashtama^ P. 
whtum und asMn^ np. hashtum u. s. w.]. 

osA/ra -üV-H»^ (P. aahtr) s. f. Dolch, Stachel 72, 89 ff. [von Wz. as ein- 
dringen, Sskr. asA.^r(S, P. ashirj np. ? Mator Schnabel]. 

ash'dänu >\m^^^yu a4j. grosskörnig, grosse oder viele Körner ent- 
halt enT(Bez. des Getreides) 140. [von af + dänu, ver^. auch katu-dänu]. 

ashrpairika -i»^i;ii»^.-J()i» adj. sehr den Pairikas ergeben 160. [von at 
+ pairUca]. 

ash-vandara ^Jux^u^^^^u adj. sehr mit Pflege versehen, sehr ver- 
ehrt, sehr gepriesen 157. [von ai + vandara aus Wz. vand^ 

askrqarinagh u^|ü){;ii^J(jii (P. kabedrgadman^ N. prabhätafrtka) adj. vielen 
Olanz besitzend, sehr strahlend 105. [von ai + qarenagh]. 

ai tyi> Vorsatzsilbe mit der Bed. sehr. [Nach Justi = Sskr. oM, indess ist 
dieses ja in der Form aiü erhalten ; nach Windischmann =:: gr. äqi^ iqi]. 

aia ->nyi> 1) adj. a) geordnet, passend, angemessen, richtig 90 

(?); — b) fromm, heilig 165 (nach d. Tr. s. abstr. s. unter 2 a). — 2) s. 
n. (N. ahräffüh, N. punyä) a) Ordnung, insbes. kosmische Ordnung (»gji» 
V"^^ -ge* 115, 159) 155, oder liturgische Ordnung 171; — b) Frömmig- 
keit, Heiligkeit 80, 105, 122, 169. — 3) n. pr. tifgi» oder ^^ .ctyt« 
c{f (P. artvahishtj N. erkL agntndm pati oder dhartna) eines Genius, des 
Herren der kosmischen und liturgischen Ordnung und der Heiligkeit, sowie 
des Feuers 104, 123, 166 ff. (H&ufig, bes. in den GftthAs lAsst sich ebenso- 
wohl die abstrakte als die persönliche Bedeutung mit gleicher Berechtigung 
annehmen ; der Doppelsinn ist vielleicht auch beabsiditigt). [von Wz. or, 
Sskr. rfo, lat ratus; vergL P. artnahislU und ashvahishi, np. ordibakiM], 

aiaifagh W^B^^l p^ (P- hahedrtj, N. mahäbala) a4j. sehr stark, sehr 

kr&ftig 115; superl. ^cftt-^gg^ 115. [von ai + a^'agh]. 
aiOrcUhra -n/CSy-ji ^j i (P/rnJn ahräyiA pädkish oder patakhshäish , N. 

jmny^ prahafa) a4j. nach d. Tr, durch Heiligkeit deutlich, er- 
kennbar also von aia + cUhra, Da es aber metrisch (133) für nur 
3 Silben zfthlt, so wird man es wohl von ai (Bindevoc. a) + dthra ableiten 
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und sehr offenkundig oder vielerlei Ursprung habend (Geldner 
S. 101 ;,mannigfaltig^) übersetzen müssen 133, 155. [vergl. aiamzagk und 
oia-qAthrd], 

aian \^tp^ Nebenthema zu }iiCDii« 

aiama ^Q^f^ adj. sehr kraftig, sehr stark 131. [von 0/ + ama]. 

aiavagknya ^i^)^>ii^ii s. n. die Tödtung, Ermordung eines From- 
men 82. [subst. abstr. vom f ]. 

aiava-jan )^^^»^f^ (P. ahrübghan) adj. einen heiligen Mann ermor- 
dend, Mörder eines Frommen 143, 145. [von aiavan + jan]. 

aiatazagh (y|i»5^»^ gO^ oder aiaväzagh (yij>$iii»it M|ji t (P. ahrüb-zdk, N, 
muktijanani) adj. nach d. Tr. von aiavan + zan (?) heiligen Ursprung 
habend; besser wohl, weilmetr. 3silbig, grosse Kraft besitzend, sehr 
mächtig (von ai mit Binde voc. a + väzagk Geldner S. 142 ;,feurig*) 
121, 124. [vei^l. aia-cUhra und aia-qäthra], 

^aiavordami-ddia -i»t^-^6^-ii»^^i» (P. ahrüb-däm-dälär oder akrüb- 

dänäk) freies Comp, in heiliger Weisheit schaffend 105, 109. [vom 
f. + dämi + data Nebf. zu dätare]. 

aiavan \^n^f pM (P. ahrüb, N. tnuktimant, muktätman, mukta) adj. 1) mit 

Ordnung versehen, der heiligen, geordneten Schöpfung ange- 
hörig 134; — 2) heilig (von Göttern) 70, 107 (geradezu = ,,Gott*^?), 
113, 119, 128; — 3) fromm (der wahren Religion huldigend, von Menschen) 
71, 83, 102, 104, 106—110 ff. [von aia, Sskr. rtävan]. 

aia-qdthra ->i;(5iii^,it ^i t (P. ahrägish-khvärüh) a^j. nach d. Tr. von aia + 

qdthra reinen Glanz besitzend; besser wohl, weil metr. 3 silbig, sehr 
glänzend, hell strahlend (von ai + qäthra) 108. [vergl. aia-cMra 
und aiavazagh]. 

aiäta -üyiM^it adj. unerfreut, betrübt 149, 158. [von a priv. + iäta]. 

1) aii ijjgi» (P. OÄÄ, N. akshi) s. n. Auge 120. [von Wz. akhi, Fortb. von 

as; Sskr. akshi^ P. oM, vergl. lat oc-ulus], 

2) aii ^l^ (P. taraigäsiah, äpätüh, N. satkaririi bhakH) s. f. 1) Heiligkeit» 

Frömmigkeit 154, 166 (y. 28. 4); — 2) Gnade, Segen 114, 115, 116, 
166 (y. 28. 7); — 3) n. pr. einer Genie def Heiligkeit und des Segens, in 
der Begel »vn»lf -^»^ genannt (P. ardishvang, N, ar^ffavanghalakskm^ 110, 
121, 163. [Sskr. r^ bei Lexikographen die Bed. ^Glück^ P. ardiskwmg]. 

aimadgha -m-bitgg^ii (P. aharmök und ashm^^ N. aamoga) s« m. term« 
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techn. für die der xnazdayasnischen Beligionsgemeinde angehörigen Irrlehrer 
ein Falscher, Ketzer, Irrlehrer 87, 117, 120. [von td + nuOgha 
»falsch^, Sskr. mogha^ P. ashmdk, np. dsmdgh]. 

aihn pohü ffv4^ •QQ^ä^ Anfang des zweiten unter den heiligen Gebeten der 
P&rsen, gewöhnlich mit diesen beiden Worten citirt (Text auf S. 102) 106, 107. 

aithsiüüi Jyj^yj^J^^it (P. ahräyish-stdishnish) s. f. das Gebet AshSm 
vohu 106. [von aia + stüiti]. 

aiya -üJJQOit (P. ahri, li. punyäiman) adj. Beiw. des Sraosha heilig 105, 
110, 144. [von aii; P. ahrS, np. ashd]. 

ah o^i» V. CL 2 (§ 126) sein, exiatiren, angehören 71, 73 u. s. w. [Sskr. 

08 asiiy altp. ah astiy, P. ast^ np. a»t, hastan^ hasi^ gr. htl^ lat. esM «s<, 
goth. isf]. 

ahu >u^it 8. >(y|i»* 

ahuta -i»^>(yi» (P. ahuntt) adj. nicht zubereitet, nicht ausgepresst 

(von der Haomaflanze) 99. [von a priv. + hutä], 
dhunavaiti J^Jit»i»}>(yi» adj. f. Name der ersten Gäthä (ys. 28—34) 110. 

ahunavairya -uji/iii^ •^|>(yit s. m« das Ahuna-vaiiya- Gebet, Hon over 
(Text auf S. 101) 102, 107, 116. 

ahura -tt/)«^^» 1) s. m. Herr, Herrscher (P. khtUäi, N. svämin) von Göt- 
tern z. B. 4pam napäd 163 , von Fürsten 132 ; — 2) •m)^^» allein oder 
^«c -V^e" n- pr. des höchsten iranischen Gottes, Ahura mazda, Ormuzd 
70; 71, 72 u. s. w.; — der pl. \e*i^'c •\o*iH'^>e*' scheint den A. m. selbst 
sammt den Amshaspands zu begreifen 172. [Sskr. asura^ Beiname von 
Göttern, vorzüglich des Varuna, altp. Äuramazd&y P. (auf Inschriften) 

drmazd, (in Büchern) anhümd^ wohl dharmd oder dharmazd zu lesen, np. 
armuzd]. « 

ahuradhäta ^^mQMnfj^M (P. dharmazd -ddt, N. harmijdadatta) adj. von 

Ahura erschauen 106, 110. [vom vor. + ddta part pf. pass, von 
2 Wz. dd]. 

ahura(oydkaei a -m ^ ^ i^^^Oi)^'>^^ (P. dharmazd -dind^ N. harmyda- 
nydyin) a^j. dem Gesetze, Herkommen Ahuras folgend 116, 128, 
155. [von ahura + dkaeid]. 

ahüm-^neric >^{/{6-6^ty^ (P. khändn-mamehinttdr, N. MucHifiapin^^aX») adj. 
die Welt tödtend, die Welt schädigend 120. [von oMm acc. zu 
aghu + mirU = Sskr. marc^ s. u. d. W. marenc\ 



MO ahäkhshtaghna — ds^zanand. 

ahalAOtagkna -i»)i£t^<y^(yi» millionenfach; im instr. pl. zu Unzäh- 
ligen, zu Millionen? 144. [von ahakhshta^ Ben. einer Qberaus grossen 
Zahl, aus a priv. + harn + khaldä, vergL Sskr. aamsihd Gestalt , Fonn, 
Ordnung, also ^was ohne Form, unbestimmbar, unbestimmt ist^ + ghna, 
4ia8 hier Multiplicat bildet?] 

^Amya -Mi»£if (P. min zcik) adv. hier, da 94, 95, 126. [urspr. wohl loc. 
sing, von aem\. 



ill A 



A ^ 1) adv. herzu, herbei; verstärkt «^^ 79; c«^-« so viel wie blosses^ 

113, 138, 139; — 2) praep. und postp. a) c. acc. loc zu, hin — zu 72, 
73, 97; temp, gegen 113/ — b) c. dat. bis — zu, zu, für, gegen 96, 
97, 170; — c) c. abL bis — zu {t^m) -tTf; ••• -«to«^^ ganz so lange bis 
92, 97, 98, 99, 107; — d) c. gen. bei 172, 173. [Sskr. 4, altp. A, P., np. 
Präf. A\ 

dad (MM?* (P- ö/o«*) adv. dann, darauf, und 71, 72, 73 u. s. w. [AbL des 
Pron.-St. a, Sskr. äi, lat at femer, aber]. 

Ai ^^ inteij. o! 104, 144. [Sskr. e und at. P., np. ai, gr. ai\. 
Aithi ^S3iy s. f. Verderben, Vernichtung, Schrecken 143. 

äithivand jfM^M^Uu (aus dem Abgem., Pärsi rSshgin, Sskr. duhkhavant) a4j. 

reich an Verderben, schreckensvoll (von der Hölle) 164. [vom vor. 
+ Suff, vand], 

Aish i(}^itt y. 28. 11 (S. 167) wird von der Tr. mit pavan ncJctrishni$h und 
mnirikkhanatayA abersetzt. ^ 

dkhtüirtm C^/^ft^O*^ a^l- vierfach, viermal zu sprechen 116. [von A 

+ iüirya\ mer kommt das am Anfang von tüirya abgefallene c nach A als 
kk wieder zum Vorschein]. 

AaMa -m^mii^ adj. edel geboren, vornehm 131. [von Wz. zan^ zä +Ay 

P. Az&t^ np. AzAd und AzAdah]. 
Aazanand ^M^)^^^ (P- d^sMAn, N. ajAtaka) adj. dem Geb&ren nahe, 

der Entbindung nahe 118. [part praes. act. von Wz. zan mit d, veigL 

§130]. 
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6sfAitt ^y^ü» (P. a/2i<in{H8Ay N. mahaUanuUm) s. f. Schnelligkeit, Kraft, 

Gedeihen, Gnade, Segen 169. [von 2 Wz. zu mit (i, P. züt, np. i^(2 
schnell und züdi velocitas, vergl. Sskr.jüti Gedeihen ; nach Jusü = Sskr. dhuti], 

dtare (j^^^ (F. ätash, N. agni) s. m. Feuer, h&ulBg als ^^Sohn des Ahnra 

mazda^ bezeichnet 72, 73, 75, 76, 80 u. s. w. [die Etym. ist fraglich, Justi 
leitet das Wort von ad essen ab, also Fresser, vergl. Sskr. atra von ders. 
Wz.; zu vergleichen ist altp. n. pr. dtrina, F. ätash, (Ur, np. ätash^ ädar^ 
sowie P. dtrpatkdn, np. ädarbäyigdn oder ddarb&dgdn ^^Atropatene^, wo die 
ältesten Statten des Feuercultus gewesen zu sein scheinen]. 

dtarevakhs f p^ y^»^}^^^ (P. ätarvakhah) s. m. Bezeichnung eines Priesters, 

der das Feuer zu unterhalten hat 91. [vom vor. + Wz. vakhs^ wohl in der 
caus. Bed. ;, wachsen machen^; P. dtarvakhsh], 

dtryo-paiti'irista ^^JO^/^^^M^J^ji/^iii s. n. 90 bed. nach d. Tr. dtash 

ätrstar Asche (vergl. np. khdkistar), wörtl. wohl ;,Todtes vom Feuer ^ [ätri/a 
von diare + paiti-irista von Wz. irith mit paiti]. 

dthwya .M^^^(Sm n. pr. eines in den Wolkengew&ssem wohnenden Genius; 

in der &y. Heldensage der Vater des Thraetaona (s. das.) und Anherr eines 
berühmten Heldengeschlechtes (s. das f.) 115. [Sskr. dptya, Bein, vor Allem 
des Trita, vergl. unter thraetaina; P. dq)ydn, np. dtbtn]. 

dthwydna -M|iifiiej/^3iif adj. dem Athwya gehörig, von ihm abstam- 
mend, athwyanisch (Beiname des Thraetaona und der von Athwya 
herstammenden Familie) 159. [vom vor], 

^dthra ^(Sm{^. dtash-gd», N. agni) s. n. Feuerst&tte, Feueraltar 113. 

[von dtare]. 
dthravan \m»m)(^ (P. dirük, N. dcdrya) s. m. Priester, Feuerpriester 

(s. § 76. 3) 85, 91, 119, 124, 132, 155, 163. [Die Abi. von dtare ist zweifel- 
haft, weil in diesem Fall sich das th in Formen wie aihaurunS u. s. w. 
nicht erklären lasst; Sskr. atharvan 1) mythische Person, die das Feuer 
vom Himmel herabbringt, 2) Feuerpriester, P. äsrük^ np. dtdrbdn; vergl. 
Sskr. athart Flamme und atharyu flammend (vom Feuer), denen offenbar 
dasselbe Wort zu Grund liegt]. . 

äthravo-puthrya -i»^J/(5>^}lJ^>>ii7C?iM s. n. der Zustand, einen Priester 
zum Sohn zu haben 124. [Abstr. von dthravo-puthra ;,einen Priester als 
Sohn habend^]. 

dthrüUn i^^^)(SIu ^y. zum dritten Mal, dreimalig 98. [von d + thritya]. 



902 ädäna — dmoyastra. 

ädäna -ttJjMAiM (P. dakishnj N. dMi) s. n. Schöpfang, das Schaffen 172. 

[von 2Wz. da mit ä, vergL Sskr. ädhäna Anschimmg von Rossen]. 

^ddebabman }iiclji|(3iif s. n. Trug, Betrug ys, 30. 6 (S. 172). Die Tr. hat 

frift yekattmünd und vipratdrita, fasst also ^q^^k^^ als Yerbalform; indess 
wird es besser sein, es als Nominalform zu nehmen, [von Wz. dab mit d? 
dab mflsste dann zunächst zu debd fortgeb. sein , wie zan zu khind, und 
dieses sich zu debu verdunkelt haben]. 

ddra -JM/^ü» adj. ys. 29. 3 (S. 168) nach der Tr. rdshan und parisphuta etwa 
offen, wahrhaftig, was auch zu dem mit -»1^^ verb, -^»fgi^i stimmt. 

ädrukhti i^o»>Miif s. f,LOgenhaftigkeit s. unter ^^o»>jUiUi}i»* [von Wz. 

druj mit ä]. 

^ddJiu >e^ s. m. Quell, Strom, Fluss, Wasser pl. Wo^ -««eH* 140. 

[von Wz. du, Sskr. dhü, urspr. bewegen, erschüttern, mit ä; vergl. auch 
Sskr. dhäv rinnen, strömen, dhärä = dhävrä Strom, ädhava Mischung]. 

ädhurfrädhana u^uQ^j^^^Qm adj. Bein, der Anähita die Gewässer meh- 
rend 128. [vom vor. + frädhana\ 

dp tf^ (P- 4^9 ^y^f ^- udaka) s. f. Wasser, Gewässer und 2war sowohl 
die Wasser der Erde, als auch die himmlischen Wolkengewässer, weshalb 
die Gewässer auch als Frauen Ahura mazdas erscheinen (s. § 74. 1) 76, 77, 
80, 81 u. s. w. [Sskr. ap, altp. opi, P. äp, np. ab]. 

dpa -M£)i» und dpagh ^i^f^^ s. n. Werk, Geschäft s. -i»£)iM»(y und 
^)ii^iif»(y* [von Wz. ap, Sskr. dpas, Nbf. zu apas, s. apagh\ 

dpana ^\^^^ s. m. Erlangung, Erfüllung in t)«^|«o« y. 28. 10 (S. 167) 

P. ßbdrit, N. paracmohi. Nach der Tr. wäre es also Verbalform; vergl. 
andish. [von Wz. ap erlangen]. 

d/rivana ^\M}u)^m (P. dfrtn) s. n. Segen, Segenswunsch 127. [von Wz. 
/rt mit <J, vergl. altb. dfrtnaj P., np. d/tin]. 

äbered fij/jl*« (P. dbart) s. m. Bezeichnung eines Priesters, oder Priesterge- 
hilfen, der das zum Opferfeuer nöthige Holz beizuschaflfen hat 91. [von Wz. 
bar^ 8. § 158, mit d\ vergl. ved. bhrt in ukthabhrt, sdmabhrt]. 

dmoffostra ^ß^^^^^Q^ ys. 30. 9 (S. 172) wird von der Tr. hamäk hanjaman 
und gagvat hanjamanam als ständige, dauernde Zusammenkunft 
gefasst. Man hat yastra wohl von Wz. yas ^herbeikommen*^ abzuleiten und 
mit Hilfe zu übersetzen, und dmo viell. in liatno zu corrigiren gleiche, 
gleich bleibende Hilfe. 
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dyapta ^^£)iiJiiif (P. nSvakish und dpätish, N. samrddhaiva) s. D, Gnaden- 
gabe, Gewährung 114, 115, 116, 165. [von Wz. ap mit ä, P. äyd/t]. 
äyu >^JiM (P. damän, N. ägamana) s. n. 1) Zeit; —2) Alter, Lebensaltejr 

>«i«.|2«^ von solchem Alter 137. [Sskr. äyu, gr. «äöi^, «&/, lat. aemm, 
goth, aft^oa]. 

drästya ^u^^^mlm n. pr. m. patron. Sohn des Ir&st 157. 

drühtythbarhsa ■ai^(;iij-4j^yj(}J/iii (P. asp-bdld von der Grösse emes Pferdes?, 

N. mmhfyanguBhthatungä) ady. die Dicke einer Faust oder eines Daumens 
habend, faustdick oder daumensdick 115, 160. [von drishtya ? + 
bareza]. 

drtnaüi i^ii»6/iM (P. bündak mtniahnish, irmtnishnish^ spindarmat, N. sampür- 

namanas, sampürnamanasatä, prthitt) s. f. 1) das vollkomme Denken, 
massvolle Gesinnung, Demuth (Gegens. taromaüi); — 2} n. pr. 
einer Genie, zu den Amshaspands gehörig (h&ufig mit dem Beinamen 

spmta) 165, 172; — 3) Erde, weil von Armaiti beherrscht 71. [von dr = 
arem^ Sskr, aram und alam + maiti^ Sskr. mati von Wz. man\ Sskr. ar(p- 
tnatij P. spandartncU, np. aspanddrmud}. 

ävayatäm 6^^ii^Jii»iii s. unter ^^ + ü». 

dsUa -ü^iidiM (P. Uz, N. äfu) adj. schnell, rasch 124 (ys. 10. 39 dunkle 
Stelle), [von dm]. 

dsito-gdtu >^iM^-i4^JDiM (P. iiz min gdsish) s. m. schneller Schritt, 
Schnelligkeit, Rührigkeit 126. [vom vor. + gdtu]. 

dsu >^^ adj. schnell, rasch, behend; superl. ^fit^^Mi (P. tSz, N. vegch 
vattama) 116, 147, 161, 173 (^r^*»» adv. N. ^ghram). [Sskr. dfu, dpshtha, 
gr. mtiq, äx^ctog, lat. ociar^ acu-pedim]. 

dtu-^upya -iiii^Di»->idiy s. n. der Besitz schneller Bosse 132. [Abstr. 

zu dsthospa schnelle Bosse besitzend, Sskr. d^vasya]. 
md»u-ßti i^^(j.->iOiM (P. Uz zarkhüniahn) s. f. rasches, d. h. kr&ftiges 

Leben, Gesundheit (?) 126. [von dm + jtti]. 

^dmrthrditi J^iiu)5l>i>4t» (P. ttz Brdishn) s. f. rascher, kr &f tiger Schutz 

126. [von dsu + thrdiii\, 
mdsu^dthra ^)^ZBm^s^Mi (P. Uz kkpdrish) s. n. rascher Glanz, kr&f- 

tige, wirksame Majestät 126. [von dsu + qäthrä]. 



iiÖ4 istdra — i. 

ästära ^Jm^^m s. m. Verunreinigung, Befleckung s. d. f. [von Wz. 
Star mit ä; P. ästfir]. 

ästäray J^ii/iii^Diif (P. ästärinttan) denom. nach § 154. 3 verunreinigen, 
beflecken 80, 93, 97. [vom vor.; P. äsMrinitan]. 

äsna ^iOii» (P. am, N. naisargika) a4j. himmlisch, vom Himmel ge- 
schenkt 126 {frazainti), 149 {khratu). [von asan Bed. 2; P. äsn\ 

ämätare (/ii^iif)Dii» (P. ämätAr) s. m. Bezeichnung eines Priesters oder Prie- 
stergehilfen 91. [von Wz. mä mt ä; 'P. äMdtar]. 

äh 0»<Ai» Y. Cl. 2 und 5 (i^tl^it^j«) 1) sich setzen, sich niederlassen, sitzen 

91, 104, 108, 145; mit caus. Bed. sich setzen lassen (P. üzdahiniian) 
109; — 2) verweilen, bleiben, sein (P. yattbüntan ^ N. nishad) 118; 
zur Bildung periphr. Formen gebraucht 91. [Sskr. äs^ gr. ^/nri, iia%ai\. 

dhita -M^Jo^ii» a^j. unrein, befleckt s. -ü^o*^)^ [Sskr. asüa]. 

ähiti J^J(yiM (P. äkökinishnj N. dpäda? viell. äbädha s. das f.) s. f. Unrein- 
heit, Befleckung 85, 97, 98, 122, 146. [vom. vor.? P. rfAöfc, np. dhd]. 
^ähiia -ü^Jt^iM (P. dhökinU, N. äbädhayaii) adj. unrein, schmutzig, 

befleckt, sündig (?). per Trad, nach mit ähita und dhiti verwandt]. 
ähüiri ^/ift^iM und ähüirya ^ul^f^^m a^j. von Ahura stammend, dem 
Ahura angehörig, ahurisch 71, 121, 153. [von ahura\ Sskr. dswra]. 



^ i 

i ^ (P. raflan, sdtüntan, N. pra-car) v. Cl. 2, s. § 126. gehen, schreiteri 
(80), 96, 124, 137; m^^mm 172 s. u. d. W.;.— cans. Bed. gehen lassen 
part praes. nom. h**«' 80. 

mit -^»» ava herzugehen, entgegen gehen 138, 139 (viell von »« 

s. das.). 
mit « (S gehen zu, gelangen zu, herbeikommen 132, 141; 

«^mimU^« er geht einher 147. 
mit ^o> upa (P. madam sdtüntan^ N. «po-t) hinzutreten, kommen 

zu Jem. 80, 113. 
mit -üld fra und ^f^^A fraia vorw&rtsgehen, einhergehen 

>^Mi«1^ 124, 125 (kann auch von «1^ abgeleitet werden), 
mit €«o* hdm zusammengehen, zusammentreffen (bes. im Streit) 

145. [Sskr. j, altp. s gr. eiat X-^ev^ lat. eo i^us]. 
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iz^^ (P- kdtnak yenuUeluntan) v. CI. 4 wünschen, seinen Wunsch äussern, 
verlangen 127, 162. [Sskr. ih erstreben, gr. ixaräy bei Hes. = im&vikcZy]. 

indra -^[^^^ i^- P^** ^^^^ Dämonen; der spezieUe Gegner des Amshaspand 

Asha vahishta, der ^rän. Feuergottheit 111. [Nbf. in den Hdschrft andra; 
Sskr. indra^ P. andar]. 

itha -i»Cn^(P. itün) adv. so, also 149; verstärkend sehr, gar sehr 125« 
[Sskr. itthä, lat. üa\ 

ühyejagh (^1^(^)0^^^^^^' ^> ^' f^^T^yu) s. n. Gewaltthat, Sch&digung, 
Verderben, Tod 102, 111. [Sskr. tyaja9, ;,Angriff^ oder ^Wurfgeschoss' 
von Wz. tyaj fortschleudern, fortstossen]. 

ithyejoghvand )flU|^i»»(yi40JO^^^^^AUS dem Ähghn.^ P&zend sifomand^ P. 

pcUydrakdmand ^ Sskr. pinägavant) acy. voll Verderben, voll Elend, 
hinfällig 163. [vom vor. + Sufil vand\. 

ithra -M/C^TcP. tamman) adv. hier, da 73. [vom Pron. St t + Suff. ihrä\. 
id y V. brennen, flammen. [Sskr. idh^ gr. aX9ti\ vergl. lat aestm]. 
<*,-,, im GiU-Mil «r -.^ 

idha ^a^ (P. 6tün) adv. hier, von hier 74, 109, 121, 169. [Sskr. iha, altp. 

idä\ 
inja ->*0^}^ pftTt adhort beim Imper. auf!, wohlan! 161. 

ir /i (St ^h 1«)« und fVro) v. GL 1 aufgehen (von der Sonne). 

mit •> U8 dass. 108; mit «»• avi ^^herzukommen, erscheinen^ 135. [Sskr. ir^ 
vergL ahd. tUan eilen, üa Eile u. s. w.]. 

iri ^% s. unter i/- 

friM/a -i»^^^)i (P. raßish) s. m. das Aufgehen oder der Wandel (?) 
der Grestime 78. [vielL verw. mit iringa Stern, in hapUhiringa]. 

trie )»^% s. unter )>^/» 
irith 0^% s. unter O^/* 

irista ^^^)^ 1) part pt pass, von 0'>%i »>/; — 2) verbunden mit 
etw., vermischt (P. gumis^, N. sam^ishta) 124 (vergL hiezu (i-rÄ& mit 
der tr. üebers.). 

ifisUa ^^Hi^)^ part. pf. pass, von QDi)i, {Jß^^) in ^S^^U^f s- unter 
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irU y ^% s. unter ^i)> 

1) is i»i (P. bavihünastan) v. CI. 1 1) wünschen, begehren 156, 163; — 

2) es auf Jem. abgesehen haben, nachstellen 145. [Inchoativst zu 
Uj wie Sskr. iccha zu üh^ vergl. Jos St. zu jam == Sskr. gaccha St. zu ^am]. 

2) is J)i V. GL 2 Herr sein, können, vermögen; »m». y. 28. 4 (S. 166) 

nach d. Trad, dat eines subst v. vor. ü (P. khvästdr^ N. yäcayUum) [Sskr. 
{;, IsAto]. 

mU» ^t^^ (P* '^1 ^- lakshmf) s. f. 1) Wunsch, Begehr; — 2) Reich- 
thum, Besitz 138. [von 1 Wz. is; Sskr. ishti]. 

1) ii tyy (P. bavihünastan^ N. satn-ih) v. Gl. 6 1) wünschen, verlangen; 

VryrliXL' I^* f^^^i^^^y ^- obMldshuka 170; — 2) suchen 80. 

mit «1«'o pairj (P. naArtnton) sich nach etw. umsehen, nach etw. 
suchen 94 (nach der trad. Uebersetzung w&re man geneigt, an 
Sskr. tkdi zu denken). [Sskr. ish^ gr. 2-fi€^o$ für {(T/ü^^o^, lat. aesti- 
mare^ goth. /ro-isan]. 

2) U fjpy V. Gl. 1 senden, aussenden, spenden (von Gewässern) 152. 

[Sskr. M, altp. isK\. 
iiare {/^{^ (P< ^^) ^▼^ &uf der Stelle, schnell, sofort 150. [veii^ 

Sskr. Ssh eilen]. 
iiarishtäüya ->iJiy^iMyi(3t/i» ^i (P. |>avan ^^ rubishnish) adv. schnell, 

eilig, sofort 80. [loc. eines Thenyi isaresktud vom vor.]. 
iiashn-jii ft>t$\-6H^{^ (P. ^^^ khvdstdr) adj. den Wunsch besiegend, 

unterdrückend 80. [vontfcwa Wunsch +>iV/ = 2 Wz.yi, vergl. § 158]. 
tfci^^A tyifjMfyj V. denom. nach § 155. 1, wünschen, begehren 163. 

tin >tp^ (P. «r) s. m. Pfeil 143, 148. [von 2 Wz. ii; Sskr. ishu, altp. isu 
aufUlend für ühu, gr. iog]. 






i ^f im 6^ und fe& i()^ s. unter €)0^* 

1^ firf verstärkende Partikel, das ihr vorangehende Wort hervorhebend 166. 
[Sskr. id; vergL altb, noid, aipicüMd, pairicitMd]. 



tr — uzbaidha. 207 

fr /t? V. CI- 1 und 2 in Bewegung setzen, stossen, giesB^n. 

mit •< ni (P. ramüüntan) ausschütten, verschütten, vergiessen 
126. [Sskr. fr, ahd. Ha Eile, tlan sich beeilenj. 

Uhii ^t*i()^ dass. wie ^^^s^* 

UMchiathra ^;(?i»^6'.-ii»^^ (P. £A9(ii«An « khtüdish, N. yäcayüd rdjyatn) 

s. m, Herrscher nach Wunsch, unumschränkter Gebieter 170. 
[von fo'a ^Wunsch« aus 1 Wz. i/, Sskr. üh + khiathrä]. 



> u 

uiti 4^i> (P. Hün, N. evam) adj. so, also, auf diese Weise 72, 102, 112 
(iT> Druckfehler!), 144, 161. 

uityä6jam -i»}ii{^i»i^^i> s. unter ^^^> und ^^* 

ukhta -ü^o») part. pf. pass, von y^lf* [Sskr. ukiä}. 

vkhdha -i»G^> 1) part. pf. pass, von ^^l^y —2) s. n. Wort, Gebet, Lob- 
lied (P. gubühn^ sakhun, N. väc, väkya) 126, 166. [erweicht vom vor., 
vergl. auch Sskr. uktha Spruch, Loblied]. 

ukhian }^^0»> (P. turd) s. m. Ochse, Stier 106 (Zusatz zu 1>«^ zur 

Bezeichn. des m&nnlichen Geschlechtes, wie »<f zu der des weiblichen), [von 
einer Wz. vkhi traufein benetzen =: Sskr. vksh ; Sskr. ükshan^ goth. auhsa^ 
ahd. ohso^ mhd. ohse, nhd. Ochse], 

ughra -«> / ^ (P. chtr, N. balishfä) adj. stark, gewaltig, mächtig 150 

(^is;^,^), 161 ff. (vi-jfl-^, 110, 153 (die Fravashis). [von Wz. vaj wie 
a(^agh\ Sskr. ugrä]. 

uzfy praep. s. ^>* 

^uzuithya -iiwS3>^> (P.'irfW 4;VsÄn -^ adj. hervorquellend, hervorspru- 
delnd, Qu eil- (Wasser) 98. [von uz + uithya\ vergl. altb. <UÄa, üthotdd, 
Sskr. ii^i in der urspr. Bed. ;, Vorwärtsbewegung, Lauf, lat. uvidus]. 

uzushtana ^|i»^i(%>^> (P. umschr. üzushtdn) adj. dem die Seele, die Lebens- 
kraft fehlt, leblos, todt 89. [von uz + ushtana = ushtdnd]. 

uzbaddha ^(^m^> (P. Idlä min bdi) adj. dem der Geist fehlt, leblos, ent 
seelt 82. [von uz + baödha = baödhagh]. 



8M usfy&raiH — uparatäd, 

(uafraöea -»»)il>i^> s. f. nach Justi das Aufleuchten, nur yt. 19. 48 (S. 162) 

dat uMMiy^$»> was wohl besser als 2. sg. praes. conj. von f>1 rnitj» za 
erklären ist.) 

uzhddna ^}iiiAtb> (Justi uzddna) (P. ;<j/(i <2aA^ erkl. mit (»^(2(in Enochen- 

behalter) s. m. Erhöhung, Oerüst, auf welches die Gerippe der Todten 
verbracht werden müssen, nachdem zuvor die Leichname auf dem Dakhma 
den Vögeln und Hunden zum Frass preisgegeben waren, [von uz + 2 dd^ 
vergl. Sskr. ud-dhd aussetzen Rv. 1020. 2]. 

fUa ^^> (P. ÄÄn) cop. und, auch 118. [Sskr. w/a, altp. utä. P., np. u\. 

utayüiU ^^i^Jiü^) (P. tanäshn erkl. mit nirdk = np. ntrd, N. adhyavasäya) 

s. f. die Bed. muss ungefthr Gedeihen, Wohlfahrt sein, da das Wort 
in der Regel mit begriffen, wie thiii Vermögen, haurvatdd Wohlbehaltenheit 
u. s. w. verbunden erscheint, ys. 30. 7 (S. 172) ist es fest wie ein nom. 
propr. gebraucht und steht parallel zu ^«^««cl^. [viell. vom vor. + Hdti = 
Sskr. üii Gedeihen]. 

upa -i»^> (P. madam vol) praep. c. acc. zu, hin — zu, gegen 72, 79, 80 

83 ff. [Sskr. upa^ altp. upd^ P. pavan ?, np. bah ba^ gr. vttö, lat. 9-tt£, 
goth. uf\ 

upairi ^%^Q> (P. madam^ N. upari) praep. und postp. a) c. acc. auf, über 

116, 146, 160; oberhalb, über — hinaus 84, 100; — b) c. instr. über, 
über — hinaus 84 [Sskr. tq^arij altp. upariy, P. awir, np. abar bar^ 
gr. hniq^ lat s-uper^ goth. u/ar], 

upairi-naema -i»C)0^)^^^tf^ (^' avartar^ntmak) s. n. die obere Seite; 
abl. von oben her 100. [vom vor. + naema]. 

upairisaena -ii))Oiii>^M^> a^j. oberhalb der Adler, höher als Adler- 
flug; wie es scheint nom. propr. eines Gebirges j»j»«» - •^*«o> -^*^-t) •♦»* 
123, P. d 8hikaß4 pär^n, N. upari viciire pdrdsikasya. [von upairi + saem]. 

upamiti ^^^fiii^) (P. ketrünishnish) s. f. das Wariren, Zuwarten; .wt*«*o> 

|o^»j. periphr. Constr. = dem parallel stehenden <e**-<^««o» 90, 91. [von upa 
+ miti, dieses wohl aus mä ;,messen" ; andere weniger gut beglaubigte Les- 
art «r^€«o>; vergL P. umit^ np. ummSd Hoffnung]. 

upara -A»/it^> (P.avartum, Kürdhva) a^j. der obere, folgende, weitere 

121. [von upa^ Sskr. upara, lat. s-uperus]. 
uparatäd jÄiM^Mi/ii^> (P. avar-rubishnish, N, uparipravrtti) s. f. ü eberlegen- 
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heit, personificirt als Genie 132. [vom vor. + soff, täd; Sskr. uparatdt 
Bed. ^Nähe«]. 

uparthkairya -iiii /ii»^— 4 '^Ö^ (P* O'^rkdr^ N. uthrsktakdrya, uparikdrya) adj. 

in der Höhe wirkend lOB (Bein, der Luft), 135 (Bein, des Sterns Tish- 
trya); heldenhaft 115 (Bein, des Eeresäspa). [von upara + kairya von 
Wz. kar^ P. ocarftdr, np. bargar\ vergL Lagarde a. a. 0. S. 71], 

upasayenin }^})0^ii»idit^> adj. mit Zulage, Nahrung d. i. Brennholz ver- 
sehen (vom Feuer) s. |^)X'^^^'^^tf^-x^^t*^^3* [v<m einem s.upasayana 
aus Wz. sS mit t^]. 

upasta -ü^iOi»^) s. f. 1) Schatz, Hijfe, Beistand 131; — 2) Schooss, 

weibliche Oeschlechtstheile. [von Wz. std mit upa; Sskr. upastha 
m. Schooss, altp. upastd f. Schutz]. 

upastä'baifya -uji / Jjij ^iiiy^ü^) a^j. von der Buhlerin: ihren Schooss 

darbietend, sich preisgebend 120 (vom vor. Bed. 2); nach der Tr. 
wohl unrichtig Schutz bietend (P. panähish-buridr^ N. pratipakshatvaih 
bibhrdna). [vom vor. + bairya aus Wz. bar]. 

upasputhrya ^ii/C5>^i>ii^> (P. apusish) s. n. Empf&ngniss, Schwanger- 
schaft 89. [nach JusU von upa + puthryam& puthra\ viell. ist Sskr. upaa 
Schooss zu vergl.]. 

updzana -ii)i»5i»£)> (P. zanishn) s. m. Einbringung (der zur Stthne fOr 

begangene Sünden getödteten ahrimanischen Thiere), Schlagen, Tödtung 
(solcher Thiere) 89, 94, 95 ff. [von Wz. az mit upa^ s. das.]. 

updpä -ii^iu^) (P. äp^) a4j. unter dem Wasser befindlich, im Wasser 

lebend 163 (von Apäm napdd). [von upa + dp], 
uru >/> adj. breit, weit vergl. -n^J^)/) u. s. w. [Sskr. uru, gr. ev^tJg; 

vergl. vouru\. 
uruc y>)> s. unter y>h 

1) und 2) uruth 0>/> s. unter 0>/» 

uruthware {/•Mejie>/> (P. isparvAi?) s. n. Mutterleib 90. [vom 1. uruM, rfi^A]. 

uruthma -i»CO>/> (P. rM) s. f. Wachsthum, Gedeihen 108. [vom 
1. uruth^ ruth]. 

uruthmya -i»iJCO>/> (P« drdishndmand) a4j. fruchtbar, wachsend, ge- 
deihlich 106. [vom vor.]. 

1) und 2) urud ^>/> s. unter ^>/« 

14 





210 urupi — urvdza. 

urupi i0>/> (P. kalbd äigh rapük) s. m. Fachs ?, Bezeichnung einer best. 
Handeart? 86, 87. [P. rüpäs, np. Hibdh]. 

uruyäpa -i»e)^Ji>;> adj. breit flathend ? 136 (Bein, des Sees Voam-kasha). 
[von uru + dp]. 

uruia -^{2D>/> (P. khurtdr, N. bhoktar) adj. essend, geniessend 169. 

urvaiad-nara .ai/ü|.]*ii^ü»;> nom. propr. eines Sohnes des Zarathashtra 79. 

[P. ürvMatnar]. 

urvaiha -i»C5ii>);) (P. ddst, N. miträ) adj. erwünscht^ lieb, befreandet 

123. [urvathd steht iür * vratha^ and dieses ist abzuleiten von Wz. vor 
erwählen, also ^erwählt** ; wie fritha von fri\ vergl. auch urväta]. 

wrvan |ü»/> (P. rubän, N. dtman) s. m. Seele und zwar die des Menschen 

Handlungsweise bestimmende Individualitat, welche nach dem Tode Rechen- 
schaft abzulegen hat und je nach dem Spruche der Richter in den Himmel 
oder in die Hölle eingeht (vergl. uthtäna und babdhagh^ sowie auch frava» i) 
105, 108, 109, 117, 126; — (-»1) .^>^^ ^die Stierseele^ (vergL die Vorbem. 
zu ys. 29) N. gopa^näm ätmd 168. [wohl wie das vor. = *vran von vor, 
also „die Wollende, die Erw&hlende, Wille*^; P. rubdn, np. ruvdn], 

urvara -m/ü»/) (P. urvar, N. vanaspati) s. f. Pflanze 75, 77, 82, 83, 93, 

100, 106, 109 flf. [Sskr. urvärd Saatfeld, P. urvar, np. urvar (bei VuUers, 
appendix),? gr. äqovQa und lat. arvutn], 

urvdkhsh i(jO»ii»»/> ad)), erfreut, fröhlich s. das f. [von Wz. urvdz, s. das.]. 

urvdkhsh-aghm -Ai»||^|ii.i(j(^iii»;> (P. hu-ravdJchMhü; so nach vd. t8. 61; 

vergl. Hang und West Arda viraf, glossary u. d. W. hü-ropdlch-minisknish) 
adtj. erfreute Seele habend, herzerfreut 127. [vom vor. + aghva] 

urväkhiaya -MJiüjjgp^ii»»/) nom. propr. eines Bruders des Keres&spa 115. 

[? ,der Fröhliche^ von urvdkhsh\ 

{ufv&z _$i»»/> muss als Wz. fllr die Worte urvdkhsh^ urvdza und urvdsman 

angenommen werden mit der Bed. „erfreuen^. Wahrscheinlich ist urv hier, 
wie in urvatha und urvdia nur Umstellung für vr\ demnach würde die Wz. 
urspr. vrdz oder vraz gelautet haben und kann viell. mit Sskr. vraj zusam- 
mengestellt werden). 

wrtdza ■i»$i»»/> (P. hu^avdkh'fninUhn (so ist wohl zu lesen!), N. dnandüa) 

adj. erfreut, fröhlich, glücklich 171; — superl. ^n^yj^»»)» Name 
eines von den fünf Feuern und zwar desjenigen , welches in den Pflanzen 
wohnt 154« [vom vor.]. 



urväta — ustäna-zoda, JH 

urvdta .^^iii»)> (P. väftikdnish, N. praaiddhi) s. n. Wille, Gebot, Lehre. 
Gesetz 173. [Both: über Yasna 31, S. 14 stellt urväta zu Sskr. wato, 
besser stimmt Sskr. vräta ;,Schaar% so dass die urspr. Bed. , wie die Trad, 
will, ;, Ausbreitung^ ware]. 

urvämaft {üfiDiu»/) (P. umschr. urvdshtnan, N. pramoda) s. m. Erfreuer, 

Ergötzer 122. [von Wz. urväz; im GÄthädial. urväzhnan]. 
urvis i3J»;> V. Cl. 1 u. 4 sich bewegen, gehen, fortgehen; — caus. 
gehen machen, ausbreiten 155. 

mit ^»« ava gehen, gelangen; dunkle wahrscheinlich verdorbene 

Form £«Mj»«1«V>« 131. 
mit ^jr vi (F. barä vaHühnisK) aus einander gehen, sich trennen 
103. [urvis ist metr. einsilbig, steht also für vris, wie urväia fOr 
vräta\ vergl. Sskr. vrig ;,Finger*, viell. die beweglichen]. 

urvishtra -m/^m^jj»/) s. n. Untergang, Vernichtung, Verderben 139. 

[von Wz. urvis], 
urvikhina -^|fy(^^>>/> s. n. Diadem (?), Gürtel (?) s. ^»)>-!^Jj|ii)ii^ 

^urvihcardna -Jii|iii/i»|i— 4>>'^ (P- arvandish-kartär, N. sädhatuUvam krtvä) 

adj. sich weit verbreitend, sich weit ausdehnend 122. [von urva 
aus uru + caräna von Wz. car]. 

t^uva -AI» adj. beide (metr. 2 silbig) ^» = uva 177, jmm*» = uvaya 148; 
hieher gehört wohl auch |o««> 158. [im Gäthädial. uba, Sskr. ubha], 

US ^> 1) adv. (F. lälä) heraus, hervor, empor 88, 130, 150 {us apara, 

Westergaard und Justi usa parä) ; — 2) praep. nur in Zusammensetzungen, 
[vor tönenden Lauten wird in der Regel, doch nicht inmier, uz gebraucht; 
das ältere ud ist im Altb. nicht vorhanden; Sskr. ud, altp. ud in udapatatä 
er empörte sich, F. praef. uz und f{;, np. praef. z\. 

usam J^JüD)' von W^lf* 

üska '^y^> adj. hoch, hoch oben; adv. wn^^^po '8ri'*> boch, hoch oben 
* gegürtet 131. [von us, Sskr. utka^ ucca]. 

ustäna ^\^^^> (F. ustän, N. uttäna) a^j. emporgestreckt, emporge- 
hoben 169. [von Wz. tan mit us; Sskr. uttäna]. 

ustdna-zasta -ii^Jd^.i»|ii»^D> (F. ustdnryadman, N. uttdnahastä) a4j. mit 
emporgehobenen Händen, die Arme emporstreckend 166. [vom 
vor. + zasta; Sskr. uitdna-hasta]. 



^ii Umam -^ itMra. 

umdm iS]^> ys. 10. 36 (S. 124) wird in der P.-Uebers. durch khursandish d. i. 

np. kkursandt ;,Zufiiedenheit^ wiedergegeben. Da Bildungen von khursand 
aber im P. die altb. Wurzel vas ^woUen^ übersetzen (z. B. ys. 7. 60, ferner 
ÄÖgetn. 1, vergL bei mir die Bern, auf pg. 63 — 64), so wird usnatn der ace. 
8. eines abstr. sein von vas und adverbial etwa ^nach Wunsch, nach Willen^ 
(vergl. z. B. den Ace. vaso nach Willen u. s. w.) bedeuten. (Spiegel und 
Justi von U8 empor; Geldners Coiyectur umamayeiti hat keinerlei kritischen 
Anhalt). 

usvaöM j;j!Li»»D> (JP. mandawm väfrikän?) a^j. enthülst, ohne Hülse C?) 
90. [von US + vaöiri von Wz. vor verhüllen, Sskr. vavri]. 

ushki J^4(3> (P. hdsh, N. caitanya) s. n. Denkkraft, Verstand 120, 126. 
[wohl von Wz. ui^ also i^der erhellende, erleuchtende^ P., np. hösh\ 

1) uMa -^^Mi^ part p£ pass, von st^9 gewollt, gewünscht, begehrt 

(?) 160 (an einer dunklen Stelle). 

2) ushia -^t*^> (P- ^^ok und nivakish, N. (ubhä) s. f. Heil, Wohl, Wohl- 

befinden (besonders in Segenswünschen) 119, 126, 140, 156; — .«r't}> 
»mfM .«^^> .^^iM ein Gebet, cit. 106. [? von stä mit ad = Sskr. uHha], 

ushtatäd ^^^^^i> (P* nivak-rubishnishj N. fubhapravrtti) f. Gedeihen, 

Wohlfahrt 140. [abstr. zum vor]. 
ushtana ^]^^^> Nebf. zu .^}ii»^i(j>. 

ushta-beriti iy{;j|-i>^»i()> (P. nhak-barisknisK) s. t Heildarbringung, 

zum Wohl gereichende Pflege (des Feuers) 126, 127. [von ushia -f 

berU%\. 
ushtavaiti J^ii»»i»^4(j> Name einer der Gftthäs HO. (wörtl. ;,mit dem Wort 

ushia versehen" oder ^beginnend*). 
usMäna ^|40^i()> {F.jän und khayä, N. ßva) s. m. Seele, Lebenskraft, 

welche die FunctionsfWiigkeit der Sinne erhalt (vergL urvan und babdhagh) 

81, 103, 118, 161. [vergl. ushta, ? = Sskr. utihäna\ 

ushtAfUhcina ^\^Y'^\^S^> s. m. Liebe zur Seele, Liebe zum Leben 
162. [vom vor. + cina\ 

ushH ^^^> (P. kämak) s. f. Wunsch. Wille 73. [von Wz. vas wollen, wün- 
schen]. 

ushtra uttVi(,> (P. gamlä) s. m. Kameel 139. [Sskr. ushtra, P. ushtar, np. 
ushtur und shutur]. 



ui — errzataena. SI 4 

ui {jg) y. CI. 1 leuchten, brennen. 

mit --ep opa verbrennen, versengen, [vergl. vagh, Sskr. ush oehati, 
gr. avei und avei^ evei, lat. urere^ an. ii^i Feuer]. 

uia§h o^|i»{2g> (P. AM) s. f. (vergL § 75) Morgenröthe 131. [von Wz. 
ui oder vagh ; Sskr. t<«A(i9, P. dsh oder AdaA, auch in hdshbäm Tagesanbruch, 
gr. ^»Cv (^^^1 lat. aurora]. 

uiastara -ii/iiyi^iify) (P. hdshastar) adj. östlich, gegen Osten liegend 
103. [vom vor., P. AdsAo^tor]. 

u/i ify> dass. wie ^^Hi>* 



ütha -A»(?i(P. umschr. üth in Awestaschrift , erkl. charpiskn) s. n. Flies son- 
des, Fett 94, 95. [vergl. uzu%ihya\ vergl. Sskr. üti, lat fivtdM»]. 

ütko-täd ]*iii^.4^ (P- üth-rubishnish erkl. nt iimi2^ Gehirn) s. f. Fettab- 
fluss, Gehirn, Mark 94, 95. [vom vor. + Suflf. tdd]. 

üna -A»|» (N. fr^iSchaar, Vereinigung) s. f. Verbindung, Verkehr, Um- 
gang 124. [so nach der Tr.; wahrscheinlich von Wz. av ^sich befreunden^; 
ich erinnere an Sskr. üma Genosse, Verbündeter; Spiegel und Justi übers. 
lyMangeP und vergl. Sskr. üna mangelnd, davon den. ünay unerfüllt lassen, 
sowie üna vd. 22. 17 ;,leer^, von dem ich unser üna trenne. Geldner 
S. 153 ^Gemeinschaft**]. 



i e 

erekhia '^tp&Vi ^i- verletzend, verwundend 135. [vergL Sskr. rksha 
1) verletzend, 2) Bftr, altb. areia Bar; von einer Wz. ars verletzen]. 

ereghand fM^^i (P. Srang?) arg, böse 112, 161, 164. [P. (rang?, np. 
arghana^ ahd. arg arc^ mhd. arc, nhd. arg]. 

erezatama '^\)0^^^ifl{P' agStntn, vergl. np. sSm) acU. aus Silber, silbern 
125. [von erezata^ Sskr. rajata, lat. argentutn ; PrPzaiaena = lat ÄrgenHnu$]. 



ä^W erezi/yihparena — ermava. 

irezifyoi^rhta -^}()i*a-^^^^(){ adj. Adlerfedern tragend, mit Adler- 
federn geschmückt 148 (nach der Trad, zu vd. 17. 28 = khrüs-par 
^mit Hahnenfedern geschmückt^ vergl. np. khurüs). [von erezifya, im Awesta 
Name eines Gebirges, Sskr. rjipya, Bein, vor Allem des ^ena ;,Falke^ 
urspr. ;,sich streckend, rasch^ + parena s. das.]. 

1) erezu^Oi adj. 1) gerade; — 2) recht, rechtschaffen (P. avijak, N. 

nirmala) 83, 116, 132. [Sskr. rju]. 

2) erezuj^iii (P. angmt) s. m. Finger 94. 99. [wörtl. ;,der gerade^ s. d. vor. 

Bed. 1). 

eresm-Oavagh 0^|i»»i»^id->5()( (R angmt-drdnä) adj. die Grösse eines 
Fingers habend, fingergross 95. [vom vor. + stamgh]. 

mh^lhnääman \ui^jfä^(j^ g. n. Geschlechtsreife, Reife (?) 137. [Die 

Bed. ergibt sich aus dem Zusammenhang]. 

erezMji ^{^tb(/( (P. räat-zimskn, N. satyaßvana) adj. richtig, rechtschaf- 
fen lebend 169. [von eresh -f >']. 

erezhukhdha -Me^>tb{/{ (P. rast, N. satyokta) adj. wahr gesprochen, 
richtig gesprochen 113. [von ere9h+ ukhdha], 

erUhwa -M«liO(){ (P./r(Jrön, N. ekahelayä?) adj. rechtschaffen, recht- 
lich 167. [Das Wort ist wohl nur Nbf. zu erPdhwa]. 

eridva -m»^{/{ aciy. Nbf. zu ^(|i(0(/(- 

i^hredvi ^»^Vi s. f. Hochland (?) 74. [vom vor.; vergl. die Note 1 zu vd. 2, 

XXH]. 

eridfHHwghäna ■4t)ü»t»|(>M^!^»^t/{ (P. sttnik digh ztvandak) nach d. TnuL 

aufrecht stehend, besser wohl hoch liegend (vom Kopf, der in die 
Katas verbrachten Leichen) 82. [vom vor. + (foghäna part pr. med. von dh]. 

eredhwa ^^(U'i (P. a/räst, vergl. np. afrdz, afräs^) acy. 1) aufgerichtet, 

aufrecht, emporgehoben; — 2) erhaben, hoch. [lat. arduus; vergl. 
altp. ardo'-sUIna Hochbau, np. drdi-stdn oder ardi-^dn Name eines Bezirks 
in Erftn, vergl. Sskr. ürdhva\ 

iredhwhzanga -^ttj||f^-'?4li^(/( (P. sttnfkrzangish) s. f. aufrechte Füsse, 

Kraft, Ausdauer 126, 160. [vom vor. + zaiiga]. 
irinava -i»»ii|(/( (P. «wp, N, agva) s. m. Pferd, Renner 118. [von Wz. ar 

in der Bed. „antreiben^]. 



irish -^ änman. 21S 

eresh 4(j{/{ (P. rast, N. satyam) adv. gerade, richtig, recht 171. [^erw. 
mit d. 1]. 

h^Üva -^»tpjfj (P. rast, N. «o^ya) adj. gerade, recht, rechtschaffen 

166. [Sskr. rshva]. 

hAUhhhradha -M(Oii;o»-.l^^^»f (P. ?, N. paribhrashtcAuddhi) adj. die keinen 

Verstand hat, toll, rasend (?) 124. [sicher ein entstelltes Wort; etUä 
erinnert an vtta ^ohne^, khradha an khratu oder np. khirad]. 



i $f fed ^^ und iedbghä ^Vf^f^U 167 , 169 (ys. 28. 11 , 29. 6 und 7) ist 

nach d. Tr. (P. pavan pümman, N. mukhena) ein instr. s. mit der Bed. 
mit dem Munde. Das nom. muss ^ lauten, welches im Oäth&diaL ^ « 
=. urspr. ds, Sskr. d«, lat. os ^Mund Angesicht^ steht Im gewöhnlichen 
Altb. sollte äs zu nbffh werden und dasselbe findet sich offenbar in Stdbghä, 
wobei zu bemerken ist , dass dieses metrisch zweisilbig gelesen wird , ganz 
wie ied. 

MÜH ^^^i^t in der Verb. v^«(^ .«^M^^^ys. 30. 11 (S. 173) ist dunkel. 

ehmä iii£^ pron. possess, unser 170; s. § 170. 2; nach Justi instr. pl. von 

6|$i> „durch uns^. [vom Pron.-St. asma^ Sskr. asmdka, altb. akmdka; np. 
m^, gr. a/AO^]. 



a 



äkhna -^}0^^ s. f. Zügel 130. [vergl. gr. ärxvi^?]. 

äzagh (M^^ s. n. 1) Enge; — 2) Fessel (P. tangith) 125;— 3) Angst, 

Noth, Gefahr, [von Wz. angh^ Sskr. amhas, angha, gr. äxog, lat angar, 
angus-tus, goth. agis]. 

äzo-büj ^»)J^^ (P. fehlt) adj. aus der Noth, der Gefahr befreiend 
(von der Nachkommenschaft) 126. [vom. vor., Bed. 3 + Wz. büj]. 

änman |^6|Jt s. n. Leben, Lebenskraft, Starke; acc. s. «q« 172, P. 
pavan astübish (? np. istüh lassitudo), N. atiarthe). [? von Wz. an ath- 
men; vergL gr. aVe/io^, lat. animus]. 



^** äsu — kaeta. 

am >id|^ (p. tdk = jxp. täk vitis, N. paUava) s. m. Spross, Zweig 121 

(•«>•« ist acc. pl.). [Sskr. amp* Name der Pflanze, aus welcher der Soma 
bereitet wird]. 



fM* ab 



^9^ V^lf^ s. n. Mand vergL w\f^[i^ 
dbghdna ^\mffi^ part pr. m. von Vi». 



Xra -i»^ (P. miman, mtfn, N. fci) pron. interrog. § 102 wer? was? 70, 71, 78, 
80 ff. — verstärkt durch -., kasna kemna u. s. w. 103, 106; — durch An- 
h&ngung von f*r wird -.ij indefinit {kascid, ktmcid u. s. w. § 105. 5) irgend 
wer; ein jeder 74, 76, 97, 152, 163, — ^s^ steht zur Einftthrung von 
Fragen 91; wann? (P. htxramt, so zu emend!, N. kadd) 136, 166. [Sskr. 
kos kä kad, altp. *», P. ia in katdr, np. kih und Jfcu-cWm, gr. Jon. x6$, noq, 
lat. yiiw jiiid, goth. hvaa hvo hva\ 

kainin |i|iii^ (P. kanik, N. iMmdrJ) s. f. junges Mädchen 118, 131, 132. 

[von einer Wz. kan fröhlich sein; vergl. altb. kanya, Sskr. kand, kanina, 
kanyd; P. kanlk^ np. ian&]. 

iaiiya ^Jj/Jii^ adj. wirkend, handelnd, bewirkend a. E. von Comp.; 
vergl. kara. 

kamrva -Ai»;>i»^ adlj. haarlos, kahl. [Justi ;,schwarz^; Sskr. kulva in o«- 
hulva^ lat. cdlvus\ 

ianroo-iJtfma -itiCM.il» ;>i»^ adj. mit kahlem Schwanz 138. [vom vor. + 
dama\ 

kaurvo-gaöia -MfjQ^M^Jk»)}^^ adj. mit kahlen Ohren 138. [yon kaurva 
+ gadia], 

kaurv(hbarei a -^fyt^--4>>/>'^^ adj. mit kahlem Kücken 138. [yonkaurva 
+ barUa\. 

ka^a ^^)H)M^ 8. m. Wurm (?) 135. Der Gegensatz ist .«^«»{{{«c. [Sskr. M.^a]. 



ka$na — kayadha. Ü^ 

Teama -^)H'^5 (P- ^^y N. nigraha) s. f. Strafe, Rache 172. [von Wz. M = 
2 ei\ P. Mn, np. Mn und Idnahl 

kata -^^^^ s. m. 1) Graben 75 (P. *awteA = np. kandah); — 2) Kata 

(vergl. die Note 2 auf S. 81), Bezeichnung einer Grube, in welcher die 
Leichname unter gewissen Verhältnissen provisorisch untergebracht werden 
müssen 81, 82 (P. katak); — 3) Haus; — 4) ein best. Maass. [von W^. 
kan; P. katak^ np. kadah]. 

kataraseid jO|ii3ii/i»^«i»^ (P. katdrchdi) pron. indef. jeder vonzweieu, 

beide 114. [von katära uter? = Sskr. katara^ P. katär^ gr. xateqog u. s. w. 
+ encL cid; Sskr. katarafcana^ P. katdrchdi]. 

kati ^^^^ (P. kattk^ N. grhastha) s. m. Hausherr, Familienoberhaupt 
118. [von kata Bed. 3; P. kattk], 

katha -äÖjIj (P. miln, N. *a) Fragepart, wie? — = lat- num 168; wann? 
135. — jBf»^ ^<S^ ^wie nur immer*' 73. [Sskr. kathä]. 



kadha -^G^^ (P. chtgün, N. katham) Fragepart, wann? wie? 109, 170 (Gäthä- 
dial._«^«i)). [Sskr. kadd]. 



kad Mi^ als Fragepartikel s. unter -a»^* 

kan )^^ v. Gl. 2 und 1 graben. [Sskr. khany altp. Aati^T, kantan, np. kandan, 

afgandan], 
kana -J»»|^^ s. unter -J'»^- 
Jbam fiii^ V. begehren, lieben, verlangen. [Sskr. kam, altp. kam], 

kamMdha -i»(f(/{Cü^ (P. tamdr, N. mos^oia) s. n. 1) Kopf, Schädel (von 

bösen Wesen) 106, 120; 143; — 2) Haupt, Gipfel (eines Berges) 112. 
[wohl verw. mit altb. kamara Höhlung, Gewölbe, P. kamdr, np. kamar, gr. 
xafidqay lat. camera], 

kamMdJuhjan )^tk--?(Sr(6^^ (P- kamdr-zatär) adj. den Schädel schla- 
gend, den Schädel zerschmetternd 150. [vom vor. + Yfz.jan]. 

kambishta ^^4(Ojfiii^ (P. ibaiittsO snperl. zu ^)(«i) sehr wenig; neutr. adv. 

»am wenigsten*' 89. [von kamna wenig, altp. kamna, vergl. Spiegel, die altp. 
Keilinschr., Glossar u. d. W. kamana, P. kam und kamist, np. kam. Das b 
in kambishta ist wohl nur euphonisch durch das vorangehende m veranlasst]. 

kayadha ukiQuiijii^ (P. Jästdr,? = np. Mstdr tormentum, cruciatus) s. m. 

Quäler, Peiniger? (eine best. Classe böser Menschen) 153. [von Wz. ki 
=s ci wie kaena?]. 

s 
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1) kar )m^ (P. harUm, fHOMUkUan, N. ftar) y. GL 5 (§ 133 und 134) thuil, 

machen, bereiten 74, 75, 76, 77, 78, 82 ff.; — cans, bearbeiten, 
bebauen (das Feld) (P. zarUHntan) 93. 
mit ^ ä machen, reddere 116. 

mit ^f^/ra fördern, hervorbringen, erzeugen 111« [Sskr. har 
kjnfoii^ altp. har VunavMiy^ P. kartan, np. kardan kunam ; mit Prftp. 
kam P. hangarHnUan^ np. angdrdan, gr. x^a^vw, altlat c«nr< SchSpfiBr, 
dav. ereare\, 

2) tor /^^ V. sehen, blicken. 

mit «t«*o lMi<*<<' wegsehen, wegblicken. [P. naitrttaii, np. nigiridan^ 
gr. «f /v», lat. eemo]. 

3) kar /^^ v. Gl. 5 nnd 9 schneiden, abschneiden. 

mit «1mi0 pairi (P. madam karinUan) ringsum beschneiden, ab- 
schneiden; periphr. BQdg. |(o*i« "V^r^i^^^^ö ^^sie sollen absdmei- 
den^ 106; Justi vom vor. i^sie sollen den Blick (nicht) abwenden''. 
[? Sskr. kar krifäti und kfifoti; P. karinUan^ np. kimSdan], 

1) kara -i»/i>^ a. E. von Comp, machend, bewirkend, [von 1 Wz. kar^ 

Sskr. karoj P. ftdr, np. gar]. 

2) tora -^/i*^ in dc^ Verb. W«€ -\^ Name eines Fisches 111. [P. kar mahU\, 

karana -i»)ü/ü^ (P. kandrak) s. m. 1) Grenze, Rand, Saum, Seite 129, 

147, 148; — 2) Flfigel, Flanke (eines Heeres) 143. [von 3 Wz. kar; P. 
jkandr, kandrak^ np. kardn und kardnah, kandr und ka$^ah]. 

karapan |ücP /ü^ s. m. Bezeichnung einer best Classe von ungläubigen Men- 
schen, mit n>«^ (s. das.) verbunden. Die Trad. (P. karp, erkl. mit kar = 
np. kar surdus, N. afrotar) &sst es als taub (Glosse: ^^taub in Bezog auf 
religiose Dinge'') 117. [nach Justi = Sskr. krpa^? « Jammer, Elend^]. 

kar^Sta «ü^f/ü^ (P. kdrt Zus. cMgün shamsMr d. i. np. shamshAr Schwert) 

s. m. Messer, Schwert 144, 153. [von Wz. karid; P. kdrt, np. kdrd, 
Ut. kaUas Messer; vergL Sskr. krü Dolch, lat eulter]. 

kariijl ti^^i ^- ^^ -"^H schneiden. 

mit -»l^yra {F. ßrdz karinttan, N. pro-ikar) schaffen, erschaffen 
(von Dämonen) 116. [Sskr. kort krntati; vergl. 3 Wz. kar], 

kar^ip dO^^ ▼• fügen, passen, anpassen, gestalten. [Sskr. kalp, lat. 
vergL culpa, goth. hüpan]. 

kar9$ ^0^^ ▼• mager sein, abmagern. [Sskr. karg]. 



karU fyf/i*^ V. Q. 1; 1) ziehen, schleppen; — 2) spez. Furchön zie- 
hen, daher (Land) bebauen. 

mit ^>« ava (P. fnadam kaskUan) herbeischleppen, herza- 
bringen 80. 
mit *1m»o fx^M (P. pträtnün zarttünian) rund herum (Furchen) ziehen, 
mit einem Kreis umgeben 106. [Sskr. karsh karahati^ P. MaA» 
tan und kaahttan, np. kishtan und A^aaMcfan]. 

ÜMirs^' ^t*^^^^ (F- MsAton) s. f. das Bebauen (des Landes), wörtL ^^das 

Furchenziehen^ 94. [Sskr. kyshti urspr. „Niederlassung, Anpflanzung^, dann 
„Volk, Leute, St&mme^; np. kisht]. 

karia -^fy/^^ (P. Msh) s. m. 1) Furche, Kreis; 2) Versammlung, 
[vom vor.; P. ktsh]. 

kariiptan t^ytt^fy/^^ (P. karshipt) s. m. Name eines mythischen Vogels, 

welcher in dem Vara des Yima das zarathushtrische Gesetz verkOndet 78. 
[P. vätH karskipt], 

kariihräza jit$üi/-!^^;i>^ (P. kishavar-i^trdiT) a^j. einen Kreis veran- 
staltend, sich versammelnd 126. [von karia + rAzd\. 

karivare iW>f^f^^ (P. k^hvar, N. dOpa) s. n. (s. § 65. 2) Erdtheil (die 

ganze Erde zerMt in sieben Karshvares, von denen das grösste Qaniratha 
unserer bewohnten Erde entspricht, weshalb es auch zum Unterschied von 
den andern nicht mit ava^^ sondern mit ima^ bezeichnet wird. Von einem 
Karshvare zum andern zu gelangen gilt für unmöglich) 110» 141, 156. [P. 
ktshvar^ np. kishvar]. 

kaoaya -i»JM»ii^ (P. kay6n, N. rAjnäm) ad)), königlich, den Königen 

gehörig (Beiname des qarinagh^ sofern dasselbe als Nimbus die recht- 
massigen Könige Er&ns umstrahlt; Gegensatz ist aqarUtm qarhw, wohl die 
eigentlich himmlische Majest&t, der vom Hinmiel ausstrahlende Glanz) 167. 
[von 1 katri; Sskr. kavifa und kdinfa^ P., np. kayän]. 

1) kam ^»i»^ (P. kai) s. m. (s. § 82. 2) König, Fürst (dieser Titel erscheint 

vor einer Beihe iranischer Herrscher, welche darum zusammen als die 
kay4i^ische Dynastie bezeichnet werden). [Sskr. katn „der Weise^ von 
Göttern oder S&ogem, P., np. ka{\ 

2) kam ^»^^ s* m. Bezeichnung einer best Glasse unglAubiger Menschen. Nach 

der Trad. (P. Mk erkL mit k6r = np. kdr caecus, N. adar^aka) muss ea 
blind bedeuten. (Glosse „blind in Bezug auf religiöse Dinge''). Nach mi 
Ansicht ist das Wort mit dem vor. identisch. Zur arischen Zeit, als 




820 ^('twtt — tciara. 

un4 Eränier noch vereinigt waren, bezeichnete es den Priesterstand oder 
doch eine bestimmte Priesterciasse ; diese Bed. behielt es nach der Trennong 
bei den Indem bei und bei den Er&niem unter gewissen Verhältnissen, 
nämlich als Titel von Fürsten. Sonst erhielt es hier, wie ja viele andere 
Begriffe, gerade die entgegengesetzte Bed. und ward zu einem terminus fOr 
die ungläubigen Priester anderer Religionen. 

kam >^^^ (P. kdtak = np. kddak, has^ N. himeina) acy. klein, gering; — 

compar. o'i'»«««^) 84; — superl. .jp^^jm^^ 94. [Sskr. kagu und hafva^ P. has^ 
kasüht^ np. kih^ gr. xdxxog], 

ka9u-<länu >)ii»^.>Di*^ adj. kleine Körner besitzend, kleinkörnig (?) 

140. [vom vor. + dänu. Justi ^^schwach fliessend'; allein die Gegenüber- 
stellung von kasu'dänunäm västranäm und adt-dänunäm pavanäm scheint 
unsre Uebersetzung (Spiegel) wahrscheinlicher zu machen]. 

kaseid t^)^^^^ s. unter -^y 

kam ^»Di>^ (P. ?) s. t Kleinheit, Zwerggestalt 76, 77, 112. [yonkasu]. 

kahrkdsa ^^^y^M^ (P. karp-khvdr vd. 3. 66 und 9. 181 , an letzter Stelle 

aber corrigirt die beste Hdschrft. karkäs, viell. ist kark-khvär zu emend.) 
s. m. ein bestimmter Vogel, in dessen Gestalt Thraetaona erscheint 130. 
[Der erste Theil des Wortes ist kahrka = Sskr. krka in altb. kahrkatäs, 
Sskr. krkadA^u, np. kark ^Huhn, Rebhuhn^, gr. niqnoi;; die Endung könnte 
nach der Trad, khvär eine Wz. as ;,essen* sein]. 

käma ^im^ (P. kdfMk, N. käma) s. m. Wunsch, Wille, Begehr 167. 
[Sskr. käma, altp. käma, P. kämak, np. kam und kämah\ 

kämya ^J^fiin^ s. n. Wunsch, Begierde s. unter ^wCü»^ - 4^03^6». 

[Sskr. kämya], 
kunda -'^^J^M s. m. Name eines Dämonen 111. [Sskr. kavandha Tonne, 

Bezeichnung der WolkeJ. 

huha ->iC?>^ (P. chigün) Fragepart, wie? auf welche Weise? 76, 81, 88 iL 

[vom St. des pron. interr. ku\. ^ 

kudä ii»^>^ im GäthädiaL wann? 170. Die trad. Uebersetzung hat P. äigk 

dahishn und N. kvadänam, indem sie ku und da trennt und letzteres für 
die 1 Wz. da hält. Man vergl. ähnliche wörtl. Uebers. bei mir: Pehlevi- 
vers. d. 1. Cap. d. Vd. S. 25, Aögem. S. 76. [wie das vor]. 

jb«ra -M74d>^ (Tr. fehlt) s. m. Schlucht, Enge, Pass (?) 123. 



huarth-pathan — kva. 221 

huro'pathan \u(SSf^^mi^f^, m. Weg der Enga, Engpaas (?) 123. [vom 
vor. + pathan]. 

kui ^>^ T. Gl. 1 tödten. 

mit -»^A Jra dass. 87. [Sskr. kush kuahnäti?; P. kushian, kitMnUan, 
np. hishtan], 

•kirifUa ^^j^{il^ Sidj. zerschneidend, zersägend s. -i»^^(;qJ^C4|iiD. 
[von Wz. kared; vergl. Sskr. krnkhtra]. 

kerita ^^{/(^ 1) part, pf, pass, von 1 Wz. /i»^; — 2) «y. (P. hukart) 
gemacht, geschmückt 108. [Sskr. krta, altp. karta, P. kart^ np. kardah], 

kirUi ^^{/Q s. 1 das Than, Machen, Vollziehung, Ausfflhrung 160. 
[Sskr. krti]. 

kereduid ^tp>^V{^ js. 29. 3 (S. 168) scheint nach der Trad. (P. 6 kartdrishj 
N. kartrtve) eine Infinitivbildung von 1 Wz. kar zu sein. 

kerefsh-gar f^t^^M^^vÜ (P. ftaiT^-ftAfdr) adj. Fleisch fressend (von Vögeln 
und Hunden) 100. [von kehrp + Wz. qar], 

kerema -^6{/Q s. m. Wurm; ^i^ft^ V»^» ^^Wurmsteme^ (? Sternschnuppen) 

136. [Sskr. krmi. P., np. kirm]. 

keresäni J)ii»D{/{^ nom. propr. eines Dämonen und Feindes des Haoma, den 

dieser seiner Macht beraubt 118. [viell. von einer Wz. kares = karÜ^ oder 
von Wz. kares abmagern; Sskr. krfänu; die parsistische Trad, scheint 
unter kSresäni die Christen zu verstehen]. 

Krisd^M .4i^iiiD{;^ (P. karsäsp, N. keresdapa) nom. propr. eines iranischen 

■ 

Helden, Sohnes des Thrita 116, 169, 160, 161. [von keresa mager aus Wz. 
kares + aspa^ also |,magere, schlanke Rosse besitzend^, Sskr. krgdgtfa]. 

kehrp 0/O^Q 8. f. und kehtpa -^qI^I^ s. m. (P. karp, N. kalevara, mMi) 

1) Fleisch; — 2) Körper, Leib (die Materie, im Gegensatz zur Seele; 
daher bes. von Leichnamen) 79, 82, 120; — 3) Leib, Gestalt 110, 130, 

137, 138, 169. [von Wz. karep; Sskr. kfp, P. karp, kdlpüt, np. kdlab, kdl^ 
hud^ lat. corpui\. 

kc9ova -M»ü4»j|^ (p. kydnsdi) ad)), zum See Käs u gehörig (der Kasu ist 

der See, in dem am Ende der Welt die Jungfrau Eredadfedhri baden und 
von dem dort aufbewahrten Saamen Zarathushtras befruchtet den letzten 
der Propheten, Sosiosh, gebftren wird) 103. 

kva -M»^ (P. digh) Fragepart, wo? wohin? 99, 100; woher? 103; wie? 

106, 112. [Sskr. kva]. 



khad — kkm. 

f!y hh 

ttad MO' V. CL 1 treten, drücken, zerreissen. 

mit ^ tt (P. bard dspardan = np. sapardan pede terere) ausein- 
ander treten, auseinander drücken 76. [Sskr. khad\. 

khojfcma ^\uuu^ acy. zur Quelle gehörig, Quell- 133. [von khdb\ 

khäb f^Jy (P. khän) s. f. 1) Quell, Wasserquelle 135; — 2) übertr. 

Quelle, Fundgrube (N. khani) 122. [von Wz. kan graben, Sskr. khä, 
P. khän, np. khäfii und ? khäq. 

m ^^^S^iy nom. propr. f. einer Pairika (?); wörtl. ^^die Liebe 

erregende^ {khnäth = gr. xy^&i^). Die Trad, übersetzt wiMs „Götzen* 
Verehrung^ 103. 

hkraisMa^rwvan )ü»/>-.j^tb-3i*/0^ (P. khrüsiahndät val rubän) ad)), von 

verh&rteter Seele, sündhaft 80. [von einem part, khraözhdand, s. 
unter Wz. kkru und khrui ; vergl. khrdözhdishta u. s. w. + urvan\ 

hhradzhdishta ^^^^^^^^ffy (P. sakht, sakhtaktum, N. gädhatara) adj. sehr 
fest, sehr stark, sehr hart 105, 171. [superl., vergL d. £.]. 

khrcOzhdyagh m^^^y^^'^ (P. khrüzdis erkl. m. tukhshäkVtä, N. g&dJuUara) 

a^j. fester, starker, lauter 116. [compar. etwa zu khra^hdva oder 
khraözhdand in khraozhdad-urvan; superl. khrdözhdishta s. das.]. 

khraSzhdva -»»»^tb-^J^/Q» (P. sakhi, Zus. chtgun van^i vMäm d. i. np. bäddm 
Mandel) adj. hart (vom Holze) 80. [vergl. d. vor.]. 

kkratu >^^)fy (P. khrat, N. buddhi) s. (m. Verstand, Einsicht (Oegens. 
^vfm)jf .\)jMi der angeborene Verstand, wörtl. „der himmlische^ und -Vjgj^^ 
^>^1^ -\rf1« der gehörte Verstand d. h. das Erlernte) 126, 165. [Sskr. 
kratu^ P. khrat, np. khirad], 

khrathwishta '^f^^O^O^fzy (P. khrattktum, N. buddhitamä) superl. wohl zum 

A4j. tJ^^T^^Jf sehr verständig; sehr einsichtig 105. [s. d. vor., 
Sskr. hnUumani]. 

kkntfOra ^^^v^f& s. m. 1) böses, sch&dliches Thier (N. im Mino- 

khired ibAi^reyan^t«); — 2) böser, verderblicher Mensch (P. mun 
kkrat start gekattmünttf N. buddhijada) 166. [von einer Wz. khrap ^= Sskr. 
ktap jammern ? , P. khrafstar, np. khar/astar, kharästar], 

>)iy V. Cl. 2 roh sein, hart sein, furchtbar sein, verletzen; 
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part, praes. t^^^Jf (^^^ ^^™ Äöghn.^ P&zend sahmgin^ Sskr. bhayavmnti 
164. [vergl. Sskr. kravia rohes Fleisch, kravi Blut, XratMitta furchtbar, lat. 
eruar und cn^en^u«]. 

isftnf^AcJya -Jttjj^tbwo» (P. A^AräsA) adj. hart, grausam, ffirchterlich^ 
103. [s. unter Wz. khrui]. 

khruzhdra -J|i/^tb>/(& (P. sakht) acfj. fest, hart (Torn Holz) 107, 111. 
[s. unter Wz. khrui\ 

kkrui fy>/(y V. hart sein, fest sein, grausam sein [Forth, von khru; 

khrui selbst wird wieder durch da weitergebildet und dieser neue Stamm 
liegt den Worten ^u^tbl^l^, ^^im^^iAm)^, ji^y^tbUl^, ^^db>1^ und ^^^if 
zu Grunde; vergl. gr. xqvc-talvm gefriere, werde hart, lat crudus fOr 
crusdu8^ crusta Rinde und unser Kruste], 

kkrüma -i»6»/0» und khrümya -^^^HUfy adj. ffirchterlich, gr&ulich, 
wflste, verlassen 143. [von Wz. khru]. 

khrvand tjfl^»'^ s. unter >/0^* 

khnA-dru >/^-^»/0^ (P. khrüdrösh, N. himsdfiistrd) aiij. mit f flrchterlicher 

Waffe versehen, mit schrecklicher Lanze bewehrt (Beiw. des 
Aeshma) 111, 122, 161. [von khrvya ? aus Wz. khru + 2 dru]. 

khrvtiyand t^^u^^»)^ und khrvtiyanta -i»yjggi>JJfy^»/(y (P. ? eill 
m. dt^A rM vakhdünd, N. chedakartar) verletzend, verwundend, 
grausam 120, 143; •««r«N»*«tsy^>^^ substantivisch 145. [von einer Wz. 
khrvti, Fortb. zu khrui ; analog khinu, khinui, khinM]. 

khad üiDo^ (P. dmd2;A/an , N. yäcaye) v. lehren, unterweisen 166. [von 
Wz. ctf, fortgeb. durch ä]. 

khMd ^^^Jy s. unter -i»^D* 

MsA/fMi -A»»^i()0^ (P. shashum^ N. shashtha) Ordinalzahl der sechste 86, 

118. [statt khshvasta^ Sskr. ahaahfa, P., np. sAaaAimi, gr. httog, lat Mo^ft», 
goth. saihsta], 

khiaeta '^^Hi^tpv (P. «A^^; röshn, N. /^Vunn; nur an einer einzigen Stelle 

ys. 26. 8 findet sich die Uebersetzung P. khutäi und N. «vdmm, an allen 
übrigen von Jnsti fQr die Bed. ^Herrscher^ angefahrten Stellen sind khuiäi 
und wdmin Wiedergabe von altb. ahural) adj. 1) strahlend, gl&nzend, 
licht; Beiw. des Yima 73 ff. 110, 157, 159; — des Äpäm napd^ 163; — 
der Ämsha^nda 153. — 2} machtig, gewaltig. [P. «AA, np. Md, 
Bed. jyherrschend, mächtig^ findet sich auch im Np.]. 
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khi aeUhfuthrya ■Ji^4;(5>a-'^yKy>fyO> (P. äriühnrbenman, 1. rMn-ftetiman?, 

N. df/^Mnan^ /m^a) 8. n. der Zustand, strahlende Kinder zu be- 
sitzen, Besitz gl&nzender Kinder 118. [abstr. zu Jchiaeto-puikra 
^glAnzende Kinder besitzend^ vom vor. + puihra]. 

i^khi aeto-frädhana -^|i»e^/d-W)O^QfiL^ ^^' ^^^ Strahlende för- 
dernd, die Macht vermehrend (Beiw. der Anfihita) 128. [vom vor. + 
frädhand\. 

khiaiMa -moSü^o» a^j. wallend, wogend, schwellend (vom Wolken- 
berg) 135. [von Wz. khtud, steht für khiabdha; vergL altb. khiiOdkagh, 
Sskr. kshodas ^Schwall, Wogen^ vom Gewässer]. 

khdathra ^)(SM^Jy 1) s. n. Reich, Herrschaft (P. khutäish, N. räj^) 

72, 114, 150, 158, 165, 172; — 2) s. 1 Herrschaft (?) (P. khuidish) 72; 
— 3) s. m. Herrscher, König; — 4) s. m. Gatte, Gemahl (vergl. 
khiathri) 132; — 5) ^)^^Jy allein oder ^^ ^)s:^jy (P. shoMr oder 
khshatrvar^ N. saharevara) n. nom. propr. eines Amshaspand, welcher die 
Metalle unter seiner Obhut hat 172 (in den Gäthfis häufig Doppelsinn 
zwischen der abstr. und der persönl. Bedeutung). [Sskr. kshairaj altp. 
khshatra, P. shatar^ khshatar^ ShaMr, Kkshatixar^ np. shahar (? vidL von 
iaithrä), vergl. shahristän^ Shahrivar^ Shahrifär]. 

khiathri ^)<9Mf^jy (P. vakad) s. f. Herrin, Frau, Gattin 129. [L zu 

khiathra, Bed. 4.]. 
khiathrihkämya ^^^imt^^)(Su^iy (P. hhutäish-käfnäkiBh, N. räjdkAmatA) 

s. n. Begierde nach Macht, Herrschsucht 118. [von JkAa a^Ara Bed. 1 
+ kdmya], 

khiaihrya ^^^)(Sm^^ (P. vakadävand, N. (svätnin) närtt^m) a^j. mit 

Frauen versehen, von Frauen begleitet (Beiw. des Jpäm nopd^Q 
163. [von khiathri; dieses Wort scheint getrennt werden zu müssen von 
einem anderen khiathrya, welches, ys. 56. 8. 2 im P. durch khut&i^ bei N. 
durch sodmin wiedergegeben, von khiathra abzuleiten und mit ;,mAchtig^ 
zu übersetzen ist]. 

khian \^fy}fy v. verletzen. [Sskr. AsAan, gr.xtelpm, gotb. siko^Aa ^Schaden^. 

khiap eP{SP^> khiapan l^ePCfiL^ ^^^ hhiafna ^W^ i^ & (P. laüyä, 
ahapak, N. rdtri) s. f. Nacht 107, 108, 126, 127 (hier allgemein für »Zeit*), 
131, 137, 146. [Sskr. kshap^ altp. khshapa-vä „bei Nacht'', P. shap, shapak, 
np. «Aoi, gr. tpiy^g und ff9nfJy>og «Dunkel", anvino^ und wmo^ «Daouner« 
ung"]. 
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kkiapara -ü/ütfüjjgp» Nbf. zum vor. in -^/^tl^ ^jy ^/O a. a. w. 

hhiafnya ^u^ufpjy (P. daham?) acij. nftchtlich, bei Nacht; s. lu 
N&chtlicheSi Nachtmahl, Nachtspeise 127. [vom vor.]. 

khiaya ■Jttiiii ^p » (P. paUMshd^ K pdrthiva) adj. mächtig, gewaltig (?) 
166. [von 2 khii; veigL altp. khshajfotiUya, np. «AdA]. 

JrAs^or ^^ ^y v. GL 1 f Hessen, strömen. [Sskr. isAar]. 

1) khii ifyo» oder sAiJ i^*a() oder /« ijJD (P. iktf^nton, N. ni-paa) v. Gl. 2 

wohnen, bewohnen 143. [Sskr. kshi kskM^ gr. jctZ-m]. 

2) M^t ^tüSy ^' (^- 1) 1) können, vermögen ^r^n^OL^ ?• «tor«<t 84; 

2) herrschen, regieren (P. aharUd y$ka/9tMan^ N. ?) 114, 157. — 
UP^taJlf part pr. act. (P. sharUä^ N. svdmin) x^mAchtig^ 142, 168; — 
-•|c««^a2!^ dass. med. „vermögend, im Stande'' 432, 143. [Sskr. kshi kshayaU^ 
P. shäjfoslan^ np. Aojiistan^ gr. maoika$, *ijnmkm\ 

khiud ^> tyü& V. GL 1 in Bewegung setzen, erschfittern, stampfen. 
[Sskr.'faAtMl kshadoHf P. shustan^ np. shustan und üshusUm]. 

hhiudra ■J*/^> ^(y (P. Ausar) s. n. Saame (als der bewegliche) 128, 129. 

[vom vor. ; Sskr. h$hudra „St&nbchen'', P. Ausar^ np. ahdhar; vergl. P., np. 
sMi „Gatte'']. 

khdüüta |uinti>ia ^jy (P. Mti^Aar, wohl in shu9ar zu corr.) acy. zerstampft 
76. [von khiüid, Forth, von khiud}. 

khiänman t^ftt^ ^y (P. ashät-mtniahnish^ so aus ashayat-mtnuhniah zu 

emendl, N. afkbtaiMiamafia«) s. n. Leid, Betrübnis s 170. [vielL von Wz. 
J:A/iini also urspr. „Sch&digung"]. 

khinu Aty^Jy (V. GL 2) 1) schärfen; — 2) zufrieden sein (P. khuahnüt 
ffehavüntan] das cans, ahndffinttan). [Sskr. ÄscAt^n, P. «Andymffon, gr. Jpt;»]. 

ÄB^nt»' fy >tfy y (P> Mft^yjnl^im, N. aatkärofnäna) v. Cl 1 befriedigen, 

zufrieden stellen 171. [Forth, vom vor. durch /, wodurch die fitctitive 
Bed. hervorgebracht wird]. 

Ui ^^^&\t^f!y 8. f. Befriedigung, Zufriedenheit s. ^t^»\ty}fy^ 
und ^y^»ifyy>t»> [von khinu]. 

khtfUUa -^^9)1^ 1) a4J- zufrieden, befriedigt (P. khuahnät) 109, 110, 

127, 151; — 2) s. n. Zufriedenheit 163. [von khinu, P. khu$h$t(U, np. 
khaahnüd und ik&4«&tiM|. 



15 



khim^ t2Siy»)QgP^ Vf befriedigen, safrieden-stelten; "^f^^g/Ji^ 
J. 28. 1 (S. 165) = P. skndiskn, N. praHyatnam. [Fortb. von hkimi doreh 
eingesch. (; vergL khru^ khrui^ kknti]. 

khivaewa ■J»tlik»^» ^(y (P. «Aopa&) a^j. schnell, flttchtig, behende 

135. [von Wz. khipiw, P. Aapdk, Mpdk, np. OObä Viper, «%ap behend, 
schnell]. 

kkivash Myu}}fpfly Gardinalzahl sechs; -»r^ -^-^^ot^ gechshondert 76. [Saftr. 
shoih^ P., np. MiwA, gr. SSp bit» m3p, goth. Mjfo]. 

khivaslHiii ^tp*^-M5*^» tp & (P. Fi-oiA, N. dÜMdloemu») bOj. sechs &agig 
(Bein, des Drachen Dahika) 116, 159. [vom vor. + aii, Sshr. aAa^nJMa]. 

hhitashrgäya -i»Mitt^.j(jii»^<^ (p, VI jfto) s. n. sechs Schritte, die 
Aasdehnnng von sechs Schritten 97, 96. [von kkitHuh + p^]- 

khivash-mAhya ■Jttiityüi6-i(3ii» ^(y (P. Aash-mähak) a4j- seiHismonat- 
lich, sechs Monate dauernd 89. [von khivaah + mähya]. 

khitashrBaUHsima ■J*gi$-!^y^i>--i(3ii>> ^{y (P. zak ahaskum 9at trim) comp. 

sechshutidert Winter, sechshundert Jahre 73. [von khivakh + 
sota + zima^ s. zim]. 

hhipho uiS»>yo^ V. in rasche Bewegung setzen, werfen, schleudern. 

[Fortb. von einer Wz. khiuw = Sskr. ktlmbh^ goth. «Uti&an, wie khimti 
von ikA#nfi9^]. 

1chiviwp4iu > y i-JuiS» ^(^ adij. rasche Pfeile besitzend, schnelle 

Geschosse tragend 135 (von den Ariern), 148(MSthia); superl. -»«^»g^«^ 
^€(r«»a2f 135. [von khimwi aus Wz. khiviic^ retgh khfva$wa + tf n]. 

khiviwra ■J»/uiS»jy(^ 1) a^j. flink, gewandt; — 2) s.n. Gewandtheit, 
GeUufigkeit (der Rede) (P. sMpdk) 126. [von I:A/9fto]. 

M/t;f<ia -^3-rf»gPjy (P. ^Airfn, N. jwu/ya, tergL ^«^em. 16) s. n. Ftlle, 

Reichthum, Fett, Milch; ys. 29. 7. (S/l69) wird ^^S^^'IS!^ ^ ^* 
durch vakhshifM^ bei N. durch . nikäfoyaH "wiedergegeben, [nrsfir. wohl 
^Flüssigkeit, Erguss""; vergl. khfwlxmd khifOthä]. 
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gam a^üQI. (P« gar, N. jjfJrO 8. n(L Berg 74» 79, 106, 119, 121, 122, 123, 135. 
[Sskr. giri^ P. gar, lit gira\, 

ga$tha -M^fly^^ (P. gihdn, N. ^a^o^) s. 1 Welt (Inbegriff aller lebenden 

Wesen), bes. mit dem Belw. c^>t«« «EGrperwelt* 70, 71, 78 n. s. f. [altp. 
gaühoy P. gihäny np. jihdn nnd ^^n]. 

gaeOuhfrddhana -i»)i>e^)3-^(3!o^q|^ (P. gShän-fräkhinitdr) a4j. die Welt 

fördernd, die lebenden Wesen mehrend (Beiw. der Andhita) 128. 
[vom TOT. + frddhanä]. 




gaeihga ^MU\9fHfM^ (P. gitt^ gMitfän, N. ihaloldya^ prthMcara) adj. irdisch, 

auf Erden wohnend (O^ens. mainyava im Himmel wohnend) 149. [von 
gaetha^ P. p^^, von Hang ^ <s= altb. ati gelesen, np. gäf]. 

gassu >^;0^Q^ (P* gi^var, N. gäaßra) adj. langes Haupthaar tragend 
115. [von jfoesa «»langes Haupthaar" = np. gis, wie m<iyu von mäya]. 

1) jraS lüQI, s. m. 1 (§ 73) 1) Bind, Vieh, Kuh, Stier; h&ufig collect im 

8.) (P. göspand^ N. go) 74, 75, 77, 78, 83, 87, 106 u. s. w. — ^A -«»^^ 
»die Stierseele^ s. u. ji^A; — 2) Fleisch (P. hasaryd) 90; — 3) Milch 
(?). [Sskr. go, P. go, np. gdv\ vergL auch P. gtspand und np. gdsfand d. i. 
altb. gab fspinia, gr. ßo9q, lat Am, ahd. cAim>, mhd. huo, nhd. JEWA]. 

2) jfod -ti^q^ (P. jWM^; ? N. jMftM) s. m. Hand (und zwar spez. die Hand böser 

Wesen) 120, 145, 162. 



gadddgagh vn^^^^^^^^ (P. gSqnmdän dahishnish, N. gosrahfi) s. n. L a b un g, 
Ergötzung^Tür das Vieh (?) ys. 29. 2 (S. 168). [vom vor. + dägagh. 



Tür 

dieses viell. = Sskr. dhdgas von 4 Wz. da, Justi fasst gäöddyo als loc. s. 
von galbddyu Yiehzfichter]. 

gaOna -^{miq^ s. m. Farbe, Art [Sskr. guna, P. gAn, np. günäh\ Justi 
vergL altp. '"AXoyoiv^. 

1) gaima -J^ft-^i^Q^ (P. cAnrp, N. gaulga, s. unter khivtda) adj. fett, süss (?) 

(Beiw. des Ha»ma) 123. 

2) jfodffui -i»€^i>q^ s. m. Fleisch. 

gaümaeza ^fO^Q^^^ (P. gdnUz) s. n. Kuhn r in 106, 107. [von gao + 

maezai P., np. gimiz], 
g0»nMfan4 fM^^YMiLu^ (P, ba$argdimö$ul, N. gomant) ai}. mit Fleisch 

versehen, mit Fleisch verbunden (Beiw. des 2ad^Ara) 130, 131, 138. 
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[von gaima mit Soft van^i dem Sum nach ist man geneigt, das Wort durch 
j^mit Milch versehen, mit Milch gemischt^ zu fibersetzen]. 

giOya -JMiibiiq^ adj. ans Rindern, aus Viehheerden bestehend 138. 

[von gab; Sskr. gavya]. 
gaöjftaui i^iljijiljiQg^ s. f. Weideland, FUr, Viehtrift (auch von den 

Gefilden des Himmels) s. nnter i^jliiialüqir^/)!^^. [Sskr. ^ooyiUi, 
ebenfalls öfters mit urti verbunden, P. jsfigiU], 

gahia -»jy^^QB. (P. 9^^) s- m. Ohr 145, 149. [Sskr. ghotha Schlachtgeschrei, 

Getöse, altp. gausha^ P., np. gdsh], 
gugh tfl^Qg^y. Gl. 1 essen, verzehren. 

mit «{ ni (P. jaldishn, N. khddana) dass. 124. [Sskr. ghas]. 

gandarhoa '^^{i^^^^ m. nom. propr. eines von Keres&spa erschlagenen 

D&monen, welcher am See Voura-kasha den weissen Haoma za verderben 
trachtete 160. [Sskr. gandharva^ gr.? xiyravqog]. 

gato-areza ■■M^r^— <y^QB. a4j in die Schlachtreihe gegangen, der 

zum Kampf gezogen ist (? man erwartet doch eher arezo-gata, vielL 
Indessen Kampf beendigt ist^, wie Sskr. gatäsu) 160. [von gaia part pf. pass, 
von gam + areza\ 

gadha ^Gi^Oe. 1) s. f. Keule, Streitkolben (P. gat^ N. gada s. d. f.) 148; 

— 2) s. m. R&uber (P. gas oder gts^ N. nrfamsa; im ÄÖgem. Päzend gad^ 
Sskr. caura) 118, 120, 164. [Sskr. gadd, P. got], 

gadhavara -i»/i»>i>G^Q^ (P. gatvar^ N. gadädhara) adj. eine Kenle tra- 
gend, mit einer Keule bewaffnet 115. [vom vor. + vara = bora 
von Wz. bar^ Sskr. bhara]. 

gam i^^ v. Gl. 1 (vergl. § 130; viell. sind die Formen ef^tfc^nd cx^ctra 

zum Perfectstamm zu ziehenl) gehen, kommen 137. 

mit m d herbeikommen, herzukommen; part pf. pass. -i*^e« 

(P. mat hümani) 109. 
mit ^^A fra vorwärts gehen 131. 
mit €«0* ^^ (o^^co*) zusammengehen, sich versammeln; part 

pf. pass •«T«G4^o' i^gesammelt, angesammelt^ (P. 6 ham mat) 72. 

[Sskr. gam^ altp. gam, P. matan, np. dmdan, gr. ßalrm, lat venia, 

goth. qiman, nhd. kommen]. 

gaya -^^^u^ (P. ztndakUh, jän; N. ßvita, ßva) s. m. Leben, Dasein 78, 

113, 127, 161, 171; — ^^^ aUein = ^M -«*-© 164. [Sskr. gaya, P., 
np. jän]. 
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1) gar /i>Qg, y. verschlingen, verschlacken. [Sskr. gar garati gilati^ 

np. dghdrdan^ gr. vergL ßoqd, ß^-ßqui-awa, lat. vorare^ devcrar$\ 

2) gar /^(jg, v. CI. 1 lobsingen, preisen, verehren (P. raMan). [Sskr. 

jar jaraU^ gar gfndH^ gr. vergl. r^^t;; Stimme, lit. jrtWi, an. ioSa, engl. 
call]. 

3) j^or /i>(j^ V. wachen, wach sein. [Sskr. gar jägarii^ gr. iyeq- iy^lf^ 

=3 Sskr. cans. jdgarayaH^ altb. fra-ghrdrayeiti^ gr. ^^i^^oi^a]. 
•^ora -i»/i»Qg, (P. 6pär) verschlingend s. unter ^/Jf^jJ^ö^ji und -j/i»| 

-^/^q|i> [von 1 Wz. gar\ Sskr. -^ara, -jrifa, np. äghör^ gr. -ßoqoq^ lat. 

^af^ca ^)9i>»/A»Q2, JB- 9- 82 (S. 119) ist donkel Nach N.'s grhUa mfisste 
man es von Wz. garew ableiten. 
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'^Qg,(P. garsitan^ N. XramQ v.'Cl. 1 klagen, jammern 168. [Sskr. 
garj^ P., np. garMan, P. vergl. garsAtan^ gr. vergl. r^i^p^oc and To^;^»]. 

^er^jf Hp vy^^ V. Cl. 1 ergreifen, erfassen. 

mit €«0* Aam dass. 149, 161, 162. [Fortb. von garho durch /]. 

^oriftr tli(/i*(i^ V. Cl. 9 ergreifen, erfassen, caus. ^i-moA^^ dass. (P. nihä- 

nUan »verbergen, entziehen*', N. grah) 119, 131. 

mit ^e« opa preisgeben, loslassen (cans.) 162. 

mt m d ergreifen, umfassen (caus.) 149. 

mit «•> U8jy) (P. Idld vakhdAntan) emporheben, emporstrecken 

(caus.) 107 (vergl. Nota 1 zu'XXni); part. pf. pass. ^tö^j^> 84. 
mit ^^^fra nach etw. ausgreifen, fassen (nach Cl. 1) 149. 
mit cxo' häm (P. harn vakhdAntan^ N. «am^oA) erfassen, ergrei*^ 

f en (caus.) 97, 121, 159, 162. [Sskr. grdh grabh grbh^dmi^ altp. garb^ 

P., np. giri/tan]. 

garhoa ^^(i^^ (P. gqfr') s. m. Leib, Mutterleib 129. [vom vor., Sskr. 
garbha^ P. ga/r^ gr. ßqi^o^ und delj^vg, dolyog, ahd. cd!p, nhd. Kalb]. 

garhna -^6(/^q^ 1) a4]. warm, heiss (P. gami) 72, 146; —2) s. n. Hitze« 

W&rme (P. garmdk^ N. ddghd) 114. [Sskr. gharma, altp. garma-pada 
Monatsname, P. garm^ garmäi, np. garm^ garmd^ gr. ^^^/no^]. 

garhnand tM^QV^^ (P. garydmdn khutdishj N. t^ii^ayanQ adij. mftchtig, 

gewaltig, tyrannisch (?) 119. [vergl. np. jrar, gardn?, (reldner S. 135 
jvgrollend^; Spiegel (Privatmitth.) sieht in garhnand das part, praes. eines 
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nach § 155. 1 gebildeten denom. von garhna^ ako j^warm, erhitEt, enOnit''; 
vergL np. ghamAdan und gharmandaK\. 

gariHmdna -i»)ii»6)-47^(!3. (P- gardtmdn) s. n. Name des höchsten Paradieses, 

in welchem Ahora mazda wohnt 109, 110, 161. [von gara aas 2 Wz. gar + 
nmäna^ also urspr. wohl ^Wohnung des Lobgesangs^ ; P. gar(Umdn^ np. 
gardthmdn (Vullers appendix)]. 

gam ^»^^ s. unter 2 ^üQ^- 

1) gä ^^ (P. gämiünkm, N. präp) v. GL 2 gehen^j^««^ s. bes. [Sskr. gä 

jigäti^ np. gädan^ gr. St. ßa-, ißfi, ß^'(ro(Mt$]. 

2) jfd ^^ y. Gl. 1 singen. [Sskr. gä gdgaii]. 

gäu-zaski ^^^^^m^ (P. basaryd^admati) ady. Fleisch in der Hand 

haltend 126. [von 1 gab Bed. 2 + zasta]. 
mgdurstavagh ^im>u^^^>m^ (aus dem Aöghn, P&zend gdb-jaka^ Sskr. 

gausthüla) aiij. von der Grösse eines Rindes, gross wie ein Stier 
(Beiw. der Schlange) 164. [von 1 gaö Bed. 1 + stavagh], 

gdtu >t»ittQe. (P. gds, N. Bthdnd) s. m. 1) Ort, Stätte, Platz, Raum 72, 

73, 91 (vergL die Nota), 99, 110 (Nbf. -»r-e), 166; — 2) Thron 109. 
[von 1 Wz. gA\ Sskr. gdiu, altp. gdthu mit beiden Bed., P. gd9^ np. g(ih\ 

gdtva ^»^ittQg, 8. unter dem vor. 

gdtha -üCHtTog^ (p. g^^ N. gdthd) s. f. Hymnus, heiliges Lied, G&th& 
(8, auf S. 66) 110, 113, 125, 165. [von 2 Wz. gd, Sskr. gdthd, P. gds]. 

gdihwga ^u^^fSm^ (P. gäsän, V.^gdthdbhis) adj. was gesungen, vor- 
getragen werden muss 125. [nach der Trad, von 2 Wz. gd; besser ist 
das Wort wohl von gdtu abzuleiten und mit ^rechtzeitig, zur rechten Zeit 
gesprochen'' zu übersetzen]. 

gdma -MQm^ (P. gdm) s. m. Schritt, Gang 146. [von 1 Wz. gd\ P., np. 

gdm\ vergl. gr. ßijfka]. 

gdya -iiiiittQg^ (p. gdm) s. n. Schritt (nur zur Maassbestimmung a. E. v. 

Comp.), [von 1 Wz. gä; vergl. Sskr. gdya in urvrgdya i, weiten Schritt 
habend, weit schreitend'^l. 

gdvayana ^)i>iii»>ii»Qg^ (P. gdsiän) s. n. Euhstall, Stall 75, 77 (hier wird 
cq^*«»«^ -c«»«^ durch türädn gospanddn rät übersetzt), [von 1 gaÖ]. 

gdvya ^iJ»4ttQe^ (P. türä') adj. von der Kuh stammend, Kuh, 90, [von 
1 gab; vergl. gaöya und Sskr. gavya]. 



gufra — ca. fiU 

gwfra -i»/d>Qe^ (P. zufr) a4]. tief (vom See Vouru-kasha) 162. 

gyi^ ^> tt v. 01. 6 hören, vernehmen; ünpf. 3. s. «r^gjf« i!^ . nythhsMk^ 

vergL np. nydsAd, N. gufrdva) y. 29. 8 (S. 169). 

mit ^e« opa taub sein; cans, taub machen 145. [Sskr. ghuah laut 
verkünden, P. ngdkhahttan, nydkhshäk^ np. nydsMdan^ nyösM^ vergL 
g&8Mdan\, 

^ J? WB^ V. verstecken, verbergen, sich verstecken. [Sskr. ^ 
günaii, altp. p^M^, gr. xevd-t», lat. cus^os, ahd. Auoto die Hut, nhd. hüten^ Hut]. 

giuia -^tpHiJB, (F. gösh^ N. gravana) s. m. Ohr, Gehör ys. 30. 2 (S. 171). 
[Nbf. zu jfacto^a in den G&th&s]. 

grania -ü^^ü/Qg, adj. erzürnt, erbost, ergrimmt (Bein, des Mithra) 

143, 144, 147, ISO, 151. [von einer Wz. gram; vergl. np. ghurrtdan^ gr. X9^f^C 
^Gebrumm'^, xQ^l*^^^^ lit. grunnenti „leise donnern, grollen^, nhd. granön, 
nhd. greinen], 

gharad 3^2$ t-. ^' strömen, wallen. 

mit « <i fluthen; cans, fluthen lassen 140. 
mit vi^ ttf überfluthen; caus. überfluthen lassen 140. [Forth, 
vom folg. ?]. 

ghehar /i>cb{^v. Gl. 8 fliessen, wiallen, strömen; intens. 1«tii^«tiit. 

part. pr. wallend, überströmend 83 (Pehleviübers. dunkel; erkl. mit 
mälman »voll*'). 

mit «0MI aipi aufwallen, sieden part pr. 90 (F. wie oben). 

mit« d wallen;cau8. wallen machen, in Aufregung bringen 140. 

mit ^k vi fiberwallen; caus. überströmen lassen 140; part pr. 
d. caus. lyüberfliessend, reichlich^ 111 (P. wie oben). [Erw. von khfar]. 

gkna -^){^a4j. 1) schlagend; tödtend; — 2) zur Bildung von Multiplicativen 

{-M^iS^ji^jf^fyM u. 8. w.). [von Wz. Jan] Sskr. ghna a. £. v. Comp, wie 
pitruehchghna^ P. ghan]. 

ea ^f encl. copulat Partikel und; h&ufig ohne Bedeatong an mit Verb, ver- 

bnndrae Pr&poe. geh&ngt; ^f — ^f „sowohl — als auch^. [Sskr. ca, altp. 
cA^ P. -cA oder -^Ai, gr. %b, lat que^ goth. nirh neque]. 



caeia — ear. 

ca^a -^IJSja^)^ 8. unter -^(2»;0i*>»-tY*){)^- 

eakhra -i»/o»Ai)i s. n. 1) Rad 161; — 2) Herrschaftsrad, Macht, 

Gewalt 1D5 (? vielL auch hier j^Rad, Wagen, Streitwagen^). [Sskr. cakra, 
P. chakhr^ np. eharJch^ gr. srviriloc]. 

mcakkravaiid j^^»^)o^^)9 (aas dem Aögem. P&zend eahar(man4f Sskr. edb- 

fa((u^ai2Adrin) a^j. mftchtig, gewaltig 164. [vom vor. Bed. 2 + Sa£ 
van4; vielL ist ^nüt B&dem d. h. mit Wagen, Streitwagen versehen' zu 
übersetzen; Sskr. nachved. cakravant], 

eagragh&e ym^iJjiuy (P. charkmjänik ?) adij. an f Klauen gehend, mit 

Klauen versehen (vom Bind) 143. [von cagra Klaue ==: np. ehmg^ 
changal oder ehangäl + hdc s. Aoc]. 

catwra ^n$f^y von {iu^tSZ^. 

cathwari (/üu^C^ (schw. St >1<$^ Gardinalzahl vier 99, 107 (hier P. 

jpaneA&drl). [Sskr. eatväras^ P. chihdr^ np. chahär^ ehär^ gr. circa^«;, lat 
quatuar^ lit. ie^ur-t, goth. ^üor]. 

eathware-zaiigra ^/q^^-(;i>U^<3^ (P. chihdr-zang, N. co^uramArO a4]. 
vierfüssig (Bez. der Wölfe) 117. [vom vor. + zaiigra, P. cAMdr-fl^afi^]. 

caÜiwaremUa ^^u^iiu^(^ Gardinalzahl vierzig 78. [Sskr. catvärimfoi^ 
P. chahdl^ np. (^j%»/]. 

cathrtMnähjfa -M4^tf^6^)(^ {P. IV-^ftnäk) adj. vier Monate dauernd, 
viermonatlieh 89. [von cathwari + mähya\. 

eathruia ^tp>)(^ und cathrusva ■J»»^>/<5Sy (P. cAamMMfoi) s. m. 

ein Viertheil 97; im plur. ^die vier Viertheile, die vier Ecken oder 
Himmelsgegenden^ 74, 75, 76, 77. [von cathware]. 

ear l^f (P. sdtüntan^ N. pra-car) v. Gl. 1 gehen, einhergehen-, kom- 
men 119. 

mit « d (P. und N. wie oben) herangehen, herzugehen 124(?), 136. 

mit ^l'o para (P. frdz rafian) herbeikommen, herzukommen, 
sich nähern 127. 

mit ^^i fra (P. frdz sdtünian, N. pra<ar) vorw&rtsgehen, ein- 
hergehen 73, 114, 117. 

mit ^k vi herumgehen, einhergehen 133. [Sskr. car, P. viehdrian^ 
np. charidan, guzdrdan^ guzdtidan und gu4ärdan]. 



eatMa — m. 288 

la/rana ^\J)u^ s. n. ^ Oehen (?), Mittel zum Gehen (?) s« Aiy,.^ ^l it/i> 
-m|j»7« [you Wz. enr, S6kr. eoramii veigL auch caräni\. 

caräiH a^MM/i»)! (P. ehardUk) 8. 1 Fraa, Weib 132. [von Wz. car ?; P. 

ehardUk^ yergL d. £]. 
carmika ^^^Mi/i»)» (P. cAordttib) 8. 1 Mädchen, Fran 92. [vergl. d. vor.]. 

caräna ^\m)u^ a^j. gehend, sich ausdehnend, sich verbreitend; 

part pr. med.^ron )^f s. unter ^\iumyJ\^>% 
caräni i)itt/i»)9 s. f. das Bebauen (?) s. unter ^\m)uy Jl^^^uy^. 

carOärWura -^fOV^V^y (P. ckärak-kartämh, N. upätfokartrtm) s. n. 

Mittel, Hilfsmittel 169. [vom Intensivst von 1 Wz. kar; man könnte 
vielL auch Sskr. earkrti ;,LobIied' vergleichen, was allerdings trefiSich in 
den Zusanmienhang passen wflrde]. 

cariiUFdrdfagh vn^H^J^-^^V^f (P. aspräa-dränd) s. n. einen Pferds- 
lauf lang, die Strecke, welche ein Pferd in einem Lauf durch- 
messen kann 74, 75, 76. [von earHu aus Wz. ear + drdjagh]. 

1) cai tp^t^ V. 1) essen;— 2) zu essen geben, vertheilen, veBkfin- 

digen, lehren. [vergL ctf ; Sskr. cash^ P«, np. chäsMdan]. 

2) cai tiS^Y ^» sehen, schauen. [Sskr. calcsK\. 

caiman \^i\^y (P. €^lnman^ dJüMt^ chaahm^ N. locana) s. n. Auge s. unter 
|it6^ity-!^»M. [von 2 Wz. cai ; Sskr. caJcshm, P., np. chashm], 

cHa ^fMfß (p. chähdn) adij. vom Brunnen, von der Cisterne stam- 
mend, Cisternen = 98. [vom folg.]. 
cä^ (tiii^ 8. m. Brunnen, Cisterne. [P., np. ckäh], 

1) ei i|» (P. chifittan) v. d 1 und 5; 1) lieben, verlangen; — 2) sammeln, 

versammeln. 

mit ^^i fra (verst «mi^U) dass. 75, 77 (P. JrAz tachifiUan; die Trad, 
hat also frätacaya und frätacayad gelesen statt frätadr<aya und 
firtHadrcaya^. [Sskr. d dnoti^ P. chinitan, vaeMnUan^ np. chidan^ 
gusMan]. 

2) ci ^)» (P. fd;lten) v. Ol. 3 bflssen. [Sskr. ä cayate, gr. Wm]. 

3) et ^f^ (P. fntmovi, mtin, N. ha) pron. interrog. wer? welcher? wie 



SS4 cUha — aUthmd. * 

beschaffen? 78, 90, 112| 114 (j%. 9. 10, 21 £), 127; — «^ TonDgamei- 
nernde encL Partikel; nach ^^, -«^«^«1 ^ deigL 74, 114; nach ^f^ («wer 
immer') 119; an A^j. oderSabaL 96, 169 a. s. w. jT. ekUh^ np. ckX\. 

cUha ^(^(P. Uifiihn) s. t Busse, Sahne 80, 88 n. s. w. [you 2 Wz. d; 
vergl. gr. tüng]. 

dthra ^)<^ 1) aäj. (P. pMk, N. prakafa) deutlich, klar, offenbar 
122; hell strahlend (vom Stern Tishtrya) 135; — 2) s. n. Saame, Ab- 
kunft, Abstammung s. ^;<3i)Li>ii»^(9ii/ (nach Justi ^^ Angesicht^ ; 

Ursprung, Ahne 1&4. [Sskr. eüra ^gUnzend'^, altp. citra „Saame, Nach- 
kommenschaft', P. eUhar ^^ Angesicht, Anblick', np. e&iXar, chihrah «ür^ 
sprung, Gesicht'; dazu an. heidkr hell, nhd. heiter]. 

1) <^ t()^ (P* chdikUan) v. 1) denken, überdenken; 2) verkfinden. 

[Sskr. cU]. 

2) ad (M;f s. unter ^y* [Sskr. cid]. 

cina ^\^)^ wie mf verallgemdnemde end. F&rtikeL [Sskr. eana]. 

cina ^\^y oder einagh Vi^\^)^ s. n. Liebe, Verlangen, [von 1 Wz. ci], 

idnman \^6\^y s. n. Liebe, Gefallen, Wohlgefallen 168. [vergL d. vor., 
von 1 Wz. d]. 

einvad JSf^»\^y (bes. >t(^(0 -tf^^^r) (P* ehtfävaiarg, N. eandora^ im Aögem. Sskr. 

dnuaaaphulandmaHtu) Name der Brficke, welche die Seelen der Abgeschie- 
denen zu passiren haben und an welcher über dieselben Gericht gehalten 
wird 108, 109. [wörÜ. ^die versammelnde'; P. ehyävatarg oder chydnvaUarg^ 
np. chinmd pul\ veigL ved. dnvant 809. 17. Bein, der Winde]. 

dsla ^^^^y {P.frajdnak, N. mrvd^ajnänin) s. 1 Weisheit, Wissen 110. 

[von Wz. dd, Sskr. dtta n.]. 

dstari (/ii^i)» (P. chdshttdr) s. m. der Lehrer^ der Yerkünder, Aus- 
breiter, nom. s. \r'^f 71. [von Wz. dd^ Sskr. cettar. Man könnte auch 
mit den pers. Hdschrft. ^t-ttr l^sen und das Wort von Wz. df ableiten ; 
doch bietet die Tradition dazu keine Handhabe , da sie sowohl diese Wz , 
als auch Formen die nothwendig auf d^ zurückgehen müssen, mit chAshtian 
wiedergibt. Auffiülend ist, dass trotz des Su£ tari die Wurzel nicht 
gesteigert wird]. 

d$ti i^idi)» (JP. frajänak^ ßrajänakishy N. nirvdifqfnAna) s. t das Wissen, 

Weisheit, Einsicht 110, 172. [von Wz. d4; Sskr. dtti]. 
dsiivand tM^^'^^^^^f (P* frajdmkUh-aiyydr , N. mrvAffajndfuuahdyin) adij. 



eii—Jad. 286 

mit Wissen versehen, weise, einsichtig, klag 121 [vom vor. mit 
Soff, van^ 

cU y iy oder eU y ^y (P. ehäshStan, N. äsväday&mi) v. GL 7 verkfln- 

digen, lehren, mittheilen, [nach der Trad, ist vieUeicht cii Fortb. 
von d .lieben' durch /, das fitctitiva Bedeutung gibt, also j^lieben lassen, 
GeMen finden machen*. Die Wz. isi4 wird in der Begel wie eii durch 
chAskUan und äsvädayämi übersetzt]. 

deaidna -ii|4ü y it)»^)» (P. chdahisknish, N. äivädana) s. l Verkflndigung, 
Preisgesan|g, Loblied 125. [von Wz. caf}, 

CU >y (P. chand^ Fragepart wie? aufweiche Weise? oder wie viel? um 
wie viel? 84. 

coani tM^»y (P. ehand, N. kiffont) pron. interrog. wie viel? wie gross? 

wie beschaffen? 82, 90, 93; ^sir -esrni »so ^^ immer' 97. [vom 
Pron.-St ctf. P., np. ehand^ gr. M6ffof, notrof, lat gumitu$\. 



jaiäU «rfO^)!^ unter )ü^ 

jaini ^\^^^^ t Weib, d&monisches Weib, Dftmonin 125; — ^tf^^g^ 

124 wird P. mit ptwan zanishuy bei N. mit apagkäU übersetzt, also von 
Wz. Jan abgeleitet [wahrscheinlich ist jaim mit Sskr. j'atii, janit zusammen- 
zustellen: allerdings erscheint die Sskr. Wz. join ^gebftren' sonst altb. 
als zan\. 

jaghäuru >)uiBiS!t^d Jaghäiirpagh tf|i»>»/>itti^)i^^acy. wach, wachsam 
126, 14^ 160. [von 3 Wz. gar, Sskr. jägrwu\ 

Jagh ti^l^£^. ydmtünkm) v. GL 1 kommen, hereinbrechen über 74. 
[P., np. jastan, kt gwt-are, gero\ 

jazku >db^)(^ad|j. Bez. eines jungen Hundes, etwa neugeboren 86 (die Trad, 
erklärt das Wort fttr dunkel), [vergl. Sskr. jahu j,das Junge eines Thieres']. 

jad y^^^* ^B^ttofi^ zojfiUm, N. yäcayämi) v. GL 4 fragen, bitten, anflehen 
(mit dopp. acc) 117, 118, 132; — part pr. med. .m^ißu^^^. mAn zarkkA- 
ntt, N. yäcayitar) JBli skh verlangend, (ein liadchen) fineiend' 118. 

mit «fMio paüi (P. wie oben) nach etw. fragen, befragen 106. 
[altp. jad, P. zat/Uanf Man ?, np. justofi]. 



Sft6 /M — ja$. 

jan \^}i^' zatan, makhitüntan, N. han) v. CL 2, (öfters üebeiigaiig in die 

1. GL) schlagen, tödten, erlegen 81, 87, 103, 115, 146, 161; — part 
pf. pass. -»T«0^ Von {«^^erden wir wohl anch <«^^20 abzuldton haben 
(P. zanishn, M. vighätä). 

mit «0«» aipi (P. gatan) einem einen Schlag beibringen, einem 

etw. zufflgen 91, 147. 
mit ^»» aoa (F. nuüMttintan) schlagen, tSdten 111. 
mit n>« am (P. madam makhlMnUm pawm M») anhauen (einen 

Baum), f allen 80. 
mit ^e> upa (P. madam maJMt6ntmO an etw. anstossen 82. 
mit «I m (F. wie oben) niederschlagen, niederfallen lassen 

(die Keule) 148; niedertreten, auf etw. treten 121. 
mit «^««0 paiti Widerstand leisten 1S2. [Bslor. hm hanH, altp. jan^ 

P. eatan^ np. zodan; Yexf^ auch qfgamhm]. 

Jana ^\^}i^^. a. E. von Comp, schlagend, tödtend, erlegend s. 
^|ii^!^»^(jii und ■Jtt|ii^6>)0it^> [Sskr. hana]. 

jQ^ fi^ti>sy- schnappen, g&hnen. [fttr ja6A, Sskr.jo&A, gr. ßamm, an. 
gaf-a klalBfen, ga/p Meer]. 

jafra -»/tfA»)!^. tief 136, 162, 163. [vom vor.; P. wfr, np./iiiy]. 

jam Ci>£^. yämtAntan^ N. prd- 4p) v. Cl. 2 gehen, kommen, herzu- 
kommen 172. [Tergl Bskr. gam\ 

Jas ^^^^. jfämHlntan^ matan^ N. «im-pfo«4p) t. GL 1 gehen, kommen, 
gelangen, zu Theil werden 106, 114, 115, 116, 124, 153. 

mit ^0« opa (P. barä ydmtAntan) weggehen, verschwinden, zu 
Grunde gehen 74. 

mit -«»« aiüa (P. ratUan) hinzugehen» sich nähern 106, 132. 

mit 4» d (P. und N. Wie beim eiAl) herzukommen, herbeieilen 
165. 

mit ^e> upa (P. madam matan oder wie beim einf«, N. upa^ä-gam) 
herzukommen, hinkommen zu 97, 172. 

mit »> U8 (P. UUä ydm^üntan) hervorkommen, erscheinen 140; 
aufsteigen (vom Nebel) 146. 

mit •\ ni (P. bard rannitan oder yämtdaian) berab gehen, hinab- 
steigen 81; niederkommen, entbinden 89. 

mit H^c p^i^ (P* Aord maUm) hinzugehen zu, aufsuchen, be- 
suchen 74. 



jakika —jyd. 98f 

mit «1«»0 pairi (P. and M. wie beim ein!) heramgehen am, Yer- 
ehren^ anbeten 165. 

mit ^1«e para Yorüber, Yorbeikommen 148. 

mit ^1^ /ra (P. frdz yämtütUan) YOrwftrts gehen, hingeben zu 
100; begegnen 96; Gegens. za »»^^ 81. 

mit ^y vi (P. barä jfämiüfUan) auseinandergehen, sich ausdeh- 
nen 136. 

mit cio' harn (««a-^lo^) (P- ^ ^^^'^ matan, N. samdnam gam) sich 
versammeln, zusammenkommen 171; zu Ende gehen 72. 

mit c^o'-*)«»« pairi 'häm (P. vol ham^näk jfänUüntan) sich Yoll- 
ziehen, zu Stande kommen 108. [Jas ist InchoatiYBtamm zu 
jatn^ wie Sskr. gaccha zu jraij«]. 

jahika -^^^«^e^P.ytM?, N. tK^d) Buhlerin 120. [YeigL Mb.jahi Name 
eines D&monen, P. jih und y^ np. fih]. 

1) ji i^^ leben (das Des. im P. fibers, m. jivi^i/nrlMkaUir^ bei N. m. ßvamm 
tkatar). [YergL^fo, S^.jijinoH beleben; lat. vita, vivo]. 

2)ji ^)^. zanishn, N. vighäta) y. Gl. 1 siegen, besiegen. [Biski^ßjeH 
und Jayo^i; lat YergL vis^ violetUus]. 

jid ^)^^^. aberwindend, besiegend a. £. Yon Comp, b 1^0r-€(^^t2SL^* 
[aas Yor.; s. § 158]. 

jima -^(^)(^. kommend, herbeikommend a. £. YonCiomp. s. *ttj(fP^ 

-J»6i)^[Yon jam. Yergl. § 32 ; Sskr. gamd\. 

(Jira -ü/i)!^,^. eifrig; so liesst Justi yt 19. 42 statt zara) 

jtH ^^'rftkCP- zarkMniahn) s. t Leben s. unter i^^{U.>i>4ii. [von 1 Wz. 
ji; YielL auch = Sskr. jiti ^Sieg, Gewinn*^ von 2 Wz. ji\. 

ßp »^Q^on GL 1 leben. [&ski. J$o jivati \aA jino jimoH^ 9itg.fiv wnAfiva 
P. sivmtan^ np. afofon]. 

ju >)S^. a^vastan, Kßv) v. C!L 2 leben 78, 127. [vergL d. Yor]. , 

jSfmi >)tf^&vl^. sfiffr) 8. f. Schlucht, Tiefe, Schlund 74, 79. [you Wz. 
jap, YergL jajira, Sskr. gabMra, gabha]. 

jya^ata -^$f^i%^^^)^^^. Yon der Bogensehne geschnellt 143. [Yon 
jya die Sehne s Sskr. jyä, np. 211A, gr. ß^o^ + ;ato part p£ pass. Yon jiwi]. 

jy4 ^^^£^.1} besiegen, bew&ltigen; — 2) seh wach werden, altern, 
abnehmen. [Fortb. Yon 2 Wz.yj; Sskr.^yd, gr. ßiam, lat YergL ttf^ft»]. 



an jydüi — zaitarh 

jyAiti ^^^^^^^^ t Leben s. ^^^m^^i^* [von 1 yfz.Ji oderjfp, wie Sskr. 

jydH „Sieg* von 2 Wz. it], 
j'tMi -i»»)^. s^vandak, 'S.jtvatU) a4j. lebend, am Leben 87, 131. [von 

Wz, ju]. 




1) zairi i/iy nom. propr. eines D&monen der Hongersnoth, des speziellen 

Gegners Ameret&ds 111. 

2) zairi j)^ (P. zati, N. sumrna) adj. gelb, goldfarbig 147. [von 2 Wz. 

«w; Sskr. hari, np. «ar, vergl. P., np. zarin]. 
zatri-giOna ^JipjiQg-iTiii^ (P. zart-gün^ N. atfoarnararna) a^j* goldfarbig 
(Bein, des HcOma) 117; — 2) s. n. Goldfarbe, Getreide s. unter 
uiipiiQ£-j /Jii^ - (^6* [vom vor. + ^odna]. 

zatrpnabia -»{jgLji^^Ti^ (P. zart^dsh) acy. mit gelben Ohren, gelb- 
ohrig 138. [von zairi + ^od/a]. 

Mtrito -M^i/ii»5 (P- ^'^z N. toAtto, päfalä) a4j. gelblich, grttnlich (vom 

Gifte und der Schlange) 115, 120, 160. [von 2 Wz. zar\ Sskr. Aartto, P. 
«ai^, np« zard\. 

zairufäina ^)^4tt0-J7J^ acy. mit goldener Ferse (Bein, des Oandor 
rhoa) 160. [von zairi + päd na]. 

zaurva -m}})}^ (^.zarmdn, Jif.jarä) s. f. Alter, Greisenalter 114; Name 

eines Dämonen 111. [Von 1 Wz. zar^ Sskr. vergl. Jaras und jardf P. 
zarrndn^ np. zarmdn und 2»rMn, gr. r^^ag, ycifa&og]. 

zaena -^{H9^ s. n. Waffe, Wehr, [von Wz. zi, P. s^n; veigL P. sAnAwmd^ 
np. fAnhdr\ 

zamagh ^l^\lß^ (P. 2^indf;aiu2MA) s. n. das Gerflstetsein, Wehr, Wach- 
samkeit, Hut 148. [von zi^ vergl. d. vor.]. 

zamu >[H)g$ a4i. bewehrt, gerüstet 162. [von 2»ena, wie jmsM von ^a«8a]. 

zai^are ( 7^^^^^ (P. i?j^, N. jyota) s. m. Titel des höchsten Priesters, welcher 

bisim Gottesdienst die Liturgie vorzutragen hat 91. [von 1 Wz. zu\ Sskr. 
hotOTy P. z^l 
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zaithra ^Iph^ (P. zdharak, N. präna) b. f. das Zaothra, Weihwasser, 

dessen Consecration zur Nachtzeit vorgenommen und das beim Gottesdienst 
dargebracht wird 107, 130, 131, 137, 138. [von 1 Wz. zu; Sskr. JMra, P. 
zdhar und zdharak^ np. z&r]. 

zaüfa "»(y^^ (P. ddshishn, N. mitratä) s. m. Gefallen, Wunsch, Wille 
73, 129. [von Wz. juah s. das. ; Sskr. joshä^ P. dSshishn]. 

zakhiathra ■Jt/CSS^^y^ s. n. Vernichtung, Auslöschung (des Feuers) 
(?) 161. [von einer Wz, zakhf, Fortb. von zagh = Sskr. jas?]- 

zazaräna ^\m)^^ (p. äzdrtär, N. ptdai/itar) sAj. bedrückend, quälend, 

peinigend 120. [von 2 Wz. zar]. 
zazUuyi K5^-K^ ys. 61. 17 (S. 127) periphrast. inf. von Wz. zA (veigl. 

die Note a. d. Seite). 
zanga -^Qg^{g[^ (P. zang) s. m. Schienbein, Fuss; e^r»***)*»*®^-" P« ^8w4 

amo/ vae^ d zang „h]& an den Fuss^ 96 ; vergl. auch -^Q^^ -4tli(Sr {• 
[Sskr. yan^Ad, P. 2»it^]. 

^n^a -^/QB^^ s. m. Fuss s. unter -^/Q&jg^|5^* 

i^anhi >t^^^ (P. 2»m{, Kjanda) s. m. Bezeichnung einer bestimmten Ab- 
theilung in der iranischen Stamm Verfassung, und zwar eine gewisse Zahl 
von 0t8 (s. das.) umfassend; Vereinigung, Stamm 119, 126, 162. [von 
1 Wz. zan; SBkx.jantu ^^Geschlecht, Stamm^, P. zand, ? np. zindän]. 

zantu-paiti it^iAi^.>^^A»5 (P- zand^i, N. jandapatina) s. m. Gebieter 
über eine Vereinigung, Stammesherr 119. [vom vor. + paiti]. 

zadagh tyw^ s. n. defr Hintere 162. [von einer Wz. zad = Sskr. 

1) zan 1^ V. 1) Cl. 3 (St j-J^ gebären, erzeugen part. pr. j^rrjfj 

8. bes.; — 2) Cl. 1 (resp. 4, § 117., St --m*J) geboren werden (P. zar- 
khüntan) ; part. pf. pass, .m^ s. bes. 

mit « d Gl. 3 gebären wollen part. pr. ^j^m^mCA» s. bes. 
mit m U8 Cl. 1 (P. lälä zarkhüntan, N. uccair-jan) geboren werden 
78, 114, 115, 116. [Sskr. jan jajanti janyate jAyate, P. zätany np. 
zädan^ vergl. zan »Weib", gr. y^v-^ Yfyyeta$y goth. keian]. 

2) zan \^ V. GL 1 wissen, kennen. 

mit ^>»« ara(P. khatttüntan) merken, bemerk^P, wahrnehmen 99* 



mit «ffMi0 jMidf annehmen, hinnehmen; cans, annehmen, machen, 
gewahren (P j^dMsAnisAinttan vergl. np.fdddsA, N.prcudduy) 170; 
part. pf. pass. a»^^»^i«e s. bes. [Sskr. jnäjdnäii^ P., np. vergL 
2»nd, P. frajänak^ np. farzän^ fars^n und farzdnah, gr. yifmva, 
goth. ibiimafi]. 

2^ar2 (%»di^ (vergL § 65) s. n. Mund, Rachen, Maul 143. [s. das £]. 

2»yra -M;d|tt5 8. n. Mund, Rachen 162. [Sskr. Wz. jap; P., np. zafar. Von 
jafra j^tief " zu trennen, das np. ebenMs mit anlautendem j erscheint]. 

zaya -MiM^ 1) s. m. Waffe, Wehr (P. zS) 72, 103, 104; — 2) s. hl Be- 
wehrter, Bewaffneter (P. plur. zdyän) 105, 147. [yon Wz. zi; yen^ 
zama und zaenagh^ Sskr. heti und heshas Wur^eschoss]. 

zaffona -i>|i>iii>$ (P. damastän) a4j. winterlich, im Winter kommend; 
s. n. Wintergewftsser 129. [Sskr. Myana, gr. %My\ yergL 0t«i, syiib]. 

1) zar J^ V. CL 4 alt sein, alt werden. [Sskr. jar Jtryati, np. vergL 

Z€nrbäny zarmdn^ gr. fig^y, r^qa^og], 

2) zar 1^ Y. 1) glühen, zornig sein; — 2) GL 9 Jem. zornig machen, 

erzürnen 167 (P. dväritHUan d. i. yerwirren, yergl. np. dvir und ävärah^ 
N. A4fAdh). 

mt m d erzürnen; part. pf. pass. -»rcM* s. unter j^rjj^^- [Sskr. 
har hrifUe hrifiyate^ P. dzdrian^ np. dzdrdan], 

mzara -JMi»^ adij. grimmig, zornig (?) 160. [yon 2 Wz. zar; Westeigaard 
und Justi lesen cd^es]- 

zarazdditi i^ijy^ii/ii^ s. f. Olaube, gläubige Annahme 146, 156. [nach 

Justi yon zaragh, wozu sich haras |,Ergreifiing^ stellen Iftsst, + ddäi; 
nach Darmesteter: notes sur TAyesta, memoires de la soci6t6 de linguisti- 
que t. m, fiasc. 1 S. 1 ff. des Separatabzugs ist im ersten Theil des W. 
Sskr. hjrd zu finden, im zweiten Sskr. dhdti^ so dass dasselbe eine parallele 
Bildung zu Sskr. frad-4hd^ lat credo wftre, wörtl. |,Ins-Herz-Legung^. Die 
Tradition übersetzt pavan rubäk-d^ihishnish ^ scheint also das W. etwa als 
Ausbreitung (der Religion) zu &ssen]. 

zarathushtra ^J^^>o^j^ nom. propr. des Stifters der Awestareligion. Der 

Tradition nach ist er geboren zu Ragha, nahe dem heutigen Teheran und 
trat unter dem König Ytstäspa als Prophet seiner neuen Lehre auf 70, 71 
ff. [Die Erklärung des Namens ist bis jetzt noch nicht geglückt; im P. 
lautet ders. zartiuikt^ np. zarduskt oder zdrdusht. Das gr, Zmnod(rt((^i 
lasst sich kaum mit zarathushtra yermitteln]. 
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zaraihmhJtri ^f^^s>0^j^ (ß.^arathusMya) adij. dem Zarathashtra ge- 

hörig; Yon Z. stammend, Anhänger des Z. 71, 155. [vom Yor.; P. 
zartu9htdn\, 

zaranaena ^m\jh^u\ u)^ (P. zahabddn^ N. htraf^maya) adj. fern. «|»«o golden, 

aas Gold gefertigt 72, 76, 125. [von zaranya; genauer noch von einem 
nom. zarana = Sskr. Atropa]. 

zaranuman \^Q>\^J^ adj. zflrnend, erbittert (?) 145. [von einem nonu 
zaranu aas 2 Wz. zar]. 

zaranya -Mii}ii7ii5 1) adij. golden (P. zahabään in Comp.) 147; — 2) s. ft. 

Oold (F. zar). [von 2 Wz. 2»r, Sskr. hiraitya]. 
* zaranyihaiunddna ^mx^^M^Jg^^^^Ju^ adj. mit goldener Schabrake, 
oder mit goldenem Halfter 138. [vom vor. + aiwidäna]. 

zaranyo-urvikhina ^\fipfy^>>)>'Ji^^\^l^ adij. einen goldenen GOrtel 
(?) oder ein goldenes Stirnband (?) tragend 131. [yon zar. + mr.]. 
zaranythlOrita ^^(i^^^^\u)u^ (P. zahabääfhkart) adij. aas Gold gemacht 

109. [von zar. + hereta part pf. pass, von 1 Wz. kar\ Sskr. &rfo, P. iborf, 
np. lGarddli\. 
zaranyihfaesa ^^y(iUf^^^^\uU^ (P. zahabdän'pMt) a^j. goldgestaltet, 

aas Gold gemacht 72. [von zar. + paeaa =z pa$saffh; veigL Sskr. hiraf^ 
yapefos „goldenen Schmack tragend^]. 

zaranya-pusa uiiD>^*4^i)i»%*5 MJ« eii^o goldene Krone tragend (Bein, 
des Hitäspä) 160. [von zar. + pusa]. 

zaranyihirva uii»;id.!^ij)ii7ii5 (P. zahabdäthsrük) aä}. mit goldenen Hör- 
nern 110, 138. [von zar. + 9rva]. 

zarU (2g|/^ V. GL 1 schleppen, zerren, ziehen. 

mit «) ni (P. fehlt) hinabschleppen, hinanterzerren 106. 
mit -»1^ fra vorwärts schleppen, schleppen; part pt pass. 
a.^^1«(«1d 143. [Fortb. einer Wz. zar = Sskr. har Ceusen ergreifen; 
gr. vergl. x«'i?]- 
zanhiva '^^»^^J^ (P. sag) s. m. Stein, Schleaderstein 143. 

zarshtvaena -i»))0^>>t*'Hr!l5 (^* '^^) ^) ^* steinern, aas Stein be- 
stehend; — 2) 8. n. Steinernes, Steinblöcke 100. [vom vor.]. 

(uuM -i»>>^ (P. kaHtünishn^ N. dman^atta) s. m. das Bafeü, Ancafen, 

Gebet 165. [von 1 Wz. zu; Sskr. hava]. 

16 
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zavana ^{iDM) 8. m. die Anrnfang, Gebet 8. die ff. [von 1 Wz. 2^; 
Sskr. Havana^ Jnsti vergl. auch np. zAvdh gemitus]. 

zavano-säBta ^^djmd.^}^^^ Ml- durch Anrufung herbefohlen, 
durch Gebet gerufen 130. [vomYor. + säOa part. p£ pass, von 9agh\ 

zavawhm >13— g|^ »^ Ml- ^^^ die Anrufung hin nfltzend» helfend 
163. [yon zaoana + 9U\. 

mzav^ng^ima -^6^{^Q^(»^ (P. {hhkwi AarTMnM^M y^tm/itn/, N. djfcdro- 

ifena prdfnoti) adj. auf die Gebete hin kommend^ den Betern hel- 
fend 168. [von zava + jVnia]. 

zatta -i>y^i>$ (P. yadman, dost, N. Aa«fo) s. m. 1) Hand 76, 82, 97 ff.; -^ 
2) Macht [Sskr. hasta^ altp. dasta^ np. dost]. 

zastavan4 ^^»i^^^^ (P. tubdn, N. (oUitayd) häj. stark, mftchtig 170. 
[yom vor. Bed. 2 mit suff vaiidl; Sskr. Aa«<arim/]. 

1) zd J^ (P. vakhdüntan, N. itor) ▼. CL 3 loslassen, freilassen 82, 

83, 173. 

mit -»liyra caus. (P. Mküntan oder a&a&Mif^an) loslassen, aus- 
gi essen 83. [Sskr. hdjdkdti^ gr. %aaiq das Klaffen, %alym gähnen]. 

2) zdj^ die zur Bild, der Formen mit intrans. Bed. gebrauchte Wz. zu zan. 

zdiri i%ii[5 (P* zartn^ N. suvarf^dbha) adij. golden, gelbfarbig (Bein, des 
Haima) 106, 117, 120, 121. [Nbl zu mm ?]. 

2;^a -ü^Mi^ (P. 0arM<2n^, zarkhüntak oder 2^d<, N. jV}/a) 1) adj. geboren 

112, 156; — 2) s. m. ein Geborener, Mensch, Wesen 114. [part pt 
pass. Yon zä zan; Sskr. jäta^ P. zät^ np. zddah^ gr. -^«roc, goth. -JnitMla]. 

zdnU J6y$ 8. f. Geburt oder Nachkommenschaft, Kinder s. ^6^>tf* 
[von Wz, zä zan]. 

zämiti Jyjfliii) 8. f. Geburt s. »t'j^^v- [s« d« Yor.]. 

2;drar2 ifM>>m^ (P. ^^avdr, N. |>rdtta) s. n. Schnelligkeit, Stftrke, Kraft 

118, 119. [von 2 Wz zu; Sskr. javaa^ altp. ^rura, P. zdr, zavdr, zMsh^ np. 
zAvar 1) Planet Venus, 2) Kraft St&rke, und zdr]. 

mzäviii JqpJ»ii>^ (P. ?) 8. t Geburt, Nachkommenschaft 103. [von 
Wz. 2^, Verdunklung aus 2 Wz. 2^4, gebildet wie iMii von <u]. 

0t_f5 ▼• CL 9 treiben, werfen, schleudern. [Sskr. U^ P. zinStan^ altp. 
cf t, das Justi vergleicht, muss auf ein Sskr. jV zurflckgehen]. 
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aim 6^ und zima -m6^ (P. damcMAn) s. m. 1) Winter, Wintersfrost 

74; — 2) Jahr. [Sskr. hitna^ P. 2rtm, danuutdn^ np. zamistdn^ gr. dia-n- 
fi^g, lat. AimtM in Mmu^ = bihimua]. 

sA ^ begrOndende Part, denn, nämlich 78 ff. [Sskr. At]. 

s^zanan4 tAfj^]^^ P^- P^- ^^^ ^^ ^ '- gebftrend, dem Oeb&ren 
nahe 132. 

sisAyüia4 iyqp»Jj>^^ abl. s. pf. act. Yon m^ s. u. d. W. 

1) zu^ (P. ibarf Mnton nach 78.49. !)▼. GL 1 anrufen, Yerehren, opfern, 

spenden, [wie es scheint, sind in 2m die beiden Sskr. r= Wz. hu ^giessen, 
spenden^ und kd hvd (yergl. sAd) |,anrufen, beten^ vereinigt ; zu erstem Bed. 
gehört z. B. zaöthra^ zu letzterer zaitare, zava und zavana ; gr. hat man %i(ö\ 

2) z u ^ Y. Gl. 1 eilen, stark sein, kräftig sein. \^fkc. ju javaH, lit. 

gunu ^ytreiben^ ; vergl. Sskr. jüti^ altb. dzAiti und zävare , P. zAt^ np. zdi\. 

zui t20>5 ^* Cl. 1 geniessen, kosten, begehren, lieben. 

mit ^^A fra dass. ; part pf. pass. ^m^^mS^ 160 [Sskr. jwih Jushate^ 
▼ergl. altp. dausiar^ P., np. dMj np. dMdan; gr. ^^«t;«», lat gunere^ 
dann gustua^ gustare^ goth. J»ti«an]. 

2Ja» fi{5 (P. A»wtt, N. jojfa<0, s. f. (§ 74 2) Erde 72, 73, 75, 77 ff. [Sskr. jam, 
jmd^ P. damtk^ np. zam(\. 

zimare-gdz ^9^^{lu^ (P. dayan damik nikdn, N. jagaitguptavant) aäj. 

sich in der Erde yersteckend (Yon den vor Zarathushtra fliehenden 
D&monen) 116. [von zhnari, vergl. das vor. + guz]. 

zem-frathagh tf»ii6ii7tf.»6^ 1) s. n. die Breite der Erde (P. damtk-pa- 

handi); — 2) ad|j. so breit, so ausgedehnt, als die Erde ist (von 
Mithra oder seiner Wohnung) 145, 147. [von zhn + frathagh]. 

zivtshtaya ^uu^^^2^ (P. jüshah) a^j. beliebt, erwünscht 167. [von 
zhii, Fortb. von zui^ wie hhimni von hhinui]. 

zatha -M^^ (P. zarkhünishny V.Jdta) s. n. Oeburt.84, 166. [von 1 Wz. zan]. 

zdb jjjj5 8. unter J^. 

mzbara -i >/^ s. m. Berg, Höhe (?) 103, 104. 

zbaritha ^o{iu^ (P. zvdr, N. päda) s. m. Fuss (von bösen Wesen) 120. 
[wohl von einer Wz. zbar s. d. £; ? veigL vtzbdrish, P. zbdr]. 
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sAarhnna ^Q{m^ part pr. med. yon einer Wz. zbar^ vielL schädigend, 
störend (?) 160; vergL Sskr. kvar ^ykrflmmen« sch&digen^. 

^d ^^ (P. karttüfUan, N. ni-maniray) v. CI. 1 anrafen, anbeten. 

mit -»e> upa anrnfen, flehen zn Jem. 131, 153. 

mit «) ni (P. katUüntan) 104, 105, 109, 110. [Sskr. hvd, P. zba^Uml 

zyä JtijJj ▼• Schaden leiden, zu Orunde gehen part. pf. act. abl. >m^ 

zjfdb (tt»^ s. unter 6^* 

zrayagh jfj^^ ^^J (P. ^^9 N. «amtidra) s. n. See, Meer (bes. vom See 

Yonru-kasha) 82, 83, 129, 136, 138, 139, 140, 162. [Sskr. jrayas «ausge- 
dehnte Fläche^, altp. daraya, P. zri^ np. daryd^ zirih Bed. bei Yullers: 
nomen maris cuiusdam; lat. vergl. gliscere «sich ausbreiten*]. 

zrayana «»{niiii/^ a4]- zum See oder Meer gehörig, See (-Wasser), 
Meer (-Wasser) 134. [vom vor.]. 

zrvan )^2!i5 ™^ zrvAna ^\m>>)^ s. n. 1) Zeit, Zeitraum (P. danidn) 93, 
115, 126, 140, 157; — 2) in Verb, mit a.|«^» die Zeit ohne Grenzen 
(P. damdn akandrak)^ Bezeichnung der «kosmischen Macht der Zeit und 
des Schicksals^, offenbar erst sekundär in späterer Zeit zu einer Aber Or- 
muzd und Ahfiman stehenden Gottheit erhoben 104, 105. [P. zarvdn, zar- 
pduj np. zarvdn]. 

zrvdyu >iiiaf>>2) s. n. bestimmte Zeit; loc. \umX «zur bestimmten Zeit^ 
136. [Comp. aus. zrvan + äyu\. 

zrtHhddta .Jü^üf^-^^^ (P* damdn-ddt) acy, Yon der (unendlichen) Zeit 
erschaffen (Bez. des in das Jenseits führenden Pfades, auf dem sowohl 
Gute als Böse zu wandeln haben) 108. [yon zrvan + ddta part pf. pass, 
von 2 Wz. ddl 

tb zh 

zhgar /i»(Bidb v. Cl 1 laufen, strömen. 

mit -»1^ fra vorwftrtsströmen, strömen zu 129 («^Mi1»cte^1^ 
Druckfehler!). [Durch Umstellung aus 1«tte^entstanden ?]. 

zhnu >}€b (P. jdnuk) s. m. Kniee in ^fmmy^fk^m ,bis ans Kniee^ (P. vad 6 

jdnuk) 97. [Sskr. ydnu, P. jdmik oder zdnük^ np. zdnü^ gr. yoyVy lat. genu^ 
goth. kniu\. 
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ta -ii^ pron. dem. § 98 er, sie, es W» -o'» »^ (P. **i «^fc, N. sa sä tad) 

72, 74, 75 flF. ^^ encl. zur Verstärkung in ^i-^-IÄ = -^A 75, e«»t*j = •« 
79 u. s. w. [Sskr. S6» aä tad, Gr. o i; to, goth. «a 80 ^Ao^a]. 

tauruna ^)>;>ii^ (R toriU;, N. (i(u) adj. klein, zart 122. [Sskr. taruna, 

P. torüA;; np. tar, taränah, vergl. auch das fragliche turv, gr. rii^fii/ '^ifi^^v^ 
^tiqey, sowie re^vv^g, lit. tamos Diener]. 

taurv »nu^ (P. tarvinUan, N. ni-Aan) v. Cl. 10 besiegen, überwältigen 

(von der fiesiegung der bösen Wesen durch die guten) 136, 166; part pr. 
»^»1>«^ a. £. V. Comp. [Sskr. türv türvati^ P. tarvinttan; Fortb. der 
Wz. tar\. 

taurvi i»/>ii^ nom. propr. eines Dämonen, des Gegners des Haurvatäd, in 

der Regel mit Zairt, dem Gegner ÄmerUäds zusammen genannt 111. [? vom 
vor. vergl. altb. tatiru\ 

taikhman \^i^^^^ (P. tvkhmak) s. n. 1) Saame, Keim (von Pflanzen und 

Menschen) 75, 77; — 2) Verwandtschaft; Geschlecht, NachkonH 
menschaft. [von Wz. tue, Sskr. tckman, altp. taumA, P. tukhm und tukhr 
mak, np. tukhm und tukhmah]. 

taka -^^^t* adj. rinnend, laufend, triefend 143. [von Wz. tak = Sskr. 
tak takti takati, gr t^xw ; Sskr. vergl. taku, takva und takvan, gr. taxvg], 

takhma ^Qty^^ (P. toMk, N. drdhatara) adj. schnell, stark, kräftig 

105 (Bein, des Windes), 127 (Bein, des Feuers), 108, 152. [von tac, altp. 
Citratakhma und Takhmaspädha, P. takhm, np. taham]. 

takhi ^(yi>y V. Cl. 1 laufen lassen, fliessen lassen, giessen. 

mit *»• avi (P. tachinttan) in etw. laufen lassen, eingiessen 125. 
[von tac fortgeb. durch /]. 

tac y^si^ (P. tachUan) v. Q. 1 — 1) laufen, fliessen 83, 135; part pr. 

fUmiMi^, -»f^r'r oder -»f^r*r (P- tachäk) „fliessend^ 108, 133; — 2) zu 
Schiff fahren (?) 96. 

mit -»ep apa weglaufen, sich verlaufen (P. bard tacHtan) (vom 

Wasser) 82; entfliehen (N. apa-sarp) 116, 160. 
mit -»e> upa herzukommen, herbeieilen, zu Hilfe kom- 
men 131. 
mit -M^^ fra (P. frd9 tachitan) vorwärts laufen, einherstömen 
hinströmen 129. [Sskr. tanc tancaü, P. tachttan und täkhtan, 



246 iacdHiypaffa — taradMia. 

np. yergl. tajd acer yehemens (?), tdkhtan^ P. vatiikhtan^ np. guddkh- 
tan, parddkhtan and anddkhian^ gr. raxco^ ti^xm]. 

taeoropaya ^iiii^ii.ii|iii^ (P. tocA^A; myd) 96 muss eine adv. Bildong mit 
loc. Bed. sein, etwa in fliessendem Wasser, [von iaea adj. vom vor. 
+ Ap\ 

tancUkta -^^^s^fjj^^^ adj. sehr flink, sehr stark, sehr rüstig 147 
(Bein. Mithras), [von toe, als snperl. zu takhtna gebraucht]. 

ianjishta ^^J()i{^^ii^ (P. takik, N. drdhatamä) adj. sehr flink, sehr 

stark, sehr rüstig 116. [? mit dem vor. identisch; s. die trad. Uebers. 
von takhma]. 

tan \^^ V. Gl. 8 strecken, ausstrecken. [Sskr. tan tanoti, P. tanütan, 

np. tanüdan und tanidan^ gr. tavim und tawtai, xatiq^ lat. ten-dere^ ten- 
er€, goth. thanjan^ nhd. dehnen]. 

tanu >)ii^ (P. ton, N. vapus) s. f. Leib, Körper 82, 106, 118, 133, 150, 

163, 164, 171. [vom. vor. wörtl. ;,der schlanke^, Sskr. tontf. P., np. ton, 
lat. vergl. tenur48\. 

tanu-^näthra -i»/(3^->}ii^ (P. tan-framdn, N. tanu adefapati) adj. das 

heilige Wort als Leib habend, die heiligen Lehren völlig be- 
folgend (?) 154. [vom vor. + mäthra; Ner. glossirt: ddegatantUd evam 
yat vapuh ddegena svämino dhatte „den Beinamen ddegtUanu trfigt er, weil 
er seinen Leib auf Befehl Gottes erhAlf^J. 

tap f^^^ V. Gl. 1 brennen, heiss sein; caus. erwärmen, heiss schei- 
nen (von der Sonne) 133. [Sski*. tap tapati^ P. tdpitan und to/ton, np. tdf- 
tan, täbidan^ tafian und taptdan\ altb. vergl. tafla Jähzornig^ und tafnu 
;,Hitze^, P. top, np. tab^ gr. tifpqa ^^Asche^, lat. tepe-facere, tepere], 

taß ^v^^ (P. taftan^ N. tap) Inchoativst, zum vor. heiss werden, Hitze 
fühlen 115. [vom vor. durch s fortgeb., np. tafstdan und tabstdan] 

tar l^s^ V. Gl. 1 hinübergehen, übersetzen, eindringen, ans Ziel 

gelangen; intens, überwältigen, besiegen 136. ^ 

mit ^^ tt 1) hinübergehen, hindurchgehen; caus. „hinüber- 
führen^ (i^ifytM^m^^lf Gonjectur; P. vatarind) 109; — 2) vernichten, 
verderben. [Sskr. tor taratiy altp. tor, P. vatdrtan, vergl. vatarg 
„Verderben, Tod^, np. gudardan und gndashtan^ gr. eroQOP, roqelyi 
vergl. gr. tilog und lat. terebrum Bohrer]. 

taradhdta u$^juqm1m^ (P. tarvinitdrtum „am meisten peinigend^, N. vinash- 
fatn kriyate ?) adj. nach Justi über (Andre) hinaus geschaffen, höher, 
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vorzüglicher geschaffen (als Andre) (?); viell. mit activer Bed. nach 
d. Trad, überlegen, peinigend 157 (Bein, des qarenagh). [von iaro + 
data part. pf. pass, von 2 Wz. dä\ Sskr. tirohita, „verlK)rgen^\ Bein, des 
Agni, Rv. 243. 6]. 

tares ^O^V ▼• Cl. 1 sich fürchten, zagen, fliehen; part pf. pass. ^1«^ 
-•t „erschrocken" (P. pavan tars^ N. träsena) 115 — 116, 148; — caus. 
(s. § 149) erschrecken, in die Flucht schlagen 148. 

mit n>« avi cans, vorwärts in die Flacht schlagen 144 
mit ^^c P^iÜ caus. zersprengen, aus einander jagen 144 
mit -^^Afra (P.frdz tarittan) sich (vor etw. oder Jem.) fürchten 
109, 147. [Sskr. tras vergL zum altb. caus. thrdbghayeiti\ altp. tars^ 
P. tarsitan^ np. taritdan], 

taro k'^^ (P- tarist^ rajtn) praep. c. acc. über, über — hinaus (loc und 
temp.) 87, 109. [Sskr. tiraa^ altp. tara-y P., np. tor-, lat trans]. 

tarihydra ^;iaf)H)-47^t* adj. 163 nach Justi: über ein Jahr dauernd 

(vergl. Sskr. tirthahnya); vielL ist es, weil iparalL zu -»IjiMM-Ve^^Jr stehend, 
von Wz. yd abzuleiten, und mit sehr hilfreich zu übersetzen. 

tarslUi ^^J{jm^ s. f. Schrecken, Furcht s. unter ^)^ y J^yjyy d^ii 
^^•» [von Wz. iareSy np. tars]. 

tapi WM^ 8. ys. 29. 1 (S. 168) nach der Tradition (P. tarptdr, vergl. np. tor&, 

N. ^emi)Dieb oder Diebstahl (verw. mit tdtfü); viell. von Wz. tu abzu- 
leiten und mit Oewaltthat zu übersetzen. 

tashta ^^J()ii^ (P. tashtj N. tapdka) s. n. ein Opfergerftthe, Tasse, 
Seh a ale 87, 88, 104, 125. [P., np. tasht^ lat. testum und ^M^a, lit. tisztas] 

tat l^Qf^ (P. fdshitan, N. ghat) v. CL 1 hauen, zubehauen; — berei- 
ten, schaffen 123, 163, 168, 169; part. pf. pass, ^^ib^r- 

mit «»« avi (P. tdk tdk tdshttan) spalten, in Stücke hauen 80. 
[Sskr. taksh takshati^ P. tdshttan, np. vergl. tash „Beil^^ tadiank; 
lat. texere^ lit. taszau; Fortb. einer Wz. tak in gr. tip^]. 
taian lü^iiy (P. tdshttdr, N. ghatayitar) s. m. Bereiter, Bildner, 
Schöpfer 168. [vom vor.; Sskr. takshan^ gr. %hnmv\ 

td4 (MMt* (P. rubtOinish^ N. pravfttt) ein Suffix mit der Gmndbed. «Vorwürts- 

bewegung, Machung^, das im Altb. in joy^t •^fw^^^ro da^ s. von jsfffw>>*fo 
noch als selbständiges Nomen erscheint und als solches auch von den 
Uebersetzem , * die es stets getreulich wiedergeben/ gefohlt wurde. [Sskr, 
-fd/f, altp. -tdd (?), P. •dät^ np. -ddd^ gr. -rijs r^ to^, lat -tas tatis]. 



248 täyu — tu. 

tdyu >Wü»t» (P- «»«M, N. caura) s. m. Dieb, Rftnber 118. [Sskr. täyu\. 

^iilcki tyfty^^ ^' Cl- 1 schnell machen, antreiben, anfeuern. 
*ffgtfgjf^ ist ys« 9. 71 (S. 118) nach den Hdschrft. zn lesen. Ich sehe in 
der Wz. eine Fortb. von tij\ dessen übertr. Bed. ^^schnell sein'^ für das 
Er&n. durch np. tiz gesichert ist Die P.-ü. hat tukhshäk vakhdünian^ 
wilhrend sie UJchi ys. 10. 54 durch tachitäian wiedergibt. 

Hghra -^/tiLt* (P. Üh yd. 3. 121; darnach ist vd. 9. 21 zu corr.) a^j. scharf, 

spitz (von der Lanze) 143. [von Wz. tif\ P. tih^ np. Ugh\ Sskr vergL 
iigma]. 

iighri ^^iijf & m. Pfeil, Geschoss 135. [von Wz. ^', altp. Tigrä der Tig- 
ris, P., np. ttr]. 

tij ^^ ▼. spitz sein, scharf sein, dann schnell sein, rasch sein. 

[gekOrzt aus s/y; vergl. altb. stij ^^Eampf^ und tikhs^; Sskr. tij tefoH; 
yergl. tefas; gr. <rtC^€ö, m^My ^^' instigare^ goth. Hik ^^Pnnkt^, nhd. 
stechen und Stich], 

Hzhirarshti ^^^y^^^i^^^ a4j. mit spitzer Lanze, einen scharfen 

Speer tragend 148. [von einem adj. tizhin aus Wz. tij^ P., np. tiz + 
arsht{\. 

Hnja -^0\)^t* Adhortativpart beim Imper. auf! wohlan! 162. [vergl. inja]. 

tishtrya -i»^^/^»i()i^ (P. tishtoTy N. tiftara erkl. m. vrshtinakshatra) s. m. 

Name eines Sternes (viell. des Morgensternes, s. die Bern, auf S. 134) 110, 
134—141. [Sskr. tishya ?, P. tishtar, np. tashtar]. 

tishiryeni ^\fO^^^V^^^ s. t Begleiterin des Tishtrya, Bezeichnung 

einer Anzahl von Sternen, welche als T.'s Gefolge erscheinen 137. [vom vor]. 

tu >t* (P. tubäntk hütnanam^ N. gakto 'smi) v. Cl. 1 können, im Stand 

sein, vermögen 97, 100, 166. 

mit «n^ aiwi (P. madam tubäntk hümanam^ N. adhikam gak) stark 

sein, kraftig sein 120. 
mit *r*^o paiti starken, kräftigen; part. pr. act. n. ^•»«^«r^e 146. 
mit -M^A fra (P. Jräz patük hümanam, N. pra-pat) stark sein 120. 

[Sskr. tu tavtti, P. vergl. ttd>än und tubäntk ^ np. tuvän^ tuvänä^ 

Hwäniitan^ gr. tavg, tavyw, goth. thivan], 

Mhrufa ■^^gp>/0>y (P. hamburt) adj. ernfthrt, unterhalten 126. [von 
Wz. thru], 

tu »^ 8. unter 6»^« 



Mifya -^ thwakhi. 849 

HUrifa ^ii/ift* (P. Uuum, N. eaiurtha) Ordinalzahl der vierte 86, 116, 

118; — c^1«fr^ s* bes. [▼on eathwar^ ans eaÜUrya^ Sskr. turiya, oaturtha^ 
gr. thofftogy lat juartua]. 

HUue y>S^»^ (P.?) 8. Teppich, Matte (?) 100. [np. tutukl 

turn Qlj^ und tu i^ (P. fa&, N. feam) pron. pers. d. 2. Fers, da (s. § 94) 

70, 71 ft [Sskr. tvam tvdm tubhyam^ altp. tuvm thuvdm taiy^ np. M, gr. 
%v, ffv^ lat. <ii| geth. Mti, nhd. du]. 

^ifma^A tf>^6(^ (P. torn) s. n. Dunkelheit, Finsterniss 108, 146. [Sskr. 

tamas^ P., np. torn; lat vergl. temere, timere u. s. w.]. 

» 

fimagha ^^VH^^W (P. ^m)a4]. dunkel, finster 112, 164. [vomYor.; Sskr. 
idma9a\. 

thnaghaena '^)}(}^vn^Qt^ (P. ^m) a4i. finster, dunkel 92. [von fSmagh]. 

Ümaseithra uii/(33|iJ>i»6{t* (P. tam-iukhmak) aaj. den Saamen der Fin- 
sterniss enthaltend, oder in der Finsterniss seinen Ursprung 
habend, der Finsterniss entstammt 92. [von tetnagh + eithra]. 

iäipagh Ol^^^qp ^f a4i. starker, machtiger 151. [compar. zu takhma 
und toncJsAto]. 



thanj Byj^^O ▼. Gl. 10 anschirren, anfflgen (Bosse an den Wagen); intr. 
sich anschirren 161; — (den Bogen) besehnen; part. pf. pass. ^»^^»i. 

thanvana -i»)i»»)iiO s. n. Bogen 143. [für dhanvana; Sskr. dhanus und 
dhanvan]. 

thamanoghvand ^^»Wik\^Q^O (P. pdhrifdmand) adj. schützend, behü- 
tend, hilfreich (Bein, des qarinagh) 167. [vergl. Sskr. ^am j,Heil^]. 

thwa -MClio pron. possess, d. 2. P. dein 167. [Sskr. tva^ gr. r€o$, cro;, lat. 
tuus\ 

thwakhi ^o>i>Mio y. Gl. 1 thatig sein, eifrig sein, sich beeilen; 

part, praes. med. \\iifgi^M^ 131 (yd. 22. 62 durch P. pavan tukhsMküh 
übersetzt). [Sskr. tvdksh und taksh takshaH; vergl. altb. toi, P. tukhshdk^ 
np. takkAA]. 



SSO thuHMiagh — UM. 

thimkhiagh Wü^^O'^miO (P. tukMkdk, N. vyma»Ayin) s. n. Thatkraft» 
Eifer 168. [vom vor.; Sskr. fvakshm)^ 

thwahhiishta -^y^to-^yO^^tW (P. tvlchsMk, If. ^yatmä^itäm^ udj. sehr 

thatig, sehr thatkrftftig 116« 147. [superi. zu eiiiem a^. thwakUa; 
Sskr. vergL tvaksMyas], 

thwaris ^{f^V^O (P. bre/Unttan^ N. avt^nir-tnä) y. Cl. 1 schneiden, berei- 
ten, schaffen; 2. du. impl nied«^cte\Uiri ys. 29. 1 (S. 168); — part 
pf. pass. oi^^Ij^ ;,gemacht, bereitet, festgesetzt^ 136. 

mit *»« ort (P. madam pasküntan) (einen Baum) hauen, fällen 80. 
mit -»o> tipa bereiten, festsetzen, bestimmen; part pf. pass. 

ai^^1«ii^«o> wie das einf. 137* 
mit oil^/ra (P. frdz brehinttan) bereiten, entstehen lassen 154; 
erbauen, errichten 146. [? Inchoativst, zu einer Wz. tiiwar^ 
Sskr. tvar\ 

1) thwdia '^flp^V^O (P. spdsh) s. n. der un endliehe Raum (als kos- 

mische Macht), Luftraum, All, Weltall (mit dem Bein, qadhäia) 105. 

[P. 9pdsh, np. ? sipihr]. 

2) ihwäsa -^{^^«io (P. tiz, N. ff^Ara) ady. eifrig, schnell, eilig 146. 

[von Wz. thu?akh8]. 

thworhhtä ^S^^^ii^^O ys. 29. 6 (S. 169) nach Justi nom. s. eines s. ^|f^t»^ 
i1«t jySchöpfer^, nach der Trad. (P. brehintt Mimamt ^ N. amnirmüavän) 
viell. part.-pf. von Wz. thtvarh], l 

thwya -Aiiitt^ s. f. Furcht, Schrecken, Entsetzen, Flucht 143. [von 

einer Wz. thm^ wohl =: Sskr. bht; dann w&re tkwjfa = Sskr. bht; np. 
vergl. bim], 

thwyäUema -MC(^D#ii(iio (P. btmkintar) adj. sehr fürchterlich, sehr 
schrecklich 74 [superi. von einem adj. thtpyand], 

thraetaina ^)3ii^)(}ii7o und thraetäna JM}itf^)0^^O (P. Fridün, N. Phre- 

düna) nom. propr. eines Sohnes des Athwya; er gilt in der ^ftnischen 
Heldensage ftlr den Besieger des Drachen Dah&ka 115, 180, 159. [von 
thrita\ Sskr. Traitana, P. Fritün, np. Fridün, gr. T^/wv]. 

thraöshta ^^J(jLm)(^ s. n. Ende, Ausgang (?) 131. 

thrä •Uli 9 (P. srdishn yehabüntan, N. pdlanam kar) v. Cl. 1 beschützen, 

beschirmen, behüten. [Sskr. trä trdte und trdtfate^ P. BräffStan; np. 
vergl. sardi ?]. 



iMiti — thrimd. Üt»l 

ikräüi it^üMJö s. t Schatz, Nahrang 8. unter i^ftiitfU - >^^* [von 
Wz. ihrä]. 

ihrätari {Witt)(l (P. iräühn, IS. pdlam) 8. m. Hflter, Schatzer, Be- 
schirmer 71. [von Wz. thrä; Sskr. trätar]. 

thrdihra -ü/Oin/O (P. sardärish, 9räisthn) s. n. Hut, Schutz, Schirm 162. 
[von Wz. ihrä, Sskr. trätra]. 

ihräyavan }ii»iiiiiai;e a4j. dreifach, dreigetheilt, aus drei Klassen 

bestehend (von den Priestern, die sich in Mobeds, Herbeds und Desturs 
scheiden) 132i [von thrüya „dreififtch*' = Sskr. iraya mit Suflf. ran; oder ? 
von Wz. thrA abzuleiten]. 

ttn i)i Cardinalzahl (s. § 91. 3) drei 73, 76, 81. [Sskr. tri, P. «, np. «A, 
gr. tqeXq tQi-, lat tres tri-, goth. ihreii], 

Hnruayara ^m^u^lo (P. Ill-ydm) s. n. drei Tage, Zeit von drei 
Tagen 131. [von ihri + ayare\, 

ihrikameredha -^(S()(6^^^)(i (P. Ill-katnär, N. irimasiaka) adij. dreiköpfig 

(Bein, der von Thraetaona getOdteten Schhinge) 116, 169. [von thri + 
hameridha]. 

ihrikhiapara -Jii/i>ai>^0>J/o (P. lU-Ouyßak) s. n. drei Nächte, die Zeit 
von drei Nftchten 82, 131. [von thri + khiapara], 

thrigdya ^iunQgi/o (P. lU-gdm) s. n. drei Schritte, der Raum von 
drei Schritten 98. [von thri + gäya]. 

thrizqfan \^V^)o und thrizafa -^Q^^fO (P. lll-zqfr, N. trilapana) a^j. 
mit drei Rachen 116, 169, 161, 162. [von thri + za/are]. 

thriehvan^ Ct^i»»tbi/0 abgeL Zahlwort dreifach n. s. ^M (mit Abfall 

des n) ^ydbrei&ches'' (P. min 111 JhMOn „lon drei Platzen weg"") 74. [von 
thriih]. 

tkrita -^t^/9 CP« Srtt, N. griia) WJ/a. propr. eines in der Heilkunde erüah- 

S9fien llaones, des Vaters des KhrUäspa, aus -dem Geschlechte der S&mas 
entstammt 116. [Sskr. Triia^ P, ^fU^ gr. Tq^to-yiyeuij ^Ayi^i^tqh^]. 

thritya ^^f^)o (P. 9f$gar, N. tfHya) Ordinalzahl der dritte 80, 86, 108, 

116, 118, 131, 138. [Sskr. tfHya, altp. tritiya, gr. tQitoQ, lat tertius, goth. 
thridya, nhd. der dritte]. 

iftrima -MCi/e (P. patiihnhh, N. fifettoftwi) s. m. Nahrang, Unterhalt 
tl9. [von Wz. tkrdi vergL Sskr. iräman]. 



MS tiirimdhiya -— daäm. 

tkrimdhjfa umiftMnfi^/O (P. III-MnOk) a^j. drei Monate andaaernd 89. 
[von (An + mdhya aus nuftyA]. 

thrüata un^Di/o Gardinalzahl dreiasig. [Sakr. Itnii^, P^ np. d\. 

thrisatcHfäya ^^^ju^^u^u^j)(!f (P. XXX-gäm) &• n. dreiasig Schritte, 
die Entfernung von dreissig Schritten 90. [yom vor. + gäjfa]. 

ihrüaUHnma ^j^^ij^f^^^'O G^« ^^^for sai zim) a. n. pL dreihundert 
Winter, dreihundert Jahre 72. [von ihn + aoto + zim\. 

ihrish ^^)i abgel. Zahlw. dreimal 90 (?) [Sakr. tri$, f.irtsh, gr. tflg]. 

thriiva ^»i^)i (P. artsMUak, BHUiMMt ?) a. m. Drittel 72, 73, 84. 

97, 126. 
thru >/0 ▼. ernähren, Unterhaltung gewahren. [Verdunklung non Iftrd]. 

(hräfagh tf)>»d^/0 8. n. Speise, Nahrung, Unterhalt 158. [von einer 

Wx. ihrof = Sskr. tarp trpnoH tfmpaH^ gr. tqi^, tiqnm, goth. tkraßt- 
Jan; vergl. gr. Jio-tQi^g n. a. w.]. 

thrafidha -^(Uv^fO (P. patitkm, N. samfädha) a4j. wohlgenährt, reich- 

1. 1 «* «_ iA_ _ MAX« A ^rf«« y _1_ ▼ X» _• j* *-^v 



lieh unterhalten, gesattigt 118 (nach Juati von einem s. ihrä/i- 
dhagh). [erweichtes ^Mul. pl paaa. von Mr^, s. unter d. vor.]. 
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daidhpan4 tJH^^^^Üi 1^^ V^- von ^^* 

M ^tt^^ (?./rfftär) a. 1 Betrag 76, 77; persönlich als Name einea 
D&monen 112. [von Wz. dab], 

daena -^))ü^3 (P- ^^i ^« ^^^ &• ^ C^esetz, Lehre, Religion (bes. mit 
den Bein. ,,mazdayasDi8ch^\ „ahuiiach^* und „zarathushtrisch^) 71, 78, 84 C 
[von Wz. dt; vergL Sskr. dMH; P.; np. dln]. 

daemon )^6)0^3 ^* ^ Auge 145. [von Wz. dl; np. Um und dtmah]. 

daemdna -»1^^6)0^»^ a. n. Blick (des Auges) 150. [von Wz. dl\. 

dornt -M»)0^ (P. aMdd, N. ctoa) a. m. Damon, böser Geist 102, 106, 
106, 106, 111, 112, 116, 117, 121, 134, 138, 139, 140, 147, 155, 158, 169, 



daevaffosna — dakhshta. 858 

172; fem. n»»^ ^^Dämonin^ 116. [wörtl. ;,der Leuchtende^ Yon einer Wz. 
div in Sskr. (2yti, gr. Zevg u. 8. w. ; mit der Bed. ^^Grott^ in Sskr. deva and 
devt^ lat. deu8 und divus, lit. dfvas; im Erän. der Bed. nach umgekehrt zu 
D&mon, P., np. div]. 

dawapasna ^|Diiiiii»)(}i»A (P. dhyasn) 8. m. der den Dftmonen Opfer 

darbringt, Verehrer, Anhänger der Dämonen 107—108, 111. 
[vom vor. + yoMia; vergL Sskr. devayajya; P. divffam]. 

daevayAz^^i^^u»y(yu^ (P. shMd-^azak; so yd. 8. 98) a^j. den D&monen 
opfernd, die Dftmonen verehrend 112. [von daeva + yaz], 

daevoy'aia u$^i^\»f(jMx (P. shSdään-zat) bAj. geschlagen, geplagt 

▼on den D&monen 106. [von daeva + jata part pf. pass, von Wc j'im; 
np. dMhzadah], 

daewhdata -^lyiM^-l^n^iia (P. shiddän-ddi, N. devadatta) a4j. von den 

Dftmonen geschaffen 111, 112, 114, 146, 156. [yoü daeva + data part 
pf. pass, von 2 Wz. da; Sskr. devahita]. 

mdaevjfa ^iW^HA (aus dem Aögem, Sskr. deva) ac^j. d&monisch, den 

bösen Oeistern angehörig (von der Hölle) 164. [von daeva^ Sskr. 
daivffa]. 



da9sha -^^0)0^ 2. sing, pot von 1 Wz. io^> 

da8t(An' i/O^^iia &. f. Trug, Betrag 112. [von Wz. dab\ 

daözhagha ^o^incb^iiA 1) blAj. tragvoll, heimtflckisch; — 2) 8. nt 

Hölle (P. ddshäkh, im Adghn. Sskr. narojka) 112, 164. [von Wz. d^f; P. 
«ttsAal^A, np. dizakh]. 

daijfamna ^\Qm^Lm^ part. pr. pass, von >M^ =)^* 

daSiatara ^m^f^Mx (P. ddshaetar) a4j. westlich, abendlich, gegen 

Westen gelegen (Bein, von Nighna) 149. [von daüa i^Abend' =s Sskr. 
dosha, P., np. ddshi P. da«Aa«tor]. 

dakhma u$QfyMx (P. d?4n, ddfcftmol) 8. m. Dakhma, eine kflOBtlicbe, von 

randen Mauern umgebene Erhöhung, auf welcher die Leichname zum Frass 
für die Vögel und reissenden Thiere ausgestellt werden 82, 83, 90. [P. 
dakhmak^ np. dakhm und dakhmah; urspr. wohl aVerbremrangsplatz' von 
Wz. dqß. 

dakhshta ^^e^jyM^ (P. däshak, N. laksha^a) 8. n. Zeichen, Kennzei« 
eben, Merkmal, Mal 76, 77. [P. däshak; 7 vergL gr. SMaml 



864 dakkshiavan^ — dath. 

dakhshiavan^ ^^»^^^ty^^ (P. dashtdn) wij. mit einem Zeichen yer- 

sehen; (von Frauen) menstruirend 91. [vom. Yor. mit Su£f. van4; P., 
np. dasktdn]. 

dagha -^lj!^ adü- gebrandmarkt, mit einem Brandmal versehen 138. 
[von ^fz. daj\ vergl. Sskr. ddha ^^Brandmal^, np. ddgK\. 

daghagh O^l^tfl^^ s. n. wunderYolle That, Meisterwerk, Geschick- 
lichkeit s. unter ty»iny»i>^-j>>>5jtf* [von einer Wz. dagh, gr. vergL 
didae; Sskr. damscui], 

danhu >0^A^ (P. matd, N. grAma) s. f. Bezirk, Land, Gegend 74, 76, 

77, 136, 140^ 146, 148; — in politischem Sinn: der umfassendste staatliche 
Verband, die Vereinigung einer bestimmten Zahl von gantu (Emung) die 
ihrerseits in mehrere vta (Ghm, Geschlecht) zu so und so viel timdna (Fa- 
milien) zerfallen 119, 152. [Sskr. da«yii, Bezeichnung der ungläubigen Völ- 
kerstamme, altp. dahydush ^^Provinz^, P. dakyü-, np. dih und dth], 

danku-paüi iyJiifl->tfA^^ (P. dahyüpat, N. grdtnapati) s. m. Herr einer 

danhu^ Gebieter einer Provinz, Fürst 103, 119, 132. [vom. vor. + 
paiti, P. dahifüpcU]. 

danhu'pdperUäna -M}iii^(7{^e)->tf;^^ s- Q- Kampf der L&nder, Völ- 
kerschlacht 146. [von danhu + päphritdna]. 

danku-frddhana ■^|i><^i»/g->t»A^^ acij. die Provinz fördernd, dem 

Lande Gedeihen spendend (Bein, der Anfthita) 128. [von danhu + 
frddhana], 

dankursoM iyi>i»i>^>tfA^^ (P. rüatdk) 126; erscheint ausserdem noch an 

2 Stellen als eine nocEüber danhu stehende staatliche Vereinigung; wenig- 
stens scheint die Trad, das Wort in diesem Sinne zu fassen. Vielleicht 
darf man sasti (von Wz. sagh = Sskr. gasti hier ^^Loblied*') als ^Befehl, 
Herrschaft^ nehmen und demnach Herrschaft Aber die Provinz, 
Fttrstenmacht übersetzen, [von danhu + sasti], 

dnj {U»3 V. Gl. 1 brennen, verbrennen. 

mit c^c kam (P. kam daztian) zusammen brennen, verbrennen 
81. [Justi daz\ Sskr. dah dahati\ vergl. ddha, lit. degkas ,Feuer- 
brand*, goth. dagas »Tag«]. 

daiM Jßjj^ inf. zu 2 Wz. m^. 

dafk (^ ftr ^^ stehend s. unter 1 und 8 Wz. i^v 
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mdatMiig CB^f^^ js. 28. 10 (S. 167) ist nach der Trad. (P. idhUhn, N. 

ddti) acc. pL eines s. daüia Gabe, Geschöpf, Schöpfang. [von 1 oder 
2 Wz. dd\ 

dadkodb fm»^^ (P. dätdr, N. d^r) s. m. (s. § 60, schw. St. is»f^) Schö- 
pfer (Bein, des Ahora mazda) 73, 74, 103, 146. [part. pf. act von 2 Wz. dd]. 

dab^f^ oder dav y>^ (P. frtfian, N. ^oridray) v. GL 6 nnd 10 betrü- 
gen, hintergehen, durch Trug sch&digen 124; part. p£ act gen. 
s. fem. H<«<S««t^ (Bein, der dämonischen Heerschaar) 117; part pr. med. 
-»^»MAi»^; part pf. pass, -»ro«^ 124. [Sskr. dahh dahhM^ 

dar /ift^ (P. yakh»mmian, N. dar und dd) v. GL 1 halten, festhalten, in 

Besitz haben 152; part. pf. pass. -»rlH^ ;,ge&ngen^ 125. 

mit »\ iMcaus. haften an, liegen, darnieder liegen (t^Nftri «ofii) 

158 (vergl. altp. dar Bed. j^sich aufhalten^), 
mit -A vi auseinander halten, aufrecht halten (die Fflsse) 
146. [Sskr. dhar dharati, altp. dar, P., np. däshian^ ddram^ gr. vergL 
^aXafiog, lat ^rmia]. 

daregdyu U^^^^^ (P. dirjdnish, N. dtrghaßva) aäj. lange Dauer habend, 
lange w&hrend 166. [von daregha + dyu\ Sskr. dtrghäyu nni dtrghäyut]. 

darUgha -M^iia (P. dir, N. dtrgha) adj. lang, lange dauernd, lang aus- 
gestreckt (temporal und local) 126, 127, 149; adv. cf^«^ 118; c^osi^ 
((Mthftdial.) 173. [Sskr. dtrgha. P., np. dtr\ vergl. altp. dranga, np. dirang, 
gr. doXixog, lit ügoB = dilgas], 

dareghcharsJäaga -Mjjift^j^j/ift.ift^i»^ adj. 1) langschaftig (von den Lan- 
zen) 143; — 2) mit langem Speer bewaffnet (Bein, des Mithra) 148. 
[vom vor. + arshti]. 

darUghu >tl2^3 {Jm^\a unter drighu) (P. darydsh, N. daridrin) aäj, arm, dürf- 
tig 123. [vergl. P., np. daryOsh und np. darvish], , 

darUgho-gava ^>>i»Q£.!^f|7i»A (P. dirgavi ?) a^j. mit langen Hin den 
(Bein, des Dämonen Büs^ästa) 147. [von darigha + 2 gab], 

darigluhfUi ^^'rftf^-?^^ (P. dir-ztvishnish, N. dtrgha ßtnta) 8. f. langes 
Leben, langes Dasein 118. [von daregha + jU%\. 

darifa -M{L(/i»A (P. darfik) nom. propr. eines Berggipfels, an welchem die 
Wohnung des Pourushaspa lag, in der Zarathushtra geboren wurde 103; 104. 

1) <iar&r((/iftA v. dl. 10 fest halten, fest machen, 
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nut «tMicp opäih nach rfickw&rts befestigen, auf den Rflcken 

binden, fesseln 145. 
mit «I ni (P. Mrüntan) nach unten fest machen, belasten, 

beschweren 100. [Sskr. dark drmhati^ vergL altb. dro;']- 

• 2) dariz^ih^ (P. ?, N. dhärajfiiar) s. n. ^r-^ JS. 29. 1 (S. 168) das 
Festhalten, Fesselang, [vom vor.]. * 

darina -J»)(/-^ s. t Thal, Schlacht 143. [np. darrah; s. Spiegel: Uebers. 
z. d. St.]. 

dar}l8 ^{J^^ (P. khadttünian^ N. darf) y. Gl. 1 sehen, erblicken, schauen 

113, 166. [Sskr. darg^ np. das ^fthnlich^?, gr. iiiptoiMzi, didofxa, goth. 
iarlffan]. 

^^darisaia -ii^iftJ)(;jiA (P. pattern HnisAn, N. dlokanena) adj. anzusehen, 
ansehnlich; herrlich ys. 30. 1 (S. 171). [vom vor.; Sskr. dargata], 

darhya -Mjjjdj/iiA part, lut pass, von dares was gesehen werden muss 
oder kann, sichtbar. [Sskr. drgya\ 

darU t^V^^ v. Gl. 6 dreist sein, muthig sein, wagen. [Sskr. dharsk 

dJiarskaH dhrshnati, altp. darsh, gr. vergL d-dfaoq, ^qcim^ goth. ga-dars, 
ahd. tor, ^tirran]. 

darii Jjy/i^a (P. 3Atb>1, oder shikuß? oder shikaß?, wohl = np. sAtbyt 

;, Wunder, Herrlichkeit^, Sskr. mahaitara) aiij. die Trad, leitet dasselbe 
offenbar von dar?« ^^sehen^ ab; besser aber übersetzt man es wohl mit 
stark, gewaltig, machtig 141 (Bein, des Windes), [von darÜ; vergL 
Sskr. dhrskitu und dddkrshi^ Bein, des Indra und der Maruts, gr. ^^acrv^J. 

darii-^ru >;a-j ^ ;i>a (P. shikiß'Ztn, N. camatkära gastra) a^j. nach der 

Trad, mit wunTerbarer, herrlicher Lanze versehen; besser wohl 
eine gewaltige Lanze tragend (Bein. .des Sraosha) 154. [vom vor. 
+ dru\ 

dav »i»^ Nbf. zuji»3. 

dasan )i*J>i»^ Gardinalzahl zehn 137, 138, 139. [Sskr. dagtm, P., np. dai, gr. 

iixa, lat. decern^ goth. taihun\ 
dasormdhya -iiJJo^iii6-i»J)i»a (P. Jf-mdAoI:) adj. zehnmonatlich, zehn 

Monate dauernd 89. [vom vor. + mdhya adj. zu mnb§K\. 
dashna ^^{^ux (P. X4n) Ordinalzahl der zehnte 85. Sehr dunkel ist (^ 

c«rfr« (oc ys. 28. 10 (8. 167); doch bemerke ich, dass hier die Ttad. 
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pehaiüfM and dadau hat, das Wort also von der Ordinalzahl trennt nnd 
von der Wz. dd dath das abzuleiten scheint. [Sskr. dagama^ np. dakum^ 
lat. d$eimu»\ 

damfori (;i»»idii^ (P. durustüh, d. i. np. duruM, N. smüpatva) s. n. Tfich- 

tigkeit, Tauglichkeit, Gesundheit, Schönheit 117. [wohl yerw. 
mit Sskr. dagas und ya^cu, lat. deem d€coris\. 

daiina ^\^f^u^ (P. dashn) ac|]. rechts 148. [Sskr. ddkshi^, P. dadm, gr. 
ÖBl^Mq, lat. dexter^ goth. totA#tMM]. 

Claudia -ii^iiitf Ji^ oder oaU (2aM&a ^^iiitf ^ «J^bi» s. unter ^lU-i^* 

dahfna -^£i^^ (P. daAnid») a^j. fromm, andachtig, glaubig. [Sskr. da»ma 
„herrlich, wunderkräftig'S Bein, von Göttern, P. dahmAn]. 

m dahmäymh'harUhra -ii;o(;i»tf-.J()>JJiii£^ (P. dahmAn sarddr) s. n. 

Schutz, Hut eines frommen, glaubigen Mannes 126. [von dah- 
mdyu^ aus dem vor. durch Ayu fortgeb., + harUhra\. 

1) dA itf^ (P. jfehabüntan, dAian und ffehaiünsMtan ?, N. dA) y. Q. 3 s. § 131, St 

rfi^' ^^, ^ oder ^geben, übergeben, darbieten, darbringen, 
verleihen 118, 123, 124, 126, 138, 166, 168, 170; part p£ pass. ^M^m^ 
84; — verkünden, mittheilen 169, 173; — pot 2. sing. m. -«i^iD^ 
139; inf. ««m^ 169, und •\»m^ 166 (von einer verdunkelten Form du). 

•mit «^Mi« paiH übergeben, überliefern 160. 

mit «Imio pairi (Trad, wie beim einf. V.) übergeben, überliefern, 

überlassen 124. 
mit ^1«o P^^ (Trad, wie eben) übergeben (vergl. Sskr. parA^% 

(Rechenschaft) ablegen 108. [Sskr. dA dadAH, altp. dd, P. dAian, 

np. dddan^ gr. dldmik$, lat. dare\. 

2) (Jd i»^ (P. yehabünian, N. <M) v. a. 3; (vergl. § 131) St m^^ ^ und 

<S^; 1) setzen, stellen, legen (mit lectin etw. bringen^) 129; — 2) schaf- 
fen, erschaffen; inf. ^^ (P. dahishny N. dAti) ys. 30. 4 (S. 171); — 
3) machen, zu etw. machen ys. 28. 2 (S. 166); part pl pass. j»r^ 
^gemacht, geschehen' 108; -^ 4) (von Blicken) werfen, richten 150; — 
6) einnehmen, erlangen, besitzen 137. 

mit «I US {m^%) P. WA yehabüntan) herausmachen (ans der Erde), 

aufgraben, errichten (von den Katas) 81. 
mit «I ni niederlegen; part pl pass. ^r«Qi() i^das Niedergelegte, 

Schatz, Reichthum 162; — m.«|.«^m»o einem etw. anh&ngen^ 

anheften (part, pf. pass. P. barA dAi) 76, 77. 

17 
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mt-M^ifra fördern, gedeihen machen; loc. des part pf. paas. 

j^^m^)^ als in£ «gebraucht 152. 
mit ^ vt ausbreiten, yerbreiten, ausdehnen; part pL pass. 

.it«*«^ 145. [Sskr. dhä dadhOii, altp. dd, P. ddian, np. dddtm, v^gL 

nihddan und P&z. asiiguhd^ = altb. a$i<hvtdhciu\ gr. r/;9i}f»c, ahd. 

/u-an, nhd. Mtm, engl, to <ia]. 

3) <M ^t^ y. wissen, kennen, verstehen, [altp. dd. F., np. ddnisian^ gr. 

4) dd ^^ y. saugen, trinken, säugen. [Sskr. dhd dhagati^ np. veigL 

ddyah; gr. S&fiaa, d^aato^ goth. daddjan^ ahd. M;an]. 

ddäf <»t«M»a 8. f. Machung, Bereitung s. ^^/^^^tn^J^ [Sskr. Attf, gr. 
^^<r«$, goth. dedis, ahd. M^t, nhd. That]. 

1) ddiYya -iiJJ^Jii»^ (P. dätthä) adj. 1) gesetzmassig, vom Gesetz vor- 

geschrieben, gesetzlich 82, 107; — 2) dem Gesetz ergeben, 
rechtgläubig 88; — 3) richtig, genügend 129. [F. dättk, np. dOdn]. 

2) ddiiya ^M^^^^mx (p. ddifi) f. nom. propr. eines in Airyana vagagh flie- 

ssenden Stromes 73, 74, 102. [F. ddtfk oder däitf]. 
rnddityo-aemin )J6id^ift.!^JJ^iiiia (F. dd/IAd-Am) adj. in gesetzmassiger 

Weise mit Brennholz versehen (vom Feuer) 126. [von 1 dditya + 
aumin\ 

^^ dditjfthupaaaymin ^^^^MJöUffiJl^^^^utB^ (F. dätthd - pasydn) aäj. in 

gesetzmassiger Weise mit Unterhalt versehen, nach Vor- 
schrift unterhalten (vom Feuer) 126. [von 1 dditya + upa^aymin]. 

ddüyihkereta ^^{i^Jl^^^^^mx (F. ddtthd-kart) adj. nach Vorschrift be- 
handelt 106. [von 1 dditya + kerita part. pf. pass, von 1 Wz. kar\ 

i^ddityo-pithwin \^f}^(SI^J}i^^^^mx (P. ddtthd-yagi^hn) adj. nach Vor- 
schrift mitSpeise versehen, in gesetzm&ssiger Weise genährt 
(vom Feuer) 126. [von 1 dditya + pithwin]. 

• ddityihba»idhin )i>(«^ia»j-!^ Ji^ Jiiia (F. ddtthd-^ adj. ingesetzmassiger 

Weise mit Wohlgerttchen versehen (vom Feuer) 126. [von 1 dditya 
+ baüidkin]. - - 

dduru >n^^ (F. vd. 13. 82 ist täsMtdr in tdakU ddr zu emend.) s. n. 1) Holz; 
— 2) Speer, Lanze 160. [Sskr. ddru. F., np. ddr, gr. doQv]. 

\) data -tt^Mya i) part. pf. pass, von 1 Wz. i»^; — 2) s. n. Gabe, Ge- 
schenk. [Sskr. datta, F. ddt^ np. ddd^ gr. dinog, hi. datus]. 
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2) data -ü^MM^ 1) part. pf. pass, yoq 2 Wz. ^; — 2) s. n. das festge- 

setzte, Gesetz, Satzung (P. däi, N. nydya) insbes. mit -»wk^J^ «der 
Vendid&d^ 84. [Sskr. Atto, altp. data, P. ddt, np. däd, gr. ^erec]. 

3) dd/a ^^M»^ (P. deS^dr) 8. m. Geber, Spender 105; — Verbreiter (des 

GresetzesjTl, [Nbf. zu ddtare, wie gr. d-ev^g zu ^«ti7(;; in der Nota auf 
S. 71 sind die Formen dato, dato u. s. w. unnöthiger Weise als Verdunk- 
lungen aus ddta^ u. s. w. erkl&rt]. 

1) ddtari {/i»t*i*»^ (P. ddtär) s. m. Geber, Spender, [von 1 Wz. da; Sskr. 

ddtar, P. ddtdr, gr. dmv^Q und doTfjq]. 

2) dätare (/i>yji»^ (P. cbj/ijr) s. m. Schöpfer (Bein, des Ahura mazda) 70, 

78, 80, 81, 135. . [von 2 Wz. dä\ Sskr. dhätar, P. ddtär, np. däcblr, gr. 

däUhrdza ^mjJi^^fmx (P. ddt-ärdstär, ericl. mit d(tt-f /reirdn 6ard khavt- 

tündt, N. dcdraracayüar) adj. das Gesetz ordnend, des Gesetzes 
kundig 115. [von 2 d(!Ua + rdm\ 

ddtkra ^)(Smx s. n. 1) Gabe, Geschenk; — 2) Vergeltung, Gerich;t 

(P. ddmr) 108. [von 1 Wz. <M; Sskr. ddtra, P. däsar]. 
ddnayana -ii)iftJJift)iiia m. nom. propr. Sohn des D&na 160. 

ddnu >}i»^ s. n. 1) traufeinde Flüssigkeit, Thau; — 2) Strom, 
Fluss (aus dem Aöghn. P&zend rdd, Sskr. nadi) 164; — 3) Korn (?) 
vergl. >)iMaj()ift und >)iii4.>idi»^. [Sskr. ddnu; np. vergl. ddnuk oder 

ddnug; statt ash-dänu wäre eher ashrddna zu erwarten, vergl. Sskr. dhdnd, 
P. dänak, np. d^oA ^Kom^]. 

1) ddman }a*6^ s. unter }^6^- 

#2) Kliman }^6ii»^ s. n. Weisheit, Wissen s. unter )^6^^>^* [von 3 Wz. dd\ 

dävoi A»^j ys. 28. 2 (S. 165) (P. yehabünit, N. <foy(tt) s. unter 1 Wz. ^^ 
[von einer verdunkelten Nebenform du; vergl. thru, Nbl zu ^Ard]. 

dämi i 6^^ s. f. Weisheit s. unter ^^i^* 

dämi-däta -iiyiai^-jfrtt»^ (P. cMiMtJk, N. >ii4fitn) a^j; mit Weisheit ei^ 
schaffen 123. [vom vor. + ddta part. pf. pass, von 2 Wz. da], 

ddmaini i)ii»6^Jtf^ (P. durustish, N. saundarya) adj. Gesundheit ver- 
leihend, heilkräftig 125. [von einem s. daman, vergL da»vari mit 
su£ i]. 



däMa -ii^J^iii^ a4]. tragend, führend & ^^/^^(ym^^iijmf^. [von Wz. 
dor; mit^TImwandlang des r vor t ram SibiL; yergL np. ddfhUm^ praes. 

dä$iay6m ^^i^^u^^y^ m. nom. propr. Sohn des D&shtayana 160. 

di ^ prom. end. er, sie, es (vergl. § 100) jj^ 72, 80, 84, 139, 162; ^^ 
143; ^p (dient zur Hervorhebung) 164. [altp. cTtm und <f isA]. 

diz^^ y. CL 1 häufen, aufh&ufen, bedecken. 

mit «Imio patrj (P. ptrdm^in ddtan) ringsherum aufhäufen, errich- 
ten 90. [Sskr. dih; vergl. Sskr. deha ^Körper^, deM „Damm, Wall', 
attp. d^idd und np. diz i^Burg^ ; lat. fingo, ßctor^ ßgura, goth. deigan 
„kneten'^, ndd. ^ „Deich']. 

diB iDJ^ (P. noMikUan yergl. np. angMdan und imgikktan^ erkL mit pUäk 

^vakhdüfUan^ N. prd-niA) v. Gl. 4 feigen, lehren, unterweisen; can& 
dass. 82. 

mit -»cH* c'lMi lehren, unterweisen, 
mit ^U/ra (?.Jräz mmütan) caus. zeigen, lehren 71. 
mit i^^ häm zeigen, sehen lassen 161 — 162, 162. [Sskr. dig^ gr. 
deUyvfbi^ lat dicere^ tiM^tc-ore, goth. ieihan^ ahd. s^than^ nhd. zeigen]. 

dt ^^ und dyä i»^M v. CL 3 sehen, schauen, blicken; part, praes. 

tJt^V^ 145. 

mit « 4 (P. nakiritan) auf etw. schauen, blicken 127. [Sskr. dki 
didkgate, altp. cTi ad^inam^ P. dftoii, np, cficiaft, gr. ^^a „Blick*, 

1) du >^ V. (CL 1) 1) denken, sinnen, überlegen (P. ? juekm = np. 

juttan quaerere scrutari) 112, 161; — 2) tOnen, lärmen» schreien (P. 
gußan, N. pra4ap) 102, 119. 

mit «fMie paüi (P. paaän gn/ian oder ? Huston) entgegnen, erwi- 
dern 102, 103. 
mit^Uyra und ^ vt hin und her überlegen, hin und her 
sinnen 111. [zu der Bed. „denken^ vergL gr. ^/*o$, ra der Bed. 
„tönen^ Sskr. dhvan dhvanaU und gr. ^«ivcrcrfli „rufen^. 

#2) du >k y. CL 1 eilen, rinnen, laufen, strömen. 

mit j»U-n»» am-fira (P. Jiräz gehavüntan, gedarünian) über etw. hin- 
weglaufen (Yon grösseren Gewässern, welche die kleineren yer- 
schlingen) 84. [Sskr. dhü dhünoii, dhao dhavati^ dhäv dhdvati^ np. 
dartdan, gr. dveiy dvog^ ^viULa^ goth. daunis „Dunst^, ahd. iumet 
^Ounst Sturm'^J. 



dughdkari — duahmata. 261 

dughdhare i^^C^ (P. batman, N. duhitar) s. £ Tochter 105. [Sskr. duhitar, 

P. dUkh, np. dukhtar, gr. ^p^ari/^, goth. dauhtar], 

duj {O^ V. CI. 1 trügen, trügerisch ersinnen oder bereiten; part 
pr. ^6$^ 102. 

dtmhagh tfl^db)^ s. n. Hölle 161. [vom vor; vergl. daözhagha], 

mdmhühra -M/(3Idb>^ s. n. schlechter Gang, Unglück, Unheil 150. 
[von dui + ithra aus Wz. i ; vergl. Sskr. durita, altb. duzhita]. 

dmhükhdha -J»^O^^cb>^ (F. dushükht, N. durukta und durulUin) adj. schlecht 

gesprochen; n. schlecht Gesprochenes, Lüge, Trug 124, 149. 
[von did + ukhdha part. pf. pass, von Wz. vac\ Sskr. durukta^ P. diiaA- 

dmhdaena -m))0^3^^^ (P* duahdin, N. dushfadini) adj. schlechtem Ge- 
setze folgend, schlechter Religion angehörig 161. [von «atti/ 
4- daena], 

duzhdäman \^i^^^>^ (P. dushdänäk) adj. schlimmes Wissen besitzend, 
unweise oder verschlagen 103. [von dud + 2 ddman]« 

duzhddb (Mi^|jb>^ (P. dushdändk, N. dushfajnänin) adj. übelwissend, un- 
weise oder verschlagen 102, 103, 108, 109, 171 (Bein, des Agra mainyu 
und der Dämonen); thöricht (von Greisen) 111. [von dus + däb\ P. 
dushdänäk, np. duzd], 

duzhbirm Jy(/()tb>^ s. f. schlechter Unterhalt, Noth, Mangel yt. 10. 
48 (S. 146). [von dui + bereti; Sskr. durbkrti]. 

dmkg€8/Ui ^^^fO^^^>^ s. i spärliches Opfer 150. [von did + geshtil. 

■duzkoarMa ^»f^^f^»l^i>Ok (P. dushhuvaraht, N. duhkrta und duhkrtin) aäj. 

schlecht gethan, n. böse That, Sünde 124, 149. [von dui -^rwmhlta 
part, pl pass, von Wz. vmli[. 

dunman \^6]>^ (P. (Mir) s. n. Dunst, Nebel, Wolke 82, 141, 146. [von 
2 Wz. ^äu; Sskr. dkAma 9Rauch^ P. düt, np. düd]. 

du$kmaia «^^6i()>4 (P. dushmat, N. durmata imddurfnatin) a^j. schlimm 

gedacht, n. schlimm Gedachtes, böse Gedanken 124, 149. [von 
dui + mata part. pf. pass, von Wz. ffiati, P. dushmat; Sskr. vergL 
durtiMtil, 



dusk'sagkä Ji»<y|iii>-J())^ (P. dushaakkunish, N. dushfasvara) a^j. schlechte 
Reden führend (Zauberer, Beschwörer ?) 123. [von dui + sagha], 

drnMh^arhtagh W^\v^ia^^>^ ^- schlechten Glanz besitzend, frev- 
lerisch 149. [von dui + garinagh]. 

dui f^ >^ Vorsatzsilbe mit der Bed, schlimm, schlecht, übel vor dam- 
pfen Lauten in der Regel in iD>^, vor tönenden in ti^ übergehend. [Sskr. 
dush^ P., np. dushy gr. dvo*-, goth. tuz-^ ahd. zur-^ nhd. zer-]. 

düma -^6f) &• m. Schwanz, Schweif s. unter -ii6^4.i»»/>i»^. [F. dum^ 
np. dum, dunb]. 

dura -^/^^ (P* rakhtk^ N. ditra) adj. weit, ferne; abl. ^^^ j,von ferne' 129. 
[Sskr. dära^ altp. cPura^ P., np. ddr]. 

düra0^ra -ii;iiijy-.)Oi>/f^ (P. dür-vatarg) adj. fernhin zu überschrei- 
ten, mit fernen, weit auseinander liegenden Grenzen (von der 
Erde) 103, 147. [von diiri loc. zu dura, vergl. Sskr. düre^ altp. d'uraiy + 
pära aas Wz. par]. 

dära&^üka -M^^j)-.j()ift;^ft a^j. weithin leuchtend, in die Ferne strah- 
lend (vom Stern Tishtrya) 135. [von düri, vergl. d. vor. + süka; Sskr. 
vergL dürebhäs]. 

düradia ^M f^ hulif^ (P. dür-hösh^ erkl. mit hösh min rubän-i martumOn dür 

yakhsanüntt ; K düramrtyu) adj. den Tod fern habend, fernehaltend, 
vom Tod befreiend (Bein, des Haoma) 113, 114 ff. [von dura + aibia 
= aiiagh; Geldner stellt das Wort falsch zu Sskr. durasha, dieses müsste 
doch duzhaöia werden!]. 

dXrUa^llj^ (P. tangish ?) s. f. Bande, Fessel 125. [von Wz. dariz]. 

diuBhrmanahya -Miio^|i»|ift6.i()><a adj. von schlechter Gesinnung, 

Sünder, Uebeith&ter 158. [von dush-managh, ^ Sskr. durmanas, np. 
dushman, gr. dvcTfiey^g mit Suff. ya]. 

daiihra ^/i^l^ (P. ddisar, N. hcana) s. n. t Auge 160. [von Wz. dt, P. 
dtfisar und dösar], 

däman )^6^ (P- <I<^m, N. sfshti) s. n. Schöpfung, Geschöpf 86, 87, 103, 

104, 105, 116, 134^ 156. [von 2 Wz. dä\ Sskr. dhdman, P. ddm, np. ? <Mm, 
gr. ev^&fumy, d^fia, lat. fam-ilia^ goth. domaa^ ahd., mhd. ^«om, nhd. 
ASiz-^Aum]. 

tfaiNt ^6#^ oder dämi ^6^ s. f. Weisheit, Einsicht, mehr&ch neben 
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Armaiti stehend, [von 3 Wz. dd\ die Trad, za ys. 34 10 übere. das Wort 
mit ddm and srshti^ also wie das vor.; vergl. indess ddmi-^UUd]. 

• 1) ddb (Mi^ (P. dahishn, N. dd^t) s. f. Gabe, Geschenk ys. 28. 6 (S. 166). 

[von 1 Wz. dd]. 
2) ddb (MIA 1) s. f. Weisheit, Einsicht s. ff^ ^j; — 2) weise, ein- 
sichtig 8. (Mi^iJb)^. [von 3 Wz. d&\ 

• ddbgh tfl(Mi^ acJij. 1) gebend; — 2) schaffend; — 3) weise, einsich- 

tig, [von 1 2 3 Wz. dd]. 
dydi ^^^^^ (P. yehahüntt, N. ddsyati) s. unter 1 W. i»^* 

draöga ^^ujx void draögha -uf^nM 1) adj. lügnerisch, trügerisch 

158; —2) s. m. Lüge, Trug (F. kadbd gubishn) 112. [von Wz. druj; Sskr. 
drogha, altp. drauga^ P. dardg, np. dardgh^ an. draugr ^Gespenst'', nhd. 

dradna ^)^a»m und draönagh 0^|i»piiM (P. daran, «dr, N. drüfM) s. n. das 

bei der Opferceremonie dargebrachte Brod; Schaubrod, Opferbrod 84, 
124. [Sskr. drana ^Somakufe^ ; vom Draöna des Soma^ auch ys. 10. 44 die 
Rede; P., np. darün]. • 

draj (U»3 (P- dAshtan, yakhsüntan) v. Gl. 1 halten, festhalten 103, 130; 
part, praes. med. -»{(««SmI^ 103, 105, 147. [durch Umstellung aus darht ent- 
standen ?]. 

draßa -»(^wi^ (P. dra/sh) s. m. 1) Tropfen (? 124); —2) Funken; — 

3) Banner, Fahne, [von einer Wz. drap „abreissen^ = gr. dQinm\ Sskr. 
drapsa, P. drafsh, np. dirafsh fulgur, splendor, vexillum, diraf$hdn splen- 
dens, dirafohtdan splendere, tremere]. 

drdjagh m^ti^J^ s. n. 1) Lange, Dauer (P. drdnä) 93; — 2) Fort- 
dauer, Fortbestehen; joo'i'*«'^ ^F- ^ ^^* dirdz^ N. dtrgham) ^^auf die 
Dauer ^ 119. [Sskr. vergl. drdghman^ drdghishta. P., np. dirdz; altp. draiiga 
= np. dirang; an. dragä]^ 

driuri ^(Ji^/^ (P. dripaky erkl. m. dar^) s. f. 1) Armuth, Mangel, Elend 

76, 77; — 2) Name einer D&monin (der Armuth) 112. [vergl. altb. darighUy 
np. darvish]. 

1) dru >/^ V. Gl. 1 laufen, rennen; davon e>^«>>^- [Sskr. drd und dru^ gr. 

didgatnew], 

2) dru >M (P. dar) s. n. 1) Holz 87; — 2) bSlzerne Waffe, Speer oder 

Keule. [Sskr. drti, gr. dqigj goth. Mu]. 



M4 druj — dvar. 

1) druf gWj y. a. 6 trügen, betrügen 145, 149—150. 

mit «eil» aim (P. madam drujitan) dass. [Sskr. clmA dfn^otf , altp. 
cPur^uj\ P. drufttan, ahd. triugan, nhd. ^rti$fm]. 

2) i^rti; ^>U (P. dr^;, N. dH}/) s. f. Name einer bestimmten Glasse weiblicher 

D&monen 85, 86 n. s. w. [yom vor.; Sskr. druh, P. drüj\ np. durügh^ an. 
draugr ^Gespenst*]. 

"^5'*^'**ö£5 (P. drüjask) s. m. Anhänger, Anbeter der Unhol- 
dinen 111. [vom vor. mit SuflF. ska; P. drüjask]. 

drujim-vana -M|ift^.£i^%U (P. druj vantnd, N. drujam apanaydmas) adj. die 

Drnjas besiegend, die ünholdinen vernichtend 117. [von druj 
+ vana aus Wz. wn], 

dregvand K^^»(ig.(/^ (P. darvand, N. durgatimant) adj. bÖse, schlecht, 
sündhaft 168, 171, 173. [dem GäthAdiaL angehörige Nbf. zu drvand}. 

drva «^»/^ (P. iffirtMO adj. unbeweglich, fest, stark, gesund, wohl- 
behalten 131. [Sskr. dhruva. P., np. durust^ gr. ? ^^vor „Binse*^. 

drvand CL^^»/^ (P. darvand, N. durgati, durgatimant) a<y. böse, schlecht, 

sündhaft 87, 92, 102, 108, 109, 112, 120, 143, 145. [von Wz. dru; P. 
darvand], 

drvatdd mii^i»>>)a (p. durust-rubänish, N. rüpapravrtti) s. f. Dauer, Festig- 
keit, Bestand 118. [von drva; vergl. Sskr. dhruvas]. 

drv(hcaiman t^ftfy ■<>)>— 4»^^ adj. mit gesunden Augen oder mit unbe- 
weglichem Blick (Bein, des Tishtiya) 137. [von drva + caiman]. 

dva -i»)>A Cardinalzahl.zwei (s. § 91. 2) ,73, 78 u. s. w. [Sskr. dva, P., np. 
cW, gr. dvoy dvw'y dt'y lat. duo, goth. tvai^ tva-, nhd. zwei], 

dvaidt'frasa ^idA»0--^^i*»^ s. f. ys. 29. 5 (S. 169) dat. pL V*Jt-o ist nach 

der Trad. (P. pavan gumdntk hampur^nd^ N. samdehtyam preehanti) durch 
Fragen in zweifelhaften Dingen zu übers [von dvaidi, vom vor.; 
vergl. Sskr. dvidhä + ß-asa], 

dvaeia -^^ )0^>K und dvaeiagh W^?y )0^»^ s. unter -^ ^ X>^»^^ 

und w^jäyofycu. 

Aw /i»»A (P. dubärttan, N. dur^yaw) v, Cl. 1 laufen, rennen, eilen 
(von bösen Wesen) 112. 
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mit -«cH* apa (P. rdmdr dubdrttan) weglaufen, entfliehen 102. 

mit -»o» upa (P. madam d.) hinzulaafen (St |^) 102. 

mit .t9M ^^ hervorstfirzen 188. 

mit «i««o p^*^' (P- madam d.) am Jem. herumlaufen 102. 

mit >»<A yra (Jf.frdz d.) vorwartsrennen 102, 146, 161. 

mit €«0» ham (P. 6 ham d., N. durdgam^ zusammenlaufen, sich 
versammeln 172; mit -»gjf ^^ hinter einem herlaufen, ver- 
folgen 162. [Sskr. dhoar in der cans. Bed. ;^zu Fall bringen^, dhva- 
ras ^täuschend^, dhun> ^^schadigen^, dhor ^laufen^, P. dub&fitan und 
dubdristan^ np. duvdridan^ gr. e-^oq-ov^ goth. dvalas ^^toU^, driumn 
^fiülen«]. 

dvara -J»/!*»^ s. n. Thor,Thflre8. unter ^;i»»aij5j/i»ft. [Sskr. dvdr, 

dvüra^ altp. d'uvard^ np. dar, gr. xN;(;a, lat. foras und forum , goth. ciaura, 
ahd. ^urd]. 

^^^^ }#>>3 V. 1) wehen, blasen; — 2) tönen, rauschen. 

mit j» tM caus. in die Höhe blasen, hinaufblasen (so nach Spie- 
gel, Privatmitth.) 130. [Erweiterung von Sskr. dhü dhünot%\ viell. 
auch = Sskr. dhvan ^^sich verhüllen'^, dann würde man wohl ,,in 
Dunkel hüllen^ übersetzen müssen]. 

dväs •^^>>^ V. Gl. 1 laufen, stürzen. 

mit ^'i^ fra (P. frdz dubdfitan) vorw&rtsstürzen 85. [Sskr. dhvas 
dhvasatif dhvaths dhvamsattl. 
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dkaeia -Mfp jQit^j» 1) s. m. Herkommen, Brauch, Gesetz (P. dtnd^ N. 

njfdya); — 2) s. m. das Herkommen ausübend, Hüter des Ge- 
setzes, Richter (P. ddtibar^ N. nydyddhipa) 116. [P., np. k($h\ s. Fick 
S. 40]. 

4baeiagh m^ Hp K>^l & (P> hish, N. bddhd) s. n. Feindschaft, Hass 117, 
119. [von Wz. 4^\ Sskr. dveshaa und dvesha, P. bfsh]. 

ibaeiavand tJI^»»»ip Kg^R (P. bSshUar, N. bädhdkara) adj. feindselig, 
hassend 117, 119. [von dbaeia = d. vor.]. 

• 4baeiihiaurvand }• jj^i»» ;>i>y-!^ ^ K >^>^ (P- ^^^^ torrftk^, N. bddhdm m- 

Aanmi) adj. den Hass bewältigend 117, 118. [von dbadagh + tour* 
vanci part. pr. act. von totirr]. 
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dbaefthparshta ^^Jf^mtjJJg fp X>f )& (P* bish-purOt) s. n. feindselige 
Frage, gehässige Frage 103. [yon ^baeiagh + parahta]. 

dhii ^y^>» V, CI. 4 hassen, feindselig sein; part pr. act. ut^t^'t (P- 
htihtt&r, N. piddkara) „Feind, Hasser^ 153, 163; — part pi pass, ^^r^t^ 
^gekrankt, erzOmt' ISO. 

mit -»o» upa dass. part pf. pass. -»ri(^ne:«e> «erzOmt^ 143, 144 |^skr. 
dtfi^ dveshtt]. 

dbiiish Mi^t^ty (P- ^J^*^) s- »• Glied (am Finger) 94. 

m4bavand iMgn»fy^ft (P. bishUdr, N. bddMkara) a^j. feindselig, has- 
send ys. 28. 6 (S. 166); man könnte auch ys. 9. 60 and 85 urn des Me- 
trums willen dh%ivan4 statt dbaeiavand lesen. YergL die Nota zu d. St 
S. 117. [von Wz. 41ni\ 



1) na -m} Negation nicht s. ^gfMy^\y '^»»\y |<^»^}* [Sskr. na, altp. 

naiy, np. ntf und nah, gr. k^-^ lat ne-, lit na-, goth. m). 

2) na -J») encL Partikel nach dfem pron. interr. ^5 s. das. 

nairi-managh tf}i*)i*6— i/^^) (P. mart-mtnishn, N. |nin»AamAfu»a^fa) adj. 

mannhaften Sinn habend, heldenhaft (Bein, des Keresfispa) 116. 
[yon nairya + managh] Sskr. vergl. nrmonas]. 

natrya -MiJ/^n) 1) adj. mann lieh, mannhaft, den Mannern gehörig 

(P. gabrädn) 126, 159; — 2) s. m. mannliches Individuum (P. nar) 
78. [von nare; Sskr. nurya, np. narah, gr« vergl. aK^^^Zo^^ lat Nerius]. 

nairyo-Bagha -iio^iiiJ).^^^^^'^} (P. Nairydsang) m. nom. propr. eines Feuer- 
genius, des Boten des Ahura mazda 109, 146, 154. [Sskr. vergL naräfafh$a 
meist Bein, des Agni; P. NaityOaang]. 

nairyam-hafn-varitivaM {^i»»i»^{/i»^ - 6^tf -^ 6^JJ /m) unregehn. Comp. 

von mannhaftem Heldenmuth 160. [aus nairya + ham-vareti m. 
Suff. Mn«r|. 

naedha -M(o^ift| Part, und nicht, ^0f^\ — ^\ — {A| weder — noch 77, 

124; im GäthMial. ^x>*) 169. Mehrfach scheint auch um' des Metrums 
willen naedha fQr noid eingesetzt werden zu müssen, z. B. 146, 149 (vergl. 
die Nota), [aus 1 na + end idha = id]. 
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naema -^6)0^) (P. ntmak) s. n. 1) Seite, Theil, Gegend 102, 103, 144; 

&«€»') •e^^'^rc* ^' ^^^ j»1«^^; — 2) Hälfte 97. [P. nfmoft, np. tUm^ 
ntmah]. 

nazdishta ^^J{yH^^\ (P. nazdisty N. nikata) acy. der nächste, nächst 

gelegene 111. [saperL zu einem adj. nazda; Sskr. nedtyas nedishta^ P. 
nazdtky nazdist^ np. itcu;<a{, nazdtk; vergl. altb. nabdnazdükta ^dit Anver- 
wandten^ := Sskr. nom. propr. ndbhäntdiahtdl. 

nad ^^\ Y. schmähen, verspotten, verachten. [Sskr. nand^ nid^ nind^ 
gr. we^dog, oyeidtZm^ goth. naitjan], 

nap64 ti^&*^\ oder naptare (;i»^^i»| (s. § 79) in Verb, mit i^^» m. nom. 

propr. eines in den Wolken wohnenden Wassergenius ^^Sohn der Gfewasser^ 
(P. apAn nAf, N. apdm näbhi) 135, 141, 166, 162, 163. [veigl. Sskr. apäm 
nap&t Bein, des Apd, weil das Blitzfeuer aus den Wolken geboren ist; P. 
nd/*, np. nabirah^ näf\ vergl. lat. nepos^ neptis^ ahd. nefo^ nevo^ nhd. Neffe]. 

nam 6^\ v. Gl. 1 sich beugen, bes. um anzubeten, sich verneigen, ver- 
ehren. 

mit -»0« apa sich wegbeugen, entkommen, entwischen 158 — 
159. [Sskr. nam namati^ np. namtdan^ gr. piiJM^ lat. nemus^ num^erus]. 

nari (/!•} (P. gabrd^ N. nor) s. m. (s. § 80) Mann, Mensch 75, 76, 77, 78, 

80, 81 u. s. w. ; e^r^i verstärkt = «*) 79, 80. [Sskr. nar^ nara^ P., np. nar^ 
gr. avi^q äycQcg^ umbrisch ner]. 

nari'^ara -«i/iftQg.(/i») {V. gabrd^pär, 'S. naragiU) aäj. M&nner, Menschen 
fressend 115, 160. [vom vor. + gara; bei Justi im Nachtrag]. 

nari-managh tfl^}^6-(/^) a^j. mannhaften SinnSi heldenhaft 159. 
[von nari + managh; Sskr. nrmanae; besser liest man nairi-^managh]. 

1) nava -i»»i*) (P. nük) a^j. neu, frisch; instr. adverbial ,,von Neuem'^ 135. 

[Sskr. nava, P. nük, np. nav, nü^ gr. viog, lat navuSj nhd. neu]. 

2) nava -i»»i») (P. 210^' zakash Id) neg. Part, und nicht, oder nicht 84; 

^yf .^»«1 „keiner"^ 134.. [von 1 na], 

navaiti * J^M»ift) Cardinalzahl neunzig 95. [Sskr. navaii, P. nmat^ np. nuvad]. 

nava-khi apara ^)^ti^ ty yly^M>>^\ (P. IX-laügd) s. n. Zeitraum von 
neun N&chten 88, 107. [von navan + khiapara]. 

navorg&ya -iiiJiuQg-i»»!») (P. IX-gäm) s. n. neun Schritte, die Strecke 
von neun Schritten 98. [von navan + gdga]. 
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navan \m»m^ Cardinalzahl neun 76, 90, 107. [Sskr. navan, P. noM, np. nuh, 
gr. kyyia^ lat. navem^ goth., ahd« rnvn, nhd. neun], 

nava-mdhya ^u^mi^u»u\ (P. wiMFmähik) a^j. neunmonatlich, neun 
Monate dauernd 89. [vom vor. + mdhya a^j- zu mdbgK\. 

navchmUhzitna -ttCi^.^^iU>-.ift»ift) (F. mAumaat zim) s. m. neunhundert 
Winter, Jahre 73. [von naoan + 9ata + 2^111]. 

napdza -4t^ iii»i>| in der Verb^^>«| .^1^4 nom. propr. eines zu Thraetaona 
in Beziehung stehenden Genius; viell. „frischgeMener Schnee'' ? 130. 

naoäd gy> i*t (F. /d) Part und nicht, oder nicht 97. [von 1 na; yergL 
fuwa]. 

1) HM ^^\ (P. na«»n(^an, N. pr(Mia{) v. CL 4 verschwinden, zu Grunde 

gehen, umkommen 122; part. pf. pass. '^'^\ 149. 

mit ^QM apa (P. barä nasinUan^ N. apa-nag) umkommen 124. [Sslor. 
nag nagyaii^ P. nasintian; np. wergh gunäh = P. vanä3 von tt + 
nas; gr. yia^t^ vex-dog, lat nex nec-ts, necare]. 

2) nos ü>i*} V. erlangen, erreichen. [Sskr. nag nagati, gr. e-verx-eiy^ 

lat nanciscar nactus sum^ goth. ga^nauhan „genügen"]. 

nasu >^^\ (P. nasush) s. f. m. 1) Leiche, Leichnam (von reinen Wesen) 

80, 81, 82, 96, 97; — 2) f. nom. propr. 'einer Druj, welche sich nach ein- 
getretenem Tode des Leichnams bemächtigt und die von ihm ausgehende 
Verunreinigung bewirkt 85, 86 u. s. w. [von 1 Wz. nas; P. nasäi, nasush, 
np. (bei Yullers, appendix) nisä, gr. vixvg]. 

luuuspaga -Mjjii^j)>j)ift| (P. naadi-nikdnish) s. n. das Bergen, Begraben 

der Leichname, das bei den Pftrsen als Sflnde gilt 93. [von nasu + 

8paga]. 

nadea ^^s^^\ s. m. Bezeichnung der 21 Theile oder Bficher, aus denen nach 

traditionellen Angaben das Awesta ursprflnglich bestanden haben soll 
(s. S. 66). [P. nasg, np. nask]. 

nashhfrasdbgh tf>(Miidii;0.!^^j)ii| (P. pavan nasg-änMclUisknish, N. nadca- 

prafikshagä) a^j. die Nasks, heiligen Bücher recitirend, stu- 
dirend 118. [vom. vor. +/r(wa^A]. 

fUUri j)^^\ (P. näirik, N. näH) s. f. Frau, Weib 75, 76. [Sskr. ndr(]. 
ndifika ^^j)^^\ (P. näirOc) s. f. Frau, Weib 89, 104, 107. [vom. vor.]. 
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nduma -M6>i»| (P. nahum) Ordinalzahl der neante 85. [Sskr. namma^ altp. 
navama^ P. nahum^ np. nuhuni], 

n&fagh ^i^v^\ s. n. Geschlecht, Nachkommenschaft 154. [vergl. 

altb. nabi ^NabeP, Sskr. ^dbhi ^Nabel"" und ^Geschlecht'', P. näf, n^ak, 
np. nd/J. 

ndfya -tti^dii') s. n. Geschlecht, Verwandtschaft 152. [vei^l. d. Yor]. 

ntiwya ^uu)^m\ (p. ndvi&lC) adj. schiffbar, strömend (vom Wasser) 139. 

[Sskr. n&vyä „schiffbarer Fluss'' von nau „Schiff', altp. fitff;t, np. itdt;, atmoh 
sowie nävtdan^ gr. vavg, vifioi;, lat. navis^ navid\. 

nästchdaeva -M»j()ift^.ift^j)iii| adj. die D&monen schm&hend, sie ver- 
achtend 155.~Ivon nästa part. pf. pass, von nad + daevä]. 

*ndi i^ ^\ (P. ffazlüntan = vazlüntan^ N. vindfay) v. Gl. 1 erreichen, 

gelangen zu, begegnen 120, 121. [Fortb. von 2 Wz. nas; Sskr. naksh^ 
goth. niuhsfan „heimsuchen'']. 

m ^} Prftf. vor. vv. nieder, hinab. [Sskr. m, altp. m. P., np. m-]. 

ni$rAna -M}ii} Name einer Localit&t; nach Justi Niniveh. 149 wird „das 

westliche Nighna" dem „östlichen Indien'' entgegen gesetzt Spiegel leitet 
nighni von ni-jan ab, Harlez übersetzt „dans les profondeurs". 

nighrdiri 05 ''»•^'ii) Jt. 10. 40 (S. 144) ist eine schwierige Form. Justi cor- 

rigirt nighndiri (von ni-jan), doch ohne hdschrftl. Anhalt; Spiegel (Comm.) 
leitet das Wort von einer Wz. ghrä = Sskr gal ab. Nach meiner Ansicht 
ist ghrd Fortbildung einer Wz. ghar^ die im Sskr. (Rv. 402. 3) vom 
„Schleudern" der Keule gebraucht wird. 




nifotha -MOift|^| g. n. das Niederschlagen, Bew&ltigen 153. [von Wz. 
jcm mit ni], 

nizanga -^Q^f^^) s. m. Sohle, der untere Fuss 131. [vergL zanga\ 

nizhbireithi ^0^(j)tb^) (P. barä gedarünishnish) s. 1 das Herausschaffen 
97, 98. [von Wz. bar mit nish]. 

nizhbereiha ■^0(/()tb^| (P. bard yedarümshnish) wij. was herausgeschafft 
werden muss 97, 98. [part fiit pass, von Wz» bar mit msA, s. § 159. 7]. 

niüma -^6(t*^) (P. nttutn^ N. Afno/ama) adj. 1) der unterste, niedrigste 
76; — 2) der niedrigste, geringste 122. [superL zu m, P. fMum}, 
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mdaithi M^y\ s. t nach der Tnul. katitünian Gebet, Anrufung 107 in 
dem freien Comp. i(njiaj}.!^}iic^||^!^^ ^Gebet des Menschen''. 



fiidhäiH i^Ji»a»J) (P. hankkU j^Niederlegung"" von hankhetütUan = nihdtan) 
s. 1 das Ablegen, Ausziehen (von Kleidern) 96. [von 2 Wz. da mit ms]. 



nidhäta -u^Mtfo^J} 1) part p£ pass, von 2 Wz. itf^ mit ^}; — 2) s. n. das 

Niedergelegte, Reichthum, Schatz 152. [Sskr. veigL nidhätar 
„Schatzbewahrer^, nidhi j^Scbatz, Schatzkammer*]. 

nipAiti ^^mf^^\ (P. barä-pOnakisk) s. 1 Schutz, Hut, Behütung 129. 
[von Wz. pd mit ni]. 

nipdt^i (/i»fMi»^j| 8. m. Behüter, Beschützer 133. [vergl. d. vor.]. 

nimaia .Ji^6J| (P. namat) s. m. Gras, Weide, Weideplatz 87. [andere 
Lesart nemaia ; vergL Sskr. nama^ gr. rifikog, j^Weide^, F. namasy np. namad\. 

nwavan4 ft^^^^^^^^} (P* vichärühnimand) adj. mit Unterscheidung, 
Erkenntniss versehen, klug (von dem M&dchen, das den ins Jenseits 
wandernden Seelen der Guten entgegen kommt) 106. [vergl. d. £]. 

nipdüi it*44M»J} (P. vichärisknish, N. vibhakti) s. £. Scheidung, Trennung, 

Entscheidung (beim Weltende) 124; viell. auch Ende, Ausgang 
(vergL Sskr. nirvAfw). [vergL d. vor.[. 

nwika -Ji^J»J} nom. propr. eines Mannes, dessen Söhne von Eeres&spa erschla- 
gen wurden 160. 

nühagharUi ^^ii^vn*^Ms^\ (P. barä-sardärish) s. f. Behütung, Beschütz- 
ung 129. [von Wz. har mit nish]. 

Ill ^) (P. yazlüfUan, N. nt) v. CL 1 führen, wegführen,, fortführen 81. 
• mit -»»« ava wegführen 161. [Sskr. ni nayaii^ altp. nt, P. nayifiitan]. 

nA 9} (P. Jhin, N. iha) Part, nun, eben, gerade, jetzt 76, 170. [Sskr. 
nuy nüy gr. w, goth., ahd. nu]. 

n^a ^9\ adj. schnell, rasch; i{(^\ und ««l^i (P. tun, N. pmtarqpt) adv. 
«schnell, rasch, auf der Stelle, augenblicklich'' 127, 131, 137. [vom. vor]. 

t^'i'Mi^A Vl^6({ (P. niyäiahn^ namäz^ N. namaa^ namaskarafia) s. n. Bitte, 

Gebet, Anrufung 72, 106, 114 u. s. w. [von Wz. nam; Sskr. nomiu, 
P., np, namd»]. 

^ «yij (?• Wi N. na) Neg. nicht 71, 72 u. s, w. t-V| — c^| «weder — 
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noch^ 80 a. s. w.; -h|n>«) — t^\ s. unter naedha. [aas na + i^^ mit naedha 
wesentlich identisch; d am Scnluss wechselt öfters mit dha], 

näman }^6#) (P. shem, N. ndman) s. n. Name 108« 135. [Sskr. näman^ altp. 
näma^ P., np. näm^ gr. oVofMx, lat co-^viomen, nomen^ goth. namo, nhd. 

namyäsu ^^#^^6#} (P- nanntdk, N. mrdupaUava) adij. mit zarten Sprossen, 

frischen Zweigen (Bein, der Haomapflanze) 117. [von namya, F., np. 
nam homidus + äsu]. 

ndbghaithya iJi^j(3ji»tl^|(M»| m. nom. propr. eines Dämonen, des Gegners der 

Armaiti, der die Menschen zum Uebermath verführt 111. [Sskr. ndsattfo^ 
Bein, der ÄQvins, nach Grassmann = na-asatya ;,nicht unehrlich*, P. 
ndunhaB\ 

nmäna ^^Q\ (P. mdn^ N. grha) s. n. Haus, Wohnung, in der 6r. Stamm- 

Yerfassung ^die Familie^ 74, 76, 77 u. s. w.; — ^|4.c|-\1«^ i^das Paradies** 
s. bes. [von 2 Wz. man; Sskr. mäna^ altp. mdniya^ P., np. ftidn, lit pr^ 
mena „Vorhaus"]. 

nmdno-paiti ^t^^^fi^Jf^^Q) (P. mdnrpat^ N. grhapatt) s. m. Hausherr, Fa- 
milienoberhaupt 119, 132. [vom vor. + paiti; P. mdnpai]. 

nydi i4Mjj} yt 19. 42 (S. 160) ist nach Justi zu ^\ „führen" zu stellen und 

mit „um zu f&hren" zu übersetzen. 
nydpa -M£)ittjj| (P. nikünrmyd) adj. stromabwärts 98. [von ni + äp\. 

ny(fbnc yj^ff»^^^] 1) e^äij. abwärts geneigt, übertr. dem Verderben 

preisgegeben (P. nishtnU^ ? vergl. np. nishäntdan; erkL nizdr barä 
hunand ^sie werden mager*) 112; — 2) s. m. plur. Gewässer (P. nwM- 
yingunüh ? nach Hang und West essays S. 325 cangdatian) 82. [von m mit 
Suff. ane\ Sskr. nyae\ 



a P 

1) /Hit« it*Ji»a (P. P(^U N. /MI«) s. m. Herr, Gebieter. [Sskr. /wrf», P. pat, 
np. -&ac{, gr. n:o<ric^ lat. potü^ lit pa^t!9, goth. fathis\. 

2^ paiti it^i»a 1) ad^* gegenüber, entgegen 132, 138, 140; mit .«(S:^ 
verb. 141; — 2) praep. und postp. a) c. acc. zu, gegen, nach, bin zu 
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tT2 paiH — paUishia. 

(P. madam pavan, pavan, N. upari) 72, 76, 98, 133, 151 (?); auf 74, 85, 
112, 119, 121, 157, 162; wider, gegen 125; — b) c. instr. (Trad, wie eben) 
auf 80, 81, 118, 129, 147; aus 162; — c) c. abl. für, gegen (P. min) 
84; — d) c. gen. für, wegen 89, 93, 137; auf (P. pavan, madam pavan^ 
N. upart) 123, 146; gegenüber (^. pattrah) 85; — e) c. loc. auf, bei 
(Trad, wie beia) 99, 100, 104, 155; gegen 105; in 143, 162. [Sskr. prati, 
altp. patiy^ P. pa^^ np. pad-^ pai-y gr. nqatt, nqog]. 

3) paiH it*Ji»a ^v. distr. je, einzeln 90, 91. 

paUi-kirita -«^(/Q.^^4ii^ adv. c(o unter Wegwenden des Blicks, 

wegschauend (P. pavan avamahhrishniah) 106. [yon 2 Wz. kar mit paUi\, 

paitPyhnUa -M^^}^^4ii^ yt. 13. 67 (S. 152) ist wohl mit Justi für ein 

part.-pf. der Wz. jan mit paiti zu erklären, wörtl. „er schlagt dagegen , er 
wehrt ab*^l. 

paiti-zanta -»t^^^^^JH^ (P.pattraft,Sskr.*pratikrta) slAj. dem gedient 
wird, lieb 110. [von 2 Wz. zan mit paiti], 

paitita -«^J^4ii^ i) adj. bereut, gebeichtet — 2) s. n. Beichte, Be- 

kenntniss 85; instr. -»r^^^o P* patUthä 84. [von Wz. t mit paiti; P. 
pa^, np. patat]. 

paitp^a -M/A-^^i»^ 8. f. Abwehr, Widerstand 134 [von einer Wz. 
drä = Sskr. drä ^^laufen'' mit paiti]. 

paitpfrakhitari {/iiyqp^ii/tf-iy4i»g} s. m. Befrager 156. [von ß-akhi, 

Fortb. von parh mit paiti; viell. von frakhi = Sskr. präksh, dann hiesse 
es etwa ,,Brfllller, Vollstrecker"]. 

paiH-raethtpa -M(|/(3^7.^^4ii^ (P. patfit) s. m. mittelbare Verun- 
reinigung (entstanden nicht durch Berührung mit dem verunreinigenden 
(Gegenstand selbst, sondern mit einem durch denselben Verunreinigten) 104. 
[von raethwa mit paiti]. 

paitpraeikway ^^u^(5^u)^^^^uf^ 1) trans, mittelbar verunreinigen 

(P. madam gumikhtan) 85, 86, 87; — 2) intr. sich mittelbar verun- 
reinigen (P. pavan patrtt gumikhtan) 106. [denom. vom vor. n. § 155. 3]. 

paitish J()J^4ii^ Nbf. zu 2) ^s^^^Q* [altp. patish]. 

paiUsha -^^^s^^^Q m. nom. propr. eines D&monen 112. 

paitishia ^s^^^S^^^f^ s. f. Abwehr, Widerstand, Schutz 134. [von Wz. 
8td mit paiti; Sskr. pratishti]. 



paUisMdiH i^4M^M()i^i»^ (P. rändr^ekat^munishn) 8. f. Widerstand 137. 

[von Wz. 8td mit paiH, Sskr. pratühfitil, 
paüyApa ^^ii^ü^ {P. patirähd mffä) a4j. stromauf wftrts 98. [von paM 

+ 4p; ? P. pätM^P^ ^P* pMjfdb j^Wasdmng']. 
paüyära ^/4MJj^i»^ (P. jpaty<lnil;) s. m. Anflehnang (der Dämonen gegen 

die gnten Oeister, indem sie schlimme BchBpfangen den Werken dieser 
entgegensetzen), GegenschOpfung 112. [von Wz. ar mit paiti^ P. pat- 
yärak^ np. patffdr]. 

paiihya «MiCSIti^ afifixartig in der Bed. selbst gebraucht; s. ^u^(Snif^^ 
altp. -pashiya in uvdi"pa$hiya^ lat -pote^ -^te^ lit patü], 

pairi i%i>0 (P. p^tfmitii) praep. und postpos. a) c. acc. um — herum; be- 

zflglich auf, stammend von ? 106 (P. madam)\ — b) ^. abL vor 
153; — c) c. loc. bei, unter 169. [Sskr. pari, altp. pariy, P., np. pMmdn^ 
np. par-^ gr. neft], 

pairiagharshta ^^^fM^iU^hufj (P. nakirti erU. m. pavan aardär dä$hi) 

adj. (vom Weihwasser) gereinigt, gel&utert (?) 130, 131. [vom vor. + 
harshia part. pf. pass, von hariz], 

irika ^^i /4ii^ (P. paHky N. räkshad) s. f. Bezeichnung dftmonischer Frauen 

(wahrscheinlich aus andersgläubigen Völkern), welche durch ihre Schönheit 
die Gläubigen zur liebe und dadurch zom Abfall verfahren 103, 117, 136. 
[P. pmik, np. pari], 

pairi-karia ^f^u^^huf^ (P. pirdmün-kanhimh) s. m. Fur«che, Kreis 
106. [von Wz. karU mit pairt\. 

pamciiM4 JS^(S7f}nuf^ (P. pith, N. pdrvam) adv. zuvor, früher 168. [von 
pairi + ci^ + t^; veigl. aipieitht^. 

patriOma -M|oi/iii^ s. m. 106 nach Justi Kampf, sicher unrichtig. Nach 

vd. 18. 45^ wo p. parallel zu avaäürtnäm zu stehen scheint, kOnnte es 
Trennung (des Leibes und der Seele) bedeuten (?, P. ia^jishn oder tu: 
jishn). An unserer Stelle lesen flbrigens mehrere Hdschrft. pairiinim 
(daher P. naUmütan) oder pairiainhn. Etymologisch möchte man das Wort 
am liebsten von patrt-t ableiten, also etwa Umzingelung, Umringung. 

mpairUhwa -ü»tt^^/^^Ö (^^ ^^^ Äighn. P&zend vadargmandt, Sskr. port- 
kramaiftya) t^. zu passiren, überschreitbar 164. [von Wz. par ?]. 

pairi-daega ^fifJ^^nufj (P. pMrnOn-dakishnish) s. m. Umzäunung, 

18 



j 



\ 



874 goiri/räaa — jMidirya 



Umwallang 90. [vcm pahi + daesta ans Wz, diz^ np. firdam^ gr. noiMf- 

pam-JrOsa .M^f^mJo-^f^d (P. frdz-pmtishn) a. m. das Heramfragen, I 
Bathlosigkeit 119. [von Wz. porXt init|>afri]. 

pairivdra -«/4M»J/4ii^ (P. j^^dmUn-jMirpdr) s« m. 1) Umzaunang, Urn- I 

. hegnng, Park 75; — 2) Schatzwehr, Burg 163. [von 1 Wz. vor mit I 

patri, P. parvdr and patidr]. 

pairi-spdüi 4^Ji»^i)^/üi^ (P. «AAHnton ?) s. 1 das Hernrngiessen, ' 
Verstreaen, Verbreiten 97. [von Wz. 9pd mt pcnti\. 

pairishta .Ji^M()i/ii»^ a^j. schwach, kraftlos, Greis 153. [von dem A4j. 

pairishta ;,aa8ge8acht* , P. paoan rdihpisK nakirtt aas 1 Wz. ii mit poiri 
scheint das nnsrige, P. paUrän in pamdUdrhhiuira^ vBDig getrennt werden 
za müssen]. 

mpairühti ^^^(ji/M^ g. 1 Versorgang, Pflege, Wart s. ^s^y^t 
4^M(,4%iie). [von Wz. a mit pairi]. 

paurta -«»/M^ ni^. der frühere, vordere; .jii>i»*o adv. eher, zuvor, 

zuerst (P. 2Mn) 74, 145. [wesentlich identisch mit pourw und paömrva; 
paurva ist die unv^uidcelte, paurva die verdunkelte Form, iMtdurpa mit 
1. Steigerung stimmt mehr zu Sskr. ptirva ; altp. partum], 

paurvata ^fMDmü^ (P. jinäk puriA, ^. papüranikara ?) s. 1 Berg, Höhe 
123. [Sskr. parvaia]. 

paurvanya ^u\»^»)>Mf^ (P. parwm^ N. präktana) adj. nach der Trad, alt, 
aus alter Zeit stammend (vom Gürtel des Haoma) 119. [you pound}. 

paman \^6fO^Ö (P- ptni) s. n. Milch, Muttermilch 129. [P., np. ptm]. 

ml) paesa -Mi))0^^(P- P^) s- ^ Aussatz 76. [von Wz. pi$; P., np. pis; bei 

Etes. 41 ntaifa = h Xenn^^, d. i. altb. *pae8cika^ np. piaah, s. Lagarde, 
gesammelte AbhandL pg. 75]. 

2) paesa ^^fif^t &• ^' ™d poesa^A V^^^JUi^Ö &• n- Gestalt, Zier, 
Schmuck, [von Vfz.pis; Sskr. pefa und psfos^ P. p^»-tt]. 

;)a8Jri ^)^^^t ^h d^' erste 152. [vergL d. f.]. 

paMrya -i»44%3ii^ 1) a^j. der erste, der früheste (P.yro^m, IS.pürva) 

10, 71, 86, 114, 117 u. s. w.; ^^•^•o i^zuerst, zum ersten Mal^ 90, 158; — 
2) der Name eines im Gefolge des Tishtrya befindlichen Sternes oder des 
Tishtiya selbst 137 (vergl. d. f.). [verw. mit jpodtifTya]. 



paiüymi -— panedsata. 27S 

paHirymi ^\iHiUl^Uf^ 8. f. Name einer Anzahl von Sternen, der Begteiterinen 
des PaoiryarStemes (? des Tishtrya) 137. [vergl. d. vor. Bed. 2]. 

paÜryo-^kaeia -» ^ K>'*^^ ^-^ ^^/->'^^tt (P. pdryiäUsh, N. pürvanjfdjfavani) 

s. m. dem ersten, ältesten Gesetze anhängend, die ersten An- 
hänger der Religion, ehe Zarathoshtra auftrat 155. [von paXürya + 

pa6urva ^»/>3ii^ adij. der frühere, der erste; -i*»l4»o adv. (P. I6tn, N. 
puras) früher, zuerst 118. [vergL unter iMmrra]. 

paiurvffa ^44»;>3ii^ ady, der erste, früheste (f.Jrahm, N. pürva) 167, 

172; der beste, vorzüglichste (N. prdktana) 170; m»1>^ci adv. zu- 
erst (N. pürvam) 165, 171. [vom vor.; altp. par^fwtya]^ 

pdkhruma ^6>)&Mf^ (P. kort) vd. 2. 56 (S. 74) ist pakhrumaeiu nmänaedu 

Erklärung zu jäfnuiva rabnäm; vielL «in den acheiren, zubereiteten Woh- 
nungen, in den Ställen^. 

pae y^fi (P. pukhtan, N« pac) v. GL 1 kochen, zubereiten 115. 

mit c«e» häm (P. ham-pachttan) zusammenkochen, verzehren 
127. [Sskr pac pacati^ P. paMtan, pukhtan^ np* pukhtan^ gr. nifrtrm, 
ninny, lat coquo]. 

pangtaghu >ci^)i»^q^i»a i^^ pancktUak) s. m. ein Fünftel, der fünfte 
Theil 97. [von jianean]« 

paiieardasa -M^jia.ii^^ii^ 1) Ordinalzahl der fünfzehnte; — 2) ady. 

fünfzehnjährig (P. XV-ihnatak^ 1^. pancadaswärahika) 114 [Sskr. i>an- 
eadaga^ np. pdnzdahum]. 

paneordasagh v)i»^i»a.i»)»^i»^ adij. fünfzehnjährig 187. [vergl. d. vor. 
Bed. 2]. 

paneaH ]^y^^(i (P. paneh, N. pancan) Cardlnalzahl fünf 124. [Sskr. pancan, 
Pr jKincA, np. jmui;, gr. tt^i^«, lat quinque^ lit penU, goth. /m/*]. 

pancarmähya ^^^^m^^uf^uf^ (P. paneh-mähak) adij. fünfmonatlich, 
fünf Monate dauernd 89. [vom vor. + mähffa adij. zu iiufo^A]. 

paiicatagkna -iii|f4Mdii^^ii^ a4j. fünfzigfach, zo fünfzig 144. [von pan* 
eoia a piHioäBata + ghma s. das.]. 

paneOsata ^^s>myj^Uf^ Cardinalzahl fünfzig 85, 13l [Sskr. pantägät^ P., 
np. paUffähf gr. ir^i^ijiriHira, lat 
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path Oi»a (P* i^MrUan oder oii&irttafi) t. CL 4 fallen, anfallen (dnen Ort) 

besetzt halten 92. [vergL altb. paihma = P. anbär^ N. samMa «Spei- 
cher'; gr. naacm, ntnatry^n^oq, gotL fadan j^nfthren*]. 

|Ki<Aaii \^(^f path (S^ xmipantan \^S^j^^(i (P. rdi, TS. path, märga) 

8. m. f. (vergL § 76. 2) Weg, Pfad 89, 106, 136, 141, 143, 145, 164. 
[Sskr. panthan path, altp. poMt, gr. natog, lat pofw]. 

pathana ^\u(Sm^ (P. /xiAoti, N. pfthida) näj. breit, weit, ausgedehnt 
103, 122, 147. [P., np. pahan, gr. vergL n6vTog, lat. iMrt^r«]. 

pathanya -«JJ|i»(3ii^ a(ilj. am Wege befindlich, räuberisch, Wege- 
lagerer 160. [von pathan; vergL Sskr. patheshfhä]. 

pad ^^fi Y. GL 4 gehen, treten, fallen sinken. 

mit «I ni (P. pü^ttan) sich (irgendwo) niederlegen, sich aufhal- 
ten 86. [Sskr. pad padfoU, P. püyitan, np. päyütain, pd^tdan und 
p6^dan; lat vergL |>esMMi]. 

pcMi&a -ü»a^ei (P* F^O s. n. 1) Tritt; 2) Fussspur, Spur 74« [?om vor.; 

Sskr. pada, altp. nipattijf und patipadam, P«, np. fMit, gr. niiov, novg 
nadpg, lat pe$ pedU], 

pa4 )»^^ (P. patUan, N. ;kiO y. Gl. 1 fallen, stOrzen, fliegen, laufen, 

herumlaufen, angreifen (von bösen Wesen) 116, 136, 160; part pr. 
gen. s. f. »«m(KJ|V«0 117. 

mit «»• avi (P. padianßtan) (Koth) fallen lassen 80 (?). 

mit •» I» (P. UUd patitam hervorstürzen; cans, herauslaufen 

machen, hervorholen 161. 
mit -»1^ Jra (P. frda paitian) vorwartsfliegen, auffliegen 82. 
mit ^ {^) tt (P. baräpaütan, N. ftepra-pat) auseinander laufen, 

weglaufen, entfliehen 121. 
mit i^v häm (P. ham-patifiUan) angreifen 111. [Sskr. pat paiati^ 

altp. pat, P. paMan, np.ßädan, ußädan, gr. niiitm t-nw-ap, lat 

petere, impetus]. 

paufräna -M|4M7ttiSi^ (Trad, fehlt) s. m. Gipfel, Berg, Höhe (?) 123. 

paffagh Vi^^^^fi (P. pim) s. n. Milch 90. [Sskr. pajfa$]. 

1) par /i>a V. a 9 fallen, anfüllen, erfüllen; ys. 28. 10 (S. 167) wiid 
«ti^re^ u»|(1(o durch P. /mit anbdrtt , N. i^drfiaiji paradnohi flbers. [Sskr. 
fMir prv^h gr. nliknlqiH, goth. /iitf-a-«]. 

SO par /i»a V. CL 3 Jem. übersetzen, hinüberfahren (tr.); -* cans. 
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hinflbergehen (P. raßan) 109; med. zu Stande kommen, vo^ sieb 

gehen (P. sdiüntan) 106. 

mit *\ ni sich verbreiten; cans, sich verbreiten lassen, aus- 
breiten (P. sdtiMnttan) 108, 133. [Sskr. par piparH, gr. nelQm, 
knaqoy^ noQO^^ goth. faran]^ 

para ^l^f^ 1) adv. zuvor, vorher (P. piah) 97, 98, 99; —2) praepos. und 

postpos. a) c. abL vor (P. pish mtH, l&tn mm, N. präe) 72, 73, 116, 144, 
158; — b) c. gen. vor (P. barä pavan, N. prakrahfam) 171. [Sskr. parä^ 
altp. parä^ P., np. pish, gr. naqdy lat. per^^ goth. ^o*, nhd. mt-]. 

paroriruti J^i)J%.ii)ii^ (P. ftard-po/fmAiiMA) s. £ das Sterben, Tod 109. 

[von Wz. «n'M, rttt mit dem vor.]. 
parorkaüH ^^^u^^ujuf^ (P. hkafr^iwlan) s.£das umgraben (des Feldes) 

94. [von Wz. kan mit pard[, 

para^hiUai ^t*0»iv-i»/i»a (P- ^^^ dha^fisknish^ so zu emend. I) s. f. das 
Ausgiessen 97. [von Wz. hie mit jMira; vergL Sskr. 9iUi und pordnstV]. 

?^^ W^ti ^' Gl. 1 kämpfen, streiten. [Sskr. vergL pft j^Eampf", pri- 
ante «sie kämpfen*]. 

porSfia -^^V^Ö (f* P<»^) s. m. n. Feder, Flflgel s. unter ^Ö-^^^^Vi 
'^\0* [Sskr. parffM^ P., np. par]. 

porb ^{l^(j (P. purMany N. procA) v. Cl. 1 fragen, befragen 70, 104, 

105, 113, 119, 166; med. sich befragen, sich bereden 71; part pr. 
med. -•|«c«(1(o 172. 

mit («o' harn med. (P. 6 harn purHtan) sich berathen, sich bere- 
den 102. [Sskr prach prcchati^ altp. para^ P. puraitan^ np. purMan; 
gr. nqdccda^ lat. prec-^^ pracari^ goth. fraiknan^ nhd. yrc^r^fi]. 

jNir^; p(/i»t> ▼• Cl. 1 med. sich um etw. streiten, kämpfen (?) 161. 
[vergL par(i4 ?]. 

paro iiJ^fi 1) adv. (P. piah) vorher, zuvor, früher 161; — 2) praep. und 

postp. (P. Idtn min) a) c. abl. vor, ausser, wegen 159; — b). c. gen. 
vor 74. [vergl. para], 

parntcMä ^»^■g/^a ^^j- '^^ die Ferne schauend (?) 102. [von parM 
SS Ss^. pardka + 1 Wz. vid; doch vergl. das Metrum, welches 3 silbige 
Lesung des Wortes verlangt, so dass also i nur Hilfsvocal wäre]. 

par<hdirmhin4 fM^ik>^y\)^t ^* '^^ Voraus Ugend, vorher betrfl« 
gend (?) 135. [von Wz. druj mit paro\. 



paro-drimm |ii»i»(m-4^Ji0 a4j. in^ Yoraus schauend, erhoffend (?) 
136. [von Wz. dar& mit paro]. 

pmv-pavdb ^yMfy^j^fMf^ b. hl W&chter von vorn« Vorhut 145. [von 
paro + pavdb], 

paräsh ^^^Ö (P'Jrün, N. paratas) adv. zurflck, rückwärts 115, 160. 
[▼on para wie apäsh von apa^ Sskr. parAe]. 

panhta -^^t^^^tf 1) P<urt pl pass, von ^»ty — 2) s. n. Frage, [toq 
Wz. jKir2g ; Sskr. pfahfa]. 

panhtagh W^^I^^^Ö s. n. Kampf, Kampf waffe 153. [veigL Wz.panid?l 

pmMM Jt^MMiet (P. pasAan/MinM, rtmanish) s. f. F&ulniss, Schmutz 
85, 97, 08. [von Wz. pü]. 

pmfdb |Hi»i»0 s. m. Wächter, Hüter 145. [?on Wz.pd; YorgL Sskr. pAwm\ 

pam >idü^ (P. p6h^ N. pa^) s. m. Vieh (und zwar entweder allgemein im 

Gegensatz zom Menschen oder i^Kleinvieh^ gegenüber von stabra) 72 ff., 
97, 98, 99, 111 (?), 133, 135. [Sskr. pafu, P. j>4A, lat pecu, lit. pdkm, goÜL 
foiUm, ahd. fihu, nhd. Viek]. 

pam^-ifdOra ^V^'^^-^^'*^ä &• ^ Viehweide 183. [vom vor. + pMra]. 

pamiHAra -«/^^.>ii>ü^ (P. pdA v vir, N. pofUriArAs) Comp, copid. naeh 
§ 165. 1 Vieh und Menschen 114, 158. [von pagu + tlira]. 

paxiuhrhaurva ^»/>üv-.J()>i»i»^ (P. pasuMaurv) a^j. das Vieh hütend 
85. [von pasu + haurva\ 

pasuahrqarOha ^OV^f^^>^^Ö s. n. Speise für das Vieh, Vieh- 
futter 111. [von pam + qaretha]. 

paM4 t^i^^t 1) ^^- hinten, hinterher; — 2) posl^. hinter Jem. 

her (P. min pmidi) 161, 162. [von paica s. das.; Sskr. pafcdt]. 

pa$ea ^y^^d 1) adv. nachher, hernach (P. äkhar) 106; —2) praep. (P. 

akkar min) nach a) c. acc. 109; b) c. instr. 74, 91, 98; c) c. abl. 91, 107; 
d) c gen. 106. [von pos == gr. i^nlc^t^ lat po»-, po$tf P., np. pa$ -f oo, 
irie Sskr. ^ced von im< + cd = tuiaed mit Suff ae im instr. gebildet; Sskr. 
pageA^ al^ posd, paatfiNi]. 

•Ji^^0ji|ii)ii^ (P. oikAar, N. pafcdQ adv. dann, daxanf, darnach 
9Qi 83, 144 [vom vor.]. 
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pasca-fo^ fiii»ii^.ii^j»ji^ s. Wächter yon hinten> Nachhut 145. 
[von pasca + i^otMfb]. 

pA ^^ (P. natarüntan^ pdnakish^ N. raksh) v. Gl. 2 schfltzen, Bchirmen 

134, 145. 

mit «I ni (P. pdnak wAhdünian, N. |^ay) dass. 188, 148, 107» [Ssfar. 
pa päü, altp. pay P. vergL pdnak^ pänaküh^ np. pdjfUUm^ fgf. ndo- 
[ka$, n&v, lat jpoMo, pari, pabulum]. 

püOmainya -ttii)ii»6^^ (P. cmbAtOc^ N. sameayOar) at^. reiche Reich- 
thum und Fülle spendend 117. [von einem s. pätiamm von Wz. paih}. 

pMhra -m/CSii^ b. n. Schutz, Hut 129. [von Wz. pA; Sskr. pätra j^Oeftss, 
Behälter*, goth. fodra]. 

pAdka -MQt^a (P- ragälman, N. pa<fo) b. m. Fuss 82, 96, 100, 119, 146. 
[Sskr. päda^ P. pdi, np. pä, pAi, goth. vergL ßtus, nhd. JVm]. 

pApSrUAna -m}4m^(/(^^ s. n. Kampf, Schlacht 8. unter (/(a^a-><IM^3 

^|iii^. [von Wz. jMir^«{, Sskr. vergl. pftanA, altb. ptf ona]. 

pdra ^/4M0 8. m. Ufer, Grenze s. unter ^^f^t-^fO^Jlfy [von 2 Wz. par; 
Sskr. pdra, P. pArak^ np. jydroA, gr. nifog, goth. /era, nhd. /or, mhd. vor]. 

pAina -»}{2g^6 (P. pAsknak) s. m. Ferse 76. [Sskr. j>tfrdAm, P. ptfsAiiafc, np. 
pAshnahy gr. nviqya, lat. penia, goth. fairzfMj nhd. JPerM]. 

|n ^Cl ▼• C!l. 5. schwellen, strotzen, fett sein, schwellen machen, 
mit a»1^ fra schwellen, sich ausbreiten 162. [Sskr. pit pt piV 
vAna^ pinv piwoate, gr. miM/^ fi^^W^ 

pitadna ^»pi»^4^ m. nom.. propr. eines Mannes, der von Eeresflspa erschlagen 
wurde 160. 

pitari ()i»^^a (P- AbUär, Ab, pit, N. pitar) s. m. Vater 114, 154; plur. die 
Eltern, acc. VW 111. [von Wz. pA\ Sskr. pitor, P. pit, np. pidor, pid^ 
gr. nat^q, lat. paier, goth. fadar\ 

pitu >t*>a (P- P<^« N. pdka) s. n. Nahrung, Speise 115, 160. [von Wz. pf; 
Sskr. pOu], 

mpUhwin }^«l/<33^ a(ilj. mit Speise, Nahrung versehen s. unter t^^ 

}4«i/6S^-^i>* [vom vor]. 
piB idi^ V. schneiden, zurecht schneiden, schmücken, [attindogenib 



m pUkka — pXriä^Jräka. 

pik^ Sskr« pif pimfoHj gr. vergL fg^iauimg und ntM^, goth. >!iaai 
«Gestalt']. 

piskira ^/fM(}J0 (P. iiMai) s. m. Name emer KranUieit des ütenu 91. 
[▼am folg.]. 

pH t^ B V. schlagen, sermalmen, quetschen. [Sskr. piA pkugMkfi^ 

iXtp. m^piA^ P. nipiMhUmf np. mbUkian^ gr. mtacm, lat jmift/, |»slor, 
an;&]. 

pUnim \^if^t 8- IL Kunst, Oeschicklichkeit s. unter ^i j^ t^- 
[von Wz. pi9\ P. ftsAoi, np. pUkah\ 

piMdha -ü»a^>et (P* ponekum, N. fMiicama) Ordinalzahl der fflnfte 86, lia 
[?on panean\ gr. nii^mo^, lat fwtMitf, goth. ^yZa]. 

jNilim ^/(^ (P. pi», iAMiafi, N. putra) s. m. Sohn 80, 114, 110 u. 8. w. 
[Sskr. putra^ altp. ptf/f a, P. jmmt, pa», ptiAor, np, pusor, pur]. 

mpuihrpa .JMa/($>^ b. n. die Sohnschaft, Niederkunft, das Oebftren 
ptiia -üJ»^ & £ Krone, Diadem. [Sskr. pueeha^ np. (msA, arm. pni]. 



pitBovan4 )!U|^ü»i»i»>0 (P. parf9idmaiu2, erkL mitoM-%aJk) a4j. eine Krone 
tragend, bediademt 106. [?om ?or.]. 

pA »a (P. piUak) Y. Gl. 4 faulen, verwesen 97. [Sskr. pA p^olt pd^le, 

gr. dganvm, t^nnra, nvoq, lat pa» purU, piUere^ lit pno«, goth. /oai^oa]. 

ptUHka -M^^t*^9^ (P. pü^) n. nom. propr. eines Sees, in welchem das auf 

Erden verunreinigte Wasser wieder gel&ntert wird und sodann in den See 
Vourukasha«fliesst 83. [P. pMk\ 

pMtu >^{)it (P- ^»oJtarg^ N. parikramaiyji, vttära^ utu) s. IFurth, Brflcke 

76, 77; insbes. von der Brücke Ginvad 108, 109. [von 2 Wz. par\ P. puhal^ 
np. p^, lat paHus\. 

pHrHIm >0(/(Cl (P. wUarg(hnand^ N. partkramin) a^j. breit, weit (Bein, 
der Erde) 122, 145. [Sskr. prthu], 

pMOm^miika -tt^^)^M->(i()(a (^.frMiuMk, N. prthüUMka) adj. mit brei- 
ter Heeres front (von der hama) 117. [vom vor. + amika\ 

pkiiku gtayagh tt^l«*»^^^->0{/(6 ^- breite Seeen bildend (Bein, des 
Wassers) 136. [von pirithu + zrajfagh; Sskr. prthujrojfas]. 
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adj. breit vorw&rts gehend, sich weit ausdehnend (Bein« der 
AnAhita) 128. [von ph^eihu + fräha]. 

flirUh%H>a€dhayana -M}iMüi(;M(}i»^^0(7(^ a4]. eine breite Warte besi- 
tzend, weithin spähend (Bein, des Mithra) 142. [von pere^Au + va€- 
dhayana\ 

perUhu-aafa ^»d^^->0(/(6 adj. breithufig (von Mithras Rossen) 145. [von 
perethu + aafa], 

perena ^(/(O (P. pur) ady. voll, reich; fem. |d{o 72. [von 1 Wz. par; 
Sskr. pürna, lit. pilnas^ goth. fuUa]. 

perenäyu >JJitt|f/f^ (P. pümäi^ N. sampürnatara) adj. volljährig, erwach- 
sen 161. [vom vor. + äyu\. 

• perhiäyuah'harethra -M/Of ;iiei^-J(}>i4itt}f /(^ (P. pümäi aardär) s. n. S chu t z, 

« 

Hut eines erwachsenen Mannes 126. [vom vor. + harethra].' 

pereaany ii)i»i)f /(^ den. nach § 156. 2 fragen 137, 138. [von einem s. peresan 
„das Fragen'' von Wz. pares], 

perem-masagh ci^|i»i)i»6— >^(/f^ (P. pahlürmasA) ady. gross wie eine Rippe 
95. [von peresu^ Sskr. pörgva^ P., np. paMÜ + masagK]. 

peiana -»^J^gDM s. f. Kampf, Schlacht 152. [Sskr. prtanä], 

peio-tanu >|iiy-!^qpta 1) s. f. sündhafter (wörtl. „gefällter'') Leib (P. 

tanApuhaUkänish) 89, 94, 95; — 2) sündhaften, verwirkten Leib 
besitzend (P. tanäptihaWcän ^ erkl. mit margarzAn) 80, 147. [von peia 
für pireta part. pf. pass, von 1 Wz. par + tanu\. 

pauru >/>46 und pöuru >f>^Q (P. pur, N. prabhüta) adj. viel, zahlreich 
163. [Sskr. ptiru, altp. jMir'ti, P. pHir, np. pt4r, gr. noXiq, goth. ^fi]. 

mpauru-jUi J^^{)_>;>4^ (P. piJr 2;di3An) s. f. reichliches, langes 
Leben 126. [vom vor. + jiH]. 

paunäädl a^t*>/>iö {P. pür-rüUshniah) s. f. Menge, Fülle 127. [von poiin«]. 

♦ pauru-thräiti Jt*Jitt/e->)><^a (P- P^r sräishn) s. f. vieler Schutz, Schutz 

von Vielen 126. [von p. + thräiti; vergl. Sskr. pururträ], 

pcururnara -«/ii{->;>4^ (P. mälman gabrä, K pracurän nardn) acfj. reich 
an Männern, an Nachkommenschaft 124. [von p. + nara]. 

pouru-fraburvaesya -tt^4i);o^»/>lbii;tf.>7>l^^ adj. weit sich ausbreitend, 



182 paufn^^aevate — paufvä. 

weit reichend (Bein, der Hara berezaiti) 146. [von p. + /raöurvae^a 
aus Wz. urvis mit /ra]. 

ptnmhbaevari (fMnjigmSjUifi acU. rieU Myriaden ausmachend (Ton 
den Fratsshis) 152. [von p. + baevare]. 

pouru-iaökhina ■^IfyO^g^— >/>4tl (P- pürbajishn^ N. sampArna^uddhi) s. n. 
reichlicher, voller Genuss 119. [von p. + &adilcA«*^na; vergL Sskr. 

poururfnahrka mMy^uQ^)))}!^^^ (P. pdr-mar^, N. prabhütamrtyu) adj. reich 
an Tod, voll Verderben 102, 111, 146, 147. [von p. + mahrka]. 

pouru'vac ^ü^— >/>4^ (P. kabed gubühn^ N. pracuravaeas) s. m. viele Worte, 
viele Gebete 119. [von p. + vac]. 

pouru-sata ^j»^^^>l>JgQ a^j. viele Hunderte ausmachend (von den 
Fravashis) 152. [von p. + sota]. 

pourursaredha -Ä(»j/iiJ3— >/).j{j (P. pür-aatiak^ N. sampürnajäti) adj. aus vie- 
len Gattungen bestehend, vielartig (von Haoma) 123. [von p. 4- 
saredha], 

pourthspädha -^^MM^Jd— >/>4t) adj. mit vielen Heeren versehen, heer- 
reich 150. [von p. + spädha]. 

paurushrqäthra -Ä/Öiii^»-.j(j>;)4ö (P. pur-khtdrish) adj. reich an Glanz, 
reich an Macht (Bein, der Ashi) 163. [von p. + qäthrd], 

pound aspa -MjjiJii^)/)^^ (P. pürshasp^ N. pourugdspa) m. nom. propn eines 

iranischen Helden, des Vaters Zarathushtras 103 (^^«'•ql® Druckfehler!), 
112, 116. [von p. + aspa ; P. pürshasp, np. püriahasb]. 

pouru'hazagra ■a» /|ii^ iny— >/>4t) adj. viele Tausende ausmachend (von 
den Fravashis) 152. [von p. + hazagra]. 

pmru-qarenagh cy|i>|{/ii^— >/>4a (P. pür-gadmanish) s. n. reichlicher 
Glanz, viele Herrlichkeit 102. [von p. -h jafena^A]. 

pmru-qathra ■ai7(5iy^->/)4tf (P. pur-khvarish) s. n. reichlicher Glanz, 
viele Herrlichkeit 126. [von p. + qäthrä]. 

pourva -M»/>4c) (P. /ö?n) adj. früher, der Vorzeit angehörig, alt 111, 
130; zuvor, eher 141. [vergl. unter paurva]. 
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fedkro -?/(«» Ill ace. pL von (/^»t^^a* 
fyaghu >ci^|i»Jitf s, m. ftftgel 14 1 

^a -»/Ö adv. vor, bervqi;, vorwärts (in Nominalcompos.. und vor Verh.)v 

[Sskr. pra^ altp. /ra, P. /ra oder /ar , np* far , gr. ^r^i, latt iwo , lit. jpro-, 
goth. /aur, nhd. vor]. 

fraeshia -Mt^-HsR'^^^ (P- >^W^ a^- d^r meiste IBS. [YOXLpaurva, P. /rdi««», 
gr. nlettrzog, ojiflistr]. 

fraohhta ^^o»Jbii;d part. pf. pass* von Wz, |mi^ mit Ji^ s. unter -jf^ jic 

-MfiO'iii/Ö. [Sskr. proWa]. 
frabthman \^w^^'d s. n. das Schnaufen, Schnaub en (?)s. unter -4»^^ 

jiiCOjb^/d. [von einer Wz. /ruth = Sskr. prw/A; vecgL Sskr. protkatha]. 

fraired, |^/ii»/ö (P. /randwMÄn) a^j. indecl. gl&ubig, in gUubigÄm Be- 
kennt niss 171. [von 2 Wz. var mitjfra]. 

fra^ed-fraJchi an lügp^yü^tf-RC^lii/Q s. n. Fülle an Glauben, Glau- 
bensfestigkeit 146, 156. [vom vor. + frakhian\ 

frahava ^»ii^ii/^ (P. frAz-hofah) s. m. Höcker auf der Brust (Gegensatz 
^»«i^ep) 75, 77. [vergl. apakava], 

frakhian |iiqp^ii7tf (P. kahed, N. pracuram) s. n. Fülle, Menge, üeber- 

mass 145, 162. [von einer Wz. frakhd = Sskr. praksh parksh; vergib 
prksh und j^X»Aa]. 

mfragharshti ^^^m^^y^tv s. f. das Nachlassen, Erlassen; dat. als 
Inf. gebr.,(P. shiMnd) 84. [von harez mit /ra]. 

fracaretkuHind )fJ^^9ifov^y^fV (P. fräz rqftär) adj. herbeikommend, 

hinzutretend 127. [vo9 Wz. car mit/ra; zur Bildung veigl. ttberetk^* 
wand], . 

frajyAüi J^J4MJJg^7tf (P. aväyühniah, Jü.häni) s. f. Verlust, Sch&digung 

169. [von Wz. jyä mit fra], 
frazainti ^^^^^uj^ (P. frazatU) s. t Nachkommenschaft, Kinder 

126,^143, 150. [von Wz. zan mit /ra; V.frazant, np. farzand\ Sskr. vergl: 
prajA^ lat. progenies]. 



tB4 früzäbiüdhagh — /iramru. 

frasMHOdhayh ^p^^^ij^^v (P. /Wir mm Mt) a^j. das Leben raubend 
87. [von 1 Wz. zä mi fra\ vergL Sekr. frahd + ia6dkagK\. 

frdara -«/i>fMft/d {?.fr6iwm^ N. parämmiMa) w^. der vordere, frühere, 
erste 121. [comp, zu/ra; Sskr. praiarom^ gr. nqi9eq%i\. 

frathna -ü^CffM/d (P./ra^m, N. proArsAfa) a4]. der erste, vorderste, 
oberste 76, 77, 94. [snperl. zu fra; Sskr. praihama^ altp. firaiama^ P. 

fraiematäd ff^^QW^fV s. f. Herrschaft, Macht 156. [vom vor.]. 

friUh O^fV V. CL 1 ausbreiten, ausdehnen. [Sskr. praih pratkaU^ gr. 
nlatvg, nlaxarüg, lat. pkmia „Fusssohle^]. 

ßrathagh XH^O^'V (P. pakanä, N. prthulaiva) s. n. Breite, Ausdehnung 
8. unter CI^I^O^/d-C(5* [^™ ^o^- Sskr. praiha$, gr. Trlavo^]. 

fradakhskia ^^^fjy^Mto 1) part pf. pass, von gj^^ mit -f^ «gezeigt*; 

— 2) s. n. Merkmal, Kennzeichen s. unter ^&^^tV ^M^fl^fjf^ 

ijif»* [von Wz. dakhi mityrei]. 

fradakhianya -MiJ}ii^(^uiai»7tf adj. zur Schleuder gehörig, Schleu- 
dei(-Stein) 143. [von emem s. Jradakhi ana «Schleuder'' = P. Uphi]. 

fradaiha ^(Su^uJO (P. frädotüh oder frddahüknuh, N. praNMatd oder 
vrddhiddna) s. n. Förderung, Hilfe 129. [von 2 Wz. da mit/ra]. 

Jiradadka/iu > tp ji^ S^ ^^v (P. fradaiaßh) n. n<mL propr. eines der sieben 

Eeshvars der ErdellO. [von 2 Wz. da mit pra + 1 ßu = jmmi; P. fra- 
daiafshj np. fradadäßh]. 

fradhäta ^^j^mQuJo 1) part. pf. pass, von 2 Wz.^-3 mit ^.lA «gefördert*^ ; — 
2) s. n. Förderung, Gedeihen 152. 

fraberetare {/i»y{/{ji»/S (P./roiarWr) s. m. Bezeichnung einer Classe von 
Priestern oder Priestergehilfen 91. [von bar mit fra; Sskr. prcAhartar], 

framukhH ^^tyK^fV {?. frdz nasänit) s. t das Aufbinden, Lösen (der 
Schuhe) 96. [von Wz. muc mit>^a; Sskr. prafmikti\. 

frarnru W^ü/d (P. yemalelün) ger. vergl. § 162 sprechend, indem man 
spricht 106. [von Wz. mrü mit /ra]. 
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fraoaegha -m^jj^»«;« ady. in die Flacht schlagend, zerstreuend 147. 

[von Wz. vij mit fra ; vergl. Sskr. pra-^j]. 
fraioaedha -M^K)4i»ii;d ad|j. wissend, der etw. weiss, kennt, Weiser 

165. [von 1 Wz. frid mt fra; Sskr. vergl. pravid , Weisheit'^]. 

fravaii J^ü>m)w (P. frawuh, fröhär, N. vrddhi) s. f. das geistige Urbild 

jedes Menschen 9 welches von AnfiEUig an und fOr ewig vorhanden, bei der 
Gebart den Körper bezieht, unabhängig von |,Seele^ (urvan) und ^^Geist^ 
(baödhagh) ihn bewohnt und beim Tod wieder verlAsst 106, 110, 136, 141, 
148, 161 £ [von Wz. vared mit fra ; vergl. altp. nom. propr. Fravarti, P. 
fravaah^ fröhär], 

fravdkhia -Ji(^0>ü»»ü)& (P. tdk, K patlava) s. m. Ast, Zweig 122. [von 

Wz. vakhi tmtfrd]. . 

Jraväkhiama ^ii|)(aü^(^ü»»ii)tf (p dtiirtn) 1) adj. aus Holz, hölzern; — 

2) s. n. Hölzernes, Holzstücke, Balken 100. [vom vor.]. 

frmüära ^m>>ujd (P. Jraiodr) s. m. Hof, Vorhof 76. [von 1 Wz. vor mit 
fra ; Sskr. prat4ra, P. fraoAr^ np. fairvdr\ 

fraoi i»i»;d (P. frdz, N. prakrshtam) s. f. Fortgang, Bestehen, Ge- 
deihen (?) 48. [von Jru, verdunkelte Nbi zu firA; viell. von fra + av, 
veigL Sskr. präti i^hilfreich'']. 

frasa -Midii/tf s. f. Frage s. untor -juDü/v-^V^»^ [^^^ ^^ pares; Sskr. 





prqehä]. . 

frasaklUa ^f^fQ^M^ufQ (P. fräz-iajiihnüh) adj. todt, verstorben 106. 

[nach Justi von Wz. sae lygehen^ mit fra, also i^dahin gegangen^ , nach 
der Trad, wahrscheinlich verw. mit np. sajidan, also etwa i^erkaltet, er* 
starrt*]. . % 

frasasH i^üJ^)« iF.frAshAfrikAnith, N. prakägana) s. f. Preis, Lobpreis 
168. [von Wz. Bagh mityhi; Sskr. pragasH]. 

fraiästari (/üfüOiiiidii)« s. m. Gebieter, Befehlshaber 164. [von Wz. 
9A§h +fra; Sda. prafäsiar; vergL pragAsana], 

frasäh (iiiidii)tf. adj. befragend, studirend s. unter fms^MJoJliy^M]. 
[von Wz. pares; vergL frasa]. 

fratiOmba ^^f^s^tQ (P.frdz ashkanp) s. m. S&ule, S&ulenhalle, Vor- 
halle 76. [von Wz. ticefnb mit fra; vergl. Sskr. skambha und skambkana^ 
lat. scamnum^ seabeUum], 



^. frasnditi — M* 

fiif^diti ^^^m\^u)0 (P. firdz shust) % f. WaschanK, Reinigung 91. 
[von Wz. snd mit^a]. 

fram&na -JufMiJiOii/d (P. AüisJmÜh) s. a. das Waschen, Waschung, 
Bad 107. [von Wz. md wit fra\ Sskr. vergl. 8näna\ 

frasparegha ^^luf^u)0 (P. «pfft, N. gäkkä) s. m. Schössling, Trieb, 

Zweig 122. [von einer Wz. 9pareg\ Sskr. 9phwrj\ np. aaparag^ gr. cnaqri^ 
aanaQu^og^ lit. spurgas ;,Spros8^]. 

frasrüiti i^4^/Dii/^ (P. frdZ'Sriühnüh, N. praudhawara) s. f. R^citi^tion, 
Vortrag 116. [von Wz. srü witßra]. 

frasrüta -Jtf^^/iOii/v a^j. 1) gehört, vernommen; oder berühmt, 

bekannt (Trad, zu ys. 64. 11 und 49. 8 P. fräz ndinfk^ N. prakrshtam 
viJckyäia) 129, 135, 145. [part. pf. pass, von Wz. srü mit ß'a ; Sskr. vergl. 
profravas], 

fraia -Mfy^/tf 1) a(]y. vorwärts gehend, gedeihend; mit ^ insbee. 

von der Weiterexistenz der Welt nach dem Gerichte gdbraucht (vergL 
fraiihhereti) (dann P. frashhart kartan^ N. akshayatvam Jcar) 172; — :; 
2) instr. sing. ^^«1^ adv. = j»1ä (P./rdz^ N. prakrshtam) vorwärts 96, 
124, 161; drüber hinaus 82. [von^a; vergl. Lagarde Beiträge S. 27; 
Sskr. präc^ prdncam kar], 

fraiabshtra -Jtt/^J(jJ>ii^joii/^ (P. frashdstar^ N. pkeragaustara) nom. propr. 

eines Mannes, Bruder des Jämfispa und mit diesem mehr£Eu:h zuaasmien 
genannt 166. [vom vor. + ushtra ; P. frashdstar\ 

fraithkereti ^^iJjt^JJgfyjiMj^ {?. frashkart, N. vrddhikaritd , akshaya, dkshor 

gatva) s. f. wörtl. d/LS Fortdauern-machen, von der Emeuening und 
Fortexistenz der Welt nach dem jüngsten Gericht 126^ [voa ßraia +^ 
kereti; P. frashkartl 

1) jrd i»/Ö V. füllen, anfüllen. [Fortb. von 1 Wz. pßr; S^kr. prd, gr^ 

2) frd i»/Wv(P> /rondwfto» ?) v. Cl. 1 gehen, vorwärtsgehen^ einheiT^ 

gehen 88 ()«M«1d kann auch von «-«1^ abgeleitet werden). 

mit (^aj)»U /ra(/a) (P. frdz /rdpaüian, ßrdz./randttUian^ N. prakysh^ , 
fam prorbrü?) einhergehen kommen 96, 124 (möglicher Weise 
auch von •-•1^). [Fortb. von 2 Wz. par]. 



fräka—ftüha. 28T 

fiüka -Jtt^iM/d adj. einhergehend, einherströmend s. unter ->o(/(0 

«M^iii/d* [viell. vom vor.]. 

/rdkMsta -JUfuOj/Qii»)« (P. /r(t2; roib&dian^l, (ft?<Jr!A;, N. prahrshtam krta) adj. 
verflucht, elend 122. [von Wz. ftoreel mit /ra]. 

fräkhinini WMt^V^'v (P. i^afted, N. prabkütaiaram) adv. viel, reich- 
lich, in Menge 170. [loc. eines aäj. frdktiinhia zafirakhian], 

frdtad ^^m)^ — blosses ^)v , -J»/Ö* 

frätadrcareta -J»t*{/i»|»-jy»^*ü»/Ö (P. frdz-tachdk) adj. vorwärts laufend, 
fliessend (von Wasser) 98. [von Wz. car mit dem vor]. 

ßräderesra -Jtt/iO(/(aiii/0 (P. fräz-pääk, Jii. prakrahtam proto/a) adj. sichtr 
bar, strahlend (Bein, des Tishtrya) 134. [von Wz. daris mit /ra]. 

frädh Q^^tV (P./räz yehabüntan, N. prä-dä) v. GL 1 fördern, gedeihen 

lassen, mehren, gedeihen, wachsen 122, 133, 136; caus. dass. (P. 
fräkhinttan) 71, 126. [? = fra-dä], 

frädha^rga^ha -^^Sf^^^^-^^QMJQ (P. ^rädätär-i gihän , N. vtddhida prihi- 

vtbhütes) adj. die Welt fördernd, Gedeihen der Welt (den lebenden 
Wesen) schaffend 141. [von frddhand part, praes. vom vor. + gaetha], 

frädhana -Jtt)iie»^/tf ady. fördernd, mehrend s. unter -41)110(^/0 ->a(^ 
u. a. [von/rdäA]. 

frdragha ^^iujmjo adj. s p e n d e n d, p f er n d (?) 130. [viell. von ragh = rä]. 

frdinaöiti Jyj3ii)fyüii;tf von Wz. ^^ mit -m/V« 

fräimi Jftfyüi/tf (P. frdahm, N. prakrshtäbhidhäna) a4j. Gedeihen schaf- 
fend, erneuernd (Bein, des Haoma) 141. [vergl. /ra/a oder ? von Wz. 
08 mit frä\. . 

fräfnuhdäiti ifiJitfa— ^ftigP^/S s. f. wörtl. das Anwachsen machen 

s. unter i^4üiA-I^(^2gf^/d-*9tl^* [aus Jrdiman ^Wachsthum^ von Wz. 
08 mit /ra + dätYt]. 

ßith 0^)v (P. f^cMtoib; vergl. np. gaatah) v. Cü. 4 faulen, stinkend wer- 
den 97. 

friiha -ii«4'>)i 1) a^j. geliebt, lieb, werth (?. fironoß) 110; — 2) s. n. 
Liebe, Wohlwollen (instr. = P. ddahärinOhä) 72. [vom folg.]. 



tS8 fffi—fi%. 

fft ^/v T. G. 9 lieben, verehren, preisen, (P. fnmdmttan^ N. yro- < 

brü) 169. i 

mit « d (P. äfrifiiian) segnen 127; geloben, yersprecben 126. 

[Sskr. pri prtnäU^ P. dfrUm^^ äßifOtan, np. 4/rfdaii; gr. veigL nfovg, 
goth. fr^an^ friathvd\. 

frUka -M)^;d 8. m. Gebet, Lobpreis s. unter -m|^ /tf - ^t^^ii^ - 6#Q^« 
[▼om vor. ; Sskr. /rina. P., np. 6frin[ 

fru >/d V. CI. 1 gehen, sich bewegen, fliegen, schwimmen; cans. 

(P. fravtian) gehen machen, verjagen, (vom Feuer) erlöschen 
lassen 87. 

mit «I ni caus. hinabfliegen 1&3* 

mit ^)k fra (unstät) einhergehen, treiben, fliegen (P. fraiMan) 
120—121; cans, hinführen, hintreiben (P. ebenso) 83. [verdun- 
kelte Nbf. zu 2 ßrd\ Sskr. fru pravati^ plu plavati^ P. fratUan\ gr. 
nXwm, nXvaq, nliu, lat pluity ahd. flaujan], 

frHa -M}f/V (P. kabedish, fräüHsh) s. n. Menge, Fülle 80. [von 1 Wz. 
frä\ vergl. Sskr. präta i,voll*, lat. pUnus]. 

fro \lv Verdunklung von Prap. i»/Ä, -J»/Ö 167. 

ßräsh Mif^v (V.fräz^ N. prdkrshtam) adv. vor, hervor, heraus 116. [von 
fra^ wie apäth von apa ; Sskr. prdc^ P., Up. frdz], 

ßhtäna -i»)ii»^ftJ()V s. m. 1) Knoten (am Holz); — 2) Warze, Brust- 
warze (P. pistdn). [? = Sskr. stana^ P., np. pistän^ gr. n^ytoy, nH^og, 
ahd. spunnf], 

fiabni ^P^fy» s. f. Reichthum, Speise, Nahrung (?) 158 (in Ver- 
bindung mit väthwa). [von 1 fiu\. 

1) ßu >(2gd V. CL 4 verzehren, verspeisen (?); part pr. ^M^^f^ in 

Verb, mit j^mI^jm»]^ dient zur Bez. des Standes der Ackerbauern, vielL 
«Speise bereitend'' (P. ßhuinitär, N. vrddhikartar) 91, 169. [ich ven^eiche 
Sskr. psä 9 verzehren'', wozu fiu nur verdunkelte Nebenform wftre, psä 
jjSpeise*' und psur oder psuras „Feldfrüchte*]. 

2) fiu >t^V s. m. Vieh Verkürzung aus >^^^* 



bairjfa — haüdhagh. 




bairya .^iijTmj ady. bringend« darbietend, preisgebend s. unter 
-iiJi |iiij ,ü»yi^q>, [von Wz. bar]. 

bae^frizu-tiapagh Q^|i*>>i*t^i^()(--)Of^ (P- dü^angust^rdnä) adij. zwei Fin- 
ger lang 95. [von bi + 2 erezu + ttoüagh]. 

bwoori V^»ffi^ (P. bivar) Gardinalzahl (veigl. § 91. 5) zehntausend, 
Myriade 152. \2. bhar, np. bhär^ bivar\. 

baevarigkna -^\^^^»Jfyn a^j. myriadenfach; instr. pL zu Myriaden 141 
[vom vor. + ghna; vergL unter ahäkhilUaffhna]. 

bammi^aiman |üCfyi>>>-t)i»»)Oi>) (P. bivar-cashm^ N. dagasahoiralocana) 

adj. mit zehntausend Augen (von Mithra, der vom Himmel herab 
Alles erschaut, was auf Erden yorgeht> 142. [von baevari + caitnan]. 

baevarhtpiMsana ^MS^Mf^^M^f^y^ a4j. von zehntausend Spähern 
begleitet (Bein, des Mithra) 145. [von baevare + spoiona]. 

baeiaza ^^^(JQJO^ (P* bkJuigishnüh und bishajinishnish^ N. a/rogyaltva^ 

arogya und päiava) s. n. Heilung, Heilkraft 117, 122; Heilmittel 
123. [Sskr. bhishaj, bheahaja, P. bSshaj, np. byishak]. 

baeioModMb t^Of^^ t^^ b^ (P. bishajitMär, N. arogyakata) adtj. Heilung 
spendend, heilkraftig 123. [vom vor. + 1 däb]. 

baefazya -^$^< y;K >^f (Trad, wie beim vor.) a^j. heilbringend, heil- 
kraftig 117, 122, 125, 128, 134, 152. [von baefaza]. 

bMdhi ig ili^ (P. Mf, H.gandha) s. f. Oeruch, Wohlgeruch, Raucher- 
werke 107. [von Wz. bud; P., np. bÜ], 

mbadidhin )JflAit| a^j. mit Wohlgerfichen versehen s. unter f*^^ 

|jfti^-!^jj, [vom vor.]. 
baSkhina -^It^t y^j s. n. Besitzthum, Reichtham« Habe s. unter 

-jtt) y (ylii|->;>!^fl> [von 2 Wz. buj; nach der Trad. »Reinheit'', also von 
1 Wz. buj]. 

baödha -^(S-^ (P- Mi) s. m. Oeruch 109. [von Wz. bni]. 

babdhagh W^QP^K (P. Wi, N.^tefl) s.n. Bewusstsein, Geist (neben urvan 
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und ushtäna als seelische Kraft des Menschen genannt) 103, 106. [von Wz. 
bud. P., np. Mi; Sskr. vexgL bodhin, gr. a-nev&^g]. 

iakkta ..üfiOMi^ 1) a4j. geschenkti verliehen; — 2) s. n. Loofli 
sal (P. bakht) 81, 139. [von Wz. baj\ Sskr. ikakia. F., np. bakhi]. 

bakhtare {/ity yj^ s. m. Yertheiler, Spender, Gew&hrer 134. [von 
Wz. baj]. 

bdkhi (2gO|j^ ▼. (O. 1) 1) tr. schenken, vertheilen^ spenden (P. hhal^ 

h&ntan, N. v^rA) ll8, l34, 150; — 2) intr. Theil haben, geniessen 
mit gen. (P. ihalküntan^ iökhiMän^ N. varfh, vi^bhaj) 92, 124; cans, 
spenden 133. 

mit ik vi yertheilen, spenden 141. [Forth, von Wz. baj durch /; 
Sskr. bJiakshj P. bakhahttan, np. bakhsMdan und bakksküdanlt 

bagha -m^ (^. bak = bagh, N. ?) s. m. Gott 122. [von Wz. baj; Sskr. 
bhaga^ altp. baga. P., np. bagh, phiyg. Zeig BaraToq], 

baghihddia -^^^-^x^ (P. bagh-däi) a^. von Oott geschaffen 107. 
[vom vor. + data, part. pf. pass, von 2 Wz. da; P. baghrdät, np. ^AiMd]. 

%' (L^ V« Cl. 1 vertheilen, spenden, gewahren. [Sskr. bhaj bhq/aU^ 
gr, g>ajr^eJy]. 

banga -^tt^^ (P. mcMl) adj. trunken, betrunken 111. [Sskr. bkangd^ 

Vf. baf^l 

^ndhj^ (P. oaHtetoih boMan; N. bandh) v. Cl. 1 und 10 binden, fesseln 

81 ; part pf. peas. ^»^^ s. bes. [Sskr. bandk badimdH, altfi. laiid^ P., np. 
ba^n, goth. ftiVuian; gr. vergL ntUcyM = Trei^i^i^x, lat. .^^dtis]. 

bar J^ (P. iMf/an, y^faränton, N. 4Aar) v. (Cl. 1) 1) act tragen, bringen, 

darbringen 88, 99, 104, 127, 131; part pr. act. t^^ 100, med. ^^U 
(P. yedarünühn, \ kar) 172; pass. -^ 127; — 2) kämpfen, streiten 
(vergl. Sskr. bttara) 138, 139, 140; — 3) med. reitsrn; part praes. 
■*<cd*j 96. 

mit *ff»» aiti (P. gedarütUan) hinbringen, hineinschaffes iBS. 

liA j^ ^apä (P. tortf ^f#«fi) wegbring-en, fottschnffM, neh- 
men 87. 

nüt j»»« dba (if. madam b.) bringen, hinzubringen 99, 180, 139. 

mit «»« avi (P. gedarüntan) dass. 143, 148. 

mit ^e> ly« (F. nuMfamt yO dass. 74, 76, 77* 

mit «> tM (F. lälä b, oder y.)l) herausbringen, herausschaffen 
88, 96, lA', 'piibs. 106; — 2) hetvorbring'en 129. 
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mit w^i niM (P. 4ar<t y.) eaqs. herausbringen« herausschaffen 
97; ^^«*»M ^herauszuschafifen^ 97, 98. 
)tu mit «^««0 potYt (P. madam y.» N. iam-ii»-c{A4) irgendwohin bringen, 

P41 verbringen 158. 

mit ^U Aa (P. /r<te *. und y., N. prakrshtafh dS) bringen über- 
bringen 106, 107, 111, 119; med. veranstalten 73. 

mit J^ f4 1) wegtragen, retten, befreien (P. barä y., N. vind 
kor) 119; — 2) auseinander tragen, verbreiten (P. javU 
javtt bard y., N. vibhinnath pra-kship) 78, 123. 

mit c«^ ham (P. dAom y.) zusammentragen, sammeln 87; cans, 
dass. 138; med. sich versammeln 112. [Sskr. bhar übharmi^* 
altp. bar^ P. bwian, np. burdan ibdridan, anbärdan, anbäihian^ 
Ovardan^ gr. 9^««> lat. fero, goth. iatran, nhd. ye-AA-an]. 

iards iftü»)i>) V. Gl. 1 stfirzen, fallen 1&8. [Sskr, iAram;, bhrag bkragoH; 

Aber das eingesch. a vergL die Nota z. d. St]. 
barlz^d^ V. Gl. 1 gross sein, hoch sein; part, prses. e^^JJ) 
(P. ititoki, N. ftdagrakKta, mahattara) ^gross, hoch'' 106, 121, 135, 137, 
142, 148, 163; *t*^^ -»^'(t Name eines Gebirges, der Alburz 109, 146. 
•mit m U8 aufwachsen, gross werden; caus. aufwachsen 
lassen 150. [Sskr. barh brhaü; np. bdUdan vergL auch burz^ 
Alburz; goth. bairgan^ nhd. Betg]. 

bariza -^d^ oder hüreza^ijj^ 1) s. n. Höhe 136; s. auch unter t^jji/u» 

^{irnJüi^^ — 2) s. f. Höhe, Berg, Gebirge 146; insbes.^cjjj ^^W 
i,Alburz*' 123, 146. [vom vor.; P., np. AUmrz]. 
barizagh m^if^ (P. buland, N. vigäla) s. n.^) Höhe s. unter J/jJ|-J/{| 

^M^; _ 2) Höhe, Berg; insbes-^V^^l^ -f-W der Berg Haraiti = 

•^(Jy ^)m^ ^ Alburz*^ 146. [von Wz. barH; Sskr. barhas]. 
bareziA ^(^ (P. barühn) s. n. Matte, Decke 85, 91. [von Wz. barH; 

Sskr. barhiSj np. bdUsh]. 
barUiskta -^Msj^V^ (P* bälist^ N. uecaütara) ndj. sehr hoch, der 

höchste 74, 75, 77, 99. [superL zu birizand\. 

s)iih^ 8. unter ^/OjJJ* 

(«r^mofi |i*«^j)jj| (P. iorwm, N. Äaresmawa) s. n. Bezeichnung des Bündels 
geweihter Zweige, welchen der Priester wahrend dar Opferceremonie in der 
Hand hält (die Zurttstung des Barsom, dessen Auslese und Zusammen- 



SI2 barhmmhfituimrfm — Mfliyo. 

* Undang wird mit i«^-«1d bezdchiiet) 87, 8d, 106. [ton Wz. bariz; P^ 

np. bar$um\ 

lare$mafirfraUairya -jim /iJifii^ /d^iiCi»(M^ (P. bmmm paean ahrd^ Jräz 

vastarf) s. n. BaresmazQsammenbinduQg, zasammengebandeiie 
Opferzweige 89. [vom vor. + fraHtainfa ans Wz. üwr mit /ro]. 

barhnuHBüsia ^^^J^Jlg^ii ^j (P. banum ^ padmaa) a^j. Opferzweige 
tragend 126. [von barUman + zada]. 

bariia ^ j/pV ^ s. UL Rficken s. unter ^t^^UyJi>>)>M^ [wörtl. «der 
hohe'' von Wz. bariz\ 

bareinu >\ lp V^\ (P. btUM, buland, N. (ikhara) 8. £ Höhe, Gipfel 74, 79, 

80, 119, 121. [von Wz. barH]. 

bar(h%uBhia -^f^(g>5-4^^ Mj- verlangend, begehrlich 160. {youbarand 

part praes. von Wz. bar + ^iisA^a part pf. pass, von Wz. zui\ nach 
fiarlez baro = Sskr. bhara ^^Kampf^, also j^se pkdsant k la gnerre']. 

io^to -ü^^iM part pf. pass ▼on^jpi^ (P. basH gefesselt, gebnnden 

81. [Sskr. baddha^ altp. basta, T. &d^, np. ftcu^aA]. 

1) M ü») V. GL 2 gl&nzen, strahlen. [Sskr. bhä bhäti; np. vergl. bäm; gr. 

2) M^ versichernde Part 83, 84. 

bäzuj^ (P. bdzdf) 8. 1 Arm 107, 129, 131, 143, 144, 149. [Sskr. MAn, P. 
bäzäi^ np. bäzü, gr. ^^xtic]. 

bäzu-staöydb (iiiJJ^iiyiflL->$iiu a^'. grösser als ein Arm (?); nach Justi: 

an den Armen gross 129. [vom vor. + sta^i^]. 
bdzustavagh (y|ü»i»yJ>-->$iin (P. bdzdi^dränä) ac|j. gross wie ein Arm, 

armsgross 95. [von bdzu + stavagh], 

bädha '^(V^ (P- bäadn) verstärkende Part 122 , 126, 136. [veigL bdd und 
bd; Ssl^. bad\. 

bddhühihn Ctt^^ft*^ (P- bdlistdn; 1. &<Mdii) adv. am meisten, am besten 
99. [superl. zum vor; P. bägtdn]. 

bdnu >\m s. m. Strahl, Licht, Glanz 135. [von Wz.' bd; [Sskr. bhdnu]. 

bdmya ^JU^^ 1) a^. licht, hell, strahlend (P. Mmtt) 110, 111, 131, 

145, 146; — 2) s. f. MorgenrOthe (P. hdsh bdmtk) 108. [von einem s. 
bdma = Sskr. bhdma^ P., np. bdm; P. bdmtk, np. bdmf\. 



bi-^ bud. 2M 

b i ^ GardinalzaU zwei in Compos. [Sslor. dt^, kt. ii-]. 

bikhidhra -^/j^pyj) (P. iwMdraAO a^j. mit den beiden Hoden yersehen, 

nicht verschnitten 106. [vom vor. + khedhra, womit np. hhdyah za 
vergleichen ist ?]. 

bizangra -^/tt^^5^ (P. düzanff, N. dviearana) adj. «weiffissig, zwei- 
beinig, Mensch 87, 117, 133. [von M + zangra; vergL ;9an^a]. 

i&A«a^ gjO> ^ adv. zweimal 107. [von UsA]. 

U/ya -i»4ifM| (P. da%ar, N. dvittya) Ordinalzahl der zweite 80, 86, 114, 
118, 138; c^ adv. „zum zweiten Mal'' 159. [Sskr. dmtiya^ altp. dWt'^a]. 

bi'peresurmasagh <y|üiftü6->ift{;{fl--J| (P. dü^pd/Uü-tnasäi) adj. die Grösse 

zweier Rippen habend, gross wie zwei Rippen 95 (1. ty^^n statt 
e»i«»«^» !}. [von bi + periau + tnasagh], 

btunvdi) fm>uv^ adj. furchtbar, entsetzlich (?) 162. [von Wz. bf]. 

bimdhya ^u^mi^ (p. ll-btndk) a4j. zweimonatlich, zwei Monate 
dauernd 89. [von bi + mähya adj. zu mdbgh\ 

biah J05) (P* dü4^r) abgel. Zahlw. zweimal 107. [Sskr. dvis, lat. bis], 

Inii ^t^ (P- ^^A) 8- f< Hass, Anfeindung (?) 125. [= dbiii von dU/; 
Justi fasst ^^•*r^n als C!omp. ;,gegen die Plagen gerichtet^]. 

MV) (P. ys. 34. 8 bim, N. mahdbhaya) v. Cl. 1 intr. sich fürchten, tr. 

Furcht Einjagen, davon part. pf. act »»»mü^ s. bes. [Sskr. iAI bhayate 
bibheti^ bktma, P., np. Mm, lit bijau]. 

1) % ^ (P. bdsdian; im AJ^em. PAzend bbkhtan , Sskr. (uddham bhü) v. 

O. 7 tr. retten, befreien; intr. sich retten, frei sein. [Sskr. bhuj 
bhujaii^ gr. g>evY»^ lat fuga^ lit. bugstUy goth. Mt^^on]. 

2) Mf/ )iJ| V. geniessen, sich erfreuen, [davon baikhina; Sskr. bhu^ 

bhunjate^ lat yun^*]. 
iti^ya " ^^j$>^ (P. 6A;j a^j. von der Ziege, Ziegen(-Milch) 90. [von büza, 
^Ziege, Bock^ = Sskr. bukka^ P, Mte, np. 6i(;, buz, ahd. jxmA, nhd. JSocI;]. 

bud^>. (P. khadStüntan^ N. dtar;) v. G. 1 und 4 wittern, bemerken 118; 

part. pr. tM^^j^ (P- pdtdahishn, N. dargant) ^merkend, einsichtig, klug'' 171. 
mit « d (P. bdyifiiian) caus. räuchern, med. sich räuchern 107: 
[Sskr. budh bodhati budhyate, P. boyinttan, np. bbytdan^ gr. tvi^v- 
&cyoiika$, goth. ana-MWan ;,entbieten^, /aur-MWait ^verbieten^]. 



2H itma — M. 

huna -^ (P. btm) 8. m. Grand, Tiefe lU, 112, 162. [Sskr. iwHma, P^ 

MM (P. Mtois yto H Won, N. bkü) v. Cl. 1 sein, werden 72, 73 u. & w.; 

geschehen, yor sich gehen 106. 

rsäi m ä (P., N. wie beim wd.) 1) entstehen« werden 167; — 

2) fiberragen 84, fibertreffen 139, 140. 
mit «Uopatirtl) umgeben, umfassen {^.nakumbtaan^ so zaemeadO 

84; — 2) geschehen, vor sich gehen (P.nNMfamydkidlfitofi) 106, 
mit cn^ häm (P. d harn fftliapüntan) zusammen sein, sich Yer* 

einigen 109. [Sskr. bM bhavati, altp. bu baoAiiy^ P. Mton, np. 

büdan, gr. fptp«> lat /«-•<, lit. iu-Wii, goth. baihan], 

büiti ^t^ (P- &^ m. nom. propr. eines Dämonen 102, 112. [P. M^]. 

bAmi Hm (P. Mm, N. bkAmi) s. f. Erde, Land 157. [Sskr. bMmi, altp. 
6tii9nl, P., np. Mm]. 

b&iyästa '^^^M^^^VÜ^i (P* bMiAsp) f. nom. propr. eines weiblichen Dämonen, 

gewöhnlich mit dem Bein, j^die langh&ndige* 147. [P. bMäsp^ np. M«Mt 
und büthäip]. 

Vtrya -m0J/(J (P. (Srarritt;, N. a&Alp»d) s. m. Verlangen, Begierde 127. 
[v(m einer Wz. barif = lat. ^Zog^i^or»]. 

Mre^a ■i»${/{j s. unter ^^{%»J> 

^^^^ IMClJiilj) und berezaiH ^^ ^Vjj 8. unter ^i%»| - 

62r2tor2 {/ü y^/jy (P. ftamAii) s. m. Tr&ger, Verkfinder 71. [v<m Wz. 
bar; Sskr. Morleir, P. bmrMr, np. burddr^ laL .^rtor, /«rtoritis]. 

Mr»! ^y{7t) s. t Darbringung, Pflege s. unter *yfiij^^u^^> u. a. [yon 
Wz. bar, Sskr. bhrti, goth. ya-MfuiAts „Geburt^]. 

bh-iUhpäsira ^t^s^ml^Jlg^iJu (p. 6tir< mMt) s. n. hervorgebrachtes 

Futter, Weideertrag 74. [von birita part pt pass, von Wz. bar + 
väsira\ 

Kretha -^OVU (P- Mn) s. n. das Tragen, Besitzen, Behaupten (?) 
72. [von Wz. bar]. 

birithri J/Q^tj (P. burtdr, K dAdfrQ s. f. Trägerin, Erzeugerin, Mutter 
72, 90, 103, 122. [fem. zu birUare; Sskr. bhartri]. 

bi Hg) Interjection acht wehe! 112. 



ban — mam^UMia. M^ 

yti (P. dmdrtun; ?ergL up. bar aiiimtfnbm, mcdae Schnft: die Pehlevi- 

yers. d. 1. Cap. dee Void. & 39; N. A-kruf) y. CL 1 sprechen, schreien» 
lästern, schmähen 172. [Forth, der Wz. bä = Sskr. bhä ^sprechen^ 
gr. 9>f f*(, lat. fari, fama ; yergl. auch im Sskr. die Forth, bhan]. 

nu >)(2g«| (P. bish) s. m. Tiefe, Schlucht (P) 74. [vergL Sskr. bamhl 
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maidkya -Miie^ü« (P. miyän, N. modAya) & m. Mitte 129, 141. [Sskr. madhya, 
gr. fUtTtra^, lUao^, lat mfcljus, goth. mid%$\ 

maidhyan \m^^qmq g. n. 1) Mitte, Körperm itte, Taille; ady. jm^^^mci^.«» 

mf (P. mm2 d miydn) 97; — 2) Mitte des Heeres, Centram 143. 
[yergl das yor.; P., np. tniyän], 

maiihyiHndbgk (|^l(i**6-*4^^fl^6 in« i^om. propr. eines Mannes, Sohn des 
Ar&sti 156. [P. MU^Hcmäh ocler Ma%dy(hnM\. 

mainivasagh Q^|iMdii>M}iiiC (P. nOntd-^näldsh, N. Bvargasthdna) a^. im Him- 
mel seine Wohnstatte habend, himmlisch 135. [yon mainyu + 
a9a§h\ nach Justi yon mainyova + vamgh ^himmlischem Willen folgend" 
yergl. § 39]. 

miainyava -M{^J)JiiC (P. mffidi, N. parakkacdrin, paraloktya) a4j. himm- 
lisch, überirdisch, unsichtbar 73, 109, 133, 134, 149, 159. [yomfolg.]. 

mmnffu M*)m6 8. m. 1) Geiste Chenius (P. minti, N. oA^«, adrgyamdrii, 

paralokm) 111, 116, 124, 165, 171; — a) ^t^i{9» h«^« «der aegnende 
Oeist'', Name des Ahura mazda, (P. mtnii afzd/fnkc^ N. adrfya gurtUara) 
70, 171 ; — b) >M^c -^»f^cH* »der segnende Öeist', Ahura mazda (P. apanA- 
mtfUHj ipindb-tntndi , N. mahattära adrsyawtdrti) 86, 104, 161; — c) .^1|« 
^^ „iesr yerderbende Geist'', Name des obersten def Dämonen (P. ganndk 
mindi, N. haniar 4idr4ya) 76, 102, lOB, 104 u. s. w. — 2) Himmel (P. 
mintlUah, N. adrgya) 167. [yon Wz. man; Sskr. manyu^ P. mindt, np. 
mtnö; P. dAamuin, np. dhriman]. 

mamyd-tdihia ^t^J(yi*t^-»ii}üft6 (P. mlii^dii-ld«Att, N. paralokBfkafita) adlj. 

yon den Himmliscfactt geschaffen 119. [yem yor. + tdsUa part «f. 
pass, yon Wz. tai\. 



mabriihia -Mfii^^/MO (P. dM4lrjiiMir, N. pafMüMliwa) a^j. sich aehr er- 
innernd, sehr eingedenk s. anter «^sfm^i lüic - tjMfmm^. [snperL 
zu marand part praes* act. von 2 Wz. mar]. 

fNolrya -Mii/ü»« 1) a^j. tödtlich, verderblich (P. monMib, N. ftr^aiiMa) 

124; — 2) s. m. Schlange (auch fibertragen zur Bez. angüabiger Men- 
schen) (P. fnar, N. nnanUa) 87, 115, 117, 160. [von 1 Wz. mar; F. iiMir]. 

maegha -«»{jj^C (P. mhmdh, N. m^Aa) s. nL Wolke 121, 141. [Sskr. megha^ 
P. m^sfktl oder miznäk, np. m^A; vergl. gr. e-f»/xii|]- 

maegho-kara ^/ü^J^ff^c a^j. Wolken erzeugend, wolkenbildend 
(von den Dünsten) 141. [vom vor. + 1 hara\ 

maeza ^JKi^i s. n. Harn, Urin s. unter ^JUi^^'^^^* [von Wz. miz\ 
Sflkr. ffieAa, P., np. miz]. j*. .r.i,,.^" 

maetha ^6J^C (P. dar mShan, N. a$Uarbhuvane) Bäj. vereinigt, ver- 
bunden 172. [von Wz. mid; vergL Sskr. mähas], 

maethana ^\uf5j(y^^ (P. hhänuk = np. khdnah, man, }f.prdsädä) s. n. Haus, 
Wohnung 109, 122, 134, 162. [von Wz. mid; P., np. mihan]. 

ma$thanya ^u\u(5f(ymi (P. mthan^ N. mandira) & f. Wohnung, Wohn- 
statte 143. [veigL das vor.]. 
maeman )i*C^|0^6 (P. gdmiz) s. n. Harn, Urin 90. [von Wz. miz]. 

maeii ^{JSL^^ (^* ^^*) ^- ^ weibliches Schaf, Schafmutter 109. 
[Sskr. media und fiiesAf, P., np. mMi\. 

maeiini A^ lp^ j^i adj. vom Schaf stammend, Schaf-(Milch) (P. pfm 
mAA) 90. [vom vor.]. 

maödhatuhkairya ^unu^^^^^^u^ (P. m^al-A:ar^(ir, N. mandatvam hur- 

väna) adj. Lüsternheit, Wollust erregend 120. [von maMhana; 
vergl. Sskr. moda „Lust^ + kairya]. 

makh^i-bereta ^^jiu^fpflyMQ (P. makhsk^edarüni) adj. von Mücken ver- 
tragen 80. [von makhii =: Sskr. mahdi^ makshä, makshikä^ P. makksh 
oder magas, np. magas; gr. /i*v»oc, lat. mttöca + bereta part. pf. pass, von 
Wz. bar], 

maga -^^^6 (P. makish, N. u^tomafva) s. n. Macht, Grösse, Herrlich- 
keit 170. [von Wz. maz, Sskr. magha]. 



magha — tnadh. 299' 

magha -«^ (P. migh) s. m. Loch, Oeffnnng 90, 91. [P. mtgh^ np. mo^ 
maghälc\. 

maghäna ^^^^mq part aor. med. von Wz. \^Q* 

1) wo g ^$ JiC y. a. 1 gross sein. [Sskr. mamh mamhate^ gr. fi^xa^, lat. mag^ 

nu8, goth. fim^an ^^vermOgeii'^]. 

2) maz ^6 (P. mas, N. moAan^) a^j* gross, gewaltig, herrlich 170, 

171. [vom vor.; Sskr. nuA]. 

mazagh m^6 s. n. Grösse s. imter ^^^^^6-^)^16^^ u. a. [von Wz. 
maz; Sskr. fnahas]. 

mazan4 IßM^^i (P. mos) adj. gross 126. [von Wz. maar; Sskr. mahant^ 
goth. magathis]. 

mazUhta ^^^^^^ (P. mäüi, N. mahattara) a^. der grösste 75, 77, 95, 

105, 116. [superL zmn vor.; Sskr. mahishthay P. mdM^ gr. i/kfyuno^^ goth. 
maiisto«]. 

iiMt9ci(u2AfUa -Myjii fyj^ C (P. dkarmazd-däi^ N. mqfdadattä) a4j. von Mazda 

erschaffen 105, 106, 107 o. s. w. [von mazddb + data part, pt pass, 
von 2 Wz. da]. 

mazdagasna ■Jii|Dji JJii^ iiC (P. fnazdüt^ N. majdaSasna) s. m. Verehrer des 

Ahura mazda, ein Gläubiger 81, 82, 88, 89 o. s. w. [von mazdäb + 
ycMfta; P. mazdagam]. 

mazdätha ^ (SZnß Mj (P. dharmazdrdät ^ P. ye mahäjndnin ddatU) a4j. von 

Mazda geschaffen 170. [? Zusammenziehung ans mazdadhätä]. 
mazd(h/raekhta ■Jty^ylu/^-l^j^C (P. dharmazd-fraz-guft) adtj. von Mazda 

verkündet, von Mazda gelehrt 104. [von mazddb + ßraökhta part 
pf. pass, von Wz. vae mit fra]. 

mazddb f^^^ Q (P. iharmazd, N. hormijda mahäjndnin) m. nom. propr. des 

obersten Gottes im zarathushtrischen Religionssystem, in der Regel mit 
-»^«Ni verbanden, Ahura mazda, Qrmuzd JO, 71, 72 u. s. w. [von ma» + 
2 ddb ;,grosse Weisheit besitzend^; man könnte das Wort auch zu Sskr. 
medhd ^^Einsicht* stellen, vergL nazdiahta ^ Sskr. nediahßa^ myazda = 
Sskr. m€dha\ P. ankdmd d. i. öharmä oder dharmazd, np. armuzd]. 

1) madh 9mq v. klug sein, lernen, heilen, [gr. fkav^pm, tfko&w^ lat. 

medecr]. 

2) madh QM Nebf. zum folg. 125 s. auch Q^i-^^^l^* 
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miidto -«€(M 8. m. (N. «My«) Wisseascliaft, Weisheit 117, 192; doA 

will sdch diese Bed. nicht recht in den Sinn fügen. Man stellt daher viel- 
£BLch madha za Sskr. madm^ an das schon Bornoof erinnerte, und Oberaetzt 
es mit Begeisterang, Bausch. Das entspr. P.-Wort liesse sich mdishm 
(vergL np. mai „Wem') lesen, doch nehmen die Uebersetser selbst ßkr 
madha die Bed. „Weisheit' an, wie die Glosse an ys. 9. 54 beweist: »sage 
mir Alles mit Wissen {^fräkktiS), d. h. Weisheit {dAndkish) möge mir za 
Theü werden'^« [von Wz. madh j, wissen' oder von Wz. mad »beraoschen'« 
Sskr. mad ; P. vergL maalitik^ np. mast^ mai^ gr. fkadaJJm, lat tfiodM, goth. 
;,Speise'}. 



madhu >a(i»C (F. möi) s. n. Wein 90. [Sskr. madhu, F. mAi^ np. mai, gr. 
lki»v, ahd. m9hii\. 

madhhna -^6^6 (P. miytnak, N. madhya) a^'. der mittelste 76, 77, 94. 
[saperL zn mttidkiia\ Sskr. madhyQmd\. 

mad )MiC (P. riUaman^ N. 9a$iMm) praep. and pestp. mit, in Begleitung 
von, unter 96. [Sskr. mnad, gr. ikeva, goth. mitk^ nhd. mü\. 

1) man )ü6 (P. mtnttan, N. man) y. Gl. 4 denken 76, 129—130, 149, 154, 

161; für etw. halten (mit d(q)peltem acc.) 78, 170; ^j -\^\^^ oder {^yk^ 
-•^ -[ocr* (P. hümänäkiik) i,gerade als ob' 84, 133; sinnen, beab- 
sichtigen 124. 

mit ^'i^ fra denken, flberlegen 111. 

mit J^ f^ dagegen sinnen, flberlegen HL [Sskr. man mangaie, 
altp. man mantyahy, P. mtnfton, np. mititdan, gr. fftav-vi^, fitf-fiov-a, 
Ut m«-min-i, man«, goth. ^o-mtin-an, nhd. meinen]. >^' < . 

2) man \^6 (P. ketarüntan) v. Q. 10 warten, bleiben. 

mit ^e> tipa (P. ma<2am A;.) warten 88, 90. [Sskr. man mamanü^ altp. 
man amdnaya^ P. mdntan^ jüp. mdmfon, gr. f*^yw, lat maneo]. 
managh (yi^f^fi (P. mfnii&n, N. mana») s. n. das Denken, Geist, Sinn 

102, 119, 120, 121 u. s. w.; (gew. im Gegens. zu ^Wort« und „That*; im 
Gegens. zu j^hrdisch* ys. 28. 2, P. Umman^ N. paralakin) — in Yeib. mit 
>^\k wörtl. lygutes Denken* a) nom. propr. eines Gemus, des ersten unter 
den Amesha spenta (P. MAoman, N. ^ooAmona, tUtamamanaey uiUamam 
mana») 109, 123, 161, 166 u. s. w. (die abstraebe und die persöidiche Bed. 
ist in den GMlth&s vielfach nidit genau zu trennen); — b) s. der Mensch 
(als das von V. M. beschfltzte Wesen) 107, 166 (hier ys. 28. 6 %»spü yoM 
vagMush managha im P. erkl. mit vad tanri patSn, N. yävat vapuh pag- 
cdtyam). [Sskr. manas; vergl. auch vaeu manas^ P. vahöman, np. baämany 
gr. ikiyoq]. 



majw — mani* 999 

«Miya .^iMJiC (P. fMrfmdfi, N. jroifidtia) 8. i Eunat, GeBClucklicbkei(, 

Weisheit 133. [von Wz. md s 1 man; Sskr, mdy4; YeigL Sskr. mdfi, 
gr. iiM)Tic]. 

1) mar /i»fi v. CL 4 sterben; part, pi pass. ^^{i\% (P. amat yemUUnt) ;,todt** 

87. [Sskr. mar mriyaie^ altp. mar amartyatd, P. murian, np. murdan^ gr. 
fiuQaty»^ IkOQo^, lat. morior, mar«, goth. monr/Ar ,^ord^']. 

2) mar /i*6 (P. fisAmtir^an) v. CL 3 sich erinnern, gedenken (St 1«c^(r) 1^« 

mit «^Mo pat« (P. wie das einf.) gedenken, sich erinnern 135. 
[für orspr. hmar^ Sskr. smar smaraH^ P. (kkmwrtan^ np. shimiurdain\ 
vergL P. dmdr, np. Amär, $ihumär\ gr. ffta(^v(> ikif$fAtia, iMJm, lat. 
memor, memoria, goth. merjan „kund thun^S mhd. maere „bekannt^^]. 

moroton y^xfulu^ s. nnter {ü^f/ü«. 
marigha ^ü^üC s. -unter ^^fF(6« 

mariz^{)^6 y. Cl. 1 streichen, streifen, wischen; Über etw. hin- 

fahren 147 (vielL reinigen, hell machen). [Sskr. mar/, P. ämurzUan, 
np. dmursMan^ gr. |i*a(^ocj lat. mergere^ ahd. nySkhan^ nhd. mtf^fc^n]. 

•mar^aiodvara -Jtt/ii»Aii5(/i»6 (P. cMp^) s. n. Hauer, Grenzmauer 76, 

78. [von mor^^a vom vor., np« marz, lat. margo^ goth. marha, ahd. marca 
„Mark, Grenze'^ + dvara\ zur Bed. „Mauer*' vergl. np. divdr]. 

marizhdiha ^5^^tb(/i*6 (aus dem Aöghn.\ Sskr. kthata) a4j. gnadig, er- 
barm endT^^skr. mfitka; vergl. unter ofuimar&Adfihi]. 

^'^^^ yj^O^^ (P- maniefttfittaii, N. märay) v. Cü. 1 tödten, ermorden 
102. [Sskr. marc marcagati^ P. mame&infton, lat. marc^e, morodu«, goth. 
ga-fnaurg^'an], 

marHa -m^{Jmq (P. dtAmur^dr, N. ädhgaganakara so ys. 28. 7; sonst P. 

aiMA^d, N. maniMiya) s. m. Sterblicher, Mensch 168. [von 1 Wz. 
mar; Sskr, morfa, P. mwi^ np. mard^ gr, /l(>of^d- 

maritan )^^^Q (P. afuM/d, N. manmhga) s. m. Sterblicher, Mensch 

172; — in Verb, mit ^^^ Name des Urmenschen (P. Oagdmart^ N. Oou^ 
marda) 164 [von 1 Wz. mar; vergl. P. Oagömart, np. Gagdmard\. 

marUhgu U^OV^Q (P. margish, N. m.Wyu) s. m. Sterblichkeit, Tod 114. 

[von 1 Wz. mar; Sskr. mf^]. 
»MW?«* tpv^i ▼. Cl. 4 sterben, zu Grunde gehen. [Fortb. von marine]. 



mafiiOmt ^^üQD/ü€ (P. mhAn) «4j. heimtackisch« anTermatliat 
hereinbrechend (?) 102, 111 (nur mit vi«M«*tfryerb.). [? ^om vor.]. 

«MW ^^C ac(j. gross s. f-M^^C» [P. hum, np. mft]. 

nuuagh v^y^^^i (P- moftü«) s. n. Grösse, Ausdehnung s. unter -^f^ü^ 

d^liiidiiC u. a. [vom yor.,*P. rnasM^ gr. fmiro^]. 

mosan {Jüdüfi (F. mos, tiMw»8&) s. n. Grösse 84. [von mos]. 

manta -M^jidiie (P. mos) adj. gross 126. [von iao»]. 

moaei ^^^s>MQ (P.ßrajdnakish, N. nimänajnänatd) s. 1 Wissen, Weisheit 

117, 118, 126, 132. [von Wz. madh], 
ma9jfa -^Jüdüfi s. m. Fisch 111. [Sskr. tnaisjfa und maceha^ P. mdAtt, np. 

masyagh ^m^^^mq (p, mos) adj. grösser 72, 84, löL [Ciompar. zu mos, 
gr. ^(TCftiv]. 

moa' (22^6 y. Gl. 1 eilen machen, herbeikommen lassen, herbei- 
locken (ys. 29. 11 wird ^^c fibers, durch P. ytSrnMirfnam, N. prdpsyaii). 
[vergL Sskr. makahu]. 

maiya -^JJ^üfi (P. martutn, ansMUd, N. manusAya) s. m. Sterblicher, 

Mensch 72, 73, 76, 77 u. s. w. [für martya von Wz. mar\ Sskr. martya^ 

altp. marMya, gr. a^ßnwnoq\. 
maiyäka -M^iJ^jg^^ (p. marUm^ ansMM) s. m. Sterblicher, Mensch 

73, 74, 76, 126, 136, 144. [vom vor.]. 
mahrka -m^^u^ (P. margish, N. mrtyu) s. m. Tod 72, 99, 115, 150. [von 

Wz. marine \ Sskr. marha^ P., np. marg\ 

1) nid ü»6 (P. dzmütan) v. Gl. 1 messen, ausmessen. 

(mit -»«> u|ia bleiben, warten). [Sskr. md mäti^ altp. hkS, yromdiuK, 
P. äzmiUan, namlUan, po^it^on, ,/hm^Uaii, np. ämddanj ämüdan^ 
numüdan, paimüdanj farmüdan^ gr. yd-tnov^ lat moiliM, m^ftn; ahd. 
vergl. mdza^ mhd. m^^]. 

2) mä nie (P. patmänak) s. f. Mass 92. [vom vor.]. 

3) tnd ^6 (P. o/, N. m4) Prohibitivpart. nicht (mit imper., conj., pot. und 

impf.) 75, 93, 103, 118, 120. [Sskr., altp. mä, np. mah, gr. f*ij]. 
mäzdayami J{idiiJiii^6 (P. ^ mazdisiän, N. majadciasni) acy. den Mazda- 
verehrern zugehörig 89, 102, 104, 119, 139, 140. [von mazdayamä]. 



matuMffak^ — mimßdna. Ml 

mAaOfäiahta -i»ii||M|Ui»1^C (P. OnaUk-dtänä) s. n. die I>aaer eUes 
Monats 82, 88. [von mdbgh + dtAjagh]. 

mäyu >i^ii»6 a4j. wunderth&tig, weise 146. [a4j. za md^ inaya, mbgomt 
zu jPCMsa ; yergL Sskr. dur^ntfyi«]. 

nKJAya -üiJtl^iiiC (P. mdMft) acij. monatlich,. einen Monat wahrend 8. 

unter -ttWti^ii»C-i»)0^ u. s- w. [von mabgh\ Sskr. vergl. daga-mägga, 
P. fiMlAI£, np. fiKlAf]. 

mta^^C y. Cl. 1 barnen, Urin lassen. [Sskr. mih mehati, P. mts^an^ np. 
misAdan^ gr. ifA$xi»i lat mingere^ ndd. ffiM^an]. 

i9ij(Aaäi;Ua -i^t'O^litCne' (P. mMJkAO ad|j. falsch gesprochen, Iflgnerisch 

112. [von mitha „üalsch, Lflge'' = P. kadbd, N. inJtAydäiiala; vergl. Sskr. 
mithu, miihgä ^^ftülsch^ + uklUa part. pf. pass, von Wz. vac; P. ffMScht]. 

mUhwari d^^»f^ (J^. gumijak) s. n. (vergL § 66) Paar 75, 77, 78. [von 
Wz. mid\ vergl Sskr. nuYAsina]. 

nAthra -m;(3j((P. Mitr, N. Mihira) m. nom. propr. eines Genius der auf- 
gehenden Sonne, zugleich Schützer der Wahrheit und des Bechts 106, 108, 
136, 142 ff., 164, 159. [Sskr. Miira, altp. Mithra, P. Mür, np. Mihir]. 

mUhro-aöjagh vH^^^-^'^S^ 9Jii. die Kraft des Mithra besitzend, 
stark wie Mithra 149. [vom vor. + a^'agh]. 

mithnhdruj ^^^%)(^ (P. müruk-drüj) adj. den Mithra trügend, ver- 
tragsbrach ig 143, 146. [von mitkra + druf]. 

1) mi4 )*i6 (P. ketarüntan, N. ni-^vas) v. CL 9 sich zu Jem. gesellen, woh- 

nen, Dleiben 121; Jem. entgegengehen (um mit ihm zu streiten) 
144. [Sskr. mith methati}. 

2) mid M (P. hamishak) adv. bestandig, immer 75, 77. 

mid-zain^aöna -i»pii^-.j/Jii^.MC (P. hamishak zartn^-gün) s. m. die 

bestandige Goldfarbe, stets reifes Getreide 76, 77. [vom vor. + 
zairi + gdüna]. 

midr$a»ea ^)i3iiid.M6 (P. hamSshak-adf) s. m. fortwahrender Brandy 
nie verlöschendes Feuer 126. [von mid + 9äÖea]. 

^{iii»idiC (p. hamMah-aüt) näj. stets nützend; in Verb, mit >r«'e 

Bez. des Ortes, wo die aberschflssigen guten Thaten der Fn»miM anC- 
bewahrt werden 110. [von mid + svdna von Wz. su]. 
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iiMkda ^y^^^ (P- mM, N. jMMkltt) s. i. Lekii, Beloknnag 127. [P. 

«md, np. mtiMf und imzkd^ gr. imo'Ahi goth mMo]. 
«Hfc fK ▼• entlftsseii, loslftiien. 

mit^T^o potli umbinden, anlegen; pert pi pess. *f ^ < vy e 
»bekleidet'' 131. [Sskr. w^ mmeati. P., np. imMtm ^^efaren', ff. 
. «^o-fMknrti, f*mo(j let mticiiSy mtM^sfi^]. 

w^hra -J»)^»r (P. ini^) 8. n. Scbmutz, Unreinigkeit 94, 97. [Sekr. 
MMra, P. müi]. 

mifigairi ^%i*Qt^(C (P. gardtmän^ N. paro^Arndfia) s. m. Paradies 166w [? = 

gariHimäna ; yers^ Dannesteter, notes sor TAvesta (mänoires de la soci^ 
de lingaistiqae torn. m. &8C. I) S. 16 dee Sepantabs.]. 

iina -^^Qgp^/(6 (P. ma/rnehinlUan, N. mmr) a4j. in tödten suchend 
160. [von marlkhi^ Fortb. su morAic]. 

merJjrAa ^^(S (P. mun^, N. piAa^) s. m. Vogel 75, 77, 80, 133, 130, 156; 

s. n. ;,da8 Vogelgeschlecht^ 79. [Sskr. mrga^ P. mwrv^ np. murgh; ven^ 
altp. Mar^u ^Margiana*', alth. JfoiirMi np. Marv\ 

mtrhm^Vffi 111 dunkel. Nach Justi »Ifilchstrasse'' (?). 

niirizurflti ^^4^^V^ (P. oMib-fl^tsAn ?) s. £ sflndiges Leben (?) 106, 
111. [von merezu ^sündig', P. marz + jUi\, 

mhretari (/^t*r(6 (P. öshmariskn) s. nu Bedenker; TielL ^(c part p£ pass. 
^unterrichtet in etw., gelehrt^ 71. [von 2 Wz. mar]. 

mhrethwan^ HjM^i^Ovffi ^- ^^ ^tw. gedenkend, auf etw. sinnend 
164. [yon 2 Wz. mar]. 

^^^ -^fytC (P. yeml^iM) acy. todt 92. [fOr maria von 1 Wz. mar; yeq{L 
unter marUa]. 

mtnhi K9tl^^€ 1 s. fut med. von |i»6 „denken" P. mtnam, N. ä^dydm«. 

maiu >/y^C (P. Mi;, N. dfu^ ^gkratarm) adv. schnell, rasch, alsbald 131. 
[Sskr. mobAti]. 

mdurjaidhyamna ^^QM^iji^^^^fjgifi (P. i^e zarkhMt^ N. ^ fdot^yitar) 

adj. schnell, alsbald freiend 116. [vom vor. + joidkgamma part pr. 
med. von Wz. }ad\. 

miOra ^)S^ (P. MdMar, N. edfrf, mdfilAKya) s. m. Wort, Verkflndigung, 
Lehre 119, 155, 166, 109; — -»^^0» *^^ (P. mänmpatid^ N. vtffil 
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fiirvO «die heilige Verkttndigong, heOige Schrift'^ 106, [Sskr. mmtra, P. 
jfidfMT, lat. numftnm^ goth. mathla ^Bede^, mathljan]. 

mos ^^6 (P. nünühn, N. manas) adv. in Gedanken, im Geist (?) 120. 

[von 1 Wz. man], 

mdbgh tl^l(H»C 8. m. 1) Mond (P. mäh, N. candra) 18, 134; — 2) Monat 

(P. itnaleh). [Sskr. md$^ altp. mdAa, P., np. tnäh, gr. fHiv, lat. meniU^ 
goth. nMfia]. 

myazda ^9^u^ (P. mycuut, N. bhqfanadOna) s. sl Speise, Mahl, Mahl^ 

zeit, insbes. Opfermahl 134, 152. [Sskr. mecKa, miyedha^ P. myo^i, 
np. fi4zd\. 

mrura ^>/C (P. mH^iA) a4j. raah, hart 74. 

mrä »/6 (P. j^H/i^an, N. ftHl) y. G. 2 sprechen, reden, sagen 71, 80, 81, 

82 o« 8. w. 

mit -»0» *<ptf (P- «MMlaffi pawn 4/Hn ?, N. i^rj-irA) anrafen, her- 

beirnfen 119. 
mit *| m (P. yemalelünian^ N. m^dn^am ftHl) anrafen, herbeirufen 

117, 139, 140, 156. 
mit «^Mici P^üi (P. posdn jrn/idin, N. pratyuttaram brü) entgegnen, 

erwidern 168. 
mit ^^^fra (P.ßräz gt^n, V.prtHfae) verkünden, aussprechen 

104, 152. [? = Sskr. brü brüte brat^ti]. 



rn y 

ya ^yn (P. mtin, N. ya) pron. reL \m» ^m* «f9« (§ 101) welcher, wel- 
che, welches (Aber den syntaktischen Gebrauch s. Spiegel: altb. Gramm. 
S. 309 £, Justi u. d. W., femer bei mir die Noten auf S. 71, 75, 78, sowie 
unter yai. [Sskr. yas yd yat^ altp. hya hyd tya^ P., np. i, gr. S( ^ S\. 

yoeiyan4 tAf^^^tSßi^f^ (P- hSkhrOiiUak j^schmutsdg^ , N. m^IßMtU) a4j. 
siedena, wallend 116, 160. [von Wz. yaei ac Sskr. yeA; doch veiig^ 
Spiegel, Zdtschr. d. d. m. G. XXXIII pg. 312 und 313]. 

yeMcMH ^^^^M» (P dy^ifiM) 8. t Fertigkeit, Kunst, Geschick- 
lichkeit, List, Kraft, [von yttkhf Forth, von Wz. y^f\. 

krftftig 106, 136. [vom vor. mit Suff. iHmf\. 
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foizhdä -M^tb'^üiH) (P. yÖshddsrUan, ""dfOtan, If.pu) y. G. 1 (Nbst ^ifeUyio) 

wörtL zubereiten, zurecbt machen, spez. reinigen 84, 90, 104, 128, 
129, part ft pass. - »yj^^ tiA^yt) »zurecbt gemacht, gereinigt, gel&utert^ 106, 
107, 127, 130, 131. [von ifobi ^Heü*' = Sskr. yos, lat jus + 2 Wz. da]. 

ytOzhdäüi iy4iii^tb.^ü|H) (P. ydshdämsK) s. f. Zurechtmacbung, Reini- 
gung 91.TyiMn vor.]. 

ga6zhddt<hzema -Mg^J^yjii^tb'^üiH) (P. ydshdäsr-damtk) a4j. wodieErde 

zurecht gemacht, gereinigt (d. h. von Pflanzen gesäubert) ist 89. 
[von yaözhdäia part, pl pass, von yaözhdä + zem]. 

ifiOzhdäthra ^)<Smi(^uyii^ (P. ydshddmsh) s. n. Reinigung 104, 133^ 
134. [von ya^Üdä], 

ycOzMäthrya ^^:n(Smy^u^ (P. ydshdäsrkar, ydshdäsrdmand) 1) s. UL der 

Reiniger; — 2) aäj. weicher gereinigt werden muss 106, 109. 
[vom vor.]. 

yaözhdäb ^^i^^M)tfj (P. yöshdämsh, N. pavitrtkarana) s. f. Reinigung, 
Läuterung 84. [von yaAzhdd\ 

yabzhdya ^^i^^uy^ (P. yöskdäBr) adj. rein, gereinigt 83, 99. [von 
yaözhdä], 

1) ya6na -M{Sii|iD s. m. Bahn, Weg, Aufenthaltsort, Wohnung, [von 

Wz. yu = yä, vergl. Qeldner, Kuhns Zeitschr. XXIV. S. 126 ff.]. 

2) yaöna ^pü>H) s. m. Schooss s. unter -M{Sii)«|^u);QMi^. [vergl. Sskr. 

yont). 

yöf^^HJ (P. yezbekküntan , N. d-rOdh) v. Cl. 1 med. opfern, verehren, 
preisen 106, 128, 130, 131 u. s. w.; part, praes. -^icK^yt) 106; — part, 
pf. pass. -Mx-^yf} 110; — part, praes. pass. - Mj^ re 163. 

mit -»1^ ßra (P. ßräz yezbekhüntan ^ N. ätnafUray) preisen 102, 106 
111 u. s. w. [Sskr. yaj yajati^ altp. yad^ P., np. yasktan^ gr. &%,o^h 

yazata -i»^*ii^|iD (P. yta»^, N. yajada) verehrungswürdig; s. m. Bezeich- 
nung der guten Genien, Gegensatz zu dcma 73, 74, 109, 133, 134, 136, 
144, 147, 160, 163. [vom»vor.; Sskr. yajata, P. yteod?, plur. yazdän, np« 
izadj yazddn]. 

yaika ^^jßü (P. ehtgl^, N. yaihA) conj. ^ wie, gleichwie 83, 84, 103, 
114 u. s. w. ; ^fmiS^ -»^^ jyWie nur inuner^ 73 ; ^<sa^ .^f^ -^^^^ 
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lygleichwie^ 76, 88; — bei VergL als 94^ 123; nach einem Ciompar. 72; — 
b) dass, damit 117 a. s. w. — c) wo 122; als, nachdem. [Sskr., altp. 
yaihd^ np. tä\ 

yathd ahü vairyo \^:n^ul^ .ft^u ^(Su^ Anüangsworte eines der heiligen 
Gebete der Färsen. Text auf S. 101 und 102« 

yathra ^)(Sufii^ (P. tamman, N. yatra) adv. rel. wo 121, 122, 146, 148, 172. 
[Sskr. yatra\ 

yadha ^Qii;«0 (P. pavan zak dahishn; vergl. AÖgem. S. 75, N. tayä ddtyä) 
adv. rel. wann (G&th&dial . ^^ ^ 172. [Sskr. yadä], 

yaMai^ &*4q^>H) ftdv. als, da ^9(ff} -t^f» -^ -cto^ir^ (P. hamäk min zak 
vad amai) ,so lange bis, bis dass^ 97; wo, woselbst (P. chigün) 99. [vom 
wr vor. + id\. 

... 1) yßd l^y^ 1) nom. sing. n. von -^yn wird sehr h&ufig indecl. gebraucht 

a) zur Verbindung zwischen Subst. und Attrib.; b) zwischen Pron. und 
Subst; c) wie np. hih in «gi .f»Y^ „wo^ = ^fmy^ 93, -v^. ^»t) «wo^ 74 
u. s. w.; — 2) coqj. a) als, da ^y^ -mj« .« -cto^ir^ (P. hamd min zak 
palmanshdn amai) j^so lange als, so lange bis^ 75, 92; — b) wenn, wann 
i' ' 82, 89 u. s. w.; — c) dass, damit 82 u. s. w. 

2) yad }^)Hi v. Gl. 1 streben, trachten, sich anstrengen. 

;::: mit ^1^ fra (P. Jrdz matan) caus. vorw&rts streben, vorwärts 

eilen 131. [Sskr. yat yatate^ gr. i^im]. 

r, yar )^)Hi und yor fk)Hi Stamm zu Wz. %• 

yava -M»ii>fb {?. jüHäk, javak) s. m. Getreide, E*orn 83, 90, 108, 140. 
[Sskr. yava, P. javak^ jürtäk^ up. jav, gr. C^a, lit. javas]. 

yavaetä^ tf^S^fO^»^)^ s. f. Ewigkeit, ewige Dauer; dat. sing. Ky»»*ro 

^^«^ (P. vad 6 hamäk rubishnish, N. aadäpravrttaye) „in Ewigkeit^ 127, 
^ 167; ^Yfy»^^t9^^>*ro -»rM'»«i« (P- ^ hamäk tuimäi rubishnish) ^in alle 

Ewigkeit^ (veigl. 2 yu) 85. [s. unter 2 yu\. 

yavand j^m>M)tfj (P. chand^ N. yävant) ad|j. wie viel, quantus (relat.) 92; 

Cf>>r -c-wii^ ;,80 viel immer^ 97; ^^^y» — ^jn^vc »^i® lange — so lange^ 
(P. ehand — avand^ N. yävanttm — tävanUm) 166; ^^»^»ro 'tri; **" '«o*^^ 
^so lange bis** (hamä min zak vad) 97. [Sskr. yävant, altp. ydvä, gr. mg]. 

yavata -M^ii»ii;«0 (p. hamd vad amat, N. sadaiva) copj. so lange als, 

während 114. [instr. vom vor.]. 
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yavan \M»^jßli (P. gdihan^ N. utsdhin) s. m. Jfingling 115. [Sskr. ffuvan, 
np. javdn, lat juvmis^ juvenia^ lit. jauna-a, goth. juiMia]. 

ya94 iai»ii|iD (P. oibaro^, N. kaddcii) adv. immer, Btets 170. [instx. Ton 

2yt*]. 

ffavihcardni i{4i»/ii)i^»ii>io (P. ytfr^dft-X?arMr»8A) s. 1 Getreidebau, Er- 
zeugung von Korn (?) 80. [nach Justi „Getreidefeld^ von yava + caräni]. 

yaoo-fraihagh tl^|4»6^/tf-!^»ii>«o Of.javok-pahanäi) acy. die Breite einer 

Aehre habend, breit wie ein Getreidehalm (?) 106. [von ya/ca + 
fratagh\ 

yas ^^JßH (P. matan, N. pra-dp) v. Gl. 1 kommen, herbeikommen 

(Grundbed. lenken, leiten, seinen Lauf richten). 

mit.-»e« apa (P. avdrinUan^ avdrUan) wegschaffen, vertreiben, 

vernichten 103, 104. [Inchoativst zu Wz. yam s Sskr. yam 
yacchati]. 

yaska -n^idü)^ (P. yask) s. m. Krankheit 160. [Sskr. yaksha^ yakshma^ 
P. yask], 

yasna -M|ii>ii)^ (P. yaziskn^ N. ijüni) s. m. Opfer, Gottesdienst 106. 
[von Wz. yaz; Sskr. yajna^ P. yasn^ yazishn^ np. izashn], 

yashia -ai^Joi»>iD part pf. pass. von_^i»>HJ* 

yd ^ya (P. ydtüfOan) v. Gl. 2 gehen, kommen. 

mit «u&i ajtri dahergehen, einherschreiten 147. 
(mit «^MiQ jpatYt entgehen gehen; part praes. »^irvt^ici 138 viell. 
von Wz. i nüt paiti). [Sskr. y^ y^i, np. dyam praes. «u diiuian]. 

ytfto -M^JM»)^ (P. &aAar) s. n. Wandel, Verhalten, Leben 106. [vom 
vor.; Sskr. ydta]. 

yMu >^^)m (P. jdtük, N. (dkint, rdkihoM) s. m. 1) Spuck, Zauber; — 

2) Zauberer, Bez. einer gewissen Classe böser (wie es scheint: ungläu- 
biger) Menschen, die mit den Pairikas in naher BerOhrung stehen 117. 
[Sskr. ydtu, P. jdHOe, np. jddA]. 

ydiumand e^^6>t*^)H) (P.jdtük, N. fdUfO) adj. behexend. Spuck trei* 

bend (von der Buhlerin) 120. [vom vor. Bed. 1; Sskr. ydiumatU]. 
ydna ^)4i»)«o (p. ydn, N. kalydna^ fubha) s. m. das Gehen, spez. 1) das 

Gehen zu deq Göttern, Gebet, Flehen 167; — 2) Glfick, Heil, Segen 
103, 117, 118. [Sskr., altp. ydna, P., np. ydn]. 
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j/änya -nii^)^ (P. ytfn, N. sobhana) a^'. gesegnet, glflcklich 165. 
[vom vor.]. 

yäre {f^)'fi (P. aAito^) 8. n. Jahr 78 , 87. [altp. dushi-yära^ gr. m^(, äqa^ 
goth. jera^ ahd. ^cir]. 

yärhdrdjagh m^^J^-^^m (P. sAfia^-drdn4} 8. n. die Dan er eines 
Jahres 82, 93, 99. [vom vor. + dräjagh]. 

yds ^^yn (P. batOhünastan^ N. sam-ih) v. Cl. 1 gehen zu Jem., Jem. an- 
gehen, anflehen, bitten 165, 166. 

mit M ä (Trad, wie beim einf.) herbeibringen, herbeischaffen 
106 (^«^jMiiM vd. 19. 70 mit Verkürzung des d); durch Bitten 
herbeiführen, herbeiflehen 113. 
mit »\ m (P. ddshian) nach etw. greifen, ergreifen, erfassen 
106; festhalten, in Ruhe erhalten 106. [Inchoativst zu yd; 
vergl. P. nydz^ np. nydz bes. nydz kardan supplicare, nydzidan], 

ydskeredl (!UE^Q^^>H) Mj- Geschäfte verrichtend, thätig, eifrig 152. 

[von 2 ydbgh + kire^ = Sskr. krt von 1 Wz, kar]. 
ydsia -M^idm^io part pf. pass, von vntf^f^* 

yima -»6^)^) (P- i*^t ßntshä, N. yamageda) m. nom. propr. eines iranischen 

Helden, des Sohnes des Yiva^vand 71 ff., 114, 158 ff. [Sskr. Yama, P. Jim; 
P. Jitnshit und np. Jimshid = altb. yima khiaeta^ wie khursMt = hvare 
khiaetä], 

yimo-kerenta -ai^^{/^.!^6^|iD ^h ^^^ Yima zerschneidend, zersä- 
gend (von Spityura) 161. [vom vor. + kerenta], 

1) yu >>io V. CL 2 anbinden, anspannen, anziehen; part. pf. pass. -»rfH» 

„verbunden, vereinigt mit* (c. dat.) 91. 

mit €«0» kam (P. 6 kam dyüßtan) anbinden, anfügen; part. pf. 
pass. ^^^Y^'i^^ ;,passend, geeignet, brauchbar^ 91. [Sskr. yu yuvati, 
lat jus „Brühe*']. 

2) yu >)«ö 8. n. Dauer, Ewigkeit; dat s. |o»l>«9« •"•e«i*i (P- *«»•<* ^^ ^ 

visp, N. «adoipa ydvat) „fttr die ganze Dauer'' 166; vergl. auch unter tdd. 
[vom vor,]. 

yuj iO)m V. a) Cl. 1 verbinden; med. sich vereinigen, sich versam- 
meln (P. dyüjinitan, N. pra-d-ruk) 173; — b) Cl. 4 anschirren (den 
Wagen) 146. ^ 

mit -«lÄ /ra anlegen, umbinden (das Schwert). [Sskr. yuj yunakti, 
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P. dft^Uan, np. jugh ^ Joch*, gr. XAvin^¥^» l^t jumgo , /m^nüi , goth. 
jiuka „Kampf']. 

yu^^>>ib Y. CI. 1 zittern, beben, schwanken k&mpfen) 129, 143; 

in Aufregung, Aufruhr sein 156; — cans, ins Wanken bringen, 
erschfittern (? in Kampf versetzen) 151. 
mit m A zittern, schwanken, wallen 140. 
mit ^o> upa dass.; — caus. aufwallen machen, in Aufruhr ver- 
setzen 136. 
mit J9 tH cans. dass. 140 ; »^^nyMifr»»^^ ist wohl in «^^«io^m^^jim^^ zu corr. 
[? = dem vor.]. 

yud a>;«o (P. dyüßtan pavan küshishn) v. GL 4 k&mpfen, streiten 139, 

152. [Sskr. yudh yudhycUe^ gr. W-f*/i^]. 
yüidhishia -ai^M()je^^)^ eOj. sehr streitbar, sehr kampflustig 111. 

[superL zu einem näj, vom vor.]. 

^yükhgätu >t*'^QS'-<?t*9)t) (P. äyüjU val gas) Biij. vereinigten Ort habend, 

an derselben Stätte wohnend 90. [von yätopart pf. pass, von 1 Wz. 
yu + gätu]. 

^yiU(hvaara ^J^^uj^Jlg^My^ (P. äyüjU vol vastarg) ad|j. die n&mlichen 
Kleider tragend 90—91. [von yiUa + vastra], 

^yütfhqaretha -ttOt/i>p^^y»>H) (P. AyüjU vol khürishn) adj. die gleichen 
Speisen geniessend 90. [von yüta + qaretha]. 

yüimäpand fc^ü»4i»6^^><o (P. hkum, N. tvattas) pron. der eurige, Eures- 
gleichen, ihr 170. [vom Pluralst des pron. der 2. pers.]. 

ySma -^QffHi (P* ydmät, N. bhütnandala?) s. m. Zwilling (?) 171. [Sskr. 
yama^ lat. gemini]. 

yecä ^)»f(i)Hi ys. 30. 1 (S. 171) ist sehr dunkel (P. zakcha, N. yogca). Als 

reL lAsst es sich keinesfiills erklaren; viell. ist es 1. sing, praes. von f^m 
= Sskr. yäc „kommen, anbetend kommen, anbeten^'. 

yezi^fO)^ oder yedhi ^CtfO)Hi (P. at, N. yadi) coqj. wenn, falls a) c ind. 

praes. 71, 85, 94, 95, i36; — b) c. ind. impf. 93, 94; — c) c. imper. 
161; — d) c. pot. 139; — e) c, conj. 80, 82, 88, 100; — f) ohne verb, 
fin. 84, 84—85. [Sskr. yadi, altp. ya(fiy, P. at]. 

ytmya -MJi)id)0)t) 1) adj. preiswürdig, Opfer verdienend (P. yazisk- 

ndmand, yaziahn) 126, 128; — 2) s. m. Lobgebet, Loblied (P.yazishn, 
N. ärddhakä) 171. [von yama; Sskr. yajniya]. 
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yoUhhnan {^CfO^lpiD (P. aiyyMsh, N. pufffcpaciti) s. n. Freundschaft, 
Hilfe (?) 167. 

yor Vgyi^ und yar my^ Stanune zu Wz. %• 

1) !fäi>§h V^li^)Hi y. sich gürten, sich bereit machen; part. pf. pass* 

^^»mf^ »gegürtet, geschürzt^ 131; „gerüstet, bereif' 152. 

mit «II& aiwi sich umgürten, (einen Gürtel) anlegen; part. p£ 
pass. ^^JMM«ti& (P. aivyäst^ N. äveshtüä) 119. [Sskr. vergL a-yäa^ gr. 

2) y%A tni^yili (P. i^r, N. X^rya) s. n. Werk, That 171. [vom vor.]. 

ydbgkuya -Mii>|yi(iM)^ (P. karf) acy. auf Kleider bezüglich, aus Klei- 
dungsstücken bestehend 92. [von einem s. ydbghva aus Wz. yabgh\ 

t 

roe )0^/ (P. r(it, N. ^c^AO s. f. 1) Glanz, Schimmer, Herrlichkeit 
133, 135, 136, 150; — 2) Reicht hum. [Sskr. rai, P. rAi, lat. res]. 

raethwa ^m^S^u) s. m. das Ausgiessen, Entleerung; Vermischung, 

Verunreinigung, [von Wz. rt; yfet^. paiti- raethwa xmA hänHraetkwa^ 
sowie das folg.]. 

raethway üüu/C^ü/ (P. ^rum^j^Aton) v. denom. sich mit etw. vermischen, 
sich in etw. hüllen oder kleiden 137, 138. [vom vor.]. 

raetkwishkare {)^^^^U^(SJ(^^f (P. ratt^hkar) s. m. Name eines Priesters oder 

Priestergehilfen, der die beschmutzten Opferger&thschafiten zu reinigen hat 
91. [? verw. mit raethwa; vergl. die Funktionen des Baethwishkar]. 

rawaiid tA^^»fO^^ (P- räidmand, N. rddhimanf) adj. l)gl&nzend, licht, 

strahlend 110, 134, 135 (Bein, des Sternes Tishtiya), 110; — 2) reich, 
begütert 123 (superl. ^«{^««»»«1), 125. [von rae; Sskr. revatU, P. rätdmand]. 

ramm-cithra -ai;^i|il.idii»j(}ii7 s. n. glanzende, herrliche Abkunft, 
vornehme Geburt 131. [vom vor. + cithrd[. 

raXHchina ^Xj^Jyo^) (P. röshn, N. nirmala) sA^. glänzend, licht, hell 
125, 161. [von Wz. rukhi^ Fortb« von Wz. ruc\ P., np. röshan]. 
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täMini ^]Qii!^^^ 1) a4]. hell, strahländ 136, 163; — 2) s. 1 Licht» 

Helle 8. unter iJ{jDjy'^*»/-r*»>>V* [wie d. vor.]. 
raökhinu >|yo»'^i»/ s. m. Glanz, Licht, Helle, Stern 137. [wie d. vor.]. 

raöcagh vn^y^^^ (P- röshn^ rdshnish^ N. rods) s. n. 1) Glanz, Helle, 

Schönheit 126, 171; —.2) pL die Sterne 72, 78, 100, 107, 109. [von 
Wz. ruc; Sskr. y^igl. rods; altp. raucah. P., np. röz; gr. yergl. levMog}. 

rabcagha -M(y|ii^Äii; (P. röshn, rdshnish^ N. sadoddffoid) acy. leuchtend, 

hell, strahlend 109—110, 117. [vom vor.]. 
raöcana ^^MfihM) (P. röchan) 8. n. Helle, Licht; Fenster 76. [Sskr. 

rocana^ P. rockatiy np. rözan]. 
raö^as'pairishti J^i()i%ii^-Dii|f3ii; (P. pavan röshnUh ndkirit) s. l Pflege 

Unterhaltung des Leuchtens, Brennens (?) 127. [von rabcagh + 
pairishti; «^^^«1*0 Druckfehler!]. 

raözha ^i^^M) (P. rüpäk) s. m. Fuchs 80, 100. 

raödha -^mü; (P. äröiahn) s. m. Wuchs, Gestalt 114. [von 1 Wz. rud, 
Sskr. roha^ P. rüty np. rüi^ goth. lautha ^Wuchs, Ansehen^]. 

raödhaya -^JJumji; (P. äröüknömand) adj. mit Wachsthum versehen; 
^wj.fl^ J ^ „Fruchtland** 94. [vom vor.]. 

ragha ^^w^' f. nom. pr. eines Flusses, des Ära x es der Alten, sei es des 

Araxes, jetzt Aras in Aderbeic(jän , oder des Oxus (Yaxartes) 149. [Sskr. 
Rasd^ P. Arg, nj). Aras oder Arghä, Arghäb]. 

rmishta -»y^Oj$^/ (P. rästak) adj. sehr gerecht, sehr richtig, (vom 
Verstand) vollkommen 110, 149. [superl. zu erfzu; Sskr. rajMfha]. 

ratu >t^/ s. m. 1) Zeit, bestimmte Zeit, bes. heilige Zeit (P. ratish, 

N. gurutä) 113; — 2) Herr, Meister (und zwar vor Allem in himm- 
lischen, religiösen Dingen, im Gegens. zu >o»i« „Herr in weltlichen Angele- 
genheiten^) (P. rat, ratish, N. guru) 78, 132 , 155, 168 ; — 3) Bezeichnung 
eines Priesters (P. rat) 84. [von Wz. ar ; Sskr. rtu, P. rat, ratish, np. rad\. 

ratukfd athra ^)(SZ^^>^m) (R rat-i-khutäish) adj. die Herrschaft über 

die (heiligen) Zeiten besitzend, über die Opferzeiten gebietend 
(Bein, der Gäth&s) 110. [vom vor. + khsathra; vergl. Sskr. rtupati]. 

ratuthwa -ÄHj/t5>^ji; s. n. Herrschaft, Meisterschaft (in himmlischeb 
Dingen) 134. [von fatu]. 
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raÜM -J»Oi»/ 8. m. Wagen, Streitwagen 143, ICfl. £Sskr. raiha^ lat. rotOf 

lit. nUai, ahd. rad[]. 

rathMshidb (H»t**K))0'^O^^ ^^ rathaeshtare {f^S^^fd^O^) (P. artMUdr, 

N. kshßtriffä) s. m. Wagenki^mpfer, Streiter, Krieger 85, 91, 127, 
148], 152, 155. [yon rathi loc. vom vor. + Wz. 8tä; Sskr. ratheshthd, P. 
arUshtär^ np. arM8A<i(Jr]. 

raihwya -ütüo^^/ (P. /rdriJn) ac^. rechtzeitig, zur rechten Zeit sich 
einstellend 129. [von ratu\ &kr. ftoiya, r^tya]. 

rap ^/ V. Cl. 1 preisen, lobpreisen, fröhlich machen, erfreuen; 

part. pr. ^^^^'i (P. rdtninlUär , N. änandakartar) 165. [Sskr. rop ropo^t 
„sprechen, preisen^^ ?]. 

rapithica ^^(f^Mj (P. rapUvttUarün) s. f. Mittag, Süden 72. [von ra = 

aram^ arhn + piihwä]. 
rapitkwina -i»)J||/wi^ii/ (p. ropfapin, N. raptthmni^ erkl. mit. madhyähnor 

samdhyd) ad|j. zum Mittag gehörig, Mittags-(Zeit) 115, 140, 160. 
[vom vor.]. 

rafedhra -i»/(*(dii/ (P. rdmishn, N. (Snafkia, |>ramo(ia) s. n. Freude, Wonne, 
Glück 165. [von Wz. rap mit Suff. thra]. 

rafmagh W^\flu^) (P. rdmishn, N. pramoda) s. n. Freude, Glück 166. 

[von Wz. rap\ 

ram ^j (P. rdmishn yehavüntan^ N. pff) v. G. 1 sich freuen, ruhig, 

fröhlich sein; caus. verweilen, , wohnen 121; zur Ruhe bringen, 
beruhigen 150, 156. [Sskr. ram ramate^ P. rdmiUan^ rdminttan^ np. 
drdmidan, gr. iJQeiJka, goth. rimü]. 

raya ^x>i>/ (P. rdttfmatuj) a4j. glänzend, strahlend (Bein, der Sonne) 

133. [von ra€\ 

ravan \u»ul (P. rüstdk, N. toyägaya) s. m. Ebene, Grund, Thal 74, 79, 

125. [von Wz. ru „weit sein'S wörtl. „das offene, freie Land^', lat. ru$; 
vergl. Darmesteter a. a. 0. S. 4 ff., Oeldner a. a. 0. S. 145 ff.]. 

rawhfraöthman )i»6oJ»ii /d--4»^^ adj. lautaufschnaubend (von Tishtiya) 

134. [von ravagh „Getöse, Greschrei'* = Sskr. ravas^ oder von ravayh 
„Weite'' Of.frdJchüish, N. vrddhaiva) + Jiraithman; in letzterem Fall „in 
der Bahn, im Lauf schnaubend'']. 

rasman {ufiidii/ s. m. Heerreihe, Schlachtreihe^ Schlachtlinie 143, 
144, 145. [von Wz. arez; np. razm „Schlacht"]. 
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roimoyata -jh^üq^C^ü/ adj. auf die Schlachtlinien geBchlagen, 

den Heeren, beigebracht 146. [vom vor. + jaia part pf. pass, ym 
Wz. jan]. 

rai yi>/ (P. rishUan^ N. chid) y. verletzen, verwunden. [Sskr. rak$h 
arakahU Av. 5. 7. 1.; veigL Sskr. rksha^ altb. arifa]. 

raiagh tl^|ü{«ü^/ (P. rhh, N. eheUar) s. n. Verletzung, [Schädigung 
173. [vom vor.; Sskr. rakshaa]. 

rainu >|y^/ (P. rashn^ N. rama) m. nom. propr. eines Genius der Gerech- 
tigkeit^ häufig mit dem Bein, -»r^«^^ 144, 148, 154. [von Wz. arez; P. 
Bashn]. 

rä 41»; V. Gl. 2 gewahren, schenken. [Sskr. rä rAt{\. 

räiH J^J4i»; (P. rätish, N. dakshinä) 1) s- f. Darbringung, Gabe, Spende 

170; — 2) s. m. Geber, Spender, segnender Genius 145. [vom vor.; 
Sskr. räti in beiden Bed., P. rätishj np. rdd]: 

1) räz^^^l V. leuchten, strahlen. 

mit €«0» kam caus. aufleuchten, flammen 161, 162. [Sskr. räf 
räjcUt]. 

2) räz^MB) V. ordnen, gebieten, befehlen. [Sskr. räj räjati^ lat regere, 

goth. reikas^ reikinön], 

rdza j^<M»7 (P. ärästär^ N. racayitar) a4j* ordnend, veranstaltend 
8. unter -4»^ii»;J^y /ü^ und ^^4i»7-!^^wi»a. [von 2 Wz. r^;; Sskr. r4;ö 
in adhiräja; altp. vergl. rds^a, P., np. rast], 

rata ^s^m) (P. räHsh, N. doisÄintf) s. n. Gabe, Darbringung, Spende 
163. [part. pf. pass, von Wz. rä; Sskr. rata]. 

räda -^^f s. unter -Mfl^iw/. 

rd(ia^A tflü^^i»; (P. äräishn, N. rocandc^ätor) s. n. Gabe, Darbringung, 
Opfer gäbe 166. [vom folg.; Sskr. rädhas]. 

rädh C^/ (P. rätish yehabüntan, N. dakshinäyä da) v. G. 1 geben, gewah- 
ren, darbringen. [Sskr. rädh rädhati urspr. ^^gerathen, zu Stand 
kommen^ ; P., np. ärästan ^zurOsten, schmücken", np. pairästan ; lit. rodas 
^willig«, goth. räd ^Rath, Hilfe, Gewinn«]. 

rädha ^^Qt^), Githfidial -Ma4i»/ s. m. 1) Geber, Spender, Helfer, Herr, > 

Meister (P. arät-^Uihishnish, N. adakshinädäna?) 170; — 2) Herr, 6e- j 
mahl (P. rät, erkl, mit «Aöi, N. dätar, erkL mit bhartar) 118. [vom vor.} 

\ 
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rdma ^Qmi) (P. rdmiahn, N. dnanda) s. f. Behaglichkeit, Ruhe, Olfick 

170. [von Wz. ram^ Sskr. rdma. P., np. ram], 
rdmainivdb (iii»J)Ji>6iii; adlj. erfreut, fröhlich (?) f36. [vom folg.]. 

rdman \M6^f (P. rdmishn, N. dnanda) s. n. Annehmlichkeit, Freude, 

Behagen, [von Wz. rant; vergL rdma qdstra Name eines Genius; P. rA- 
miskn khvdrum]. 

rdmaiayana ^\uuuftf^u^m) adj. annehmliche, behagliche Wohn- 
st&tte schenkend (Bein, des Tishtrya) 134. [vom vor. + iayand\. 

ri ^1 und tri ^/i v. verunreinigen, beschmutzen. 

mit «o«« aipi (P. umschr.) anschmutzen, (eine Verunreinigung) bei- 
bringen 91. 

mit «»« aW (P. madam rf^an) durch Koth beschmutzen, besudeln 
80. [Sskr. rt rindti^ riyate urspr. ,hiufen lassen* ; P. rttan^ np. ridan^ 
lat. rivuB und linere], 

rie fB^I und iric )9^)^ v. Gl. 7 von sich lassen, loslassen, freilassen; 

cans, ausgiessen. 

mit «r^ci p(iüi preisgeben, liegen lassen (periphr. |9<S«^ .MM^«1-*^««e> 
P. bard shikünishnish yehabünt^ N. parity dgam kor) 92; ^ caus. 

1) sich über etw. ergiessen, etw. bespülen, durchdringen 
(P. patiri gumffchian) 81; — 2) vertreiben, in die Flucht 
schlagen 144. [Sskr. ric rinaJUi, P., np. r&chtan^ n^. gurikfUan^ gr. 
letnm^ lat. linguerej goth. laihvan ^^leihen^. 

ruh Oi/ und irith Oi/i v. Gl. 4 1) sich auflösen, zergehen, zerflies- 

sen (P. sdtüntan) 94, 95; — 2) sich auflösen, sterben (P. vattrUan) 
80, 81, 85; part. pf. pass, -m^»*^* 79, 82, 97 (vergl. auch irüta bes.). 

mit «o <i (P. ydmäij N. yukta) zufliessen, zuströmen (?) 123. 

mit --1-0 ixi^r^^ (P. vatiritan, N. war) sterben 79, 88, 93; part. pf. 
pass. -^-*1*-1-o 94, 95, 96, 108. [? = Sskr. rif]. 

rii f^l und irii f^f^ (P. rishitan, rishänitan) v. Gl. 4 verwunden, 

verletzen; Schaden nehmen. [Sskr. rish reshati^ P. rhhUan, np. 
rishidan\ vergl. altb. raefagh ^Wunde^, P., np. rish, Sskr. reshana]. 

rue |f>/ und uruc y>)> v. Gl. 10 leuchten, strahlen. 

mit «IIA. aiwi 1) beleuchten, anscheinen (P. rdshninttan) 107; — 

2) anzünden (a/rdchinttan) 80. 
mit M d leuchten, strahlen 78. 

mit -> U8 (P. rdshninitan) aufleuchten (von der Morgenröthe) 108; 
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aufflammen 162. [Sskr. rue rocate, P., np. a/rökhtan, gr. Xvx'vi^ 
Xevxog^ lat lueere^ lumm^ /ux, luna^ gotb. liuhtjan], 

1) rtt^A 0>/ and uruth e>/> y. CI. 6 wachsen, gedeihen; part pf. pass« 

-M^m^^ (P. umschr. ürüst) 106. [dass. wie 1 rud; th ist nur andere Schrei- 
bung für dh\ vergL dath neben dadh\ 

2) ru^A 0>/ und uruth e>/> (P. garsAtan, N. XrancQ v. Gl. 1 klagen, jam- 

mern, weinen 112; m^^m) (Justi unter rud) 170. fOr rud, rudh\ Sskr. 
rud^, rudati, lat. rudere, rudar, ahd. riozan]. 

1) rt<d A>/ und unid y/> (P. rt<8/an und rdffUan, N. «am-McI-f) v. GL 1 

wachsen, zunehmen, gedeihen 83, 118, 121, 122. 

mit ^k tt (P. barä rusian, N. aam-ud-t) auseinanderwachsen, im 
Wachsthum sich verbreiten 123. [yeigl. 1 nUh; Sskr. ruh 
rohati, P. rustan, rdyttan, np. röytdan, gr. eXv^- in ^Jlv^o»' u. s. w. 
goth. liudan], 

2) rud ^>/ und iirttd ^>/> (P. ravinitan, N. pra-vah) v. GL 1 rinnen, 

fliessen, laufen, strömen 115, 160. [vergl. altb. urud ^»Fluss^ Sakr. 
rodha?, P. rdt^ np. rüd]. 

renj Q^V (N. laghu) y. Gl. 1 leicht (levis) sein, flink sein, leicht 
machen 122. [Sskr. rangh ranghate, langh langhati, raghu ^ gr. i'laxvg]. 

rinjaya -mjjji^^j/ (P. spuk, N. laghutara) ädj. leicht, behend, schnell 
, 125. [vom vor.]. 

remagh W^qO (P- rishkun, N. trshyälu) s. n. Verletzung, Verwundung 
(?) 168. [np. ramtdan]. 

rdbgh iyi(^/ V. GL 1 darbringen, spenden, gewähren; >WiH*e»iH*f 2. s. 

coqj. praes. (P. rät hümani, N. dakshinibhava) 166. [vergl. r(f; Sskr. rä 
und rdsa^e]. 



» t? 



-M» va, ttva s. unter uva. 
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vaintya ^u^^^uf^ ys. 28. 10 (S. 167); nach der Trad. Kleidung (P. vastarg^ 

N. MU^ra). 
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vaidhi iQii»^ (P- i^O s. f. das Fliessen, Fluss 80. [von 2 Wz. vad; 
vei^L ved. vadhvah nadyah Naigh. I. 13, bei Jasti u. d. W. vad[. 

ratrt J/m^ s. m. 1) Canal, Teich, See (P. var) 136; — 2) Schlund, 

Schlacht, Hölle (aus dem Aighu. Päzend var^ Sskr. narakaguphA) 164. 
[von 1 Wz. var\ Sskr. vär%\. 

1) vairya ^Munuf^ a^j. was gewählt werden muss, wünschenswerth 

(P. kämahy N. 1cdma)\ — jmmIiüJ^ .^16^^^ Name eines Genius s. unter 
khiaihra; — ^wl**!^ ^)>o»« Name eines heiligen Gebetes s. bes. [von 2 Wz. 
var; Sskr. värya]. 

2) vairya ^JJ/Jü^ (P. t?ar) s. m. Canal, Zufluss, Abfluss 129, 163. [von 

1 Wz. var, vergl. vairi], 

vairyoMra ^m^^uul^ul^ acy. links 148. [gr. äqia%eQ6q\. 

vaegha ^M^jßykf^ s. m. Schlag (bes. von der raschen Bewegung von Waffen) 

147. [von Wz. vij\ Sskr. vega, B. R. u. d. W. Bed. 3]. 
vaejagh vn^^y)Hi^k s. unter m^&JO^If — w|iiJJ%ii* 

vaeda -aia^ü^ (P. vandishn, N. labdht) s. m. Erlangung, Besitz 170. 
[von 2 Wz. vid; vergl. Sskr. suveda^ vedana, vedas], 

vaedhayana -^)^^^^(S;o^^ s. f. Warte, Späheplatz 145. [von 1 Wz. vid\ 
vergl. Sskr. vedi ;,erhöhter Opferplatz, Altar^]. 

vaedKetnna ^6((S)0^^ part. pr. med. von 1 Wz. ^^9 wissend, mitWis- 
s e n (P. pavan tikäs-dahühnish, N. vettrtayä) 166. 

vaedhya ^jJ(0)()m^ (P. äkdsish, N. suprabuddha) s. in. Wissen, Weis- 
heit, Gelehrsamkeit 124. [von 1 Wz. vid; Sskr. vedyä]. 

vaedhyä-paiti ^^^iie)-<ttfjj(o^M^ (P. äkäs-pat, N. vettrtäyäh pati) s. m. Herr 
der Weisheit, Priester, Gelehrter 119. [vom vor. + paiti], 

vaen \f0^t9 v. (Cl. 1) 1) tr. sehen, erblicken, wahrnehmen (P. khadi- 

tüfUan^ N. vi'lokay) 120, 149; med. erscheinen (P. khadttünshitan , N. 
vi'loky) 124; part. pr. ^jcjj»*!^ ;, sichtbar* 158; — 2)intr. zum Vorschein 
kommen, sichtbar werden (P. khaditünshtian) 74, 78. 

mit «u& aiwi (P. madam kh.) hineinsehen in etw., betrachten, 

beschauen 154. 
mit üi ^ (P. ?, N. ä-lokayitar) betrachten, beschauen, sehen 171. 
mit «1««ö i^aiW (P. madam kh.) nach etw. umsehen, sinnen, über- 
legen 102. [Sskr. ven venati, P. vtn, np. binad zu dtdah]. 



818 vaöcaghi — vaghu. 

vcOcagM WW^f^^^ (P. popan gubishn, N, väd) inf. zu Wz. y^9 am zu 
sprechen 167. 

vakhedhra -^/a(0^^^ (P. gubishn, N. vacas) s. n. Wort, Rede 169. [von 
Wz. vac mit Suff. thra\ Sskr. vaktra]. 

vahhi t ^& ^k (P. vakhsMtan , Yi. satn-ud-mil) v. Cl. 4 (§ 117) wachsen, 

zunehmen, gedeihen 122; caus. (P. vakhshänitan^ N. tn-käfag) wach- 
sen machen 121. 

mit m US wachsen, anwachsen 162; emporsteigen (von der 

Sonne) 133. 
mit Ji^)&fra {J?. fräz v.) wachsen, spriessen 82. [Sskr. vaksh vak- 
shati, P. vakhsfUtany nhd. wachsen], 

1) vakhia -m ^q ^ü^ (P. zarkhümshn) s. n. Wachsthum, Gedeihen 156. 

[vom vor.]. 

2) vakhia -m ^Q ^ü^ (P. gubishnish) s. n. Wort, Rede, Befehl 105. [von 

vakhij Forth, d. Wz. vac], 

vakhiaiha -iiSIi ^c yii^ (P. vakhshak) s. n. Wachsthum, Gedeihen 126. 
[von Wz. vakhi ; Sskr. vakshatha]. 

vaghdhana -^^^gytf (P. vaghtän) s. n. Haupt, Kopf 82, 96. [nach Justi 

von vac + (2äna von 2 Wz. d<!t = Sskr. dhäna^ np. (2<!tn, also ;, Aufbewah- 
rungsort der Rede*]. 

1) vagh (yi^^ V. Cl. 1 (St. ^m) leuchten, strahlen. 

mit ^^ tt (P. rd^Anml^an) aufleuchten, aufflammen (von derMor- 
genröthe) 108. [Sskr. vas uchati^ part. pf. pass, ushta, gr. ^-fux^; 
vergl. unter uiagh]. 

2) ra^A (yi<*»^ (P. nahuftan^ N. (2<!t) v. Cl. 2 anziehen, sich in etw. 

kleiden 171. [Sskr. vas vaste^ gr. I<r- in eyyvfn^ etr&^yj lat. vesto^ goth. 
t'o^an]. 

3) vagh (yi^^ v. Cl. 1 wohnen, verweilen. [Sskr. vas vasati, gr. vergL 

ictCa^ lat. Vesta^ vestibulum^ goth. man]. 

vaghana -A»)iio»|ii^ (P. sAa^r) s. n. Güte, Trefflichkeit 84. [Sskr. vasana^ 
noch ^Wohnsitz**]. 

vaghu >(y|Ai^ (P. shaplr^ N. uttama) adj. (fem. )o»>i»& und «»o*i«j^, neutr. >(KVJr 
oder >o»H ; — comp, o'i'o'i'*^' ©'i***©'*^ und ©»j-wg-^i superl. ^^^*o'*!^ s. bes.) 
schön, gut, trefflich 73, 74, 75, 102 u. s. w.; — «o*)!«^ --u-ja* ^- °^"^- 
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propr« einer Genie s. unter aii\ — -»^^^v*^ -^^ and o»i»)«c *%v\k Namen 
zweier Amesha spentas s. unter aia und managh. — »o'Vi^ s. n. ;,das Gut, 
Besitzthum^ 133 u. a. [SBkr. miu vasyas vasishfhaj altp. Vahuka^ P. vSh, 
np. bahj gr. ^vg\. 

vaghutdd Jlft»^>Wi^^ (P. damyd'tajishniah) 8. f. Blut, Blutabfluss 94. 
[von vaghu^ vergL Sskr. vasd^ P., np. AeA4n, mit suff. täd\. 

mvaghmh-däta ^^iM^.i()>o»|ii^ (P. huddk, N. uttamaddna) a^j. Geber von 
Gütern (Bein, des Haoma) 117. [von vaghu + 3 (Jd/aJ. 

1) mc y^9 (P*gußan, N. bhäsh) v. CI. 1 (§ 118) sagen, sprechen, reden 

170; aor. 3. sing. -M^jf^ statt avakhta (metr. dreisilbig) 116, 123, 124 
(vergl. unter aoj); — part, pf pass. -«^^> und -*iQ^>. 

mit *^*»t P<*m (P* pasän yemalelünian, N. praiyuttaram bhdsh) ent- 
gegnen, erwidern 71, 113 (s. aöj mt paüi). 
mit j»1Ä fra (P.frdz gußan^ N. prakfshtath brü oder roc) aussagen, 
verkündigen 107, 109. [Sskr. vac vivakti, gr. elnoy, lat. vocare^ 
ahd. ga-wahan]. 

2) t;ac l^i*^ und vdc 1*^1^ (P. gubishn, N. t;aca5, rdc) s. m. Wort, Rede, 

insbes. Gebet 103, 104, 121, 125, 155, 170. [Sskr. rdc, np. ävdz, bang, gr. 
Ol/;, lat. vox]. 

vacagh o»|ii|»ii^ (P. gubishn, maldd, N. vacas) s. n. Wort, Rede 106, 154, 
165, 171. [Sskr. vacas], 

wj {U*^ und vaz^ul^ v. stark sein, kräftig sein. [Sskr. vaj väjayati^ 
vergl. aöfagh]. 

vaz^^ff V. (Cl. 1) 1) tr. führen, fahren, tragen, bringen {?.- vozinttan) 

82, 83, 145; med. (P. vazitan) fahren, fliegen 80, 96, 130, 131, 137; — 
2) intr. fahren, daher fahren, fliegen, fliessen 130, 135, 148. 

mit ^o> upa herbeischaffen, herbeibringen 152. 

mit m U8 tr. hinaufführen, emportragen (P. lälä vazinitan) 81; 

med. auffliegen, emporfliegen (P. lälä vazitan) 79. 
mit •) ni (P. nikün vazinitan) hinabtragen, hinabführen 81. 
mit -»1«e) P<if(* wegschaffen, wegreissen 143. 
mit -«1^ fra 1) tr. vorwärts führen 141; — 2) intr. vorwärts 

fahren, einherfahren, dahinfahren 145, 148. [Sskr. vah va- 

hati, P. vaa^tan, gr. vergl. oxog, lat. vehere vehi, goth. vigan, nhd. 

be-icegen], 

vazagha -^jg^j^tf (P. vazagh) s. m. Eidechse 87. [P., np. vazagh]. 
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ffozra ^mJ^mI^ (P. vazr) s. nL Keale, Streitkolben 144, 147, 153. [von Wz. 

vaj oder vaz; Sskr. vcffra, np. gurz; altp. vazraka = np. buxurg^ P. vasr^l 
ahd. tre^jri j»Keil^]. 

vanta-berUi ^^Vi^-^^j^^if (P. aiyydrbarishn) 8. t liebevolle Pflege, in 

Liebe dargebrachte Gabe 126, 127. [von vaiita ans Wz. van = P. 
aiyydrüh^ N. sähayya + tereti]. 

• vand )#f^^ (P- vandttan erkL mit pdhrij kartan^ N. sam-grahy pratiyainam 
kar) V. Q. 1 hegen, pflegen 122. [Sskr. vand vandate^ np.? oaiuttdan]. 

1) vad, yi^9 V. schlagen, erschlagen. [Sskr. vadh\ vergl. t>dcf|. 

2) vad ^^9 V. Gl. 1 gehen, fliessen (?) vergL t^atdAt; cans. (P. vakhd^- 

^an?) führen 108. [Sskr. vadhü ^Braut*']. 

vadar^ (/^^^ s. n. Waffe, Mordwaffe 120, 121. [von 1 Wz. vad; Sskr. 

vad}iar\ die Trad, übers, vadare jaidhi ^schlage die Waffe^ mit pitäkini 
zanishn, äigh chdrak yemalelün ^offenbare einen Schlag d. h. gib ein Hilfs- 
mittel an^, N. prakägaya vigh&tam^ kila upäyath kathaya]. 

vadhaghana -^{^ijJG^^ (P. Vanghan) m. nom. propr. eines von Ahriman 
begünstigten Herrschers 103. 

vadkri-yaöna -^p^)H)-fO^C^^ a^j* mannbaren Schooss besitzend, 

heirathsfähig (?) 132. [von vadhrya aus 2 Wz. vad^ vergL Sskr. vacüA 
+ 2 yaöna], 

van \»ff V. Gl. 1 ;,auf etw. abzielen, streben^, daher 1) gerne haben, lieb 

haben, intr. hold sein; 2) erkämpfen; 3) besiegen, überwältigen 
(P. vänitan^ N. tälay) 103, 104, 119, 163; — part, praes. ^|-i »siegreich* 
150; Name eines Sternes 137. [Justi und Fick unterscheiden 2 Wurzeln; 
ich halte dieselben mit Grassmann für identisch. Sskr. van vanati^ vanute, 
vanoti; np. vergl. idn, -»dn, lat. ven-erari^ Venus^ goth. vunan „sich freuen*', 
vinnan „sich bemühen*, vinno „Leidenschaft*, nhd. gewinnen]. 

1) vana -a»)^»^ (P. vun) s. f. Baum 80, 83, 84. [wörtl. „der holde*, Sskr. 
vana, P. vun^ np. bun]. 

#2) vana -^^^ff adj. besiegend, überwältigend s. -Aijii^ - 6^^)^* 

[von Wz. van]. 

vanad'pesana -^l^ tp iÖ-lßf^l^lf (P. vänttär pavan küshishn^ N. tälakaym) 



adj. in Schlachten siegreich 118. [von vanand part, praes. von Wz. 
van + pes ana]. 
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vap ^i*^ V. CI. 4 (§ 117) 1) werfen, ausstreuen, säen; 2) weben; 
3) lobpreisen, lobsingen (•)i«««^> = P. khvishinam oder nafcahman 
hümandnd, N. svddMno 'smi) 165. [Sskr. t?ap vapate, np. i4/i^n, gr. vyo« 
^Gewebe", genn. weben]. 

mfush ^^W»9 (P. vashdflan, N. vindgä) n. Ende, Ausgang, Untergang 
169. [von einer Wz. vap = Sskr. vap ;,sclieeren*]. I 

fwi/ra -A>;di*^ 1) s. m. Schnee, Schneefall (F. vafr) 74; — 2) in Verb. 

mit^ü*»«) m. nom. propr. eines zu Thraetaona in Beziehung stehenden 
Mannes 130. [von Wz. vap; F. vqfr^ np. ia»/]. 

Mm Q^ff V. Gl. 1 speien. 

mit «»« at^' (P. madam vämttan) be speien 80. [Sskr. vom vamati^ P. 
vämitafiy gr. l/i^i»^ lat. vomere^ lit. vemjü], 

vaya -mjjü^ i) b. m. Vogel (P. vä%) 82; — 2) der Todesvogel, welcher 

die Seelen der Verstorbenen ins Jenseits geleitet (P. vi saritar) 81. [vergl. 
altb. 1 vi; West, Mkh. Gloss, u. d. W. vai^-vaiar]. 

vayu >Wii^ (P. v&i) s. m. Wind, Luft 106, 164. [Sskr. vdyu, P. vdi, lit. 
vijas\ 

vaythberUa ■Aiy{/{j»4^^i>ff (P. vdi-yedaründ) a4j. von Vögeln verschleppt 
80. [von vaya + bereta part. pf. pass, von Wz. bar\. 

1) var 1»9 V. Gl. 5 einschliessen, hemmen, wehren, abhalten, 

schützen, bedecken, verhüllen. 

mit «u^« aim (P. nahußan) überdecken 84. 

mit A«ö J>aiW (P. vartdnUan^ N« pari-vart) umhüllen, verdüstern 

119; caus. dass. 145. 
mit €«0» f^^ (F« madam ham^mnitan) einen mit etw. verhüllen, 

bedecken (mit dopp. acc.) 91—92. [Sskr. var vriM>ti, F. parvartan^ 

np. parvardan^ gr. oq^ov%ak^ lat. vereri^ lit. iu-ver-ti ^^zuschliessen^ ; 

goth. vergl. varas ;,behutsam^]. 

2) var f^lf V. (Gl. 9) 1) wfthlen, vorziehen, wollen; — 2) glauben, 

glftubig annehmen, sich gläubig an Jem. anschliessen (F. dd- 
ahtian, N. maitrikar) 171, 172; — 3) zum Glauben führen, belehren 
^imi\^^m^ (F. imüninishn yehabünishn^ N. prabodhadd) 166. 

mit ^^i fra (P . fravdftan , fravdimitan , N. prorbrü) glauben, gläu- 
big bekennen 102, 155. [Sskr. var vrndti^ altp. rar, gr. ßovXoiuxiy 
lat. volo^ verus^ goth. eerjan^ vilja^ ahd. iJDdr\ 
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$Htra -M/ü^ (P. var) s. m. Umhegang, Oarten (von dem Garten 
74—78. [von 1 Wz. mr; Sskr. vala?^ P. var]. 

taraiikya -MijCSiJi/ii^ (P. paivan vartish) adj. znr Gefangenschaft ge- 
hörig, (Weg) in die Gefangenschaft 143. [vom folg.]. 
varaia ^^n/i*^ (P. vartakish) s. f. Gefangenschaft 87. [von 1 Wz. vor]. 

varatha ^o^/ift^ s. m. Wehr, Schntzwehr, Barg 153. [von 1 Wz. vor]. 

varecoghvand JfJ^^^^V^ikyV^tf (P. vatj&mand) a^j. herrlich, glänzend^ 
mächtig 157. [von einem s. varecagh = Sskr. varcas^ P., np. varf]. 

varez ^{)^9 (P. varAtan^ N. har) v. Cl. 4 thun, handeln, arbeiten 81, 

88; 89, 94, 96, 155, 164, 168; fut. ^^««^(14 (? von t>arei , Fortb. za 
earez) 169; — part pf. pass. ^^^H- 

mit »ni^ji aiwi (P. madam-varzishnish) verarbeiten, d. h. aufhören 

machen, auflösen 82. 
mit -^^^ /ra (P. fräz v.) thun, vollbringen 85. [P. varsAtan^ np. 
varsAdan^ gr. ei^/oi^, qi^^v^ goth. vaurhjan^ ahd. toerah j^Werk^]. 

vared ^(}»9 (P. vdrinitan) v. Cl. 1 und 10 fördern, wachsen machen, 

Gedeihen spenden 71 (P. ?); — part. pr. ju^^^M (P. värishn ?, N. 
vrddhidd) 165; — caus. med. gedeihen (V. frdz yehabünt yekavitnüntan^ 
N. pradattam as) 122. [Sskr. vardh vardhate^ P. värinUan], 

varedatha -ii(5IiA{/ii^ (P. värishn, ^. pushtidäti) s. n. Gedeihen, Wachs- 

thum 117. [vom vor.; vergl. Sskr. vardhana], 
varidva .ai»a(;ii^ (P. nartn^ Zus. cMgün tütu-pat^ d. i. np. bid und pad 

»Weide*') adj. grün, frisch, weich (vom Holze) 80. [vergl. Sskr. vrandin]. 
varUha ^(9Vul^ (P. gürtish, N. vrddha) s. m. Held, Heldenschaar, 

He er sc haar (?) 119. [np. gurd; vergl. altb. Varidhaka, ein Volksstamm]. 
mvaredkäta ^^m(9c)^lf s. n. Gedeihen, Förderung 152. [wohl fllr 

varedhordhdta ?]. 

varena ^{iu\^ (P. kdniak^ N. kdma) s. m. Wahl, Entscheidung, Glaube 
171. [von 2 Wz. var\ Sskr. varana], 

varenya -Mjj|(;ii^ (p. Mk, N. viMramaX^ara) adj. Bezeichnung einer bestimm- 
ten Classe böser Wesen: aus Varena stammend, varenisch (?) 147, 153. 
[? von varena = Sskr. varuna, gr. ovqayeg.^ in der Folge am Demävend 
localisirt; vergl. gr. ol OvQayioi]. 
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varem ^äi^^iul^ (P. van) s. m. Haar 94, 97, 100. [von Wz. varU\ P. vam, 
np. gurs], 

oß ^»v-ölM (P. r^Äa*, N. skanäha) s. m. Wurzel, Stamm (?) 122. 
[von einem s. vares a = Sskr. vrÄ»Aa]. 

vareiava -^»^fy(/^tf nom. propr. eines von KeresAspa erschlagenen Mannes 
160. 

vas l^i•^ (P. Arfiwa*, N. käma) v. CL 2 (§ 127. 1) wollen, wünschen 169. 

mit m ä (Trad, wie beim einf.) wollen, begehren. [Sskr. vag vashti 
ugmasi; gr. hcdp], 

vasajjh ffi»^u\^ s. n. Wunsch, Wille; acc. adv. V«4 ;,nach Wunsch'' (P. 

pavan kdtnak^ N. yat abhiicishaydmt) 93, 97, 98, 99. [vom vor.; Sskr. vaga^ 
altp. vasiy^ P. viiSy np. ba8\: 

vaso-khs athra -ia;(3Ii^6^J^i3M^ (P. kämak-khutdi, N. kdmardjan) adj. die 

Herrschaft über seine Wünsche besitzend, im Stand seinen 
Willen auszuführen 117, 119. [vom vor. + khiathrd\. 

vastra ^^^u\^ (P. vastarg, N. vastra) s. n. Kleid^ Gewand 87 (1. -m)^»»^), 

90, 91, 96. [von 2 Wz. vagh ; Sskr. vastra , P. vastar und vastarg^ gr. /^<r- 
%Qa (Hes.), aiMpl^&nqov^ mhd. wester]. 

vai tl p^ 9 (?' yemaldüntan, N. sam-ud-gir) v. Gl. Isagen, reden, sprechen 

83, 84. 

mit «^»»ö poiii (P* pasdn guftan) erwidern, entgegnen 103, 104. 
[Fortb. d. Wz. vac durch /]. 

vahishta -M^i()J(yii^ superl. zu >iyi^^; —in Verb, mit >(ki« »Paradies*^ s. 

das.; €(r<D«o"i^ -«(Qt* ®iQ Amshaspand s. unter aia\ V^c -cc^ib'O"^ (P* «'^'Ad- 
man pählutn , N. maita« utkfshtaiara} dass. wie V)«c ocyV^ s. unter managh 
167. [Sskr. vasishtha, P. vahisht^ np. iaAüA^]. 

vahiehtmhti ^^M^^^^^^V^^If Name einer der G&thäs oder heiligen Hymnen 

(ys. 52; derselbe beginnt vahishtd tshtish) 110. 
vahma -^£if^ (P. niydishn, N. namaskrti) s. m. Anbetung, Anrufung 126. 

vahmya -Aiii£i*^ (P. niydUhnömand ^ N. fiamasiarontya) a^j- Anbetung 
verdienend, einer der angebetet werden muss 126, 128, 138. 
[vom vor.]. 

vakyagh (yi^iit^^ compar. zu >IW«w^; ~ neutr. W4 (P- «Aapfr, N. irfto- 

mam) »das Bessere, das Gute^ 171. [Sskr. vasyae]. 

21 
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1) od M^lf V. Cl. 2 weben, blasen. 

mit «u& aifci dass. 136. 

mit €«0» Aam zusammenblasen, zusammenwehen 144. [Sskr. 
vä v(Ui^ gr. off}/*e, goth. raiait]. 

2) vd M^lf (P. öyö/; N. vä) part. 1) oder, aut; -^ — -ir ;,entweder — oder* 

80, 85 u. s. w.; 2) in der Frage ob? 81. [Sskr., altp. vd, gr. ij^, lat. ve]. 

väirya u^JJ/Ji»^ (P. värän) adj. zum Regen gehörig, Regen-(Wasser} 
100. [von eärä]. 

t>dunu3k i()>)>iUif^ (P.?, N. samydtaya) s. n. Gewalt, Macht (V) 166. [von 
Wz. van], 

eäc yml^ und eäghzhibyo 4^^tb^^ s. unter 2 y^l^* 

tdzagh W^^l^ s. n. Kraft, Macht s. unter m>|^$4ti»ii ^i i> [von Wz. 
vaj\ Sskr. f?4;a]. 

edzühta ^M^^y^ml^ (P. eäzisht^ N. vidyudrüpa) adj. sehr stark, sehr ge- 
waltig, Name eines best. Feuers, des Blitzfeuers^ das in den Wolken mit 
dem Gewitterdamon Spenjaghra k&mpft 111. [superl. zu Wz. vaj^ eaz; P. 
väzishi], 

edia ^^u»\^ (P. vdt, N. edta) s. m. Wind 72, 81, 105, 136, 141, 146. [Sskr. 

tätUy P. t>dt^ np. bddy gr. Aii%ifi\ vergl. lat. vetUua, goth. f)inc^]. 
vdto-berHa ^^{jj^^^m^ (P. edt-yedaründ) adj. vom Wind vertragen, 

verschleppt 80. [vom vor. + &ere/a part. pL pass, von Wz. bar], 
edUhsüta ^^ijf^Jji^mlf (P. edt-sknüktn , N. vdtasärita) adj. vom Wind 

bewegt, sturmgetrieben 121. [von rc^to + iüta part. pf. pass, von 
Wz. iu]. 

edd ^^9 (P. zanishn yehabüntan, N. tdlandm dd) v. Cl. 10 schlagen, ver- 
nichten 168. [vergl. 1 vad; Sskr. bddh; gr. M^^a> = cädhaydmi]. 
vddha ^Qt^lf s. m. Schlag, Verletzung 146. [vom vor ; Sskr. bddha], 

vdr l^ff V. Cl. 1 regnen. 

mit *u^- aiwi auf etw. regnen, beregnen. 
*mit *j.wi med. herabregnen (Conjectur!) 152. 
mit 4 Cl auseinander regnen; caus. (P. bard v/lritUtan) im 
Regen sich ausbreiten lassen 83. [P. vdritan^ np. bdridan]. 

tdra -M/in^ (P. vdrdn, N. ershti) s. m. Regen 121, 141; ys. 10. 39 ist 
dunkel. [Sskr. vdr^ P. vdrdn^ np. bdrdn, gr. ovqoy^ lat. «r-ma, an. r«r]. 
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eäraghna ^\^m^ s. m, ein Vogel 159. [von edra ;,Schwanz^ oder ;,FlClgeP, 
Sskr. rdra, np. bdl^ gr. ovqa + ghna von Wz. ^on; P. eardgh, np. 6d/2r<in]. 

eärethragfini Jt^i>;oi/ii»tf 1) adj. zum Sieg verhelfend, Sieg schaffend, 

sieghaft (P. ptrdzkar, N. eijayin) 125; — 2) s. f. Siegeswaffe (P. 
ptrözkarish^ N vijayatvd) 123. [von eerethraghnd]. 

t>ägtare £/ii^*i3iii^ (P. niyOishn, vastarg, N. (tAdra) s. m. Hirt, Hüter 102 

(im Text des Honover), 168 (ys. 29. 1 nach W.'s Conj., P. väatr; N. gocärä). 
[vergl. d. folg.]. 

f,a9tra -llVl^Jw^ 1) Weide, Wiese, Viehfutter, Gras (P. eästr, N. 

gocäru; auch fälschlich P. vastarg und N. rostra; s. unter vastra) 83, 111, 
125, 163, 168 (? s. das vor.); — 2) Feldarbeit, Thätigkeit (P. kär, 
np. kärya), [V von 3 Wz. vagh ; also urspr. ;,Stfttte, wo man wohnen kann*' ; 
P. västr]. 

eästrya -MJJ/^i3iy^ 1) adj. zur Feldarbeit gehörig (P.västr, ]i,gopaQUr 

kannan) 168; — 2) s. m. bes. in Verb, mit »^^^^ Landmann, Acker- 
bauer (P. eäatrinish, fshüinitär va-varsHär^ N. vrddAikartar kdryakartar) 
85, 91, 165, 169. [vom vor.]. 

edia -^tp^lf (P. vdsh) s m. Wagen 130, 146, 161. [von vakhi, Fortb. der 

Wz. vaz; vergl. Sskr. vdha]. 

1) fji J^ {l\.vdi, N. myaa) s. m. Vogel 72, 73, 78, 100. [vergl. raya; Sskr. 

ri, gr. ol-(av6q, lat. ams\. 

2) vi ^ff {P, javid, bard^ N. r», rte^ vibhinnam) adv. und praep. weg, aus- 

einander, getrennt; meist vor Verb. [Sskr. oi, P. ea-, gu-^ np. gu-]. 
^V 0^^ V. fallen, stürzen; fallen machen. 

mit «{ ni (eine Waffe) niederfallen lassen, niederschlagen. 

[Sskr. vij einaktig P. vikhtan = Sskr. prakshepana Mkh,^ ? np. do^^an]. 

ftnndad'spädha u^QMi*^i3..^^^j^ adj. der ein Heer erlangt hat, ein 

Heer besitzt 142. [von vindand part. pr. von 2 Wz. f>id + ipdc^Aa]. 
1) vid ^^9 (die Trad, fasst Formen wie -«^»«Vj^ als Subst. , daher P. dkäsö- 

mandt u. ahoi, N. vettar) v. CL 2 (§ 127. 3) wissen, kennen 167; part, 
pr. med. -*'{€(aio«& (P. dkdsdahishnish , N. eettrtayä) 166; part. pf. act. 
f^^mv^J^ (P. «SArds, N. foiditfod, vettar) 169, 170; inf. ^^-J^ (P. äkdsömand, 
N. ceTtor) 168. 

mit j» f<« caus. (P. umschr) benachrichtigen 103. 

mit «^««0 paiti caus. (P. patshitan) dass. 72. 

mit .«1^ /ra caus. verkündigen, lehren 155. [Sskr. vid vetti veda^ 
sp. nuf^d, gr. oi^a, £idoi/, lat. videre^ goth. ratY ^weiss^]. 



884 eid — ttzareia. 

8) t>id^^ V. CL 6 (§ 117; St^^ oderj^) 1) finden, erreichen, er- 
langen (P. vandttan, N. labh) 72, 73, 103, 112; part pf. pass, -i^^^^^ 
(P. vandtt) 169; — 2) intens, med. sich finden lassen, zu Theil 
werden (P. yehabüntan mizd, N. da) 172. [Sskr. eidvindati^ P. t>andUan\ 

vip ^^9 (P ^ip) V. Cl. 1 und 4 werfen, streuen. 

mit «) ni (N. nitäntam eartay) niederwerfen, vernichten 123. 
mit -M^^o p(^ra (P. asrünastan, N. pari-vartaff) wegwerfen, vernich- 
ten 123. [dass. wie eap; P. vergl. eSptk^ eißak], 

1) vish i()^^ (P. vish, N. vüha) s. n. Gift 115. [Sskr. eish, P. vish, lat virus]. 

2) eish ^3^9 dass. wie 2 i^ vor. Voc. 

vish-patha -üOiiijj— Ji(jJ^ (P. |>aüan vishpatish^ N. bahupathibhis) adv. über 

die Wege verbreitet, allenthalben 122, 123. [von 2 oi«A = 2 t» 
+ path\ vergl. Sskr. vipathi; Geldner etspcUha «allenthalben^ = Sskr. vif- 
vathä ohne kritischen Anhalt]. 

vish'haurva -ia»;>iio»-J^J^ (P. ttsh-haurv) adj. das Dorf hütend 85. [von 
2 rCs + 2 haurvd], 

1) ^ ^9 (P- yästAntan) v. Gl. 2 fliegen, eilen, treiben. 

mit -«cp Ap<> wegscheuchen, vertreiben 139, 140. 
mit m d herbeifliegen, herzueilen 155. [Sskr. rl oe^i, gr. oi-trtB, 
lat. t9ia]. 

2) Ol ^l» dass. wie 2 J^* 

e(kere4"ushtäna ^^^Mi>^W{^^^ (P. jaof^ Aranitf^ jän) adj. das Leben 

zerschneidend, tödtend 87. [von Wz. kared mit rt; Sskr. ei-t^ff 
+ UBhtäna]. 

vidca ^y^y^lf (P. ^acAln) s. m. Mörtel; plur. Lehmstücke 100. [F., 
np. gach], 

ttcitha -m(3j|»^^ (P. mchtrashnish , N. vibhettar) s. n. Unterscheidung, 
Entscheidung 171. [von 1 Wz. ci mit vi; vergl. Sskr. cictYi]. 

rlcira -M/Ji»^^ (P. vachitär^ N. vivektar) s. der die Entscheidung hat, 
Ober h err 169. [von 1 Wz. d mit ci; P. cacAfr, np. vajar, vachar and 

tHzafdna u^jiAid;^^^ adj. den Rachen aufsperrend, gähnend 160. 
[von vi + zafare]. 

ttzarUa -^ ^t /i>$^^ (P. vizarsh) m. nom propr. eines D&monen, der die 
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Seelen der Abgeschiedenen au die Brücke Ginvad führt 108. [vod^ Wz. 
zarei mit rt]. 

frizu >$^tf (P. umschr.) acy. neugeboren oder dem Leben nahe 86. [von 
zu Verdunkl. der Wz. zd, zan mit oij. 

fotzbärish ^J/itf)^^^ (P. vtzvdtak) s. n. Fieber, Fieberhitze 76, 77. [von 

einer Wz. zbar = Sskr. jvar, jvdra mit vi; nach Justi »Verkrümmung* 
also von zbar = Sskr. hvar^ vergl. zbarhnna]. 

tizhvanc )i^<M»ebw^ {?. javit javtt, N. vibhinnam) adj. sich überallhin 

begebend, weit fliegend 123. [von vizhva^ erweicht aus rlspei mit suff. 
anc; Sskr. rtf!7awc]. 

Htora ^)m^^^ (P. vatärit) acy. über etwas hinau8reichond82. [compar. 
zu f;{; Sskr. vitaram\ 

vttare-äzahya -Jkiii(y|^^-(/ii^^^ (P. pavan bard tarviniahnish-i tangish) 

adj. die Angst überwältigend, beseitigend 137. [von Wz. tar mit 
vi + äzagh]. 

MaretO'ianu >\»^^^{iu^^^ (P. jatAt hart yekavtmüntt tan) ady. den 

Körper trennend, vernichtend 76, 77. [von vitareta part pf. pass, 
von Wz. tar mit vi + tanu? »sich über den Körper verbreitend*']. 

tttare-dhaei cJiya -AiJJiyii^ )Ü^l&-t /^^yW^ (P. tomnMAnisA-t 6^«A) adj. die 
Feindschaft, den Hass bewältigend 137. [von Wz. tar mü vi + 
dhaei agK\. 

vtd Ä^^ s. unter 2 Wz^J^* 

fMaeva ^»fi^^^^jf (P. jnfAt-shidd, N. vibhinnadeva) adj. wider die Dä- 
monen gerichtet, Feind der Dämonen 116, 128, 155; —^^fr .«^-;5 
«fM ;,der Vendid&d^ 84, 105. [von vi + daeva; vergl. P. ya»«-Äf^d(ifl. 

fMadhafsu > ^ ip^cy»V^ (P. vidadatfshü) n. nom. propr. eines der sieben 

Erdtheile (Kareshvares) 110. [von 1 Wz. dd mit w + 2//w; P. vidadat- 
fshü^ np. e?l(2a<{4/sA]. 

fMuyi {C^^>9W^, t^i^e?^^ (^»^«rf^ und vidhwdb (M»«jiQ^^ s. unter 1 y tf * 

lAdwh «Hj^^-rf^ (P. <JW«, N. vettar)fA]. wissend, kennend 166. [schwache 

Form zu vidhwno\ Sskr. vidus], 
ptdruj ^^^^9 (P. bard min drvjish) adj. den Hexen feindlich 112. [von 
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ttdhaeiare (/^t*)0^€hf^ 8. m. Umherschaner, Späher 145. [nm Wz. 

di mit vi]. 
tibanga ■'•(ftjg^^^ {F. jatU-mast) adj. nicht tranken, nüchtern 111. 

[von banga mit pi]. 

vibh-ethwandl ;^g^UiO(/()W^ (P. barä gedarünishnish pavan gubiAn, N. vmd 

kratnanena) adj. sich ausbreitend, sich mehrend 116. [von Wz. bar 
mit vi; zur Bildung yergh fracarethu?and]. 

fAmaidhya -mj^c^^C^^ s. m. Mitte, Mittelpunkt 149. [Sskr. vimadhya]. 

virnito-dantan )i*t*^^--?t*^6W^ (P. sakhtkakd, Glosse: tnun aßü8 vakhdünd 

;,die Spott treiben'') s. m. übermassige, grosse Zähne 76, 77. [von 
vimita part. pf. pass, von Wz. mä mit vt + danian^ Sskr. dan/a, np. cbmn 
ddn, gr. odevg odoyt-og, lat <2en8 dentis^ lit. cfaiUi, ahd. zand]. 

tnra -ai/^^ (P. t^lr, amhütd, N. oira) s. m. 1) Mann, Held 97, 137, 148. 
[Sskr. tira^ P., np. rlr, lat. t?ir, goth. roira]. 

• vüraghädha ^QMi^^Mj^jf (aus dem ^dg^m. Päzend tnard-hupär, Sskr. 

viramgilä) adj. Manner, Menschen verschlingend 164. [vom vor. + 
hAdha\ vergl. unter aspaghddka]. 

fArajan \^^f'^9 (&us dem Aögem. Pftzend ttr-zadur, Sskr. rtranftAan^ar) a4)- 

Männer mordend, Menschen tödtend 164. [von vira + Wz. Jan; 
Sskr. rfraÄan]. 

türo-nyaonc |»^(ii»JJ|-.4^W9 adj. Männer verderbend, Helden vernich- 
tend 147. [vou vtra + nyrfonc]. 

fAro-rabdha -Mq^buf^l^lf (P. vir-ärdishn, H. vtravikrama) adj. den Wachs 

von Menschen habend, in Menschengestalt 116. [von vtra + 
raödha]. 

tnrya -aijj/^^ adj. aus Menschen, männlichen Nachkommen beste- 
hend 138 [von vlra], 

vtvaittm i^^^^^^elf yt 5. 62 (S. 131). Ich möchte vivdittm = vtbäiHm lesen 

und das Wort als acc. sing. fem. part. p(. von Wz. bä mit vt aufEeissen 
^aufleuchtend'' (vergl. unter 1 bä). 

vlvabzayeiü ^^^f(^^^^^»^lf s. unter Wz^>)1J. 

ttoaghvand RJtt^»(yi^»^^ (P. Vtnghän, N. Vivanghana) m. nom. propr. eines 
irin. Helden, des Vatei's des Yima 114. [Sskr. Vivasvant^ ein Sonnengenius, 
Vater des Yama ; P. Vinghdn]. 
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tihaffkana -4i)jityi.u».,i^ oder vhaghusa -w^y >OHi*»vJ> (P. ytnghändn) patron. 
Sohn des Vivaghvand (Bein. Yimas) 71, 72, 159. [void tot.; Sskr. 
vergl Vaivasvata]. 

lApirendavatld 1Ugf«>>^fVw4 (P. javU-hartär, N. vtckinnakomum) adj. 
maasig, unthatig 120. [von nt + verezda aus Wz. varez mit Suff. van<i\. 

1) via M-^ff (P. makir^ntan oder makbalünlan, patiraftan, N. prali-kar) V. CI. 6 

med. entgegengehen (um zu begrOssen), dienen, willfahren 71, 153. 
mit -li Jra (P. fräz m., N. prakrishfam p.4c.) s. Jem. nahero, hel- 
fen, Beistand leisten 122, 123. [Sskr. vig vigati]. 

2) vts ^-^9 (P. vSs, N. vepnan) s. f. Dorf, Gemeinde (in der 6rin. Stamm- 

verfassung die Vereinigung von mehreren nmdna „Familien') 61, 104, 115, 
119, 122, 126, 152. [Sskr. vif, altp. vitfi, P. vts, lat. vicm]. 

tiStpa -M^^^ (p, harvisp, N. sarva, mmoffra) adj. all, jeder 75, 77, 80 
u. s. w.; (i«i«> •■'Si^) -^f« ■•■ -((o''^!» nl^^anz so lange bis, als" s. unter ä^ 
1 ya4 und ya^Aa. [Sskr. oi^a, altp. t>'i^, P. har-vUp, lit. vtso-s]. 

tifspaä* J^JJ*£p3^^ (P. vispat, N. vtaa/iafi) s. m. Herr eines Dorfes, 
Gemeindeoberhaupt 119. [von 2 rf« + pa»W; Sskr. vigpati, P. otopa(]. 

Hspo-aydra -uIjwm«— ^^.^4 adj. Allen helfend, Allen förderlich (?) 
oder den ganzen Tag hindurch dauernd (?) 163. [von t%>a + aytari 
oder äyAra von Wz. yä; vergl. taro-yära]. 

lAspo-tanu >}i»^— 4^V9 (P. harvisp tan, N. tngea vapas) adj. auf den gan- 
zen Körper sich beziehend 117. [von rfepa + tanu; vergl. die Nota 
z. d. St]. 

itipo-paeaaffh w^^jO^Ö-^f^^ (!*■ harm^pAU, N. viV<»isinin ciraci^n) 
adj. jegliche Gestalt besitzend, von jeder Art 117. [von. r. + 
paesagh]. 

«fapo-moArfca -«^/üwic— Pö*'^^ a^iU jeglichen Tod enthaltend 153. 
[von P. + mahrka]. 

vüpo-vidhvagh u*)-"»&?^— ?0^V^ (P. harvisp-äkds) adj. allwissend (Beia. 
des Ahura mazda und des Mithra) 107, 142. [von p. + vWirajjh von 
1 Wz. rid]. 

vtgpo-saredha -uaf/iidO— 4^^^ (P. harvtBp-iartak) adj, von allen ArU-a 
83. [von p. + aaredhd\. 

atapo-hujy&iH i^auM^^Jz^^lf adj. jegliche Lehensfremle besi- 
tzend 155. [von V. + h»jyAiti\. 
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vUpo-qdthra ^/(Hiii^MJ^^^^ (P. htmMckvAriA, N. samoMta^ha) adj. alien 

Glanz, alle Herrlichkeit besitzend 110,117—118. [von i?. + jÄ*ro]. 

vishtäspa -Ai^in^uo^^ (P. Vishtä^p, N. OnsUUpa) m. nom. propr. eines ärftn. 

Königs, unter dessen Regierung Zarathushtni sane Lehre verkündigte und 
der dieselbe annahm 166. [altp. Visktäspa^ ^Vnacn^g, P. Vishtdap^ np. 
Oushtdsb]. 

tUa ^ f^ ^lf s. m. Gift. [Sskr. viska; vergl. vish]. 

Hiavan^ Rjggi»>A> ^^ ^ (P. vishömand, N. tnshamant) adj. giftig 115, 160. 
[vom vor.J. 

tAio-vaepa ^^Xj^^J^^Ag^^ (P. p>*«A iard (iy4/!(. N. viskätäpta) adj. Gift 
ausstreuend, Gift tr&ufelnd 120. [von otfa + vaqM aus Wz. vtp]. 

eiMyi W^^Qi^Vi^ ys. 9. 76 (S. 119) scheint nach der Trad. (P. pavan 

kämak,^. svecchayä) ein Inf. der Wz. rar ;, wünschen^ zu sein; adv. „nach 
Wunsch^ 

verizi-doithra utt)(iiJ^-j5(^(^ (P- kämak-dösar, N. abhiläskafreshtha) a4j. 

wirksame, gute Augen besitzend (?) (Bein, der Fravashis) 153. [von 
vh'ezya aus Wz. varez + doithra\ 

verezyagh (y|i^(/(^ s. n. das Thun s. unter W^^ihlf - ^^l^^y^* 
[von Wz. varez], 

verezyagha -myi^^j${/ftf (P. käfnak-afiü^ N. «c?(^mt^<lma oder ^dt#it%tfmi9i) 
adj. rührig, eifrig, thfttig (?) 122, 124. [vom vor.]. 

verczoand tUISf^(/(^ (P. kämak) adj. rührig, thätig (?) 127. [von Wz. 

varez]. 

verethra -^IfsOilf s. n. 1) Schutzmittel, Abwehr, Kampf, Wider- 
stand; — 2) siegreicher Kampf, Sieg (P. ptrdzkarish) 125, 163. [von 
1 Wz. var; Sskr. vrtra, gr. ^OQd^qog]. 

tirethraghna -M){f^O(/(t^ s. m. 1) Ueberwältigung der Feinde, Sie^ 

(P. pirozkarish, N. vijayUtva) 117, 132; — 2) nom. propr. eines Genius des 
Sieges (P. ptrözkar) 110. [von verethrajan\ P. Vurahrdn und Väkräni, np. 
Bahrdm\ 

verethraghnya -MJj^ |ii; ;^{/{^ (Trad, wie eben) s. n. Sieg, Sieghaftigkeit 
119- [vom vor.]. 

verethrajan )'**0^/e(/(^ (P. ptrözkar, N. vijayin) adj. den Widerstand, 
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die Feinde besiegend, siegreich 103, 110, 117, 118, 130; comp. ^^ 
-^**v*«Ä*'^ 122, [von verethra + Wz. jan ; Sskr. vrtrahan\, 

verUhrOrtaurvand fM^»n^^^»lOV^ (P. pavan ptrdzkarish bish^arvinitOr, 

TU. vijayatayä hantar) Sii}. den Widerstand, die Feinde bew&ltigend 
123. [von verethra + taurvan^ part, praes. von Wz. taurv]. 

verithravan \^>>^'fbOi9 (P. pirözkar) adj. mit Widerstand versehen, 
siegreich 169; superl. ^^»»»»lAjIei^ 105, 147, 169. [von verethra]. 

vehrka -a»^/VJ^ (P. gurg, N. vyäghra) s. m. Wolf 80, 100, 109, 117, 118. 
[Sskr. vrka. P., np. gurg^ gr. Ivxo^, lat. lupus, goth. vulfas^ Kt. viJJcas]. 

vlhrhavand fjl^^»»y^i9 {V. gurg^t) adj. mit einem Wolf versehen, 
von einem Wolf angegriffen 109. [vom vor.]. 

vehrko-hereta -in*{m— 4^'Vi^ (P. gurg-yedarünt) adj. von Wölfen ver- 
schleppt 80. [von vekrha + bereta part. pf. pass, von Wz. bar], 

vaizhdd i«»^tbA^ v. sehlagen, tödten. 

mit «n^« aiwi Jem. angreifen, Jem. schlagen; part. pr. .«nil« 
.i>^<«iü^db»Vj^ (P. mun madam hdahishn yehabünit, N. adhikdnandadd'^ 
far?) 120. [von Wz. vij + 2 Wz. da], 

vaivtd^^MJiif Intensivst, zu 2 Wz. ^^^> 

roMru >/>l;^ oder vöuru >/>l^ (auch >/>^i*^) a^j. weit, breit. [Sskr. 
varu^ uru, gr. evQvq], 

vouru-ashta -Ai^4(3ii.>;>4^ adj. weite Heimath, weiten Raum bietend 
(?) (von Mithras Wohnung) 146. [vom vor. + ashta]. 

vaurukasa -m ^a i^)/)^^ (P. fräkhkart) m. nom. propr. eines mythischen Sees 
82, 83, 84, 109, 129 u. s. w. [vergl. Sskr. urukftlf]. 

vauru-gaögaötti i^j5iijj3ii^.>;>!^^ (P. frägdytt, N. viväsitdranya) adj. 

weite (himmlische) Fluren besitzend (Bein. Mithras) 106, 136, 142 ff. 
[von vauru + gabyaUti\ Sskr. urugavyüti]. 

vauru^farshti ^^'Hy^^^nJilf (P. varöfarsht) m. nom. propr. eines der sieben 
Erdtheile (Kareshvares) 110. [np. v&rjarst]. 

vouru'doithra ^)o^\^^})>}iif (P. kämak-ddsar) acij. mit weiten, grossen 

Augen (Bein, der Saoka) 110. [von v. + doithra]. 
vauru-'barshH iy^;j>|->;>!^^ (P. varöbarsht) m. nom. "propr. eines der sieben j 

Erdtheile (Kareshvares) 110. 



880 vohu — $aena. 

vohu >^l9 Neatr. za >^^k s. das. 

vohunazga ^^^^j^pV^klf (P- vahanazg) m. nom. propr. einer bestimmten 

Hundeart, Bluthund, Jagdhund (?) 86. [Yimvohuna ;,Blnt^ Sskr. vasä, 
P., np. khün + ?]. 

vohu-fnatuhntdaitlfi i5S^J}J^}A»e->0^'e^ s. unter iC^^i}. 

vokMc/Ualhra -ii/(?.M y o»-^ty4tf t nom. propr. einer der G&tMs, die mit 
den Worten vohü khiathrem beginnt 110. 

vokürgaüna -«}^QBr-|tl^<e^ (P. vahö-gM) adj. schönfarbig (Bein, von Rftu- 
cherhölzem) 107, 111. [von vaghu + gcUhw]. 

voMrmadh qmq^^I^I^ (P. shaptr-paimän) ei/^. von guter Weisheit, klag, 

einsichtig 104. [von va§hu + 2 madh] ein Theil der codd. scheint f>oM- 
tnaüi = Sskr. vasumant „begütert, reich^ gelesen zu haben]. 

väthtca -Mfl/^^ (P. ramak) s. f. Heerde, Schaar 127, 138. [von Wz. van}. 

väthwihfrädhana -M}A»^/d-^Cl/^^ (P. ramak-fräkhüinUär) adlj. die Heer- 

den fördernd^ mehrend (Bein, der AnAhita) 128. [vom vor. + frä- 
dhana\ 

vyac f^^^9 v. umfassen, versammeln. [Sskr. vyae\. 

vydkhana ^^uijym^^lf und vyäkhna ^\iymul^ (^. hafyamanik) 1)9^. ver- 
sammelnd, Versammler 154; — 2) sich versammelnd 126. [vom vor.]. 
vydkhman ^uQfjym^y (p. hanjaman) s. n. Versammlung, [von vyac\. 

vyäkhmantf ii}A»CO^iiMJ^ v. in einer Versammlung reden, berathen 

137, 138, 161. [den. vom vor. nach § 155. 4]. 

^vyäzda ^M^ muj^ (aus dem Ä^em.) adj. vernichtend, verderblich 

(Bein, der haena) 164. [? von Wz. az mit v>; vergl. Sskr. vyAja j^Trug^ 
Hinterlist«]. 

vyäna ^muf^ (P. vachArishn^ N. viguddhi) s. f. Unterscheidung, Geist, 

Einsicht 169. [von Wz. yd mit vi]. 
vyävand fmu»mulf adj. helfend, hilfreich (?) (Bein, des Tishtrya) 134, 

135. [von Wz. av mit vi ?]. 

saena -M)^A»iD s. m. Adler s. unter ^\)H)M^^^Mf^>. [Sskr. tyetui, P. iln; 
saena miregha = P. sSnmurv^ np. Hmurgh; gr. U%h^oq]. 
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1) saika -M^^üiO s. n. Nutzen, Heil, Gedeihen 168. [yon Wz. 9u]. 

2) saöka -m^^üü) (P. sSk) f. nom. propr. einer Genie (die leuchtende ?) 110* 

[von Wz. sue; Sskr. gcka. P. sdk^ np. sog ^Eummer^], 

sadca -M|fSiiiD (P. sdchäk) s. m. Brand, Feuer 126. [von Wz. sue], 

saüyand ^jM^^^fp^^^ (P. sütimand, sdshyds, N. läbhasamthita , Idbhavanf) 

1) part. fut. von su einer der nützen, helfen ivird; — 2) s. m. Hei- 
land, Better (Bezeichnung der drei wahrend des Bestehens der Welt 
auftretenden Propheten , später insbesondere des letzten Astvad-ereta) 103, 
114. [P. sdshyds]. 

sakhia ^^Jyu^ a4j. gestärkt, befestigt s. ^^Jyu^^^^uf^ [von Wz. 
sak = Sskr. fai, gaknoH; Sskr. gakta^ P., np. stdiht]. 

sagh Vf^^ (P. ffußan) v. Gl. 2 sprechen, sagen, verkünden, lehren. 

'*'mit ^ ä behexen, beschwören, [vergl. säs; Sskr. gas^ altp. thah, 
lat. car^men^ goth. hazfan], 

sagha -m||^|iij> (P. maldA) s. m. Wort s. -M(|^|iiJ>J()>A. [vom vor.]. 

sac y^^ (P. sachUan) v. Gl. 1 med. gehen, vergehen, dahingehen 

99, 107. 

mit ^^Afra 1) dass. {?. fräz sasittan) 61; — 2) vergehen, sterben; 
part pf. pass. ^^^»»»^A s. bes. [P. sachUan^ sasittan]. 

sazdyäi mijj^iij) (P. dmtkhHshn, N. gikshäpayämas) a^j. verb, von sagh es 
muss gelehrt werden 171. 

sata -M^nJ) (P. sat, N. ^ata) Gardinalzahl (§90) hundert 76, 85 u. s. w.; 

[oifM i,zu Hunderten^ 149. [Sskr. {ota, altp. Satdan^g, P. sat^ np. sad^ gr. 
hiOMov, lat. centum]. 

sataghna -nf ^y iii^ a4j. hundertfach; instr. pl. zu Hunderten 144. 
[vom. vor. + ghna; vergl. unter ahäkhshtaghna]. 

sata^fsktäna ^\m^^j^^M^MS^ a^j. mit hundert Buckeln versehen 

(von der Keule des Mithra) 147. [von s. + fshtäna']. 
satavaesa ^majhjm^>m^^a m. nom. propr. eines Sternes (des Abendstems? 

vergL Bern, auf S. 134) 136. [P. Satvü]. 
$at4hdära ^/A^a.^t^niO ^dj. mit hundert Kanten, hundert Schneiden 

versehen (von der Keule Mithras) 147. [von s, + dära; Sskr. gatadhära]. 
Mod Aüift (P. fnedamamünastan) v. Q. 10 gehen, erscheinen, zum Vor- 
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schein kommen 74; gehen, weichen, weggehen. [Sskr. gcui fodati, 
altp. ? thad^ gr. uixaSoy. lat. cedere^ cadere^ goth. henian^ hawfan]. 

sadka -mmij) (P. medamamünH) s. m. das Gehen, Erscheinen (?) 78. 

[vom vor.]. 

Banaka ^^u\ma s. m. Steppe, Wüste (?) 140. 

safa -mOms^ s. m. Klaue, Huf 8. -m0a»j>^6(/(^. [Sskr. Qapha, P. 9umb, 
np. sum^ sufib^ an. h6fr\ 

saragh ti»|ü/üii> s. n. Haupt, Kopf 144. [Sskr. giras, P. sar, np. sar^ gr. 

sargan |^ÖJE^^^ (P- BordärUh^ N. srdnim) s. m. Herr, Oberhaupt, Herr- 
scher 168. [vergl. die Nota z. d. St.]. 

saredha ^ßifuA (P. sartak) s. m. Gattung, Art, Sorte 75, 77, 78. [Sskr. 

gardka und gardkas |,Schaar'', altp. tkard^ P. sartak^ np. mrdak^ gr. xo^^r^, 
goth. AaiVda „Heerde*]. 

iava -«»IIA (P. «ö^, N. läbka) s. n. Nutzen, Vortheil 173. [von Wz. 8u\ 

savagk ff%u^>uA (Trad, wie eben) s. n. Nutzen, Vortheil, Kraft; gen. 

pl. ii^vi»%\»» (P. sütdmand, N. lubkamaUama) 167. [von Wz. 8u; Sskr. qovob]. 
savagkand )iA^u^%u»u^ (P. sütinttan) adj. nützend, helfend, fördernd, 

stärkend 110. [part praes. von einem den. vom vor. nach § 155. 1]. 

savaki u^w^»4^^ (P. savaki) n. nom. propr. eines der sieben Erdtheile 
(Kares^vares) 110. [np. skavek], 

Basti i^Äi»Ä s. f. 1) Wort, Rede (P. gubiskn) 127; — 2) Lehre, Ver- 
kündigung (P. ämdhktiskn, N. giskyA) 172. [von Wz. Bagk\ Sskr. gaBtt\, 

Boiatka ^(Su^uA (p. ämdkktiskn, N. gikskati) part. fut. pass, (vergl. § 159. 
7) von Bos ^ Bctkki, Fortb. von Bagk was gelehrt werden muss 173. 
gA ^^ V. (St. --M») schärfen, wetzen, schneiden. 

mit ^>»« ava vertilgen, vernichten 153. [Sskr. gä gigäti und gyati, 
np. BÜdan^ gr. «Mvog, lat. coUs], 

Bduru >/>i«»i> m. nom. propr. eines Dämonen 111. 

Bägk v^^mJA (p. ämdkkian, N. gikskäpay) v. Cl. 2 verkündigen, lehren; 
part. pf. pass, ^f^mm», 

mit -1Ä Aö^ dass. [Sskr. g&B gästi\ 
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sAiare j/h^aäiä (P. sdstär, N. frfJbirf) s. m. Bedr&nger, Bedrücker (?) 

117, 160. [? vom vor.]. 
Bädra -«i/ÄittÄ (P. tangish^ N. samkatatva) s. n. Verderben, Vernichtung, 

Untergang 139. [von Wz. md\ vergl Sskr. gatru^. 
$äna -Ai|4»»J> s. m. Untergang, Vernichtung 161. [von Wz. sä], 

1) säma -M(iti4d adj. dunkelfarbig, schwarz 138. [Sskr. gyäma\ 

2) säma -»(4^1) (P. Sdm, N. Sdmäna) plur. Name eines ärlUiischen Heldenge- 

schlechtes 115. [? = d. vor., P., np. Säm\. 
sära -MfmäH s. m. Haupt, Gipfel; Oberhaupt. [vergL saragh], 

sästare {iu^^mjii s. m. 1) Herrscher, Fürst 153; — 2) Tyrann, Be- 
drücker (P. 9ä8tär, N. anydyin) 120. ]von Wz. sAgh\ Sskr. fAstar, P. 
s&8tär\ vergl. die trad. Uebers. von sätare]. 

säsna -A»|Ä4»»Ä (P. ämSkhtishn, N. fi*»Ad) s. n. Wort, Verkündigung, 

Befehl 169. [von Wz. sä§h\ Sskr. vergl. QAsana\ 
admffa -JiiJlÄittÄ s. n. Verkündigung, Vorschrift, Befehl; instr. = 

P. Amdkht, N. sugikshita 169. [vom vor.]. 

säqari-mairishta -M^J()j;jA»C-.i/ii^yit*J> (P. sakhunän ätnarinttär, N. väcasäm 

gananäkara) sAj. am meisten der Worte, Verkündigungen, Befehle 
gedenkend 168. [von säqare aus Wz. sägh; vergl. Sskr. edsaa + mat- 
rishtä]. 

sif tfJid V. CL 6 bohren. 

mit ^»« ava (P. bar A sußan) durchbohren 72. [? P., np. st^tan]. 

rima -mC^i> (P. sahamkun^ V. bhayamkara) acy. entsetzlich, fürchterlich 

(von der Schlange) 120. [? von Wz. sä]. 
ttt tyH^ ▼• CL l'unterrichten, unterweisen. 

mit ^'i^ fra (P. fräz ämökhtan, N. (ikshäpay) dass. 167. [Sskr. giksh 
gikshati]. 

8u >Ä V. Cl. 4 nähren, stärken, kräftigen, nützen, fördern. [SskrJ 
fö, P. afzütan, vergl. süt, np. afzüdan, süd, gr. MveJy, lat. cumulus]. 

sukurufM ^}>;>^>i) adj. blind (von einem jungen Hunde) 86. [für skuruna 

von Wz. sku = Sskr. sku, vergl. altb. kavi, np. **•; gr. vergl. aniviov^ 
(TxvfAvogj lat. obscurus]. 



884 $ukhra — Mndo. 

Mukhra -»/O^M» (P. iiMr, N. roei$knumt and jyoHMkmanf) i^j. flam mend, 

leuchtend, roth 72, 73. [^om folg.; Sskr. fukra und fMa^ al^ Thüehra^ 
P. mikhr^ np« MirftA]« 

9ue yu^ y. CL 1 brennen, flammen; part. pr. m^^ (P* ^Adl) 72, 73. 
[Sskr. (tic (uejfati^ P., np. «iUAton]. 

«t0-a -Ai/d)«^ (P. 9Üräk6mand) s. f. Ring, Siegelring (als Zeichen der 
Herrscherwürde) 72, 76. [wörtl. ^^der dnrchbohrte*, vergl. np. ^ußan}, 

9urunvand CL#^»}>^>^ Adj. hörbar, vernehmlich 130. [von Wz. mi]. 

süirt^a ^ii/MD (P. $ür) adj. zum Gelage, zum Festschmaas gehörig; 
neutr. Schmaus 127. [von einem s. süra = P., np. 9Ür], 

süka -^^9^ adj. leuchtend, hell s. -ümj>-)0^'?^ ^ &• [^on Wz. sue; 
vergl. Sskr. guka „Papagei*].. 

süca -^yi^ (P. röshan^ N. fitrmato) ac^. klar, hell, deutlich 171. [von 
Wz. 8uc; Sskr. gueä]. 

ggna -m}9'^ s. nt Leerheit, Mangel, [von Wz. su, die sich auch in gr. 

Mvaq^ lat. cavus^ goth. Ati2 zu der Bed. ^hohl, leer sein* entwickelt hat; 
Sskr. güna]. 

süra -Ai/f<^ (P. afzär^ N. fostraj sädhaka) adj. stark, m&chtig, gewaltig 

115, 126, 151 ff. ^^^^^ ^^» .*»y> f. nom. propr. einer Genie (s. unter 
anähita) 128 ff. [von Wz. m\ Sskr. güra; altp. Thura-väkara ^ altb. vergL 
aimthürd], 

süro-thwarshta -M^J();iitiiio-4/^J> (P. afzär-brehinit) adj. erhaben, m&ch- 
tig geschaffen (Bein, der Sterne) 107. [vom vor. + thwarshta part. p£ 
pass, von Wz. thwares\ 

sivü/Ua -M^j()j»a> (P. M-Uwäsidr , N. IMhepsu) adj. sehr stark, sehr 
kr&ftig, sehr förderlich 115, 166. [superl. zu iava; Sskr. qavkhfha}. 

BOB •^#^ (P. imdamamünoBtan^' säkhUm^ H.jnä) v. Gl. 1 sagen, sprechen, 
lehren, verkündigen 105, 109, 168. [vergL unter smgh], 

skarena -M}(7ii^j> (P. girt) adj. rund (Bein, der Erde) 103, 147. 

skutara -m/h^)^!) (P. tartinUdr) s. m. Qu&ler, Peiniger 102. 

Miida -m^^ 1) adj. zerschmettert, zerschlagen (P. tairak^ N. 
bhanga) 119—120; — 2) s. m. a) Schlag, Sch&digung (P. UAHkisM, 



seind — stareia. S8B 

N. krgatara) 172; — b) Bruch, Krankheit des Uterus (P. shaknä) 
91. [von Wz. skad = Sskr. skhad, khid^ gr. x^l», (rxeddyyv(Ai]. 

Bcind ^^f^ ▼• Cl. 10 spalten, zerbrechen. 

mit ^l^yv-a zerschmettern, sprengen 145. [Sskr. ehid chinaUi^ 
P., np. shikastan^ gr. <rx^»i lat. scindo^ ahd. sdi], 

8ta -M^J) (P. ^t, N. prthifA) s. m. das Existirende, Bestehende; Welt, 
Geschöpf 154 [= Wz. »«; Sskr. n. Bthd]. 

stairish J()i7Jii^D (P. vastarg) s. n. Decke, Matte, Kleidung 91. [von 
Wz. star\ Sskr. stara^ P. vastarg^ np. ^is/or und pütar, lat. ^orti^]. 

«toera -m/^ji^j) s. m. Klippe, Fels 123. 

8taer(h8ära ui)m^^)f{^u^^ s. m. Felsengipfel 123. [vom vor. + särä], 

sUMa -M^lii^id (P. sMtsAn, N. stutiy stoiar) s. n. Loblied, Lobgebet, 
Preisgesang 171. [von Wz. stu]. 

8iaUari (/n^ln^id (P. stäUär^ N. stotar) s. m. Lobpreiser, S&nger 123, 

156. [von Wz. stu, Sskr. stotar]. 
stamm }A»e^A»^i> (P. sMis^n, N. 5^t«^0 s. n. Loblied, Preisgesang 114. 

[von Wz. stu\ Sskr. stoma], 
Btaömi iCi^t*^ (Trad, wie eben) s. f. Loblied 125. [von Wz. stu]. 

staiyagh ffiu^^u^^ adj. grösser, mehr s. o^ihwIh^ä-^Ö^^» ^- »• 

[Sskr. s^AavIyas]. 
stiOra -ttlin^ÄÄ (P. «^ör) s. m. Gross vieh, Zugvieh, Stier 72, 73, 135. 
[Sskr. sthüra, P. s«r, np. sutir, gr. Tatigog, lat. taurus, goth. «ffiira-«]. 

s^oJk&ra ^)^a»^J> (P. j^oA^^maMsA) adlj. stark, fest, heftig 74. [np. Si- 
takhr, Istakhr; P. vergl. stakhmak, np. sitam]. 

Star m^^ v. Gl. 9 streuen, hinstreuen. 

mit -1Ä Jra (P. /rAs? vastartan) vom Baresman: hinstreuen, zurecht 

richten, zusammenbinden. [Sskr. star strndti, P. vastartan^ 

np. gustardan, gr. (rrogvvf*«, lat. s^emo]. 

«tore {)^t^ (P. Star, N. WrÄ) s. m. (§ 80. 2) Stern 78, 107, 132, 134 flF. 

[Sskr. Star, P. star und star, np. sUärah, gr. aw^e» !**• *'«'^«' 8^<** «toir-j- 

t^areto ^^^tW^ (P- «<«»^ Mj- 1) hingestreckt; 2) verwirrt, bestürzt. 

erschrocken 102, 158. [part. pf. pass, von Wz. star; P. staH]. 



886 tiariUhbarisnuin — üthr^tBagh. 

siaretihbaresman [JtC ^{/ii| -^y{/i>t»^ adj. mit hingebreiteten, zusam- 
mengebundenen Opferzweigbündeln 166. [yom vor. + baresmm; 
Sskr. vergL sHrnabarhis]. 

gtavagh (|^|A»»i*^^ 8. n. L&nge, Grösse. [vergL stadgagh], 

stä m^ (P. yOanHmilMan, N. äs) v. Gl 1 (St -^^v oder m^^^ § 117) 

stehen, sich befinden, sein 83, 123, 133, 136. * 

mit -«»« ava sich wohin stellen; cans, wohin verbringen (P. 

barä yekatimüninUan) 75, 77. 
mit m ä sich stellen, entstehen; cans, bringen (F. ästinUan) 90. 
mit i»> f^« (F. lälä dstätan oder MM yeXMiHmän^an) sich erheben, 

aufstehen 102, 109, 141. 
mit »\ ni auferlegen, befehlen, beordern 150, 151. 
mit^^MQ jHifY» sich entgegenstellen, sich widersetzen 142 — 143. 
mit ^^Afra (?,fräz säiünian, N. pra-ear) einhergehen 118, 147. 
mit c«e» harn zusammengehen, sich sammeln 141. [Sskr. stkd 

tishthati^ altp. stä^ F. dstätan^ np. tstädan und ustädan^ gr. ?<rfi}f»<, 

lat stare^ ahd. sta-^n], 

8ti i^Ä (F. Sit oder ^«1, N. srshti) s. f. Welt, Schöpfung 133, 165, [von 

Wz. stä, F. ? 5/i], 
stidhäta ui^mQ^i^^ (p. umschr.) acy. irdischen Gesetzen folgend 

(Gegens. zu qadhäta) 78. [vom vor. + 2 däta^ Bed. 2]. 

s^u >^i) (F. stäyitan, N. «^u) v. Gl. 2 loben, lobpreisen 114, 121, 130, 

155 ; part, praes. pass. ^)«»«^i» 122. 

mit -«0« apa (F. rdndr ^Myfton) abschwören, sich lossagen 

von 103. 
mit •»» avi (F. madam ^., N. tipart-«^M) preisen 121. 
mit ^ ä (F. stotor) dass. 125. 

mit ^o> Mpa (F. madam sty N. ttpa-s^M) loben, beten 107, 121, 122, 
125. [Sskr. 8tu stauti^ F. stütan^ stäyUan^ np. sitüdan]. 
stüüi ^Sl^^i^^ (F. stäühnish, N. ^^ara) s. f. Lobpreis, Verehrung 122. 
[vom vor., Sskr. sttUi]. 

Btü4 tA^^ (P- stäyttdr^ N. sMar) s. m. Lobpreiser (an einer dunklen 
Stelle) 167. [von Wz. stu]. 

stereta -M^(/(^id s. unter -»^(/ü^j). 

stehr-paesagh W^^JO^Ö-^VHV^^ (F. star-pisU, N. täräraeiia) adj. mit Ster- 
nen geziert (vom Gürtel des Haoma) 119. [von stare + paesagh]. 



stri — spas. 8S7 

stri i/^Ä (P. vaJcad) s. f. Weib, weibliches Individaam 78. [Sskr. a^rfj; 

snaithish J(}i(Sii|j> (P. snash, N. gastra) s. n. Waffe, Mordwaffe 105. [von 

Wz. snath; vergl. Sskr. (nathitar], 
snaödha -MG^Jbii|4d (p. snishn) s. m. Schnee, Schneefall 74 

9nath Oji|j> y. Gl. 1 schlagen, stossen, tödten. [Sskr. gnath gnathati], 

snatha ^(SZ^^ (P. snadish, erkl. mit zanishn) Schlag, Tödtung, Mord 
112. [vom vor.]. 

snd Atf|D y. Gl. 1 waschen, baden. 

mit »> US (P. lälä khalelüntan) dass. 90, 91. 

mit J^^ fra (P. fr&z shüishttan) dass. 107. [Sskr. snä snätij np. »AatwJ, 
shandvidan^ gr. vqcro^, lat. nar«]. 

snävtdhaka ^^iiQi»itt}D m. nom. propr. eines von Keresäspa erschlagenen 
Dämonen 160. 

snij (L^}«^ V. Gl. 1 schneien 74 (P; snishn); part. pr. ^^^^^»\» ^schneiend, 

Schnee-(Was8er)^ (P. snihar) 98. [Sskr. snih ;,zergehen'', gr. plg>eh lat. wir«, 
ningit^ ahd. snttvit]. 

span |i»ö^ (P- *«^) 8- m. (§ 76. 1) Hund 72, 73, 80 fif. [Sskr. ft?an, altp. 

(Tndxa^ np. sa^, gr. art;(idv, lat. canis, goth. AufM^o-s]. 
spanagh V^^^\^t^ s. unter tt^|i*}A«i^J>« 

spanyagh t^|A»Ji)ii^J> (P. a/2^nlA, N. jE>r^Au/a, ^ru) adj. sehr segensreich, 

sehr heilig 124. [comp, zu spentd\. 
spaya -ttWüejÄ s. m. Bergung, Begrabung s. unter -«•iii*ej^>i>i*|. [von 

Wz. spd]. 
spayathra -ai/ÖIIjüi^ä s. n. Vferderben, Vernichtung (?); trad. Heer 

(P. späh, N. patdkini) 172. [? von Wz. spd\ 

spar 1^^^ V. Gl. 1 schütteln, stossen, stampfen. 

mit ^^& fra (P. frdz sparäntan, N. ava-kar) hin und her schütteln, 

ausschütten 115; 160. (hervorspringen?), 
mit 4 vi (?. bard dspartan) auseinander stampfen 76. [Sskr. apÄwr 
sphurati, P. spartan, öspartan, spardntan, np. sapardan, gr. anaiqfa^ 
lat. spem6\, 

1) spas i>i»ejÄ y. Gl. 4 schauen, spähen; part, praes. med. nach Cl. » 

•^)€(*^€)*'e' 145. 

22 



8M spas — spmjagkra, 

mit HMi avi gegen Jem. sp&hen, belauern, nachstellen; part 
pf. pass. .Ji^^««)»-«»« 152. [Sskr. pag pagycUi^ gr. oxinTOfiai^ lat 
specie^ abd. spShan]. 

2) spas ^u^ s..m. Spaber, Wacbter 14&. [vom vor.; Sskr. y>af, F.spds, 

np. päs^ gr. (TMO/r^c, lat. au-spex, harU'Sp0z]. 
spasana -ai}iij>ji^j> dass. s. ^\^^u^ ^ {junf^yn. [yon Wz. «pa«; abd. 

«p«Äo jjSpion"]. 
$pd itt^J) v. Gl. 1 schleudern, stürzen, reissen. 

mit -^^«0 pora hinwegstossen, wegreissen 143. 
mit ~m^& fra (im Aögem. Päzend awagandan^ Sskr. pra-vegay) iveg- 
stossen, jagen 144, 164. 
spädha -JtfQitt^J» (P. spdh, N. samya) s. m. Heer, Heerschaar 143. [altp. 
spdda^ P. q>dhf np. 5i)>^A]. 

spänayh W^^\^^, spana ^}itt^ und spanagh VH^\^^^ (P. afzünikish^ 

N. mahattva, vrddhi) s. n. Mehrung, Würde, Ansehen 118, 119, 126. 
[von Wz. span^ Forth, von Wz. su\. 

spänavand fM^»^)^^^ (P. kalbäßmand) adj. von Hunden begleitet 

(Bein, des Madchens, das den in das Jenseits wandernden Seden der 
Frommen entgegenkommt; ganz ebenso erscheinen in Yamas Gefolge die 
beiden Sarameya) 108. [von span], 

späma ^^m^ (P. vakhtäi?) s. m. Nagel an Finger oder Zehe (?) 94, 97. 

spära-däshta -M^i()it*a.^;itt^j> adj. ? einen Schild tragend (Bein, der 

Ashi) 163. [von spdra = np. sipar + däshta von Wz. dar\ 
»pitama -MQii^J^J) und spMma ^Qm^^^ (P. SpUämän^ N. Spitdmaputra, 

Spitamtyd) patron. Sohn des Spitama (Bein, des Zarathushtra) 102, 
103 if. [P. Spiiämän^ np. Is/antnuln^ altp. ^jindfAag]. 

spiti-gaöna -A»pii(jj— J^^ijjÄ adj. weissfarbig, (von Bergen) schneebedeckt 

123. [von spitt; vergl. altb. spaeta^ Sskr. gvityac^ gveta^ P. spit^ np. sipid^ 
ispid + gabfM], 

spiti-doithra -Ai/OJi^a— J^^ijjÄ (p, spH-dösar) adj. mit weissen, hellen 
Augen 137. [von spiti s. d. vor. + doithra], 

spityura -fAi/>jj^4^D m. nom. propr. eines Bruders des Yima, welchen er 

im Bund mit Azhi Dahäka todtete 161. [P. Spitur], 
ßpenjaghra ^/^{l ^{^4d (P, Spanjagr) m. nom. propr. eines Wolkendamonen, 

der von dem Feuer Väzishta, dem Blitzfeuer bekämpft wird 111. 



spenta — sraSiya. 88t 

^(HUa ^M^Mff^ (P. afzAfAh^ N. gurutara^ mahaltara) adj. mehrend, seg* 

nend, hilfreich, heilig; insbes. ^r^co» ^-^^S^ n^'^ Amshaspands^ s. 
unter ameia; >m|mic ^^(o* Name des Ahura mazda s. unter mainyu\ ^i^» 
»^McU ^^ eine Genie s. unter drmaiti; -»^^{o» ^IcS^iT «das heilige Wort^ 
8. unter mäthra. [von 6rpan, Forth, der Wz« «ti, Sskr. ^dn^a, np. aqMinef]. 

gpenta-fradakhshta -M^^fyi^^JV^^^j^lQ^ (P. o/««nft^n /rö« ddshak, N. 

utoAa^^rdndm cihnatä) adj. heilige Kennzeichen tragend 123. [von 
spenta + fradakhshta]. 

spentd-mainyu ><)<))ii»C»^^j|^{et^ f. nom. propr. einer der Gäthäs, die mit den 
Worten sperUd mainyü beginnt 110. 

9pent(hddta '^^^^^VjffÖ^ (P- spand-ddt) adj. segensreich oder vom 

Segensreichen (Spenta mainyu) erschaffen 156. [von apmta + ddta 
part. pf. pass, von 2 Wz. da; altp. S^et^öaddtfig]. 

spSnishta us^^j^\M^ (P. afzüntk, N. gurutara) adj. sehr segensreich, 
sehr heilig (Bein, des Ahura mazda) 70, 171. [superl. zu spenta], 

spthbereta -M^()ji^QA (P. kalbd-yedaründ) adj. von Hunden verschleppt, 
vertragen 80. [von span + her eta part pf. pass, von Wz, bar], 

sraeshta -M^j()^Ji7D (P. nfvaktum, nSvaktar, N. sundatara) acy. der schön- 
ste 75, 77, 78, 105, 113, 155—156. [superl zu srtra; Sskr.#fre8Ä/Äa]. 

sra&ni-fnasagh if^^^MQ^b^/^ (P. sinak - tnasdi) acy. gross wie eine 

Hüfte 95. [von sraoni = Sskr. Qrani^ np. sutin^ gr. xAoviCi ^^t. clunis, lit. 
sdauni, an. A/aun + masagh], 

sraöia ■ot^Lii/ia i) s. m. das Hören, Gehorsam, Gelehrigkeit, 

Frömmigkeit (P. »r&Ä, N. ddegin, erkL mit yogurum grhndti) 124, 166 
(?) — 2) m. nom. propr. eines Genius (P. Srdshj N. ^roga, ädegapatf) 105, 
110, 144, 146, 148, 154, 155. [von Wz. srui]. 

sraöid^are^ J{/a>^— iM^J>A>;j> (p. sr&shvarz) ja. Titel eines Priesters (wohl 

urspr. der, welcher den Unterricht zu ertheilen hatte ?) 84, 91. [vom vor. 
+ Wz. värez], 

sraöi<hcarana -AiJii/iii^-^QO^'»*'^ (P. srosh-camätn) s. f. Name eines zum 
TOdten dämonischer Thiere gebrauchten Instruments (neben aspahi ashtra) 
89, 94 flF. [von sraöia + carana]. 

srabiya -ttü^^n/Ä (P. srösh dakyä'i) s. f. Busse, Sühne, Strafe (?) 
150. [von srahid\. 



840 srayagh — sruihti. 

9rayagh tl^|Jiiiift/ii> (P. nivdktar) adj. schöner, sehr schön 83, 84. [comp, 
zu sraekhUi; Sskr« gr€yas\ 

srayana ^üüJi/iO (P. nivaktum) s. n Schönheit, [^on <rf ^schön sein^, 

Sskr. qr%\ 
srava -M^Mtsi und sravägh V|i»»i»/Ä s. n. J) Wort, Verkündigung, 

Gebet (P. stdühn, N. vadana) 84, 155, 167; — 2) Ehre, Ruhm (P. 
nämikish, khusrübish) 127, 173. [yon Wz. sru; Sskr. gravas^ P. srüb^ gr. 

srasciiita ^M^^^y^ni)^ (P. takrak) adj. hagelnd, zum Hagel gehörig, 
H a gel-( Wasser) 98. [part pr. von einem v. 8raBc\ vergl. np. sarashk], 

trdvayaghi u^^iuuu^mJA (P. sräyU, N. samudgirati) inf. des caus. der Wz. 
«rti um zu verkündigen 169. 

Sri i/id y. Cl. 5 hinbringen, darbringen, überliefern. 

mit «I ni (P. aßpärtan) übergeben, gewähren, verleihen, über- 
liefern 84, 92. [Sskr. ^ grayati, gr. tdiym^ lat. inclinare^ ahd. 
leinan ^^sich lehnen^]. 

srtra -jh/^/ä (P. n^raÄ:, N. sundaratara) adj. schön, herrlich 71, 72, 105, 
106 u. s. w. [Sskr, grtra^ grtla; vergl. Sskr. cri], 

1) ^u >/id V. Cl. 5 und 2 (St. \\A» und ^«1») (P. nydshttan, nyökhshttan^ N. 

^ö) hören, vernehmen; part. pf. pass. ^^?1» s. bes.; — caus. hören 
lassen, sprechen, verkündigen (P. sräyitan^ N. aam-ud-gir) 113, 
vergl. 169; aor. 2. du. c{^i»»1»« (P. sHU, N. avocatäm) „sie Hessen hören, 
sprachen" 171; i»€^»^1» (P. siäytnd, N. vaktar) 169. 

mit ^1Ä ^a vernehmen; part. pf. pass. j»^f1»*1Ä s. bes.; caus. vor- 
tragen, recitiren (P. fräz srütan^ N. pra-^ac) 102, 107, 116. 

mit 4 vi weithin vernehmen, überall hören 155. [Sskr. gru 
grnotiy P. srütan sräyttan^ np. sardyidan, shunüdan^ santdan^ gr. 
xAvo), lat. cluo^ goth. vergl. A/tu-ma]. 

2) «rw >/!> und «rra ^»)^ (P. «räi) 1) s. f. Nagel, Horn; — 2) das 

Gehörnte, Hornvieh, Vieh. [P. srüb^ np. surü^ lat. comM]. 

srud-gabia ■at ^ liiQa-- ^l^ adj. hörende Ohren besitzend 149, 159 

(Bein, des Mithra), 163 (des Apam napäd). [von Wz. sru + gal^a\ Sskr. 
grutkarna, Bein, des Agni und Indra]. 

srushti ^^^>/^s. f. das Hören, Gehorsam, [vom folg., Sskr. grushti]. 



9rui — idtna. 841 

9rui {JÖ>/^ V. CI. 1 hören, vernehmen. [Forth, von «rw; Sskr. (rush]. 

BriUa -»t^ff^^ (P. nAnHOc, N. viJchyäta) adj. gehört; berühmt 73, 74, 116. 

[part. pf. pass, von Wz. $ru\ Sskr. ^ruia ^berühmt^, gr. nXvto^, lat. inr 
clutua, ahd. Mut „Isknt"']. 

srva -Jk»»/Ä 8. unter 2 >/•*>• 

«rrara -Ai/ii»/Ä (P. «Hidar, N. srubara) adj. gehörnt (Bein, der Schlange, 

die Keresäspa erlegte) 115, 160. [sruvara zu lesen; von 2 sru + oara = 
bara von Wz. 6ar]. 

srvthjana ^Ji^4^>/D adj. das Vieh schlagend, die Heerden töd- 
tend (von Snävidhaka) 160. [von 2 «ru, srva Bed. 2 + jona von Wz. ^an]. 



«Äia/« ^^ii^i() (P. shikiß, N. riciVra) s. m. Felsen, Gipfel, Höhe (?) 123. 
shki J^i() V. Cl. 2 wohnen = ^{Jö* 

ahkyaUhna ^\^uu^^^ (im Gäthfidial. -m)jiOäa»jj^J()) (P. ÄrunisAn, N. Air- 
man) 8. n. That, Handlung 92, 154, 164, 165, 171. [von Wz. shkyu = 
iu\ Sskr. cyautna]. 



CfiL « 

/ae^a -^^)0'*'{£L (^' ^^^^^^^) s* °* Besitz, Beichthum, Habe 152. [von 

Wz. 8 1 = kh^(\. 

1) iä ^{JD (P. äsäyinttan, N. samädhdnay) v. G. 2 freuen; sich erfreuen. 

[altp. vergl. shiyäti, P., np. shäyistan], 

2) /d i*»fy> V. St. i»M{j2. ^^^°^®°' scheiden. 

mit 4 vi (P. vijitan, N. vi-bhaj) unterscheiden^ sich entscheiden, 
erwählen 171; 172. [Sskr. chä chyatt], 
idta ^^m fp adj. froh, fröhlich s. ^^m fp u. [von 1 Wz. «*^, P. Bhdt, 

np. ^Add]. 
/dm a ^M^mfH^ (P. ? avijdmak = np. M jdntaA ^unbekleidet, nackt^) s. m. 

Tropfen, Trunk (?) 90. [? von einer Wz. /am = Sskr. cam ;,schlürfen^ 
np. dshdmtdan ^trinken''; so Justi]. 



842 ÜH — haurva. 

im ^Sf^ tp 8. f. Wohnung, Siedelung 143. [von Wz. ii = khii; Sskr. 
kshiti^ gr. xtür^^]. 

iu >fy> V. GL 1 1) in Bewegung setzen, thun, vollbringen; — 2) gehen, 

kommen (Trad. ?) 168. 

mit «tii^ attrt (P. suflan) erschüttern, stossen 72. 

mit ^1^ fra (P. /r^ «d^dnton) vorwärts gehen, vorschreiten 

72, 136; caus. (F. frdz sätüninttan) ausbreiten, ausgiessen 

136, 142. 
mit 4 vi (F. barä 8.) auseinander gehen, sich aufthun 72; 

cans. (P. wie beim vor.) auseinander gehen machen 72, 76. [Sskr. 

cpu cyavatey altp. shiyu^ P. shutan^ np. shudan^ gr. axevog^ lat. eeverCj 

goth. skevfan], 

ins ^>tyü v. Gl. 6 sich in Bewegung setzen, gehen, weggehen 159. 

mit ^1Ä fra (P. fräz sätünian) vorwärts gehen, vorschreiten 
72, 80, 102, 129, 158. [Inchoativst, zum vor.]. 

iiUta -*>y^fy> acy. getrieben, bewegt, geschleudert, [part. pf. pass« 
von iu], 

ioUhra ■Jü/QJ^fyy (P. r<i$täk^ ahüisar^ N. dega) s. n. Siedelung, Wohn- 
stätte (bebautes und bewohntes Land) 134, 141. [von Wz. ii = kJidi; 
Sskr. kshetra, P. ahüisar; np. shahar gehört zu i^^o/Ara]. 

ioitkr(hbakhta ^^fym^lo^kf^ adj. den Siedelungen zugetheilt, 

über die Wohnplatze vertheilt 141. [vom vor. + bakhta part pf. 
pass, von Wz. baj]. 



ty h 

ha -Ai(y pron. dem. § 98 er, sie, es (oft mit reflexivem Sinn) \^, m^, ^ 
(F. tfn, zak, N. sas sä tad) 72, 74 ff. [s. unter tä]. 




haithya -MJJOiii(y (P. äshkärak, N. prakaia) aäj. wirklich, offenbar, 

deutlich, wahrhaftig 118, 122, 171; adv. c^^I^ ;,offenbar^ 143. [von 
hand part, praes. von Wz. ah; Sskr. satya^ altp. hashiya^ gr. i%eo(\. 

1) haurva -A»»/>i*tf (P. hamdk^ N. »ar«?a) adj. unversehrt, völlig, ganz 

96. [von Wz. har „behüten^; Sskr. sarva^ altp. haru'va, F. har^isp, np. 
Aar, gr. oAog, lat. ^oZ/ms, sa/t7ttö]. 



haurva — hae. S4( 

2) haurva ^»)>Mff a^j. hütend, schützend s. -m» />i»t)^ - i()>4dii^ u« a. 

[von Wz. har ^behüten^, lat. servus^ servarey goth. sarva ;,Rü8tung*]. 

Aaurvatäd ^^^»n^ff (P. khürdät, N. avirdäta) 1) s. f. Wohlbehalten- 
heit, Heil, Wohlfahrt; — 2) f. nom. propr. einer Genie, mit Ameret&d 
eng verbunden (N. erkl. vanaspaii), [von 1 haurvä], 

haetu >^fO^V (P- ?) s. m. Fürth, Brücke 109. [Sskr. 8etü]. 

haetumaiid IfjB^Q^^fO^V^ (P. HÜdmand) m. nom. propr. eines Flusses (^^mit 

Furthen versehen^), des heutigen Hilmend 110. [vom vor., P. Hädmand^ 
np. Hilmend]. 

haenu '^\f0^tf (P. hayün, N. hayüna) s. f. Schaar, Heerschaar und zwar 

der nichtarischen Feinde oder der Dämonen 117, 145. [Sskr. senä^ altp. 
hainä, P. hayün oder A^d]. 

hahma -J^fioiity (P. Höm^ N. Hüma) m. nom. propr. einer Pflanze, aus wel- 
cher ein berauschender Trank bereitet wird, des Trankes selbst, sowie eines 
Genius beider (vergl. S. 112 und 113) 87, 99, 106, 113 fif. [Sskr. Soma, 
P. Hörn]. 

haömavand ^j^^»^^^^^ (P. köm&mand) adj. mit Haoma versehen 130, 
131, 138. [vom vor.; Sskr,. somavantj P. hömömand]. 

haöiäta ^^i«*^J>ii(y s. n. grosse Freude, Wonne 152. [von huidta 
aus 1 hu + iäta part. pf. pass, von 1 Wz. iä], 

hakered ]^{/(^^tt^ (P. ivak aytnak) adv. einmal, auf einmal 78. [Sskr. 

sakrt; vergl. P. SvakartaHsh]. 
hakhi ^fjy^Vf (P. döst) s. m. (vergl. §82. 1.) Genosse, Freund 127. [Sskr. 

aakhi^ altp. Hakhämani, lat. socius, lit. sekja]. 

hakhi tpry^Vf (P. hdchttan, N. ut-sthä, ut-sthdpay) v. Cl. 1 antreiben, 

aufmuntern, auffordern 107, 108. 

mit ^e}> ^pa (P. madam sätüntan) begleiten, nachfolgen 127. 
[Fortb. von Wz. hac]. 

haghdhagha ^m^(M^ (P. sir) adj. satt, gesättigt, befriedigt (?) 127. 

haghush i()>ty|ii(y (P. asarüh', ys. 52. 4 = P. sMsh, N. susvädam) s. n. 
Sattheit, Vollkommenheit, Ueberfluss (?) 87. [? verw. mit 
dem vor.]. 

hac )iuff V. Cl. 1 folgen, nachfolgen, begleiten 149, 163; med. sich 



844 haca — hand. 

mit etw. vereinigen, von etw. begleitet sein (P. riUanuin^ N. 
äelishta) 122, 130, 134. 

mit 1* <i CI. 3 (P. dhdkinUan ^veninreinigen^) sich an Jem. anhan- 
gen 87. 
mit. ^01 upa (F.häkinttan) nachfolgen, begleiten; cans. dass. 130. 
[Sskr. sac sacate, F. Y häehUan^ np. ? hachtdan^ gr. htm, enro^a«, 
lat. sequi]. 

haca 'M^uf^ (p. min^ N. abl.) praep. und postp. her — von, iveg — von, 

aus, in Folge a) c. acc. 79; — b) c. instr. 161; — c) c abl. 74, 82 
u. s. w.; — d) c. gen. 109. [Sskr. sacä^ altp. hacä^ np. az\, 

haz^u^ V. Gl. 1 stark sein, vermögen. [Sskr. sah sahate, gr. ex», ^cr^«]- 

hazaöia ^f^j^u^M^ (F. handöshind, ghal handöshishnish , N. mitrayäma, 

samghatitayä) adj. eines Willens mit Jem., in Einverständniss 
mit Jem. 166, 169. [von ha »mit*', Sskr. «a-, gr. a-, a' + z.\ Sskr. sajosha\ 

hazagra ^fj^^^ (F. hazär) Cardinalzahl tausend 76, 77 u. s. w. [Sskr. 
sahasra, F., np. hazär]. 

hazagra-gabi a ^fyyi>u^^^1%^(^^ (F. hazär -gdsh, N. sahasrakarnä) adj. 

mit tausend Ohren versehen, tausendohrig (Bein. Mithras) 142. 
[vom vor. + gaösa; F. hazär-gösh]. 

hazagraghna -A»}ij(/|^i*t)^ (F. M-ghanishnish) adj. tausendfach; im instr. 

plur. zu Tausenden 144. [von hazagra + ghna; vergl. unter ahakhsh- 
taghna]. 

hazagraghnya i^JJ|^/|ii^iio^ (F. hazär -ghanishnish) s. n. Tödtung von 
Tausenden 122. [von hazagra + ghnya aus Wz. han]. 

hazagräryabkhshti ^^^^^i^fHi^^Jl^^Vf (F. hazär- vajüstär ^mit tausend 

Spähern'^, N. sahasrapranidhi) adj. tausendkräftig (?) 115 (Bein, der 
Schlange), 142, 149, 159 (Bein. Mithras), [von hazagra + ya^khshti]. 

hazagh vn^^V (F. stakhmak, N. haihin) s. n. Gewaltthat^ Ueberwäl- 
tigung 168. [von Wz. haz; Sskr. sahas^ goth. sigis]. 

han- jf^W = 6^if vor tönenden Lauten. 

hanjamana '•^\^6^lLM^if (F. hanjaman^ N. samäyoga) s. n. Zusammen- 
kunft; Versammlung 73, 74. [von Wz. jam mit hum\ Sskr. samgama^ 
F. Aan/aman]. 

^^^ (U^^ty part, praes. d. Wz. ^^ (m. e^e»> f. *^««e»» n. e^e») seiend, 
existirend 125, 127 [hmtein = F. Ä, AiitnandA, N. Maran^O; — n. s. 



kathra — haptdiH. 345 

Wesen (P. Ä, N. wt) 168. [Sskr. Jiant, gr. oW-, lat -sen^, goth. 9tin-a-« 
;, wahrhaft*]. 

1) hathra -mIvSm^ (P. pavan aXmtn, rütaman^ N. ekahelayd) adv. a) hier, da 

75, 122, 148; ^1(5;?^ — ^1<^ ;,da — wo« (N. yo — la) 172; — b) dort- 
hin 74, 75, 77, 83; hierher 82. [von Pron.-st. ha\ viell. überall »zugleich* 
= d. f.]. 

2) hathra -oi/SiTiu^ 1) adv. zugleich; insgesammt, (P. ham^ N, mrvam) 

125 (?); — 2) praep. und postp. mit, zugleich mit a) c. abl. (P. pavan 
avdkish, N. sahatayd) 166 / — b) c. dat. (P. rütaman) 73, 74. [Sskr. satrd]. 

had y^^ V. CI. 1 (§ 117) sich setzen, sitzen. 

mit i) ni (P. yatibüntan) St. (j»9^^^»\ oder -^^^O sich nieder- 
lassen, sich setzen 124 (hier P. khamtütUan, N. niveday); caus. 
sich setzen machen, niederwerfen (F. nishdntan^ N.nishtday) 
118. [Sskr. 8ad sidati^ altp. niyashddayam ^ P., np. nishastan, P. nt- 
^Adn^an, np. nishändan, gr. «V-^ l^ojiiai, lat. sedere^ goth. 9i7an, ahd. 
sizzan, caus. goth. «i(;ati, ahd. sezzan], 

hadha -mqm^ (G&th&dial ^y^) 1) adv. stets, immer; — 2) praep. mit 

zugleich mit a) c. instr. (N. saha) 168; — b) c abl. (P. vad 6) 126. 
[Sskr. saha^ altp. hadt%\ 

hadhänaepata -Ai^ii^^i»|4MQiiu» (p. hadnapäk, N. htnavä) t nom. propr. einer 
Pflanze, welche mit der Haomapflanze zerstossen wird 127. 

han \^W v. Gl. 1 würdig sein, verdienen, erlangen (P. afjäntk hüma-^ 

nitan, N. prasäday); part. pf. med. -«jji|*o»j»cy ;jder erlangt hat'' 155; — 
2) gewähren, zuertheilen (P. atjäntkinitan^ N. prasäday) part. pf. act. 
D»i«»)«D»i«o» ^der gewahrt hat« 155. [Sskr. san sanati sanoti ^^erlangen* und 
»schenken«, lat. sinere]. 

haptaithya -oiiiOiii^jjini» (N. saptadvtpa) adj. siebenfach, aus sieben 
Theilen bestehend (von der Erde) 157. [von haptan], 

haptatha ^C?ii^^iiu» (P. haßin) Ordinalzahl der siebente 85, 86. [Sskr. 

saptatka, ahd. aibunto^ mhd. sibente], 
haptan \^^^^W Cardinalzahl sieben 141, 153, 156. [Sskr. saptan^ P., np» 

A^^i gr. intd^ kt. Septem^ goth. sibun], 
hapta-mdhya ^^^^m^^M^^^^ (P. haft-mähak) adj. siebenmonatlich, 

sieben Monate dauernd 89. [vom vor. + mdhya], 
haptäiti A^^m^f^u^ (p. haftdt) Cardinalzahl siebenzig 95. [Sskr. saptati, 
P. haftät, np. kaftäd]. 



846 hapUhiringa — haric. 

m 

hapto-iringa -M^e^^%--4t*tl^(y °^ ^^^' propr* des Siebengestirns 137. [Sskr. 
saptarshayas^ P. haßSkiring, np. haßirank]. 

hapUhkarivare t^i»>fy/i>^--{?yei'^ey 1) s. n. plur. die sieben Erdtheile 

134; — 2) bAj. (P. haß^äshvar ^ N. aaptadotpavani) aus sieben Erd- 
theilen, Karshvares bestehend (von der Erde) 104, 136. [vonsopto» 
+ fcar«t«ir?; P. haß-Mshvar]. 

1) Aama -Mfiiiii» adj. derselbe, der gleiche, der n&mliche 154. [Sskr. 

satna^ altp. hama^ P. hamäk^ np. AamaA, gr. hy^oq^ goth. 8ama]. 

2) Aama ^6i»o» (P. Aamfn, Admin) s. m. indecl. Sommer 81, 88. [Sskr. 8amä[. 

hamatha -MC?i»6i»(|» (P. harn) adv. ebenso, in gleicher Weise 148; 
u.6^ — u.(Sci»o» „ebenso — wie*' 97, 98, 99, 131. [vom 1 hama]. 

hamerUha -^oOi^^^ (P- hamishmdr) s. m. Feind, Gegner 146. [? von 

Wz. ar mit harn; Sskr. vergl. samarana und 8amrti\. 
hamo-khi athra ■ai;(5i>^Q>— ^ftmy adj. im nämlichen Reich gebietend, 

Nebenbuhler, Gegenkönig 150. [von 1 Kama + khiathra], 

hamo-managh ^91^]^^-^^^^ adj. die n&mlichen Gedanken habend, 
gleichen Sinns 153. [von \ h. + managh; Sskr. vergl. samanas]. 

hamo-vacagh tf^^y^if-^i^V adj. die gleichen Worte sprechend, über- 
einstimmend sprechend 153. [von 1 A. + vacagh], 

hamchshkgaöihna ^o-!>^^^^^— ?6^0^ adj. die gleichen Thaten voll- 
bringend, gleich handelnd 154. [von 1 h. + shkgaöthna]. 

har /i»ü» V. Cl. 8 schirmen, schützen. 

mit *\ ni (P. sarddrmttan^ ü. adhipatirbhü) schützen, behüten 148. 

[lat. servare]. 

Kara berezaift ^Sl^JfjOi) —*»/••• W (P. Alburz) f. nom. propr. eines Gebirges; 

des Alburz, welcher in den mythologischen Vorstellungen zu einem die ganze 
Erde umgebenden Gebirge wurde 109, 146, [von hara ? + berezaiti s. unter 

barez], 

haraiti bareza j^{^ .i^üi/iit^ und haraiti barezagh W^V^ .i^4ii/inj^ 

(P. Alburz) dass. wie das vor. [vergl. unter bareza und barezagh], 

harekS-harecy ii|i£/i»V-rt£/'^W s. unter dem folg. 

harec yO^^ ^- Cl. 1 schleudern, werfen; intens. (?) «rlW-^l^W (P- »**- 
küntan^ shabküntan) „wegwerfen, abwerfen*' 92. 



harez — häthro-masagh. 847 

mit -j^^^ fra caus. entsenden, aussenden 161. [goth. alahan], 

kartz^O^^ (P. sMküntan, shcAküntan) v. Cl. 1 los lassen, freilassen, 

ausgiessen, caus. dass. 93. 

mit ^»« ava (P. bard sh.^ N. avakshepay) zurückschlagen, ver- 
treiben, verjagen 124. 

mit ^0* upa (P. madam Bh.) benetzen, besprengen 90, 94 ff. 

mit ^1^ fra ausgiessen, (eine Strafe) nachlassen. [Sskr. satj 
8rjati, np. hishtan). 

haretare (l^^ll^^ (P. frdrishn, sardär, N. adhipati) s. m. Hüter, Schützer, 

Schirmer 71, 72, 148. [von Wz. har]. 

Aarethra ^)ii)j^tf (P. sardärish) s. n. Schutz, Hut s. £;i»«y-Ki(5>W4Mg^ 

-J»/0 u. a. [vom vor.]. 

Aaredhish ^^Cty^V (P. ark?, erkl. mit dastöbar Id yakhsanünd ^sie halten 
keine Priester*') s. n. Unglaube, Ketzerei 76, 77. [Sskr. sridh]. 

hava -M»ii(|» (P. na/ashman, N. nija) adj. eigen, mein, dein, sein 100, 
108, 152. [Nbf. zu hva]. 

havagha ^(y|i»»ii(y (P. küishnish?, N. uitamoha) s. n. Zurüstung, Zube- 
reitung, Pflege 127. [von Wz. At*]. 

havand ^^i»»i»(y (P. hävand, N. tulya) adj. ebenso viel, gleich viel, 
[von Pron.-st. ha, P. hdvand]. 

havad-masagk ^|i>J>i»6- giO>i >(y (P. hävand-mas) bAj. von gleicher Grösse, 
ebenso gross 123. [vom vor. + masagh]. 

Havana ^)i»»i*(y (P. hävan ^Mörser^ N. hdüand) s. n. die Zubereitung, 
Auspressung (des Haoma) 121. [von Wz. äw, Sskr. aavana], 

havya ^ii»i»(y (P. havi) adj. links; adverbial: ^**\»«o' »zur Linken'' 107. 
[Sskr. aavya^ P. hxiv^, gr. axagog, lat. scaevus]. 

häiriii i^yi)i4iny (P, vakad, mdtak) s. f. Weib, Mutter 129. [von Wz. har\ 

hau >4iny Pron. St. (m-o». »-cy» c->»- § ^^) Jener, er 164. [vergl. ava; Sskr. 
osau, altp. hauv], 

hätäm iM^^if gen. plur. von (l^^O^* 

häthro-masagh ey|i»i3i»6-i^^5II!Ii (P. A(J«ar-fwa«<ii) adj. einen H&thra (be- 
stimmtes Längenmass) lang 75, 77, 139, 140. [von hdthra, P, hdsar + 
masagh]. 



SIB Mma — hi»Hhdagha§h. 

hdma -j^Qmb^ (ys. 31. 7 P. ham khutdi, N. rdJA sarvoiyd) adj. der nämliche, 
derselbe 154. [dass. wie hama\ 

Mnuhgätu >^*i^Q2r-46^0^ (P- hamgds) acy. die nftmliche Stätte, die 

gleiche Wohnung 85. [vom vor. + gätu\ 
Havana ^\M»mf^ (P. kävan) s. m. Mörser, in welchem der Haoma zerstossen 

wird 87, 104. [von Wz. hu\ Sskr. sdvana^ P., np. HAvan]. 

hävanan )i*)i»»i**ü» (P. hdvandn) m. Bezeichnung des Priesters, welcher den 
Haoma im Mörser {hävana) zu zerstossen hat 91. [vom vor.]. 

hävani ^\^»^tf (P. hävan, N. häüanasamdhyd) s. f. der Tagesabschnitt von 

Sonnenaufgang bis Mittag, Vormittag 113. [von havana^ also wörtL «die 
Zeit, in welcher die Haomapressung vorgenommen wird^; P. hdpan\ 

hävana-zasia ^M^^^^^'^u^^m^ (P. hämn-yadman) adj. einen Mörser in 

der Hand tragend 126. [von hävana + Mstd\. 
hdvaya ^^^^»m^ und hävoya ^ii4»^ty s. unter -uii»ii(|». 

hiku >y^ (P. khushk) adj. trocken, getrocknet 127. [von 1 Wz. hie, 
lat. 8iccm\ 

hikhti i^O'io» (P. nam kartan) s. f. Befeuchtung, Bewässerung 94. 
[von 2 Wz. Äic; Sskr. siktt], 

hikhra -Ji/o>iv (P. hikhr) s. n. Flüssiges; Unreinigkeit, Schmutz 82, 
82—83. [von 2 Wz. hie; P. Mkhr]. 

1) hie y^tf V. Cl. 1 trocken, dürr sein. 

mit m US caus. (P. khusinttan) austrocknen 82. [Sskr. vergl. sikatA, 
altb« hushka s. das., gr. ia%valvi6^ lat. 9iee%ui]. 

2) hie >iiO» (P. äshanßtan) v. Gl. 1 (§ 117) benetzen, befeuchten 80. 

mit -^^»0 jx^ra (P. bard d,) weggiessen, ausgiessen 97. 

mit ^1Ä /ra giessen (von Metall); part pf. pass, -j»^^*^»^^ 147. [Sskr. 

sie sincati^ P. dshanjttan, np. dhanßdan, gr. txfAiog, ik/tAa^o», mhd« 

sihan ^yseihen*^]. 

hizva -Aj>>5«>V (P. huzvdn, ^. jihvd) s. f. Zunge 126. 166. [Sskr. jVAra, altp. 

izAva, P. hfMvdn, np. zabär, altlat. dingua^ lat. lingua^ goth. ityganr^ ahd. 

zunkä]. 

hizvchdaghagh 0»|i*ü»l<M^-4>>$^0^ s. n. Geschicklichkeit, Meisterwerk 
der Zunge, Preislied, Preisgesang (?) 130. [vom vor. + daghagh]. 



hiiidu — kukhintUa. 849 

hindu >^jg^ m. nom. ppbpr. Indien („das östliche" genannt) 149. [Sskr, 

sindhu „Strom*, sapta sindhavas = hapta hindu vd. 1. 73, bei mirPehlevi* 
vers. S. 62, altp. hindu, np. hind, hindavdn]. 

hUa ^^i(|» (Tf.frdhakht, N. sahdya) adj. angeschirrt, angespannt (von 
Pferden); Gespann 118. [von Wz. hi = Sskr. «i, lit sinu], 

hüdspa -M^j>iM^i(|» m. nom. propr. eines Mannes, der von Keres&spa erschla- 
gen wurde 160. [vom vor. + aspa; Sskr. aitägvd]. 
hisposhnna -^{((iO^tt^^'O^ s. unter 1 syjtf^sy. 
hishtnaremna -M)({/i»(^i(j^ s. unter 2 Wz. )^i* 
ht ^0» (F. Md du, N. tat dvitayam) du. von pron. -mu» beides 171. 

htm 6^0» acc. sing. f. von ^^ 72 (?. madam denman Mm, madam denman 
damik). [Sskr. Hm], 

1) Am >|y praef. mit der Bed. gut, wohl. fSskr. »w, altp. u uv, t*. hu, gr. cv, 

altir. 8U']. 

2) Au >ü» (F. hunttan, N. sams&ar) v. Gl. 6 urspr. „zeugen*, dann zubereiten, 

zurüsten (vom Haoma) 114, 115; part. pf. pass. -M^>fy «zubereitet* 99; 
»geboren* (?) 156. 

mit -m)^ Jra (N. prakrishtam parisamskäram kar) dass. 113. [Sskr. su 
sunoti, F. hunitan, gr. vergl. vlog, goth. stinii]. 

hukairya ^ii/ii»^>(|» (F. hükar, hugar) m. nom. propr. eines Gebirges 129. 
[F. hukar, hugar\ 

hukireta ^^f;f^>(y (F. htJcart) adj. wohl, gut gemacht 103—104. [von 
1 Au + kereta part pt pass, von 1 Wz. kar; Sskr. sukrta, F. hukart]. 

hukerepta '^SI^t^Oi^>W (F. hukarp, N. sükalevara) schön gestaltet; superL 
j»«^o 105. [von 1 Au + kerepta part pf. pass, von Wz. karep]. 

hukehrp C|/ü»{^>ü» (Trad, wie eben) adj. von schöner Gestalt, schön 
geformt 117. [von 1 Au + kehrp]. 

hukhratu >^i»/O>>0» (F. hukhrat, N. subuddht) adj. wohl weise, klug, ein* 
sichtig 118, 121. [von 1 Au + khratu; Sskr. sukratu, F. AuftAra^]. 

hukhiathra -»/^S^vyO'><y {?. hukhutdi, ^.auräjan) adj. gute Herrschaft 
besitzend, wohl waltend 104. [von 1 Au + khiathra, Sskr. su&sAa^ra]. 

hukhsnuta -»y>lfyO'><y adj. wohl gesch&rft, wohl zugespitzt (von den 
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860 hukhinüiii — hunaravaiid. 

Laneen) 143. [von 1 hu + khinuta part, pt pass. Ton Wx. kkinu^ gr. 

hvkhinAüi ^y^»fyy>l> 8. t gute Befriedigung, Zufriedenheit ISO. 
[von 1 hu + lch.\ 

hujydiH ^^^mu^f» (P. hu:afrishniBh, N. Bujhana) & t gutes Leben, Wohl- 
behagen, Glück, [von 1 hu + jy.\ 

huzaena -»|)0^>ty (P. hug^n) adj. wohlbewehrt, wohlbewaffnet (Bein. 
Mithras) 105, 106. [von 1 hu + zamä]. 

huzämi ^^^>^ s. f. leichte Geburt oder gute Nachkommenschaft 
132. [von 1 Ätt + z.]. 

huzämiti iyi6^>ey (P. huzarkhünishnish) dass. 129. [von 1 Ati + «.]. 

huzvärena -M)(/4M>>5>(y s. n. Kraft, Stärke (?) 129. 

hutOshta ^^J()itf^>(|» (P. kutäshU^ N. sughatitä) Bdj. wohl geschaffen (Bein. 
Mithras) 142. [von 1 Ati + ^4M/a part. pf. pass, von Wz. toi ; P. hutäshit], 

huthakhta '^^f!y^o>tf B,dj. wohl besehnt, wohl gespannt (vom Bogen) 
143. [von 1 hu + thakhta part. p& pass, von Wz. thaiij]. 

hudetna -^6(^>0» (P. hudamünish^ N. supadatva) s. m. gutes Wohnen, 

Glück, Gedeihen, Erfolg (?) 169. [von 1 hu + dema = Sskr. dama, 
gr. do^og^ lat. cIofiiM«?]. 

hudhäta -M^MBQiUf (P. AimMA, erkl. m. pavan frärünish ddt, N. suddna) adj. 
gut erschaffen, gut gemacht 117. [von 1 Au + 2 data]. 

1) htidhfwgh W^Qi^ {?. hudäk, ^. uHamadäna) hdj. Gutes gebend, frei- 

gebig (von der Kuh) 83. [von 1 hu + daogh Bed. 1; Sskr. iudäs^ 
P. huddk]. 

2) hudhwgh ^^ff^Qi^ (P. hudäk, ^.sudänin) adj. Gutes schaffend (Bein. 

der Amesha spentas) 104. [von 1 hu + daogh Bed. 2J. 

3) hudhaogh t^lf^G^O» (P. huddnäk^ N. uttamajnänin) adj. wohlweise, ein- 

sichtig, klug 171. [von 1 Äw + daogh Bed. 3J. 

hunairydbiic jii^(iMJi/ii»)>o» adj. tüchtig, wacker 148. [vom folg.]. 

hunara ^/i»)>ty (P. Äiinar) s. m. Tugend, Tüchtigkeit, [von 1 Au + 
nara\ N. ^ttarl, P,, npr. hunar], 

hunaravaiid jju^i»»i»/i»)>ty (P. hunardmand) adj. mit Tugend begabt, 
tugendhaft 108. [vom vor.]. 



hunivikhia — huräödha. 361 

hmiMkhia .4ft^o»i»j|>(|» adj. gut niedergeschlagen, gut geschwungen 

(von der Keule) 144. [von 1 Ati + nivik/Ua part pf. pass, von Wz. tfij 
mit III]. 

kunu >|>o» s. m. Sohn (?) 160. [Sskr. sünu; vergl. unter Wz. hu]. 

hufuthrya .^ii7(3>^>(|» (P. hupusish, N. suputraiva) s. n. der Zustand, 

treffliche Söhne zu besitzen, Besitz trefflicher Söhne 124. 
[von huputhra „gate Söhne besitzend^ = Sskr. mputra; P. hupmish]. 

huperena -m){/{0>0» a^j. wohl beflügelt, gut befiedert 153. [von 1 hu 
+ parena]. 

hufr&yukhta ^^flyu^m)o>Vf a^j. wohl umgegürtet (von den Schwertern) 
144. [von 1 Am + fräyukhta part. pf. pass, von Wz. yuj mit frd\, 

hufragharshta -^^i()7i>o^|i»/d>0» adj. wohl gezückt, wohl geschwungen 

(von den Schwertern) 153. [von 1 Aii + fragharshta part. pf. pass, von Wz. 
harez rmtfrä], 

hubadidhi i(Ot»iM>ty (P. huböi^ N. augandha) adj. wohlriechend, duftend 
75, 77, 12^. [von 1 Am + b<Mdhi\. 

hubereti 4y£7£j>tf (P. hubarkhnish) s. f. gute Pflege, guter Unterhalt 

126. [von hu + bereti\ Sskr. vergl. aubhrta^ altp. ubartd\. 
humata -Ai^i*(>u» (P. hutnat^ N. sumata) 1) adj. wohl gedacht; — 2) s. n. 

wohl Gedachtes, gute Gedanken 84, 124, 149, 154. [von 1 Au + 
mata part. pf. pass, von Wz. man; Sskr. sumata^ P. hutnat]. 

humanagh W^\^t>W (P. humtnühn) adj. von guter Gesinnung, wohl- 
gesinnt 130. [von 1 hu + managh, Sskr. sumanas, P. humtntshn, gr. 
evfjteyfi^]. 

kumäzdra -;^*2^#6>ty (P. huminttdr^ N. sumatar) adj. wohl bedenkend 171. 

[von 1 Am + mäzdra aus Wz. man; vergl. mäs]. 
huyashta ^^J()i»ii>(|» adj. wohl geopfert, wohl dargebracht 130; 

wohl gepriesen 130. [von 1 Am + yashta part, pl pass, von Wz. yaz]. 
huyäirya .-uii/i4Mii>o» adj. gute Jahresernte tragend, fruchtbar 136. 

[von 1 Am + ydre]. 
huyeshti ^^l^fi^^^^Vf (P. hhüp yazishn) s. f. gutes Opfer, trefflicher 

Lobpreis 150. [von 1 Am + yeshti]. 
huräödha ^qLJ}}^ (P. huröst, N. ^ubhodita) adj. wohl gestaltet, wohl 

gewachsen 105, 108, 110, 124, 131, 136. [von 1 Am + rcadha]. 



^2 huruthman — kam. 

Mruthtnan \^iO>f>V s. n. schönes Gew&cbs, gates Waelistfaam (?) 122 

{jB^iAty •^'•c wird P. durch mas-ärdishan^ N. durch mähattarodaya übers.), 
[von 1 All 4- uruthman von 1 Wz. uruth^ mtt]. 

husravagh o»|i»»i»/^>o» 1) adj. berühmt oder gerne hörend 135; — 

2) m. nom. propr. eines iranischen Helden, [von \ hu + srarnffh; Sskr. 
su(rava$j P. khüsrüb^ np. ^imrav, gr. avxle^g]^ 

hushka ^^J()>o» (P. Jchushk) adj. trocken 97. [P., np. kkushk], 

hushko-zema .ai(|^^^j(j>(|» (^. khushk^damik) adj. wo die Erde trocken, 

ohne Feuchtigkeit ist 89. [vom vor. + zem]. 

hush-häm-berefa ■aiy£/£j^6j|^ty--J(}>ty adj. gut zusammengetragen, wohl 

gesammelt (von den Schätzen) 152. [von hu + häm-bereta part. pf. pass, 
von Wz. bar mit häm]. 

hui fy>ty V. Cl. 1 versiegen, vertrocknen: part praes. med* -«{((^^'•o'- 
[P. khöshinitarif np. khöahtdan und khushkidan]. 

huiayana ■ai^i>iii>fy>o> adj. gute Wohnung schenkend (Bein, des Tish- 
trya) 134. [von 1 hu + iayana ;,Wohnstfttte^ von Wz. ii = khii\. 

huiiti ^y^fgP>0 (P. humänishnish^ N. ««mViteaW) s. f. gute Wohnstätte, 
treffliches Wohnen 170, 173. [von 1 Ati + i.\ Sskr. suk3hit{\. 

hü BV und Aitro k'9W von f /i»»ty* 

»• 
Ai}t/i **^^^ty (P. hunishnish, N. 5amdA;(ira) s. f. Zubereitung, Kelterung 

(dlßs Haoma) 122, [von Wz. Am; Sskr. somasuU]. 

kükhta r^^O^^ty (P. hükht, N. diM;^a) 1) adj. gut gesprochen, gut gere- 
det; — 2) s. n. gut Gesprochenes, gute Worte, Gebete 84, 124, 
149, 154. [von 1 A« + ukhta; Sskr. sükta, P. hükht]. 

M'frdi mo-dditi 4yi4i>^J^6fyiy/tf-ffty (R umschr.) s. f. das Vorwärts- 

gehenlas6«n der Sonne (? Zeit nach Sonnenuntergang) 147. [von kA 
aus hvari + /rd^mq-dditi; vergl, Haxlez, 6tudes avestiques S. 25 des Se- 
paratabzugs], \^ 

heil' -^{Ü^ dass. wie -jl^'^ty* 

Kendva .Jk»»^^{(|» m. nom. propr. eines Berges (;,der Stromberg^ ?) 141. 

[vergl. hiiidu], 

häm if^Vf (P. Aam, N. sain) adv. zusammen, vereinigt 65; — praef. vor 
w. mit. [Sskr. sam\ P., np. Aom, lit. su\. 






hämina — hvaiieyästa. 363 

^^''- hamina -a»)^C^O» (P.paMm Admin) adj. sommerlich; d. Sommergewässer 

-^ 129. [von 2 Aama, P. hämtn]. 

mhämrzasUhffina -u)^;e)-!^^^i»^-C^O» (P. zak amat hold du yadman fra^ 

ndmishn) s. m. das Zwei^Hftnde-Gebet, ein mit gefalteten Ban- 
den zu sprechendes Gebet, eine bestimmte Cerimonie 92. [von 
hdm + zaata + frinä]. 

häm4äci44fästu^^\''}S^y^^''i^ti^ acij. mit den Armen, den Vorder- 

fttssen zusammenstossend (?) 138, 140. [von häm-tädd aus Wz. tae 
mit häm\ vergl. Sskr. tadit + bäzü\. 

häm-ieretha -^O{/{|--C#0^ (P. ham-yedarünishn) s. n. Versammlung, Zu- 
sammenkunft 112. [von Wz. bar mit ham\ vergl. Sskr. sambharana]. 

hänMfüia -^^^;^)-6^0» (P. Ö harn Ayüjit) s. unter Wz. >^tt« 

häm-raetkwa -^V^Ofty^^^^V (P. hamrti) s. m. unmittelbare Verun- 
reinigung (entstanden durch Berührung des unreinen Gegenstandes selbst) 
104. [von raetkwa mit häm]. 

kSm^a$tkway ^^^tt^)0^^-C#0^ (P. ham-gumScktan pavan hamtit) v. sich 
unmittelbar verunreinigen 106. [den. vom vor. nach § 155. 3]. 

häm^raödha -aig^a*/-C^O» (P. hamburt) &dj. heranwachsend, sich meh- 
rend 126. [von häm + raödha]. 

häniHoabiri i/»i»^-6^0» (P. amat denman väßikän?) aäj. in der Hülse, 
mit der Hülse (?) 90. [von häm + vaöiri] veigL us^vadtri}. 

häm^^Hireti i^{/i»^-6^(y (P. ?) s. f. Tapferkeit, Tüchtigkeit, Mann- 
haftigkeit 126, 159. [von Wz. var mit häm]. 

hyad g^ii t» pron. relat. n. im Gäthädialekt statt 1Cf^)Hi** »was'' ys. 30. i;, 6; 

zur Verb. zw. Nom. und gen. oder subst. und attr. ys. 28. 2, 9; coqj. „dass» 
damit, als' ys. 29. 2; 30. 4, 6. 

koa -M»V 1) pron. poss. eigen, sein (P. nafashman^ N. svtya) 73, 84; — 

2) selbst, er (P. zak^ na/ashman, N. sa) 168. [Sskr. sva, altp. uvA, P. 
khut, np. khud, gr. ov ol e, lat. suus^ sibi, «e, goth. sik]. 

mhvaiwydsta ^^i3itiii«iiii»»0» adj. 153 wohl umgegürtet (? von 1 Au + 

aiufyäaia part. pf. pass, von Wz. yahgh mit aiwi)\ da das Wort Epitheton 
zu ar^A^i ist, möchte ich hvaiwyasta lesen und wohl entgegen geschleu- 
dert, gut gezielt übersetzen, [von 1 hu + aiwyasta von 2 Wz. ah 

^schleudern, werfen' = 2 Sskr. as\. 

23 



j 



I 



854 hvapmgh — hväpdb. 

kvapagh (Hi»^»«i^ (P. ftA^d^) adj. schöne Werke yerrichtend, kauBt* 
reich, weise 132. [von 1 Ati + opagh; Sskr. avapaa]. 

htare iiu»^ (P. kkürshit, N. iüiya) s. n. (§ 66. 5) Sonne 72, 78, 133, 134 
[Sskr. spar; np. khiir^ gr. veigL "jETi;^^ lat «o/, goih. sauü^ an. sdl]. 

hvare-khiaeta -»y)Ü^fyy-(/^»(» (P. JkAdrsAi^) s. n. (die strahlende) Sonne 

106, 133. [compon. aus d. vor. und khsaeta^ P. hkürahit^ np. kkürsMd, wie 
JatnaMd aus Fima khitzeta]. 

hvarez ^(f^^i^ (N. suA(iina) ac^. gut handelnd, gütig 117. [von \ hu + 
Wz. varez], 

hvaredaresa ^^f/i»af/i*»(|» (R khürshdt-nakirishn, süryanirtkshanä) adj. wie 

die Sonne blickend, sonnen&hnlich (Bein. Yimas, vergl. ^d^em. Sskr. 
94 süryänurüpa) 114. [von hvare + darSsa = Sskr. dfi «ähnlich^; Sskr. 
svardrg Bein, von Göttern]. 

hvare-darisya ^4iJ>{/i*a.(/ii»(|» (P. tAdrsA^^-noAimAn) a^j. von der Sonne 

anzuschauen, der Sonne ausgesetzt (von den auf dem Dakhma 
niedergelegten Leichnamen) 82, 100. [von hv. + doresya]. 

rnkvare-rcMchini i)^o>3ii;-.(/ii»(|» s. f. Sonnenlicht, Sonnenglanz 
133. [von hv. + r.]. 

hvare-raöcagh o»|i»)iii>i»/-f /i»»o» (P. khurshit-rdshnish) s. n. dass. 133. [von 
hv. + r.]. 

hvare-hazaös a -Mfyiybu^M^^{)M»^ adj. eines Sinnes mit der Sonne 
(Bein, der Amesha spentas) 146. [von hv. + h.]. 

hvarshia -ai^J()/i»»ü> (P. huvarsht, N. sukrtä) adj. wohl gethan, gut voll- 
führt; — 2) s. n. gut Gethanes, Gutthaten, (Opfer) 84, 124, 149, 
154. [von 1 hu + varshta part. pf. pass, von Wz. varez\ P. huvar8hi\, 

hvaspa ^oidi»»ty (P. Au-(Mp) a^j. mit guten Rossen, gut beritten 129. 

[von 1 hu + aspa; Sskr. svagva, altp. uvaspa, P. hu-asp^ gr. eiiinno^]. 
kväpa -M^4M»t)» (p. hväp) f. nom. propr. eines mythischen, im See Vouru- 

kasha befindlichen Baumes (im P. Harvisp-tukhm ^^Allsaamen^), von welchem 
die Keime aller auf Erden befindlichen Pflanzen stammen 83. 

hväpao (iM^4i»»(|» (p. khväpar, N. kshamälu) aoy. gute Werke vollbrin- 
gend, geschickt, klug, weise 123, 126. [von 1 hu + dpaghi veigl. 
hvapagh und qäpara\ 



kctra «*- qar. 8BS 

httra -Ai/^»o» (P. huvtr) ac^. reich an M&nnern, reich an Helden (von 
der Nachkommenschaft) 126. [von 1 hu + ttra; Sslar. suvira, P. huvir]. * 

kväthwa -^^^(^»ty (P. huramak^ N. «u^amcayiVt) acy. mit guter Heerde 

(von Thieren und Menschen) versehen, Gebieter trefflicher Reerde 
(Bein. Yimas) 71, 73, 74, 110, 114, 157, 158. [von 1 ä« + vaihwa]. 



qa -» ^ ( P. nafashman^ N. swya) adj. eigen, mein, dein, sein 92, 113, 
171. [dass. wie At>a s. das.]. 

qaini-sakhta ^^fjy^^^X^^^ ac(j. durch Glanz, durch Macht (?) befe- 
stigt (Bein, zu khiathra) 150. [von qainiy ? von Wz. ;an + sakhtd]. 

qaepaiihya -MwönT^^ii^p. naf ashman) adj. eigen, sein 100, 152. [von 
qa + paiihya\ altp. Kodtpo^Atya]. 

90/0 4t^ A^ ff « Mt</) adv. von selbst 105, 109. [abl. von qa\ Sskr. svataä]. 

qadkdta ■oiym^ ^ (P . khutät^ N. wayamdatta) adj. durch sich selbst 

entstanden, aus sich selbst geschaffen oder eigenen (keinen 
fremden) Gesetzen folgend 78, 105, 109, 110. [von qa -^ 2 data; Sskr. 
vergl. svadhä und ivadhävant, P. khtUdi und khutät^ np. khudä], 

qan \^t»^ y. Q. 7 gUnzen, strahlen. [Nbf. zu 2 jar]. 

qaniratha -^0^/'>|^(JJ^P. khvaniras^ li. jambudttpa) m. nom. propr. eines der 
sieben Erdtheile (Kareshvares) 110. [P., np. khvaniraa]. 

qanvand ftj|^^»|^ f^ ( P. nevak-kart^ N« sundarakrta) a^j. glänzend, licht, 
strahlend 109, 113, 135. [part, praes. von Wz. jan]. 

jo/na ^^ufu (p. A:Äi,(ji, N. «f?«/ma) s. m. Schlaf, Schlummer s. ^'^^t^^ 
in den Nachträgen. 

jq/iid m^fi^fiM ys, 30. 3 (S. 171) = P. 6a»a/aÄAma», N. svayam von selbst. 

[von ja]. 
qabdä i^ i>f>M v. Cl. 1 einschlafern. 

mit -*»« ava dass.; med. schlafen; part, praes. a.jcf^o»|«»i»{i» s. bes. 

1) qar /ji^m^P. vaehtamünian, khürtan, N. X^AdcQ v. Q. lessen, verzehren 

75, 83, 88, 90, 114, 117; part. pf. pass. --rC^-cL^""' ^ P^^-^ ^' ^^' ^ ^®^ 
Nachtrag. 



856 qar — qädaena. 

mit ^1^ fra (P. fräz v.) dass. (St W>*«^^) 79, 81; part pH med. 
-»^d«cy>i'*^i 82. [P. khürtan, np. ibAltrdan]. 

2) qar /i> fü> y . leuchten, strahlen. [Sskr. «rar, «Ar, gr. <riilac« Sei^y^^ 
ags. «rtf; „Hitze'', nhd. schwüll. 

qaraithya ^oiJJOJii/iijMjrt 28. 10 (S. 167; an dunkler Stelle. Nach der Trad. 
(P. hkürühn^ N. khädya) bedeutet es Speise, [von 1 Wz. qar\. 

qareüi A^^jlufu (P, hhürishn, khürisknish, N. khädana, khäda) s. f. das 
Essen, Geniessen 114, 122. [von 1 Wz. qar]. 

qarizishta ■^y'Hr^^t^^ P ( P* umschr. jdrd^Q a^j. der wohlschmeckendste 

76, 77. [von 1 Wz. qar], 

qaretha ■J^Ot/i> />» ( P. khürishn^ N. khädya) s. f. n. Speise, Nahrung 75, 

77, 83, 87, 90 u. s. w. [von 1 Wz. qar; P. khürishn]. 

qarhiagh W^w^ t^ (P . gadman, N. frl) s. n. 1) Licht, Glanz, Sonnen- 
licht 133; — 2) Glanz, Herrlichkeit, Macht 110, 132, 133, 150; 
spez. V|i^'*^*€m^>«^ jyder Himmelsglanz, der die rechtmässigen 6r&nischen 
Könige als Nimbus umstrahlt'' 156 ff. [von 2 Wz. qar\ P. khvärish^ np. 
khurah], 

qarenoghvand JCM^»wkW^ t^ (P - gadmanötnand, N. (rimatU) adj. glänzend, 

licht, mit Herrlichkeit, Macht be«gabt 110, 134, 135 ff.; superL 
^QffMMfyy^M^^M^lOby 114, 159. [vom vor.]. 

qdro^agh tyi^t^p^-^ ^ (P - ««*-* nafafihman kätnak-dj^ N. nijaujas) s. n. 
eigene Kraft, eigne Stärke 119. [von qa + a^'agh]. 

qäthakhta ^^f}y^(Sm^ (P. ? hudaaht) adj. gut auf die Sehne gelegt, 

wohl gezielt (von den Pfeilen) 153. [? von hu + d-thakfUa^ oder von 
qa + thakhia aus Wz. thaiij]. 

qätkra .jä/Öiüj^p. khvärish, N. ^Ma) s. n. Glanz, Herrlichkeit, Pracht 

165. [von Wz. qan]. 
qdd A4i> ^ V . Cl. 1 schmackhaft machen, kochen; sich schmecken 

lassen, essen; part. pf. pass. a.^»«^P. pökhf) ^^zubereitet, gekocht^ 90, 
111. [Sskr. 8väd^ P., np. khvdstafiy gr. ardaycn und ^'do/t^ai, lat suadere. 
Justi setzt qäi als Wz. an, ich ziehe qdd vor, weil ich aspaghädha und 
ttraghddha darauf zurückfahren möchte]. 

qddaena -Mj)(ji»aiy^M^P. 2fai naf ashman dSn) s. f. das eigene Gesetz, 
Selbstbestimmung 92. [von qa + daena]. 




qäpaithya — jf«. 8B7 

gäpaühya ■Ji»iJC?jiig)4i»p acU> eigen, sein 131. [von qa + paithya; vergL 

qaepaithjfd]. 
qdpara ^JM^wfis (P. khväpar, N. pdlaka, kshamäpara) a^'. gute Werke 

verrichtend, thätig 122. [? Nbf. zu kvapagh; P. XAf7d|Mir]. 
qärbarezish J{y^{fMj^M^ f»$ (P . na/osAman bäliihn) 8.n. die eigene Matte, 

der eigene Teppich 100. [von ;a + iarS^^gA]. 
qdrabkhina -M|^^3ii/itf^i^p. khvärdshn) adj. von selbst erhellend, 

durch sich selbst Licht verbreitend 76, 78. [von qa + rcUMiina]. 

qä'Stairüh J()i7iJ»^Ä-JkM^A»(P. nafashman vastarg) s. n. das eigene Bett, 
das eigene Lager 100. [von qa + stairish]. 

^ti 4y^^ (N. ? abhiläahuka) s. f. ys. 30. 11 (S. 173) dunkel [? verw. m. Sskr. 

suvita^ dann etwa „Glück, Heil'']. 

q%8 j>^^Mv. Cl. 6 nach der Trad. (P. khvtstany digh ghal rdgalman yehapüntan) 

aufspringen, sich auf die Beine machen, fliehen; besser wohl 
inchoat. zu qid ^^schwitzen^ =: Sskr. md^ also heiss werden, in 
Schweiss gerathen 115, 160. [Sskr. svid, P.kki^tan^ np. Mut, gr. idüöj 
lat sudor^ ahd. swizjan^ 



Nachtrag. 

Im Lexikon, sind folgende Artikel nachzutragen : 
S. 22 nach ahmya: 

aqa/na ua\V^(u^ 106 und aqafnya ^u)^^iMtu 126 (P. akkv(U>) ad|]. schlaf- 
los, nicht schlummernd, wachsam, [von a + q(rfna\ vergL Sskr. 
asvapnaj^ P. cJchvdb, gr. ärnpog^ lat. insamnus}. 

aqareta -ai^j/i*^ (P. agirifl^ N. agrhita) a4j. nicht glänzend, nicht 

leuchtend (?) oder besser: nicht verzehrt, unverzehrbar, unend- 
lich (Bein, des qarenagh) 161. [von priv. a + qareta part. pf. pass, 
von 1 (oder 2) Wz. qar]. 

S. 211 nach urväta: 

urvdth (SZi»n oder urvds ^^»n v. GL 1 zu wachsen anfangen, ge- 
deihen 156. [inchoat. zu vared] Bartholomft, das altir. Verb. S. 118]. 



$58 VerbQsienuigeQ and Zmtze. 

ß. 214 nach irizk4Ama: 

(irhwnd tSI^^^Ol &dj« recht, gerade, rechtschaffen 131. [vergL 
1 Hre^ 

S. 217 nach kQU\ 

kaio^masagh 0»l^^<>»C--4t^^ (P. kaiak-maM) adj. einen Rata (?) gross, 
gross wie ein Kata 103. [von kaia Bed. 4 + ma$agh\ 

8. 259 nach dämi-däia: 

dära -**2^ *' '• Schneide, Sch&rfe, Kante s. unter -j» /jm a - 4t*^^^ 
[Sskr. dhärä]. 

S. 262 nach düraöia: 

d4räd-süka ^jsy^ j^^i f^ adj. von fern her leuchtend 150. [von düräd 

abl. s. von dura + süka]. 
S. 294 nach bi: 

IhH4 (1^4) versichernde Part. 133. [von 2 id + id]. 

S. 323 untw 1) vid: 

mit «I ni caus. (P. nuvidinitan^ N. niman^ray) dass. 132. 



Verbesserungen und Zusätze ^). 

S. 24 ist beim Parad. ><^^c| loc. s. die Form 4»-^^tl zuzusetzen. 

S. 84 Z. 8 v. 0. 1. C^fy^/Q statt C^fy^/Q^^ 

S. 95 Z. 10 V. u. 1. iil^l^^^i statt 6((y|i»»i»t*i»* 

S. 105 Z. 12 V. u. 1. -^(U^ statt -^(Si^* 

S. 126 Z. 7 V. 0. 1. -!t'>'»r^^ statt -^t^i^wa. 

S. 127 Z. 7 V. u. 1. ^^^^:n^u^ statt i^J()ii»;i»ei* 

S. 129 Z. 10 V. 0. 1. <)^M)ii^tbi»)tf statt 4^iii;i»tb|f/d« 



1) Vergl. auch die auf S. 62 und auf S. 174 verzeichneten Druckfehler! 



Verbesserungen und Zusätze. ^ 359 

S. 132 Z. 15 V. 0. 1. i>^l^ statt (>i*^ii. 
S. 139 Z. 1 ¥. 0. 1. ^Q^^^f^sy statt ukQ^^^f^sy. 

S. 144 Z. 13 y. 0. 1. ■gy'H}j)&*>ei> statt >gy«H)>J|y>ei>^ 

S. 189 zu apam Bed. 1 setze hinzu: 163. 

„ bei apäm napäd besser: s. unter napäd. 
S. 202 füge bei ädhu-frädhana die trad. Uebers. jän-fräkhüinttär hinzu. 
S. 223 setze bei khrvüyand nach 9*^vr*M*'a9v»^^ substantivisch^ 145 noch die 

Zahl 163 ein. 
S. 224 füge bei khi aeto-Jrädhana die trad. Uebers. khvdstak'fräkhainttär mit 

dem Verweis auf iaeta hinzu. 
S. 285 unter fravi 1. 148 statt 48. 

S. 288 unter fiu füge beim part. ^»**>^& noch die Zahlen 85, 155 hinzu. 
S. 332 statt sägh würde besser säbgh angesetzt und dieses S. 334 nach säa 
eingefügt. 



Abgesprungene Lettern. 



S. 85 Z. 4 V. 0. «HjiSt^; S. 86 Z. 18 v. 0.^; S. 91 Z. 8 v. u. |)ij) 
-A»>>J0i5 5 S. 95 Z. 4 V. 0. Jü^C^ftl S. 102 Z. 12 v. u. frii4i>iJyiiy^ ; 
S. 126 Z. 5 V. 0. K5^i^i»iiiw;ö ; S. 134 Z. 5 v. 0. ^^M^^ftfy ; S. 139 
Z. 16-17 V. 0. 6j^|^^^3 ; S. 140 Z. 1 V. 0. fi^|i»^i»A und Z. 3 v. 0. MS>^\ 
S. 148 Z. 11 V. 0. ^^JijU^^JO ; S. 148 Z. 8 v. 0. J Q^^ und Z. 9 v. u. i»|i* 

<l£i2l^ w^» ; s. 149 z. 11 V. 0. itji^ ; s. 155 z. 16 v. 0. -j^cojo^^ti; 

S. 161 Z, 1 V. 0. 4J4i »yj ; S. 168 Z. 9 v. u. ^f^^Vi^\ S. 220 Z. 7 v. u. 
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